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Vorwort 
 
 
Die Stadt Köthen (Anhalt) erfüllt eine Vielzahl von Tätigkeiten nicht nur im Rahmen der 
klassischen Verwaltung, sondern hat bestimmte Aufgabenbereiche auf öffentlich-rechtliche 
(Zweckverband) bzw. privat-rechtliche Rechtsformen (z. B. GmbH) übertragen 
(Beteiligungen).  
 
Die städtischen Beteiligungen übernehmen mit ihrem Engagement gesellschaftliche 
Verantwortung und sorgen mit ihrer Vielfältigkeit neben der Absicherung grundlegender 
Bedürfnisse wie z. B. nach bezahlbarem Wohnraum oder der bedarfsgerechten Versorgung 
mit Fernwärme, Strom, Gas und Wasser auch für die Bereitstellung eines ansprechenden 
Kultur- und Freizeitangebotes. Trotz der anhaltenden schwierigen Rahmenbedingungen 
leisten die kommunalen Unternehmen, mit der zuverlässigen Erfüllung der ihnen übertragenen 
Aufgaben, einen wesentlichen Beitrag für die Lebensqualität der Köthener Bevölkerung und 
die Attraktivität für Gäste unserer Stadt.   
 
Der vorliegende Beteiligungsbericht gibt detaillierte Informationen über die Gesellschaften, an 
denen die Stadt Köthen (Anhalt) mittelbar oder unmittelbar mit mindestens 5 % beteiligt ist. 
Der Bericht leistet damit einen wichtigen Beitrag zur Transparenz der wirtschaftlichen 
Betätigung der Stadt und seiner Beteiligungsgesellschaften. In seiner 
Entwicklungsfortschreibung nach Jahresscheiben enthält er daher neben den Grundlagen der 
Beteiligungsverhältnisse der Stadt Köthen (Anhalt) vor allem Informationen über die jeweiligen 
Unternehmensaufgaben, den Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks, Grundzüge der 
Geschäftsverläufe, die wirtschaftliche Lage des Unternehmens und die wichtigen 
Unternehmensdaten. Die im Bericht aufgeführten betriebswirtschaftlichen Angaben sind, 
soweit zum Zeitpunkt der Berichterstellung vorhanden, den geprüften Jahresabschlüssen der 
Gesellschaften zum 31.12.2018 entnommen.  
 
Dieser Beteiligungsbericht wendet sich in erster Linie an die Mitglieder des Stadtrates der Stadt 
Köthen (Anhalt), sowie an interessierte Bürgerinnen und Bürger. Zielstellung der Verwaltung 
ist es, ein wirksames Informations- und Arbeitsinstrument zu erstellen, weiterzuentwickeln und 
dieses an den Anforderungen des Adressatenkreises auszurichten.   
 
Bitte machen Sie deshalb von der Möglichkeit Gebrauch, Ihre Meinung zur Qualität und 
Aussagefähigkeit dieses Beteiligungsberichtes unserer Stadt zu äußern. Anregungen und 
Vorschläge werden, soweit realisierbar, gern in folgenden Berichten berücksichtigt.  
 
Mein besonderer Dank gilt allen Beschäftigten in den Beteiligungsunternehmen, sowie den 
Mitgliedern der Geschäftsführungen und Aufsichtsgremien für ihre aktive Arbeit zur Sicherung 
der Leistungsfähigkeit und des Erfolgs der Unternehmen. 
 
Köthen (Anhalt), im Oktober 2019 
 
 
 
 
Bernd Hauschild 
Oberbürgermeister 
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1. Einleitung  
 
 
1.1 Allgemeine Ausführungen zum Beteiligungsbericht 
 
Das durch Artikel 18 Abs. 2 des Grundgesetzes (GG) und durch Artikel 87 der 
Landesverfassung garantierte Recht der kommunalen Selbstverwaltung ermöglicht es den 
Gemeinden, sich in Angelegenheiten der örtlichen Gemeinschaft außerhalb der 
Kernverwaltung in Unternehmen des öffentlichen und des privaten Rechts zu betätigen. Die 
Kommunen können somit aktiv am Wirtschaftsleben teilnehmen.  
 
Entsprechend § 128 Abs. 1 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KVG 
LSA) darf sich die Kommune in Angelegenheiten der örtlichen Gemeinschaft wirtschaftlich 
betätigen, wenn ein öffentlicher Zweck die Betätigung rechtfertigt, wirtschaftliche 
Betätigungen nach Art und Umfang in einem angemessenen Verhältnis zur 
Leistungsfähigkeit und zum voraussichtlichen Bedarf stehen und der Zweck nicht besser und 
wirtschaftlicher durch einen anderen erfüllt wird oder erfüllt werden kann.  
 
Unter Berücksichtigung der vorgenannten Kriterien, bedient sich die Stadt Köthen (Anhalt), 
zur Erfüllung von Aufgaben der örtlichen Gemeinschaft, privatrechtlicher 
Organisationsformen.  
 
Nach § 130 Abs. 2 KVG LSA ist in diesem Fall mit dem Entwurf der Haushaltssatzung ein 
Bericht über die unmittelbare und mittelbare Beteiligung an Unternehmen in einer 
Rechtsform des öffentlichen Rechts und des Privatrechts, an denen die Kommune mit 
mindestens 5 v. H. beteiligt ist, vorzulegen.  
 
Die Berichtspflicht umfasst folgende unmittelbare Beteiligungen in privatrechtlicher 
Organisationsform: 

- Wohnungsgesellschaft Köthen mbH, 
- Köthener BachGesellschaft mbH, 
- Köthen Kultur und Marketing GmbH,  
- Wirtschaftsförderungsgesellschaft Köthen/Anhalt-Bitterfeld mbH 

und die nachfolgenden mittelbaren Beteiligungen: 
- Palm Springs Verwaltungsgesellschaft für Freizeitanlagen mbH sowie die  
- Palm Springs GmbH & Co. KG Freizeitanlage Köthen 
- Köthen Kultur und Marketing GmbH (über Beteiligung der Wohnungsgesellschaft 

Köthen mbH). 
 
Der Beteiligungsbericht umfasst somit, zu den vorgenannten Beteiligungen der Stadt Köthen 
(Anhalt), entsprechend § 130 Abs. 2 KVG LSA Angaben über: 

- den Gegenstand des Unternehmens, die Beteiligungsverhältnisse, die Besetzung der 
Organe und die Beteiligungen des Unternehmens, 

- den Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks durch die Unternehmen, 
- die Grundzüge des Geschäftsverlaufs, die Lage des Unternehmens, die wichtigsten 

Kennzahlen der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens, die 
Kapitalzuführungen und –entnahmen durch die Kommune und die Auswirkungen auf 
die Haushaltswirtschaft für das jeweilige letzte Geschäftsjahr sowie im Vergleich mit 
den Werten des vorangegangenen Geschäftsjahres die durchschnittliche Zahl der 
beschäftigten Arbeitnehmer, 

- die Gesamtbezüge nach § 285 Nr. 9 Buchst. a des Handelsgesetzbuches (HGB), die 
den Mitgliedern der Organe des Unternehmens zugeflossen sind; § 286 Abs. 4 des 
HGB findet sinngemäß Anwendung. 
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Entsprechend § 1 Abs. 2 Nr. 5 der Kommunalhaushaltsverordnung für das Land Sachsen-
Anhalt (KomHVO LSA) sind dem Haushaltsplan darüber hinaus die Haushalts.- oder 
Wirtschaftspläne und neuesten Jahresabschlüsse der Beteiligungen beizufügen, dies erfolgt 
durch die Abbildung im Beteiligungsbericht. 
 
Darüber hinaus beinhaltet der Beteiligungsbericht mit Blick auf § 1 Abs. 2 Nr. 5 KomHVO 
LSA i. V. m. § 121 Abs. 1 Nr. 3 KVG LSA als kommunales Sondervermögen den  

- Eigenbetrieb „Städtisches Pflegeheim Am Lutzepark“. 
 
Ausgehend von § 119 Abs. 1 Nr. 3 KVG LSA enthält der Beteiligungsbericht, soweit im 
Zeitpunkt der Erstellung vorhanden, ebenfalls den Jahresabschluss folgender Zweck- und 
Unterhaltungsverbände: 

- Zweckverband-Gewerbegebiet „Um die Dorfstätte“, 
- Abwasserverband Köthen, 
- Abwasserzweckverband Ziethetal, 
- Unterhaltungsverband „Westliche Fuhne-Ziethe“, 
- Unterhaltungsverband „Taube-Landgraben“. 

 
Weiterhin wird in gewohnter Weise über folgende untergeordnete Beteiligungen (< 5 %) 
informiert: 

- MIDEWA Wasserversorgungsgesellschaft in Mitteldeutschland mbH, 
- Kommunalwirtschaft Sachsen-Anhalt GmbH (KOWISA), 
- envia Mitteldeutsche Energie AG, 
- Fernwasserversorgung Elbaue-Ostharz GmbH. 

 
 

1.2 Struktur des Beteiligungsberichtes 
 
Nach der Einleitung zum Beteiligungsbericht findet sich unter 2. die Gesamtübersicht zu den 
kommunalen Unternehmen und Beteiligungen. 
 
Mit dem 3. Punkt folgt eine Darstellung zur Betätigung der kommunalen Unternehmen und 
Beteiligungen der Stadt Köthen (Anhalt), einschließlich einer Übersicht zu den finanziellen 
Verflechtungen mit dem städtischen Haushalt. Wobei sich die finanziellen Beziehungen auch 
aus den Gesamtübersichten in den Einzeldarstellungen (Kapitalzuführung und –entnahmen) 
unter 5. ergeben.  
 
Die Abschlussprüfer der Beteiligungen können 4. entnommen werden. 
 
Unter dem 5. Gliederungspunkt erfolgt dann die Einzeldarstellung zu den Gesellschaften 
nach Maßgabe des § 130 Abs. 2 KVG LSA und § 1 Abs. 2 Nr. 5 KomHVO LSA.  
 
Diese Einzeldarstellungen setzen sich jeweils aus einer Gesamtübersicht mit den 
Pflichtangaben, sowie dem abgedruckten Lagebericht, des neuesten Jahresabschlusses und 
dem aktuellen Wirtschaftsplan zusammen. Insbesondere die Lageberichte geben dabei 
einen Einblick in die Aktivitäten der Unternehmen und einen Überblick über zukünftige 
Chancen und Risiken der städtischen Beteiligungen.  
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Stadt Köthen (Anhalt)

privatrechtliche Organisationsform öffentlich-rechtliche Organisationsform

unmittelbare Beteiligungen mittelbare Beteiligungen Eigenbetriebe Zweckverbände Unterhaltungsverbände

Wohnungsgesellschaft Köthen mbH (WGK)

Errichtung, Betreuung, Bewirtschaftung 

und Verwaltung von Bauten; 
Versorgung der Bevölkerung mit Wohnraum

Beteiligung: 100% (255.645,94 €)

Köthener Bachgesellschaft mbH

Pflege der Werke Johann Sebastian Bachs,

Vorbereitung u. Durchführung der Bachfesttage u. des 
Bachwettbewerbs für junge Pianisten

Beteiligung: 100% (25.000,00 €)

Köthen Kultur und Marketing GmbH

Standortentwicklung für die Stadt Köthen (Anhalt),
(Köthen als Handels-, Gewerbe-, Wirtschafts-, Wohn- u. 

Touristikstandort)

Beteiligung: 33,33% (10.000,00 €)

Köthen Kultur und Marketing GmbH

Standortentwicklung für die Stadt Köthen (Anhalt),

(Köthen als Handels-, Gewerbe-, Wirtschafts-,
Wohn- u. Touristikstandort)

Beteiligung: 16,67% über WGK (5.000,00 €)

Wirtschaftsförderungsgesellschaft 
Köthen/Anhalt-Bitterfeld mbH

Verbesserung der wirtschaftlichen und sozialen Struktur 
im Landkreis,

Betreibung des Technologiezentrums Köthen

Beteiligung: 66,66% (102.258,38 €)

MIDEWA Wasserversorgungsgesellschaft 
in Mitteldeutschland mbH, Merseburg 

Versorgung mit Trink- und Brauchwasser,
Wasserableitung und -behandlung

Beteiligung: 3,88% (36.000,00 €)

FEO
Fernwasserversorgung Elbe-Ostharz GmbH

> Beteiligung in Folge der Kommunalisierung 
des Vermögens des ursprünglichen VEB 

gem. Übertragungsbescheid vom 25.01.2016

Beteiligung: 0,0224%

Kommunalwirtschaft Sachsen-Anhalt
GmbH (KOWISA) 

> für Ortschaften Baasdorf, Dohndorf, Wülknitz mit 
Einlage ihrer enviaM-Aktien, > für Ortschaft Wülknitz mit 

Einbringung ihrer MIDEWA-Beteiligung

Beteiligung: 270 Punkte (150 EUR), = 0,3%

envia M 
Mitteldeutsche Energie AG 

Energieversorgung und Energiedienstleistung,
> für die Ortschaft Löbnitz an der Linde

Beteiligung: 21.624 Aktien (0,0872%)

Palm Springs Verwaltungsgesellschaft
für Freizeitanlagen mbH

ist der alleinige, persönlich haftende Gesellschafter
der Palm Springs GmbH & Co. KG 

Freizeitanlage Köthen

Beteiligung: 100% über WGK (25.000,00 €)

Palm Springs GmbH & Co. KG
Freizeitanlage Köthen 

Errichtung und Bewirtschaftung
einer Freizeit- und Badeanlage

Beteiligung: 100% über WGK (1.000,00 €)

"Städtisches Pflegeheim Am Lutzepark"

Angebot der stationären Pflege
für ältere Menschen in der Stadt Köthen 

(Anhalt)

Beteiligung: 100% 

Abwasserverband Köthen,

Köthen (Anhalt)

Abwasserbeseitigung gemäß 
§ 150 Abs. 3 Wassergesetz LSA

Beteiligung: nicht festgesetzt

Zweckverband-Gewerbegebiet,

"Um die Dorfstätte"

Entwicklung und Unterhaltung des
Gewerbegebietes "Um die Dorfstätte"

in der Gemarkung Löbnitz an der Linde

Beteiligung: nicht festgesetzt

Abwasserzweckverband "Ziethetal",

Bernburg (Saale), Ortschaft Wohlsdorf

Abwasserbeseitigung gemäß
§ 150 Abs. 3 Wassergesetz LSA

Beteiligung: nicht festgesetzt

Unterhaltungsverband

"Westliche Fuhne-Ziethe"

Unterhaltung der Gewässer 2. Ordnung und 
der dazugehörigen Anlagen gemäß

§ 102 Abs. 1 und 2 Wassergesetz LSA

Beteiligung: nicht festgesetzt

Unterhaltungsverband

"Taube-Landgraben"

Unterhaltung der Gewässer 2. Ordnung und 
der dazugehörigen Anlagen gemäß

§ 102 Abs. 1 und 2 Wassergesetz LSA

Beteiligung: nicht festgesetzt

> 5%

("Beteiligungen von untergeordneter Bedeutung") < 5%

- 9 -





Darstellung der Betätigungen und Zweckerfüllung  

 - 11 - 

3 Darstellung zur Betätigung der kommunalen Unternehmen und 
Beteiligungen der Stadt Köthen (Anhalt) auch im Hinblick auf die 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

 

3.1 Wohnungsgesellschaft Köthen mbH  (WGK) 
 
Der öffentliche Zweck des Unternehmens besteht in der bedarfsgerechten Bereitstellung von 
Wohnraum. Dabei verfolgt die Gesellschaft das Ziel, ein moderner und flexibler Dienstleister 
für ihre Kunden, die Bevölkerung und die Gewerbetreibenden in der Stadt Köthen (Anhalt) zu 
sein. 
 
Die wesentlichen Risiken für die Wohnungsgesellschaft Köthen mbH bestehen nach wie vor 
in einer rückläufigen Bevölkerungsdichte und einer möglichen Verschlechterung der 
allgemeinen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, die wiederum zu einer Verminderung der 
Mieterlöse und zu erhöhten Leerständen führen können.  
 
Mit Blick auf den perspektivisch zu erwartenden, anhaltenden Bevölkerungsrückgang, 
verbunden mit einer zunehmenden Überalterung der Bevölkerung, verfolgt die Gesellschaft 
die Zielstellung durch gezielte Investitionsmaßnahmen adäquate Angebote zu schaffen, um 
den derzeitigen Vermietungsstand zu halten und Leerstände nachhaltig zu verringern. Hierzu 
erfolgt neben der bedarfsgerechten Sanierung von Wohn- und Gewerbeeinheiten im 
Innenstadtbereich auch die Wiedererschließung von ungenutzten Altflächen in Randlagen 
durch angepasste Nutzungskonzepte.  
 
Zur Erhaltung und Stabilisierung des Wohnungsmarktes werden von der Gesellschaft auch 
gezielt nicht mehr benötigter Wohnraum durch Abriss und Rückbau vom Markt genommen.   
 
Weiterhin werden zur Zielerreichung auch etwaig bestehende Förderprogramme (bspw. 
Städtebaulicher Denkmalschutz, Städtebauliche Sanierung, Stadtumbau Ost – Aufwertung 
und Rückbau) von Bund und Land genutzt.  
 
Aus Sicht der Verwaltung erfüllt die Wohnungsgesellschaft Köthen mbH die ihr zugedachten 
Aufgaben in vollem Umfang. 
 

3.2 Palm Springs GmbH & Co. KG Freizeitanlage Köthen 
 

Die Palm Springs GmbH & Co. KG Freizeitanlage Köthen ist eine 100%-ige 
Tochtergesellschaft der Wohnungsgesellschaft Köthen mbH und stellt somit eine mittelbare 
Beteiligung dar. 
 
Die Geschäftstätigkeit der Palm Springs GmbH & Co. KG Freizeitanlage Köthen umfasst die 
Betreibung des Familien- und Freizeitbades in der Stadt Köthen (Anhalt) - die „Köthener 
Badewelt“ “, einschließlich aller damit zusammenhängenden Geschäfte.  
 
Die „Köthener Badewelt“ als ein Teil der örtlichen Sportinfrastruktur ist ein elementarer 
Bestandteil der Stadt Köthen (Anhalt). Sport ist ein prägender Faktor von Kultur und 
Gesellschaft. Er besitzt eine integrative, gesundheitsfördernde, pädagogische und auch 
kommunikative Kraft und ist somit ein unentbehrlicher Bestandteil eines funktionierenden 
Gemeinwesens. Er vereint dabei die unterschiedlichsten Sozial- und Altersschichten.  
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Die Attraktivität und der Freizeitwert der Stadt Köthen (Anhalt) werden in hohem Maße von 
den vorhandenen Sport- und Freizeitangeboten bestimmt. In diesem Zusammenhang lässt 
sich die Bereitstellung und Unterhaltung von Sport- und Freizeitinfrastruktur, u. a. der 
“Köthener Badewelt“, unter dem Begriff der Daseinsvorsorge subsumieren. 
 
Die „Köthener Badewelt“ als ein bedeutender Baustein der Sport- und Freizeitinfrastruktur der 
Stadt Köthen (Anhalt) bietet neben den individuellen Möglichkeiten der Schwimmbad- und 
Saunanutzung ein vielfältiges Kurs und Verein gestütztes Angebot. Dieses beginnt beim 
Schulsport mit dem Erlernen der Grundfertigkeiten bis hin zur „Seepferdchen-Prüfung“, geht 
weiter über das Verein gestützte Schwimmtraining mit dem Ausbau von Schwimmtechniken 
bis hin zu Vereinswettkämpfen (Amateursport). Darüber hinaus gibt es Kurs gestützte 
Angebote, wie Babyschwimmen, und zur Gesundheitsförderung, sowie im Bereich der ärztlich 
verordneten Rehabilitation. Weiterhin besteht die Möglichkeit, gestützt von entsprechenden 
Vereinen, die Ausbildung zum Juniorwasserretter und Rettungsschwimmer zu absolvieren. 
Ebenso werden auch Trainingszeiten von Tauchklubs gebucht. Dabei steht die „Köthener 
Badewelt“ mit ihrem vielfältigen Angebot nicht nur den Einwohnern der Stadt Köthen (Anhalt) 
zur Verfügung, sondern strahlt auch auf den gesamten Landkreis Anhalt-Bitterfeld, sowie das 
nähere Umland der Stadt Köthen (Anhalt) ab und trägt somit auch zum Bedeutungsüberschuss 
der Stadt Köthen (Anhalt), als Mittelzentrum und Kreisstadt, gegenüber dem Umland bei.  
 
Aus Sicht der Verwaltung erfüllt die Palm Springs GmbH & Co. KG mit der Betreibung der 
„Köthener Badewelt“ die ihr zugedachte Aufgabe. 
 

3.3 Palm Springs Verwaltungsgesellschaft für Freizeitanlagen mbH 
 
Die Palm Springs Verwaltungsgesellschaft für Freizeitanlagen mbH ist eine 100%-ige 
Tochtergesellschaft der Wohnungsgesellschaft Köthen mbH und damit eine mittelbare 
Beteiligung der Stadt Köthen (Anhalt). Gleichzeitig ist die Gesellschaft die alleinige persönlich 
haftende Gesellschafterin der Palm Springs GmbH & Co. KG Freizeitanlage Köthen.  
 
Der Unternehmensgegenstand der Gesellschaft ist, neben der Geschäftsführung, die 
Übernahme der persönlichen Haftung der Palm Springs GmbH & Co. KG Freizeitanlage 
Köthen. Ziel dieser rechtlichen Konstruktion ist die Risikominimierung für die 
Wohnungsgesellschaft Köthen mbH und deren Gesellschafterin, der Stadt Köthen (Anhalt), im 
Fall einer Insolvenz der Palm Springs GmbH & Co. KG Freizeitanlage Köthen. 
 
Aktuell erwirtschaftet die Palm Springs GmbH & Co. KG, auch durch die Bezuschussung der 
Betriebskosten der Gesellschaft, Jahresüberschüsse. Auch ist, entsprechend der 
vorliegenden mittelfristigen Planung der Gesellschaft, von einer gesicherten Liquidität und 
einer positiven Fortführungsprognose auszugehen. 
 
Auch wenn durch die aktuelle Situation der Unternehmenszweck im Hinblick auf die 
Haftungsübernahme nicht zum Tragen kommt, erfüllt die Gesellschaft im Hinblick auf die 
Übernahme bzw. Organisation der Geschäftsführung die ihr zugedachten Aufgaben. 
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3.4 Köthener BachGesellschaft mbH 
 
Der Gesellschaftszweck der Köthener BachGesellschaft mbH war und ist die Pflege der Werke 
Johann Sebastian Bachs und die Förderung des Verständnisses seiner Musik mitsamt ihrem 
Umfeld. 
 
Die Schaffensperiode von Johann Sebastian Bach von 1717 bis 1723 in Köthen ist und bleibt 
das herausragende Ereignis in der Kulturgeschichte der Stadt Köthen (Anhalt). Sie bietet, im 
Zusammenhang mit den noch heute vorzufindenden authentischen Orten und der Atmosphäre 
der Stadt Köthen (Anhalt) einzigartige Anknüpfungspunkte für eine lokale Identitätsbildung und 
zur Regionalentwicklung durch Kulturtourismus. 
 
In diesem thematischen Rahmen wurden und werden verschiedene Veranstaltungen 
durchgeführt. Besonders hervorzuheben sind hierbei die im jährlichen Wechsel stattfinden 
Köthener Bachfesttage und der Köthener Bachwettbewerb für junge Pianisten.  
 
Die Stadt Köthen (Anhalt) versteht ihre finanzielle Unterstützung der Gesellschaftsaktivitäten 
als einen Beitrag zur Pflege und Erhaltung des kulturellen Erbes mit gleichzeitiger 
identitätsstiftender und impulsgebender Wirkung.  
 
Aus Sicht der Verwaltung erfüllt die Köthener BachGesellschaft mbH die ihr übertragenen 
Aufgaben. 
 

3.5 Köthen Kultur und Marketing GmbH 
 

Die Köthen Kultur und Marketing GmbH als kommunale Gesellschaft hat die Aufgabe, die 
Kultur in der Stadt Köthen (Anhalt) und im Landkreis Anhalt-Bitterfeld zu fördern, öffentliche 
kulturelle Einrichtungen, unter ihnen das Herzogliche Vogel-Cabinett (Naumann-Museum), 
das Historische Museum, die Erlebniswelt Archäologie (Prähistorische Sammlung), das 
Veranstaltungszentrum im Schloss Köthen sowie die Anhalt-Information, zu betreiben und 
kulturelle Veranstaltungen durchzuführen. 
 
Darüber hinaus soll die Gesellschaft zur Stärkung des Kulturstandortes weitere Aufgaben wie 
Werbemaßnahmen, Aktivitäten des Stadt-, Regional- und Tourismusmarketings der Stadt 
Köthen (Anhalt) und/oder des Landkreises Anhalt-Bitterfeld planen, durchführen oder 
koordinieren. 
 
Ziel der Gesellschaft ist es, aufbauend auf vorhandenen und/oder ggf. noch neu zu 
schaffenden Kulturinfrastruktur, ein inhaltlich breitgefächertes kulturelles Angebot für breite 
Bevölkerungsschichten zu sozialverträglichen Konditionen zur Verfügung zu stellen und dabei 
gleichzeitig identitätsstiftende und impulsgebende Wirkung, auch im Hinblick auf 
Regionalentwicklung durch Kulturtourismus, erzielen. 
 
In Verfolgung dieser Zielstellung hält nun der Landkreis Anhalt-Bitterfeld in Folge der 
entsprechenden Beschlussfassung des Stadtrates und des Kreistages, 50% der 
Gesellschaftsanteile an der Köthen Kultur und Marketing GmbH. Der neue 
Gesellschaftsvertrag trat ab dem 01.01.2018 in Kraft. 
 
Aus Sicht der Verwaltung leistet die Köthen Kultur und Marketing GmbH wesentliche Beiträge 
für das kulturelle Leben und den Freizeitwert der Stadt Köthen (Anhalt) und steht damit im 
Einklang mit den ihr zugedachten Aufgaben. 
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3.6 Wirtschaftsförderungsgesellschaft Köthen/Anhalt-Bitterfeld 
mbH 

 
Entgegen der ursprünglich im Gesellschaftervertrag weiter gefassten Zweckbestimmung der 
Gesellschaft fokussieren sich aktuell die Aktivitäten auf den Betrieb des Technologiezentrums 
Köthen.  
 
In diesem Kontext erfolgt die Vermietung des Technologiezentrums Köthen, auch in enger 
Zusammenarbeit mit der Hochschule Anhalt, in Form speziell ausgerüsteter 
Gewerberäumlichkeiten an überwiegend innovative Unternehmen. Im Technologiezentrum 
Köthen befinden sich neben elektrotechnischen, chemischen, lebensmitteltechnischen und 
biotechnischen Laboratorien auch Büros sowie Beratungs- und Konferenzräume.  
 
Neben der Ansiedlung innovativer Unternehmen soll gerade durch die enge Kooperation mit 
der Hochschule Anhalt nicht zuletzt der Hochschulstandort Köthen gesichert werden. Darüber 
hinaus sollen weitere positive Effekte wie z.B. Stärkung der Kaufkraft oder Bildung als 
Ressource für die Standortwahl zum Tragen kommen. 
 
Nicht zuletzt wegen der Fokussierung der Aktivitäten auf den Betrieb des 
Technologiezentrums hat der Landkreis Anhalt-Bitterfeld mit Schreiben vom 13.06.2018 
seinen Austritt als Gesellschafter der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Köthen/Anhalt-
Bitterfeld mbH zum 31.12.2018 erklärt. In der Folge werden die Gesellschaftsanteile des 
Landkreises Anhalt-Bitterfeld auf die Stadt Köthen (Anhalt) übergehen. 
 
Die Verwaltung der Stadt Köthen (Anhalt) sieht in den Aktivitäten der 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft einen Beitrag zur Stärkung des Standortes Stadt Köthen 
(Anhalt) und damit auch der gesamten Region und damit die Erfüllung der der Gesellschaft 
übertragenen Aufgabe. 
 
 

3.7 Eigenbetrieb „Städtisches Pflegeheim Am Lutzepark“ 
 
Gemäß § 8 Sozialgesetzbuch (SGB) - Elftes Buch (XI) ist die pflegerische Versorgung der 
Bevölkerung als eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe zu verstehen. Dabei sind die Länder, 
die Kommunen, die Pflegeeinrichtungen und die Pflegekassen unter Beteiligung des 
Medizinischen Dienstes gehalten, eng zusammen zu arbeiten, um eine leistungsfähige, 
regional gegliederte, ortsnahe und aufeinander abgestimmte ambulante und stationäre 
pflegerische Versorgung der Bevölkerung zu gewährleiten. Den Kommunen wird demnach 
eine Mitverantwortung für die pflegerische Versorgung der Bevölkerung zugewiesen. Da mit 
der Einführung der Pflegeversicherung (zum 01.01.1995) die Steuerungskompetenz im 
Pflegesystem auf Bundes- und Landesebene zentralisiert wurde bewegt sich die durch 
kommunale Instanzen durchgeführte Altenpflege im Status einer freiwilligen 
Selbstverwaltungsaufgabe im eigenen Wirkungskreis. 
 
Den Kommunen als Träger der Daseinsvorsorge, zu denen grundsätzlich auch die Altenhilfe 
auf kommunaler Ebene zählt, kommt bei der Sozialraumgestaltung und wohnortnahen 
Versorgung, gerade im Kontext des sich vollziehenden demographischen Wandels, eine 
zentrale Bedeutung zu. Auch wenn die Altenpflege rein definitorisch eine freiwillige 
Selbstverwaltungsaufgabe im eigenen Wirkungskreis der Gemeinden darstellt muss aber 
sichergestellt werden, dass die Kommunen die Altenhilfe für ihre Bewohnerinnen und 
Bewohner bedarfsgerecht bereitstellt. Dies gilt auch dann, wenn Kommunen unter 
Haushaltsvorbehalt/Haushaltssicherung stehen. Die Aufgaben der Altenhilfe sind im § 71 SGB 
XI näher definiert. 
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Der Unternehmensgegenstand des Eigenbetriebes „Städtisches Pflegeheims Am Lutzepark" 
ist die Pflege und Betreuung alter Menschen in einer vollstationären Einrichtung im Sinne des 
§ 71 (2) SGB XI. Hierbei steht nicht die Gewinnerzielungsabsicht wie ggf. bei etwaigen 
Anbietern in freier Trägerschaft sondern die Kosten deckende Bereitstellung von benötigten 
Pflegekapazitäten im Fokus. Gleichzeitig soll damit einer Monopolbildung entgegen gewirkt 
werden. 
 
Das Pflegeheim ist momentan voll ausgelastet und erwirtschaftet einen geringfügigen 
Überschuss, welcher regelmäßig den Rücklagen zugeführt wird. 
 
Der Eigenbetrieb „Städtisches Pflegeheim Am Lutzepark“ erfüllt damit die ihm zugedachte 
Aufgabe. 
 
 

Die Ausführungen (Ziffer 3.8 bis 3.10, sowie 3.16) beziehen sich auf Unternehmen die 
nicht Pflichtbestandteile des Beteiligungsberichts sind. 

Aus diesem Grund erfolgt lediglich eine verkürzte Einzeldarstellung im Zusammenhang mit 
§ 1 Abs. 2 Nr. 5 KomHVO LSA 

 

3.8 MIDEWA Wasserversorgungsgesellschaft in Mitteldeutschland 
mbH 

 
Der Unternehmensgegenstand der MIDEWA Wasserversorgungsgesellschaft in 
Mitteldeutschlang mbH ist die Erbringung von Leistungen zur Versorgung der Bürger und 
Kommunen, von Unternehmen der Industrie, Landwirtschaft und sonstigen Abnehmern mit 
Trink- und Brauchwasser, die Durchführung von Aufgaben der Abwasserableitung und                 
-behandlung, sowie die Erbringung von Dienstleistungen in diesem Aufgabenzusammenhang 
als Geschäftsbesorger namens und im Auftrag von Gemeinden und Zweckverbänden.  
 
Darüber hinaus gehört zum Unternehmensgegenstand die Erbringung jedweder Art von 
Leistungen im Bereich der Energieversorgung, insbesondere der Produktion, Beschaffung, 
Bereitstellung, Verteilung und Veräußerung von Energie in jeder Energieträgerform (z. B. 
Strom, Gas, Wärme) auch im Rahmen von Betriebsführungs-, Betreiber- und 
Konzessionsmodellen für kommunale, gewerbliche oder private Zwecke. 
 
Die historisch bedingte Beteiligung der Stadt Köthen (Anhalt) an der Gesellschaft sichert der 
Stadt Köthen (Anhalt) gewisse Informations- und Stimmrechte im Hinblick auf die 
Unternehmensentwicklung, insbesondere auch im Verbund mit anderen kommunalen 
Gesellschaftern. 
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3.9 Kommunalwirtschaft Sachsen-Anhalt GmbH (KOWISA),                        
ehem. Kommunalwirtschaft Sachsen-Anhalt GmbH & Co. 
Beteiligungs-KG  & Co. Beteiligungs-KG 

 
Gegenstand der Kommunalwirtschaft Sachsen-Anhalt GmbH (KOWISA) ist die Sicherung 
kommunal- und wirtschaftsrechtlich zulässigen Interessenvertretung der kommunalen 
Gesellschafter, darunter auch die Stadt Köthen (Anhalt) in der Ver- und Entsorgungswirtschaft 
in Sachsen-Anhalt. Die Gesellschaft unterstützt ihre Gesellschafter insbesondere bei der 
Wahrnehmung ihrer Aufgaben zur Sicherung einer wirtschaftlich sinnvollen Daseinsvorsorge 
und bei der Darbietung einer sicheren und preiswerten Ver- und Entsorgung in den Bereichen 
Strom, Öl, Gas, Fernwärme, Wasser, Abwasser, Straßenreinigung und Abfall. Die KOWISA ist 
dabei keine bloße Depotgesellschaft zur Verwahrung von Aktien und Gesellschaftsanteilen, 
sondern verfolgt längerfristig angelegte strukturpolitische Ziele. 
 
Ein Ziel der KOWISA ist es, aufgrund der Höhe Ihrer jeweiligen Beteiligung Einfluss auf die 
jeweiligen Unternehmen zu nehmen. 
 
Die Beteiligung der Stadt Köthen (Anhalt) an der KOWISA resultiert aus den mit 
Eingemeindungen verbundenen Vertragsverhältnissen. Die Stadt Köthen (Anhalt) hat durch 
die Eingemeindungen 2004 jeweils 112 Namensaktien (je 95 Punkte) von Baasdorf und 
Dohndorf sowie 89 Namensaktien (75 Punkte) von Wülknitz an der enviaM erhalten. Diese 
Anteile entsprechen 265 Punkten und wurden von der Stadt Köthen (Anhalt) als Kommanditist 
in die damalige Kommunalwirtschaft Sachsen-Anhalt GmbH & Co. Beteiligungs-KG (KOWISA) 
eingebracht. 
 
Weiterhin hat die Stadt Köthen (Anhalt) die MIDEWA-Beteiligung der Gemeinde Wülknitz (5 
Punkte) in die damalige KOWISA-KG eingebracht. Das Punktekonto der Stadt Köthen (Anhalt) 
belief sich damit auf insgesamt 270 Punkte. 
 
Die Kommanditgesellschaft unter der Firma Kommunalwirtschaft Sachsen-Anhalt GmbH & Co. 
Beteiligungs-KG (KOWISA-KG) wurde formwechselnd gem. § 190 ff. UmwG mit Wirkung zum 
01.01.2015 in eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) umgewandelt. 
 
Die Gesellschaft führt seitdem die Bezeichnung „Kommunalwirtschaft Sachsen-Anhalt GmbH“. 
 
Mit dem Formwechsel treten Geschäftsanteile an die Stelle der geleisteten Einlagen. Diese 
Geschäftsanteile ergeben sich aus den Regelungen in § 4 Abs. 2 des Gesellschaftsvertrages 
und werden aus Anlage zum Gesellschaftsvertrag ersichtlich. Das Stammkapital der 
Gesellschaft beträgt insgesamt EUR 50.000,00. Die Stadt Köthen (Anhalt) besitz die drei 
Geschäftsanteile 375, 376 und 377 mit einem Wert von je EUR 50,- und somit insgesamt EUR 
150,-. Diese entspricht einer prozentualen Beteiligung von 0,3%.  

 
 

3.10  envia Mitteldeutsche Energie AG (enviaM) 
 

Gegenstand der envia Mitteldeutsche Energie AG ist jede Art der Erbringung von Leistungen 
und Diensten auf dem Gebiet der Energie- und Wasserversorgung, der Abwasserbeseitigung 
und der Telekommunikation. 
 
Die enviaM unterstützt bspw. Kommunen im Rahmen des „Fonds Energieeffizienz 
Kommunen" (FEK) bei Investitionen in Maßnahmen zur Einsparung von Strom und Erdgas 
sowie bei der Erstellung von Energiekonzepten und integrierten Lösungen für die energetische 
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Stadtsanierung. Anspruchsberechtigt sind hierbei Kommunen, mit denen 
Konzessionsverträge abgeschlossen wurden. Die enviaM ist beispielsweise Konzessionär der 
Stadt Köthen (Anhalt) im Bereich Strom. 
 
Neben der Einlage von enviaM-Aktien in die KOWISA ist die Stadt Köthen (Anhalt) aktuell noch 
mit 21.624 Namensaktien (Stückaktien), in Folge der Eingemeindung der ehemaligen 
Gemeinde Löbnitz an der Linde, direkt als Aktionär an der enviaM beteiligt.  
 
Die historisch bedingte Beteiligung der Stadt Köthen (Anhalt) an der Gesellschaft sichert der 
Stadt Köthen (Anhalt) gewisse Informations- und Stimmrechte im Hinblick auf die 
Unternehmensentwicklung, insbesondere auch im Verbund mit anderen kommunalen 
Gesellschaftern. 
 
Aktuell wird seitens der Verwaltung geprüft in wie weit eine Bündelung der Stimmrechte durch 
Einlage der Aktien in die KOWISA als sinnvoll erscheint. 
 
 

3.11  Zweckverband-Gewerbegebiet „Um die Dorfstätte“                
(Gemarkung Löbnitz an der Linde) 

 
Die Aufgaben des Zweckverbandes-Gewerbegebiet "Um die Dorfstätte" umfassen die 
Durchführung von Erschließungsmaßnahmen, den Verkauf und Erwerb von Grundstücken im 
Gewerbegebiet und die Unterhaltung der öffentlichen Anlagen im Gewerbegebiet im Interesse 
der beiden Verbandsmitglieder, der Stadt Köthen (Anhalt) und der Stadt Südliches Anhalt. 
 
Die Aktivitäten des Verbandes lassen sich damit unter der Überschrift "Schaffung und 
Erhaltung wirtschaftlicher Strukturen" im Rahmen der kommunalen Daseinsvorsorge 
subsumieren. 
 
 

3.12  Abwasserverband Köthen 
 
Die Aufgabe des Abwasserverbandes Köthen ist die Erfassung, Abführung und Reinigung, 
des in den Mitgliedsgemeinden anfallenden Abwassers, gemäß § 150 Abs. 3 Wassergesetz 
des Landes Sachsen-Anhalt (WG LSA). 
 
Verbandsmitglieder sind aktuell die Stadt Köthen (Anhalt) und die Stadt Südliches Anhalt 
sowie seit Übernahme (01.01.2017) der Aufgaben des Abwasserzweckverbandes "Ziethetal" 
die Stadt Bernburg (Saale) und die Einheitsgemeinde Osternienburger Land. 
 
Zur Durchführung seiner Aufgaben erlässt der Verband die dazu erforderlichen Satzungen.  
 
Risiken für den Abwasserverband Köthen bestehen insbesondere in der negativen 
demographischen Entwicklung und dem Rückgang des Wasserverbrauchs und damit des 
Abwasseranfalls und den hieraus resultierenden Mindereinnahmen aus Gebühren bei 
gleichzeitig konstanten Fixkosten in Folge der Anlagenintensität.  
 
Risiken für den Betrieb der Kläranlage aus der Einleitung von Schadstoffen sowie sonstigen 
Havarien können weitgehend durch vorhandene Sicherungssysteme bzw. 
Reservekapazitäten minimiert werden. Durch die Reservehaltung einzelner Aggregate sind für 
den Havariefall kaum Ausfallzeiten zu erwarten.  
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Durch den Abschluss langfristiger Zinsvereinbarungen ist das Risiko steigender 
Zinsaufwendungen reduziert worden.  
 
 

3.13  Abwasserzweckverband „Ziethetal“ 
 
Die Aufgaben des Abwasserzweckverbandes "Ziethetal" wurden durch Stadtratsbeschluss mit 
Wirkung zum 01.01.2017 auf den Abwasserverband Köthen übertragen. 
 
Bis zu diesem Zeitpunkt war der Abwasserzweckverband "Ziethetal" für die schadlose 
Schmutzwasserversorgung im Verbandsgebiet zuständig. Das Tätigkeitsfeld des Verbandes 
umfasste die Planung, Errichtung, Übernahme, Unterhaltung und Verwaltung von 
Abwasserbeseitigungsanlagen, sowie die für die Ableitung und Reinigung von Abwasser 
erforderlichen Einrichtungen. 
 
Die Verbandsmitglieder neben der Stadt Köthen (Anhalt) waren die Stadt Südliches Anhalt 
sowie die Stadt Bernburg (Saale) und die Einheitsgemeinde Osternienburger Land. 
 

3.14 Unterhaltungsverband „Westliche Fuhne-Ziethe“ und 

3.15 Unterhaltungsverband „Taube-Landgraben“ 
 
Für die Unterhaltung der Gewässer II. Ordnung sind flächendeckend die auf Landesrecht (WG 
LSA) beruhenden Unterhaltungsverbände bestimmt. Diese sind von ihrer Ausdehnung und 
Zuständigkeit nach den Einzugsgebieten der Gewässer/Niederschlagsgebiete abgegrenzt. 
 
Die Pflichtaufgabe des Unterhaltungsverbandes "Westliche Fuhne - Ziethe" ist die 
Unterhaltung der Gewässer II. Ordnung des Verbandsgebietes (18 Mitglieder: Städte, 
Verbandsgemeinden, Gemeinden) und der dazugehörigen Anlagen. Das Verbandsgebiet 
umfasst die Niederschlagsgebiete der Saale von unterhalb Rothenburg (Saale-km 58,45) bis 
Dröbel (Saale-km 33) beidseitig, sowie bis Saale-km 31 linksseitig. 
 
Der Unterhaltungsverbandes "Taube-Landgraben" unterhält die Gewässer II. Ordnung 
einschließlich der dazugehörigen Anlagen in seinem 12 Mitglieder umfassenden 
Verbandsgebiet. Das Verbandsgebiet umfasst die Niederschlagsgebiete der Taube, des 
Landgraben, der Elbe linksseitig von der Muldemündung bis zur Saalemündung und der Saale 
rechtsseitig ab Dröbel (Saale-km 33). 
 
Die ordnungsgemäße Gewässerunterhaltung soll dabei einerseits den reibungslosen 
Wasserabfluss gewährleisten, um der Vernässung angrenzender Flächen entgegenzuwirken, 
sowie andererseits den gesetzlichen Vorgaben des Gewässer- und Naturschutzes im Hinblick 
auf eine möglichst schonende und ökologisch ausgerichtete Gewässerunterhaltung 
entsprechen. 
 
Für die nicht unter die Unterhaltung der Gewässer II. Ordnung fallenden Aufgaben des 
Verbandes bemisst sich die Beitragslast der vorteilhabenden Mitglieder und Nutznießer nach 
dem Vorteil, den sie von der Durchführung dieser Aufgaben des Verbandes haben sowie nach 
den Kosten, die der Verband auf sich nimmt, um diese Aufgaben zu erbringen oder den von 
Ihnen ausgehenden nachteiligen Einwirkungen zu begegnen. 
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Die Stadt Köthen (Anhalt) legt die Verbandsbeiträge, die sie aufgrund ihrer gesetzlichen 
Mitgliedschaft in den Unterhaltungsverbänden zur Unterhaltung der Gewässer II. Ordnung an 
diesen zu entrichten hat, auf die Umlageschuldner um. 
 
Grundlage für die Beitragsumlage ist die „Gewässerumlagesatzung“ der Stadt Köthen (Anhalt). 
 
 

3.16 Anteile der Stadt an der Fernwasserversorgung Elbaue-Ostharz 
GmbH (FEO) 

 
Der ursprüngliche VEB Fernwasserversorgung Elbaue/Ostharz belieferte Gemeinden und 
Industriegebiete im Gebiet der früheren Bezirke Halle, Leipzig und Magdeburg mit Trinkwasser 
über eine 600 km lange Ringleitung, die mit Wasser aus den Elbauen und der 
Rappbodetalsperre gespeist wurde.  
 
1995 lehnte die Treuhandanstalt die Kommunalisierung des Vermögens an dieser 
Gesellschaft mit der Begründung ab, es handele sich nicht um eine kommunale Aufgabe im 
eigenen Wirkungskreis, sondern um die Versorgung mit überörtlicher und übergemeindlicher 
Funktion. Der gegen diese Entscheidung geführte Rechtsstreit endete 2005 mit dem Urteil des 
Bundesverwaltungsgerichtes, welches feststellte, dass die Belegenheitskommunen 
gesetzliche Ansprüche auf die Übertragung der Geschäftsanteile an der FEO mit Wirkung vom 
03.10.1990 haben.  
 
Die Zuteilungsquote für die einzelne Gemeinde des Vermögens erfolgte auf der Grundlage der 
damaligen Menge des Bezuges an Fernwasser. Die Aufteilung der bezogenen Wassermengen 
erfolgte zuerst auf die damaligen Versorgungsgebereiche (WAB Leipzig, 4.128.768 m3, WAB 
Magdeburg 1.139.447 m3 und WAB Halle 8.352.573 m3).  
 
Die Stadt Köthen (Anhalt) hat, gemäß der Zuteilungsquote auf der Grundlage der damaligen 
Menge des Bezuges an Fernwasser, einem Anteil von 0,021643388% der Abgabemenge, 
woraus sich eine zuzuordnende Beteiligung für die Stadt Köthen an der FEO von 0,0216 % 
ergibt. Dies entspricht einem Wert für die Stadt Köthen (Anhalt) in Höhe von insgesamt 
28.632,00 € (davon Stadt Köthen: 27.610,00 €, Merzien: 639,00 € und Wülknitz: 383,00 €). 
 
Zwar klagen aktuell einzelne Anteileigner der FEO gegen die ergangenen 
Zuordnungsbescheide, jedoch ist nunmehr lediglich durch das Bundesverwaltungsgericht zu 
entscheiden, durch welche Behörde die Zuordnung vorzunehmen ist und welcher 
Gesellschafter der FEO die Anteile abzugeben hat. Mit einer Entscheidung ist noch im Jahr 
2018 zu rechnen.  
 
Die Auswirkungen des gerichtlichen Verfahrens auf das Vermögen der Stadt Köthen (Anhalt) 
und auf die wirtschaftliche Situation sind als sehr gering einzuschätzen, auch wenn die 
Beteiligung noch nicht abschließend bewertet wurde. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Darstellung der Betätigungen und Zweckerfüllung  

 - 20 - 

 
 
 



zu. 3. Finanzielle Verflechtungen mit dem Haushalt der Stadt Köthen (Anhalt)

Produkt Produkt-Bezeichnung Sachkonto 

(SK)

2020 Plan

(in EUR)

2018 Ist

(in EUR)

A = Aufwand,

E = Ertrag

Erläuterungen

Wohnungsgesellschaft Köthen mbH 3.1.1 Es bestehen derzeit keine gegenseitigen 

finanziellen Verpflechtungen.
kein keine kein 0 0,00 - keine

Palm Springs Verwaltungsgesellschaft

für Freizeitanlagen mbH

3.2.1 Es bestehen derzeit keine gegenseitigen 

finanziellen Verpflechtungen.
kein keine kein 0 0,00 - keine

Palm Springs GmbH & Co. KG 

Freizeitanlage Köthen

3.3.1 Betriebskostenzuschüsse

Sport- und Freizeitbad
42.1.001 Sport fördern 531500 606.400 250.000,00

+   75.000,00

+  281.369,97

= 606369,97

A Betriebskostenzuschüsse

Palm Springs GmbH & Co. KG 

Freizeitanlage Köthen

3.3.2 Nutzungsentgelt für Trainigszeiten 

Schul- und Vereinssport
42.1.001 Sport fördern 545500 115.100 115.040,67 A Betr. die ganzjährige Mitnutzung der 

Köthener Badewelt im Rahmen von 

Schul- u. Vereinssport.

Köthener Bachgesellschaft mbH 3.4.1 Zuschuss 28.1.001 Örtliche Kultur fördern 531500 80.500 140.000,00 A Zuschuss im Rahmen der Pflege der 

Werke J.-S. Bachs u. der Förderung 

seiner Musik. (u.a. Bachfesttage u. -

wettbewerb)

Köthen Kultur und Marketing GmbH 3.5.1 Zuschuss der Stadt Köthen (Anhalt)

an Gesellschaft
28.1.001 Örtliche Kultur fördern 531500 302.300 302.300,00 A ab 2018: 

neuer Gesellschaftsvertrag 

sowie Zuschussregelungen

Köthen Kultur und Marketing GmbH 3.5.2 Mittel des Landkreises 28.1.001 Örtliche Kultur fördern 414200 0 43.268,22 E bis einschl. 2017: 

Zuschuss des LK ABI für 

Betriebskosten und 

Personalgestellung.

ab 2018: 

LK ABI ist neuer Mitgesellschafter und 

infolge neuer Gesellschaftsvertrag 

erfolgt separate Bezuschussung über 

LK ABI direkt.

2018 noch Abrechnungsachlauf für 

Personalgestellung in Vorjahren.

Köthen Kultur und Marketing GmbH 3.5.3 Personalaufwand für Personalgestellung 28.1.001 Örtliche Kultur fördern 501203 0 883,78 A bis einschließlich 2017:

Kosten der Personalgestellung für 

KKM, welche durch Zuschuss LK ABI 

zu 100% gedeckt werden.

ab 2018: 

 ist LK ABI neuer Mitgesellschafter und 

infolge des neuen 

Gesellschaftsvertrages erfolgt 

Bezuschussung über LK ABI direkt.

2018 noch Abrechnungsnachlauf für 

Personal Vorjahr.

Wirtschaftsförderungsgesellschaft

Köthen/Anhalt-Bitterfeld mbH

3.6.1 Verlustabdeckung 57.1.001 Wirtschaft fördern 531600 10.304 29.744,87 A Verlustabdeckung entsprechend 

Wirtschaftsplan bzw. Jahresabschluss 

gem. Gesellschaftsvertrag.

Wirtschaftsförderungsgesellschaft

Köthen/Anhalt-Bitterfeld mbH

3.6.2 Anteilige Verlustübernahme durch den LK ABI

durch Zuschuss an die Stadt Köthen (Anhalt)
57.1.001 Wirtschaft fördern 414200 27.500 0,00 E auf Grundlage der neuen 

Gesellschafterstruktur bzw. 

Nebenabrede im Zuge des 

Anteilsverkaufs vom LK ABI an die 

Stadt Köthen (Anhalt)

"Städtisches Pflegeheim Am Lutzepark" 3.7.1 Es bestehen derzeit keine gegenseitigen 

finanziellen Verpflechtungen.
kein keine kein 0 0,00 - keine
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zu. 3. Finanzielle Verflechtungen mit dem Haushalt der Stadt Köthen (Anhalt)

- 2
1
 -

Produkt Produkt-Bezeichnung Sachkonto 

(SK)

2020 Plan 2018 Ist A = Aufwand,

E = Ertrag

Erläuterungen

MIDEWA

Wasserversorgungsgesellschaft

in Mitteldeutschland mbH

3.8.1 Es bestehen derzeit keine gegenseitigen 

finanziellen Verpflechtungen.
kein keine kein 0 0,00 - keine

Kommunalwirtschaft Sachsen-Anhalt

GmbH  (KOWISA)

3.9.1 Gewinnanteile von wirtschaftlichen Unternehmen

und aus Beteiligungen (KOWISA)

61.1.001 Allgemeine Deckungsmittel 465100 25.000 37.499,96 E Gewinnausschüttung in Abhängigkeit 

der Geschäftsentwicklung,

2016 beeinflusst durch 

Rechtsformwechsel 

enviaM 3.10.1 Gewinnanteile von wirtschaftlichen Unternehmen

und aus Beteiligungen (envia M)

61.1.001 Allgemeine Deckungsmittel 465100 12.900 11.831,30 E Dividende

Zweckverband-Gewerbegebiet

"Um die Dorfstätte"

3.11.1 Verbandsumlage 57.1.001 Wirtschaft fördern 531300 139.300 85.125,00 A Die Umlage resultiert aus den 

jeweiligen Aufwendungen, vorrangig 

für unbedingt erforderliche 

Instandsetzungen von Straßen u. 

Wegen.

Abwasserverband Köthen 3.12.1 Mitgliedsumlage 54.1.001 Straßenbaulastträgerfunktion

wahrnehmen

531300 250.000 241.750,00 A Verbandsumlage für die Beseitigung 

des auf öffentlichen Straßen, Wegen 

u. Plätzen anfallenden 

Niederschlagswassers.

Abwasserverband Köthen 3.12.2 Kostenbeteiligung 

für Sanierung Mischwasserkanäle
54.1.001 Straßenbaulastträgerfunktion

wahrnehmen
014100 100.000 171.281,01 (A) Der StrBaulastTräger beteiligt sich 

entspr. StrG LSA an 

Kanalerneuerungsmaßnahmen 

(Investitionen).

Abwasserzweckverband "Ziethetal" 3.13.1 Umlage für nicht gebührenfähige Kosten 61.1.101 Allgemeine Deckungsmittel 537300 0 0,00 A Verbandsauflösung zum 31.12.2016,

ab 01.01.2017 Aufgaben-warnehmung 

durch AV Köthen,

Abwicklung bis Ende 2018 geplant

Unterhaltungsverband

"Westliche Fuhne-Ziethe"
3.14.1 Beiträge an Unterhaltungsverband 55.2.100 Öffentliche Gewässer unterhalten 531300 91.000 81.612,29 A Betr. gesetzlich verankerte Beiträge für 

Gewässer-unterhaltung, welche 

umgelegt werden.

Unterhaltungsverband

"Taube-Landgraben"
3.15.1 Beiträge an Unterhaltungsverband 55.2.100 Öffentliche Gewässer unterhalten 531300 11.000 10.741,01 A Betr. gesetzlich verankerte Beiträge für 

Gewässer-unterhaltung, welche 

umgelegt werden.

Unterhaltungsverband

"Westliche Fuhne-Ziethe" und

"Taube-Landgraben"

3.14.2 /

3.15.2

(∑)

Umlage der Beiträge an Unterhaltungsverbände 55.2.100 Öffentliche Gewässer unterhalten 432100 95.000 207.033,80 E Die Grundlage der zu erwartenden 

Erträge bildest das aktuelle 

Veranlagungssoll.

FEO 3.16.1 Es bestehen derzeit keine gegenseitigen 

finanziellen Verpflechtungen.
kein keine kein 0 0,00 - keine
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2014 2015 2016 2017 2018

4.1 Wohnungsgesellschaft RSG GmbH RSG GmbH DOMUS AG DOMUS AG DOMUS AG

Köthen mbH Wirtschaftsprüfgesellschaft Wirtschaftsprüfgesellschaft Wirtschaftsprüfgesellschaft Wirtschaftsprüfgesellschaft Wirtschaftsprüfgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft

Hof/Saale

Niederlassung Erlangen

Hof/Saale

Niederlassung Erlangen

Berlin

Zweigniederlassung Hannover

Berlin

Zweigniederlassung Hannover

Berlin

Zweigniederlassung Hannover

4.2 Palm Springs Verwaltungsgesellschaft RSG GmbH RSG GmbH DOMUS AG DOMUS AG DOMUS AG

für Freizeitanlagen mbH, Köthen Wirtschaftsprüfgesellschaft Wirtschaftsprüfgesellschaft Wirtschaftsprüfgesellschaft Wirtschaftsprüfgesellschaft Wirtschaftsprüfgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft

Hof/Saale Hof/Saale Berlin

Zweigniederlassung Hannover

Berlin

Zweigniederlassung Hannover

Berlin

Zweigniederlassung Hannover

4.3 Palm Springs GmbH & Co. KG RSG GmbH RSG GmbH DOMUS AG DOMUS AG DOMUS AG

Freizeitanlage Köthen Wirtschaftsprüfgesellschaft Wirtschaftsprüfgesellschaft Wirtschaftsprüfgesellschaft Wirtschaftsprüfgesellschaft Wirtschaftsprüfgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft

Hof / Saale Hof / Saale Berlin

Zweigniederlassung Hannover

Berlin

Zweigniederlassung Hannover

Berlin

Zweigniederlassung Hannover

4.4 Köthener BachGesellschaft mbH HENNECKEN & PARTNER HENNECKEN & PARTNER HENNECKEN & PARTNER HENNECKEN & PARTNER Dr. WIELAND REMDE

Treuhandgesellschaft mbH Treuhandgesellschaft mbH Treuhandgesellschaft mbH Treuhandgesellschaft mbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft,

Steuerberatungsgesellschaft

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft,

Steuerberatungsgesellschaft

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft,

Steuerberatungsgesellschaft

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft,

Steuerberatungsgesellschaft

Wirtschaftsprüfer

Leipzig Leipzig Krefeld Krefeld Leipzig

4.5 Köthen Kultur- und RSG GmbH DLP DLP DR. DORNBACH & PARTNER DR. DORNBACH & PARTNER

Marketing GmbH Wirtschaftsprüfgesellschaft Dernehl, Lamprecht & Partner mbH Dernehl, Lamprecht & Partner mbH TREUHAND GMBH TREUHAND GMBH

Steuerberatungsgesellschaft Steuerberater und Wirtschaftsprüfer Steuerberater und Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfungs-/SteuerberatungsG. Wirtschaftsprüfungs-/SteuerberatungsG.

Hof/Saale Dessau-Roßlau Dessau-Roßlau Dessau-Roßlau Dessau-Roßlau

4.6 Wirtschaftsförderungsgesellschaft CONNEX. CONNEX. CONNEX. CONNEX. DR. DORNBACH & PARTNER

Köthen/Anhalt-Bitterfeld mbH M&P AUDIT M&P AUDIT Dipl.-Kfm. Kai Jajk Dipl.-Kfm. Kai Jajk TREUHAND GMBH

Wirtschaftsprüfgesellschaft Wirtschaftsprüfgesellschaft Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfungs-/SteuerberatungsG.

Niederlassung Halle / Saale Niederlassung Halle / Saale Halle / Saale Halle / Saale Dessau-Roßlau

4.7 Städtisches Pflegeheim DLP DLP DLP DLP DLP

"Am Lutzepark" Dernehl, Lamprecht & Partner mbH Dernehl, Lamprecht & Partner mbH Dernehl, Lamprecht & Partner mbH Dernehl, Lamprecht & Partner mbH Dernehl, Lamprecht & Partner mbH

Steuerberater und Wirtschaftsprüfer Steuerberater und Wirtschaftsprüfer Steuerberater und Wirtschaftsprüfer Dipl.-Ök. Sylvia Hoffmann Dipl.-Ök. Sylvia Hoffmann

Dessau-Roßlau Dessau-Roßlau Dessau-Roßlau Wirtschaftsprüferin Dessau-Roßlau

Wirtschaftsprüferin

Dessau-Roßlau

- 2
3
 -

Unternehmen / Beteiligung

öffentlich-rechtliche Organisationsform

privatrechtliche Organisationsform

4. Abschlussprüfer der Beteiligungen
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5.1.1

Wohnungsgesellschaft Köthen mbH

- Gesamtübersicht -
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Wohnungsgesellschaft Köthen GmbH

5.1.1.1  Rechtliche und steuerliche Verhältnisse

Bezeichnung des Unternehmens, Sitz: Wohnungsgesellschaft Köthen mbH, Köthen

Sitz: 06366 Köthen(Anhalt), Marktstraße 4/5

Homepage: http://www.wg-koethen.de

Gründungsjahr: Die Gesellschaft wurde von der Stadt Köthen (Anhalt) mit Wirkung zum 1. Juni 1991 gegründet.

Handelsregistereintrag: Amtsgericht Stendal unter der Nr. HRB 11010, eingetragen seit dem 12.03.1992

Steuerliche Verhältnisse: Die Gesellschaft wird beim Finanzamt Bitterfeld-Wolfen unter der Steuernummer 116/105/02999 geführt.

Als Kapitalgesellschaft ist die Gesellschaft unbeschränkt körperschafts-, gewerbe- und umsatzsteuerpflichtig.

Gesellschaftsvertrag: Der Gesellschaftsvertrag wurde am 3. Mai 1991 abgeschlossen,

letztmals geändert durch den Beschluss der Gesellschafterversammlung vom 17. August 2004.

Gegenstand des Unternehmens:

Rechtsform: GmbH Stammkapital: (500.000,- DM)        255.645,94 EUR

Gesellschafter: Stadt Köthen (Anhalt) 100,00% 255.645,94 EUR

Organe der Gesellschaft: Geschäftsführung, Aufsichtsrat, Gesellschafterversammlung

Besetzung der Organe:

Geschäftsführung

Herr David Rieck Geschäftsführer

Aufsichtsrat

Laut § 9 des Gesellschaftsvertrages besteht der Aufsichtsrat aus 5 Mitgliedern.

Herr Bernd Hauschild - Vorsitzender - Oberbürgermeister der Stadt Köthen (Anhalt)

Herr Uwe Klimmek - stellvertr. Vorsitzender - Stadtrat, Selbständig

Frau Ina Rauer

Herr Ronald Maaß Stadtrat, Selbständig

Herr Uwe Raubaum Stadtrat, Dipl.-Ing. Maschinenbau

Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhielten im Geschäftsjahr 2018 eine Gesamtvergütung in Höhe von TEUR 11.

Gesellschafterversammlung

Stadt Köthen (Anhalt) vertreten durch den Hauptverwaltungsbeamten

der Stadt Köthen (Anhalt) oder einen durch ihn

bestimmten Vertreter

Beteiligungen des Unternehmens (1. und 2.), Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen (3.):

Baudezernentin Stadt Köthen (Anhalt)

§ 2 des Gesellschaftervertrages bestimmt den Gegenstand der Wohnungsgesellschaft. Die Gesellschaft errichtet, betreut, 

bewirtschaftet und verwaltet Bauten in allen Rechts- und Nutzungsformen. Sie kann außerdem alle im Bereich der 

Wohnungswirtschaft, des Städtebaus und der Infrastruktur anfallenden Aufgaben übernehmen, Grundstücke erwerben, belasten 

und veräußern sowie Erbbaurechte ausgeben. Sie kann Gemeinschaftsanlagen und Folgeeinrichtungen, Läden und 

Gewerbebauten, soziale, wirtschaftliche und kulturelle Einrichtungen und Dienstleistungen bereitstellen. Die Gesellschaft ist

berechtigt, Zweigniederlassungen zu errichten, andere Unternehmen zu erwerben oder sich  an solchen zu beteiligen. 

Die Gesellschaft darf auch sonstige Geschäfte betreiben, sofern diese dem Gesellschaftszweck (mittelbar oder unmittelbar) 

dienlich sind.

1. Palm Springs GmbH & Co. KG Freizeitanlage Köthen

Die WGK besitzt 100% der Anteile an der Palm Springs GmbH & Co. Freizeitanlage Köthen mit einem Kommanditanteil von TEUR 

1.000. Die Anschaffungskosten der KG wurden im Geschäftsjahr 2005 wegen dauerhafter Wertminderung auf den Erinnerungswert 

von EUR 1,00 abgeschrieben. Der Wert ist in der Bilanz unter Anteile an verbundenen Unternehmen erfasst.

Im Berichtsjahr erfolgte keine Einzahlung in das Kapital II der Palm Springs GmbH & Co. Freizeitanlage Köthen 

(Vorjahr: EUR 70.000).

Der Jahresabschluss der Palm Springs GmbH & Co. KG Freizeitanlage Köthen zum 31.12.2017 weist einen Jahresüberschuss von 

TEUR 183,9 (i.Vj. 136,9 TEUR ) und einen Eigenkapitalfehlbetrag von TEUR 605,0 (i. Vj. 788,8 TEUR ) aus.

2. Palm Springs Verwaltungsgesellschaft für Freizeitanlagen mbH

Zur Übernahme der persönlichen Haftung und der Geschäftsführertätigkeit für die Palm Springs GmbH & Co. KG Freizeitanlage 

Köthen ist die WGK 100 %ige Gesellschafterin der Palm Springs Verwaltungsgesellschaft für Freizeitanlagen mbH. Der Wert der 

Anteile beträgt EUR 25.000 und ist in der Bilanz unter Anteile an verbundenen Unternehmen erfasst.

Der Jahresabschluss der Palm Springs Verwaltungsgesellschaft für Freizeitanlagen mbH zum 31.12.2017 weist einen 

Jahresüberschuss von TEUR 0,6 (i. Vj. TEUR 1,5) und ein Eigenkapital von TEUR 32,7 (i. Vj. TEUR 30,6) aus.

3. Köthen Kultur und Marketing GmbH

Des Weiteren ist die WGK mit einem Anteil von 16,6% des Stammkapitals an der Köthen Kultur und Marketing GmbH, Köthen 

beteiligt. Die Beteiligung wurde im Geschäftsjahr 2008 wegen dauerhafter Wertminderung auf EUR 1 abgewertet.

Die WGK hat der Köthen Kultur und Marketing GmbH ein Gesellschafterdarlehen (TEUR 117,6, Vorjahr: TEUR 126,0) gewährt, dass mit 

3,7% p.a. verzinst wird.
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Wohnungsgesellschaft Köthen GmbH

5.1.1.2  Wirtschaftliche Grundlagen, wichtige Verträge 

 sowie Informationen zur Geschäftslage

Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks

siehe Gliederungspunkt 3 des vorliegenden Beteiligungsberichts

Grundzüge des Geschäftsverlaufes

siehe Lagebericht 2018

Lage des Unternehmens

siehe Lagebericht 2018

Kapitalzuführungen und - entnahmen durch die Kommune/Bürgschaften

Gegenseitige finanzielle Verpflichtungen zwischen der Stadt Köthen (Anhalt) und der Gesellschaft bestehen derzeit nicht.

Investitionen des Unternehmens

siehe Wirtschaftsplan 2020

Ausblick - Risiko/Chancen

siehe Lagebericht 2018
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Wohnungsgesellschaft Köthen GmbH

5.1.1.3  Angaben zur Bilanz sowie zur Gewinn- und Verlustrechnung

Daten der Bilanz  (in EUR)* 2018 2017 2016

Aktiva

A. 91.598.881,96 89% 93.093.643,36 91% 93.332.108,30 94%

I. 164,00 480,00 831,00

II. 91.461.991,96 92.950.597,36 93.180.249,30

III. 136.726,00 142.566,00 151.028,00

B. 11.173.296,60 11% 5.467.042,08 5% 5.991.923,04 6%

I. 6.401.874,37 2.468.089,30 2.431.319,05

II. 400.713,17 366.547,65 506.652,71

III. 4.370.709,06 2.632.405,13 3.053.951,28

C. 0,00 0% 108.731,57 0% 4.125,00 0%

D.

0,00 0% 20.695,00 0% 0,00 0%

Bilanzsumme 102.772.178,56 100% 98.690.112,01 96% 99.328.156,34 100%

Passiva

A. 44.689.675,26 43% 42.366.878,61 41% 40.422.727,14 41%

I. 255.645,94 255.645,94 255.645,94

II. 33.879.343,99 33.879.343,99 33.879.343,99

III. 8.231.888,68 6.287.737,21 5.490.651,69

IV. 2.322.796,65 1.944.151,47 797.085,52

B.
2.728.423,88 3% 2.837.490,13 3% 2.946.556,38 3%

C. 1.727.353,41 2% 1.836.400,28 2% 1.749.531,75 2%

D. 53.485.208,65 52% 51.501.908,73 50% 54.065.557,54 54%

E. 141.517,36 0% 147.434,26 0% 143.783,53 0%

Bilanzsumme 102.772.178,56 100% 98.690.112,01 96% 99.328.156,34 100%

Daten der Gewinn- und Verlustrechnung  (in EUR)* 2018 2017 2016

1. 10.949.514,06 15.106.140,19 14.617.821,39

2. 3.933.785,07 36.770,25 715.662,63

3. 476.384,60 391.369,49 283.716,78

15.359.683,73 15.534.279,93 15.617.200,80

4. 5.909.405,02 6.026.172,68 6.587.151,14

5. 9.450.278,71 9.508.107,25 9.030.049,66

6. 1.141.887,08 1.202.272,58 1.138.935,77

7. 2.982.243,01 3.408.745,03 3.967.377,90

8. 613.874,51 616.342,77 619.971,22

10.647.409,62 11.253.533,06 12.313.436,03

9. 6.856,76 15.714,97 48.582,99

10. 200.000,00 0,00 70.000,00

11. 1.763.561,86 1.879.350,65 2.153.685,98

-1.956.705,10 -1.863.635,68 -2.175.102,99 

12. 2.755.569,01 2.417.111,19 1.128.661,78

13. 0,00 0,00 0,00

14. 0,00 0,00 0,00

15. 0,00 0,00 0,00

16. 114.815,66 101.974,82 90.493,62

17. 2.640.753,35 2.315.136,37 1.038.168,16

18. 317.956,70 370.984,90 241.082,64

19. 2.322.796,65 1.944.151,47 797.085,52

* ggf. Rundungsdifferenzen möglich

Ergebnis nach Steuern

satzungsmäß. Rücklage/Gewinnrücklage

Sonderposten für Investitionszuschüsse 

zum Anlagevermögen

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Außerordentliche Aufwendungen

ERGEBNIS DER GEWÖHNL. GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

Finanzergebnis

Außerordentliches Ergebnis

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Summe der betrieblichen Aufwendungen:

Sonstige Steuern

Außerordentliche Erträge

ROHERGEBNIS

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Rechnungsabgrenzungsposten

Jahresüberschuss/-fehlbetrag (GuV)

Rückstellungen

Verbindlichkeiten

Abschreibungen

Sonstige betriebliche Erträge

Umsatzerlöse

Summe der betrieblichen Erträge:

Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 

fertigen und unfertigen Erzeugnissen

Materialaufwand (Aufwendungen für bezogene 

Lieferungen und Leistungen)

Personalaufwand

Anlagevermögen

Umlaufvermögen

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der 

Vermögensverrechnung

Eigenkapital

Kapitalrücklage

Finanzanlagen (Beteiligungen)

Vorräte

Forderungen u. sonst. Vermögensgegenst.

Kassenbestand, Guthaben b. Kreditinstituten

Gezeichnetes Kapital (500.000 DM)

Immaterielle Vermögensgegenst.

Sachanlagen

Rechnungsabgrenzungsposten
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Wohnungsgesellschaft Köthen GmbH

5.1.1.4  Ergänzende Sachverhalte

Ergänzende Sachverhalte* 2018 2017 2016

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Bilanzsumme TEUR 102.772 100% 98.690 100% 99.328 100%

davon Anlagevermögen TEUR 91.599 89% 93.094 94% 93.332 94%

davon Umlaufvermögen TEUR 11.173 11% 5.467 6% 5.996 6%

davon Eigenkapital / Eigenkapitalquote TEUR 44.690 43% 42.367 43% 40.423 41%

Eigenkapitalrentabilität % 5,2 4,8 2,2

Gesamtkapitalrentabilität % 3,9 4,2 3,0

Vereinfachter Cash Flow TEUR 5.305,0 5.352,9 4.835

Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit TEUR 6.780,8 7.118,3 6.264

Cash Flow aus Investitionstätigkeit TEUR -2.396,5 -3.321,7 -1.902 

Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit TEUR -2.646,0 -4.218,1 -4.199 

Dynamischer Verschuldungsgrad Jahre 8,8 9,1 10,1

Buchwerte Grundstücke

mit Wohn- u. Geschäftsbauten EUR/m² 493,03 502,52

Verschuldung EUR/m² 259,75 268,12

Betriebsergebnis TEUR 2.522 2.328 1.876

Jahresergebnis TEUR 2.323 1.944 797

Wohnungswirtschaftliche Kennzahlen

Eigenbestand WohnungenEigenbestand (Wohnungen) Einheiten 3.162 3.211 3.204

Eigenbestand (Gewerbeeinheiten) Einheiten 28 28 28

Leerstand zum 31.12. % 5,5 5,0 4,6

Ø Kaltmiete (Wohnungen) EUR/m² 4,95 4,92 4,88

verwaltete Fremdeinheiten Einheiten 796 796 795

Sollmiete (monatlich) EUR/m² 5,08 4,99 4,95

Anteil Erlösschmälerungen an Sollmiete %

Fremdkapitalzinsen (monatlich) EUR/m² 0,75 0,80 0,97

Instandhaltungskosten (monatlich) EUR/m² 0,82 0,75 0,81

Investitionen im Bestand 

(jährlich, nach Abzug Fördermittel) EUR/m² 12,52 17,35 11,08

Anteil Zinsen an Kaltmiete % 15,5 16,8 20,4

Anteil Kapitaldienst an Kaltmiete % 46,4 46,1 47,4

Wohnungswirtschaftliche Kennzahlen

Mitarbeiter einschl. Geschäftsleitung (31.12.) 23 23 22

Auszubildende 2 1 1

Ø Zahl der Arbeitnehmer 21 21 20

(ohne Geschäftsführerin und Auszubildende)

* ggf. Rundungsdifferenzen möglich
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Wohnungsgesellschaft Köthen mbH, Köthen

Lagebericht zum Jahresabschluss des Geschäftsjahres 20lg

l. Grundlagen unserer Gesellschaft

Die Wohnungsgesellschaft Köthen mbH (WGK) ist ein modernes, serviceorientier-
tes Dienstleistungsunternehmen, das für Kontinuität und Verlässlichkeit steht und
einen unverzichtbaren Beitrag zur Stadtentwicklung leistet. Die immobilienwirt-
schaftlichen Betätigungsfelder der WGK bestehen aus der Hausbewirtschaftung
des eigenen Bestandes im Stadtgebiet sowie der WEG-Venraltung, die auch Ei-
gentümer im weiteren Umkreis betreut. Des Weiteren tritt die Gesellschaft auch
als Erschließungsträger auf.

ll. Wirtschaftsbericht

1. Gesamtwirtschaftliche Lage in Deutschlandi

Entgegen einiger Unkenrufe wird 2019 in Deutschland nicht das Jahr des wirt-
schaftlichen Abschwungs sein. Ein überraschender Rückgang der wertschöp-
fung im 3. Quartal 2018, im Vergleich zum Vorquartal, hatte hieÌ und da Befürch-
tungen eines einsetzenden Abschwungs heraufbeschworen. Aber im Jahr 2019
werden weiterhin die hohe Wettbewerbsfähigkeit deutscher Exporteure, der Ar-
beitsmarktboom und große Überschüsse in den öffentlichen Haushalten zum
Tragen kommen. Die robuste Binnennachfrage bleibt dabei aller
Voraussicht nach, wie bereits in den vergangenen Jahren, der Motor des Wachs-
tums. Die führenden Wirtschaftsforschungsinstitute enruarten lär 2Q1g im Mittel
ein BlP-Wachstum von 1,5 %. Das Wachstum hat damit zwar etwas an Schwung
verloren, liegt aber dennoch über dem Durchschnittswert der letzten zehn Jahre
von 1,2 %, eine Rezession ist nicht in Sicht.

Die konjunkturelle Lage in Deutschland stellt sich zum Jahreswechsel 2018t2019
also weiterhin gut dar. Seit nunmehr neun Jahren ist das Bruttoinlandsprodukt
(BlP) kontinuierlich angewachsen. Dies ist die längste Aufschwungsphase seit
der deutschen Wiedervereinigung. Nach ersten Berechnungen des Statistischen
Bundesamtes legte das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt im Jahr 2018 um
1,5 o/o zu. Die beiden vorrangegangenen Jahre war das Bruttoinlandsprodukt
noch um 2,2 o/o gestiegen. Damit normalisiert sich das Wachstumstempo der
deutschen Wirtschaft nach Jahren der Expansion in etwa auf Höhe der Potential-
rate.

Der Aufschwung der deutschen Wirtschaft bleibt trotz erheblicher Risiken robust.
Die Eigendynamik der Konjunktur ist intakt. Der Anstieg des privaten Konsums
bleibt kräftig, gestützt auf stärker steigende verfügbare Einkommen der Beschäf-
tigten sowie den weiter zunehmenden Beschäftigungsaufbau. Auch die lnvestiti-
onen setzen ihren Auf,¡värtstrend fort. Unterstützung leisten hierbei die fortbeste-
hende Niedrigzinspolitik der EZB und die steigenden Ausgaben des staates.

lnformationen erfolgten durch den Verband der Wohnungswirtschaft Sachsen-Anhalt e. V. (GdW ln-
formation 157)
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2. Grundstücks- und Wohnungswirtschaft verzeichnete einen Zuwachs
um 1,1Yo

Die Wirtschaftsleistung ist 2018 in nahezu allen Wirtschaftsbereichen in Deutsch-
land gestiegen. Nur die Land- und Forstwirtschaft vezeichnete einen Rückgang
der Wertschöpfung. Überdurchschnittlich stark entwickelten sich die Wirtschafts-
bereiche lnformation und Kommunikation mit +3,7 % und das Baugewerbe mit
+3,6 %. Beide Wirtschaftsbereiche vezeichneten damit jeweils den höchsten
Zuwachs der vergangenen vier Jahre. Der Bereich Handel, Verkehr, Gastgewer-
be (+2,1 %) steigerte seine preisbereinigte Bruttowertschöpfung ebenfalls über-
durchschnittlich. Erstmals seit fünf Jahren lag dabei die konjunkturelle Dynamik
im Produzierenden Gewerbe unter der im Dienstleistungsbereich.

So legte 2018 das Produzierende Gewerbe (ohne Baugewerbe), das gut ein
Viertel der Gesamtwirtschaft ausmacht, mit +1,0 % unterdurchschnittlich zu. Die-
ser im Vergleich zu den Vorjahren deutlich schwächere Zuwachs ist zum Teil
Sondereffekten wie den Produktionsrückgängen in der deutschen Automobilin-
dustrie aufgrund von technischen Problemen bei der Zertifizierung von Ab-
gasem issionen u nd Kraftstoffverbrauch gesch uldet.

Die Grundstücks- und Wohnungswirlschaft, die im Jahr 2018 rund 10,6 % der
gesamten Bruttowertschöpfung erzeugte, konnte ihre Bruttowertschöpfung deut-
lich um 1,1 o/o erhöhen. 2017 war sie sogar um 1,4 % gewachsen. Traditionell
liegt die Wachstumsrate der Grundstücks- und Wohnungswirtschaft leicht unter
dem Durchschnitt. Dies unterstreicht die tendenziell geringere Konjunkturabhän-
gigkeit der lmmobiliendienstleister. So hatte die Branche beispielsweise im Kri-
senjahr 2009 als einer der wenigen Wirtschaftsbereiche ein positives Wachstum
aufzuweisen. Nominal ezielte die Grundstücks- und lmmobilienwirtschaft 2018
eine Bruttowertschöpfung von 325 Milliarden EUR.

3. Geschäftsverlauf

Als städtischen Wohnungsunternehmen tragen wir in ganz besonderem Maße ei-
ne gesellschaftliche Verantwortung. Durch die zielgerichtete Weiterentwicklung
unserer Bestände durch Neubau-, Modernisierungs- und lnstandsetzungsmaß-
nahmen sind wir ein wichtiger Baustein in der Stadtentwicklung von Köthen. Un-
serer Kernaufgabe liegt nach wie vor in der Wohnraumversorgung für breite
Schichten der Bevölkerung.

Mit 3.958 Wohn- und 59 Gewerbeeinheiten sowie 2.723 Einstellplätze und Gara-
gen sind wir der größte Wohnungsvermieter der Stadt Köthen. Zum Bilanzstichtag
verwalteten wir im eigenen Bestand 3.162 Wohneinheiten in 163 Häusern (Vor-
jahr: 3.21 1 Wohneinheiten) und im Wohnungseigentums- und Fremdhausbestand
796 Wohneinheiten (Vorjahr: 796 Wohneinheiten).
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I nvestitionstäti g keite n

Mit einem lnvestitionsvolumen von TEUR 1181 fur lnstandhaltungs- und lnstand-
setzungsarbeiten realisierte unsere Gesellschaft, neben den laufenden lnstand-
setzungsmaßnahmen und der Herrichtung von Wohnraum im Zuge der Neuver-
mietungen, die nachstehenden Projekte.

MagdeburgerStraße4-7
- Sanierung der Fußböden der Balkonanlagen

Alexanderstraße 11

- Sanierung Dach und Fassade

August-Bebel-Straße 6 - 12 und 14 - 16
- Malermäßige lnstandsetzung der Treppenhäuser und der Fassaden

Hohenköthener Straße / Katharinenbogen
- Müllplatzeinhausungen

Wallstraße 57
Sanierung der Sandsteintreppe

Sanierungs- und Neubaumaßnahmen

ln 2018 erfolgte der Lückenschluss am Vorhaben ,,Am Bachplatz - Wallstraße 64 -
67" mit den Neubaumaßnahmen der Wohnhäuser Nr. 66 und Nr. 67. Davon war
das Wohnhaus Nr. 66 zum Jahresende bezugsfertig. Mit Beendigung der Rest-
leistungen in der Wallstraße 67 und der Fertigstellung der Außenanlagen Anfang
2019, präsentiert sich an diesem Standort ein modernes Quartier mit 23 Wohn-
und vier Gewerbeeinheiten. Die Wohneinheiten sind teilweise mit Smarthome-
Technik ausgestattet und über einen Personenaufzug zugänglich. Dieses Projekt
wurde mit städtebaulichen Fördermitteln umgesetzt.

Das in 2016 begonnene Projekt Buttermarkt2-3, für das die Gesellschaft vom
Land Sachsen-Anhalt Fördermittel zur Herrichtung von leerstehenden Wohnun-
gen erhielt, wurde in 2017 weitestgehend abgeschlossen. Der Zugang zu den
Wohnungen erfolgt über die Außenanlagen des Hofbereiches, die in 2018 fertig-
gestellt wurden.

Die im November 2017 begonnenen Modernisierungs- und Neubauarbeiten des
denkmalgeschützten Mehrfamilienhauses Magdeburger Straße 39 wurden in
2018 fortgeführt. An diesem Standort entsteht ein moderner Mehr-Generations-
Wohnkomplex mit 11 intelligent vernetzten Wohneinheiten. Zudem werden alle
Geschosse barrierefrei mittels Personenaufzug zugänglich sein.

Abbruch von Wohngebäuden

Neben den Neubau- und Sanierungsarbeiten nahmen wir den Abbruch der beiden
Wohngebäude Porst, Dorfstraße 32 und Angerstraße 51152 vor. Beide Objekte
waren leerstehend und wiesen erheblichen lnstandhaltungsstau auf.
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Gru ndstückserwerbe und -verkäufe

lm Geschäftsjahr 2018 veräußefte die WGK die Wohnhäuser Friedhofstraße 26
mit vier Wohneinheiten, Lindenstraße 4 mit vier Wohneinheiten, und die Mühlen-
straße 7 mit ebenfalls vier Wohneinheiten. Ðes Weiteren wurde eine Eigentums-
wohnung im Wohn- und Geschäftshaus Magdeburger Straße 51152 verkauft.

Über die sächsische Grundstücksauktion ließ die Gesellschaft das Grundstück
Bauerngasse 5 in Elsdorf erfolgreich versteigern. Der Übergang von Nutzen und
Lasten erfolgt in 2019.

Die Gesellschaft enruarb in 2018 das teilmodernisierte Wohnhaus Magdeburger
Straße 18 mit vierWohneinheiten und die Flächen Gehölz PorsterWeg (Klepzig).
Des Weiteren ist die WGK neue Eigentümerin zweier Teilflächen der Grundstücke
Marktstraße 13 und 14, welche für die Herrichtung der Außenanlagen des Objek-
tes Buttermarkt2 - 3 erforderlich waren.

Die Erschließung der 19 Baugrundstücke im Wohngebiet ,,Wülknitzer Straße"
wurde im Berichtsjahr abgeschlossen. Die Grundstücksgrößen liegen zwischen
700 m2 und 1.000 m2. Bis zum Stichtag veräußerte die Gesellschaft sieben Bau-
grundstücke.

Hausbewirtschaftung

lm Geschäftsjahr 2018 bewirtschaftete die Gesellschaft 3.958 Wohn- und 59 Ge-
werbeeinheiten sowie 2.723 Einstellplätze und Garagen.

Wo h n u n g sve nrva ltu n g s besta n d

Zum Abbruch vorgesehener Leerstand

Gesamt eigener Bestand

Wohnungen in Veruvaltung

Gesamt

31.12.2018

3.162

0

796

31.12.2017

3.203

I

796

3-162

3.958

3-211

4.007

Zum Stichtag wies die Gesellschaft einen Wohnungsleerstand von 175 Wohnun-
gen aus. Das entspricht 5,5 % gemessen am Gesamtbestand von 3.162 Woh-
nungen. Der Leerstand im modernisierten Wohnungsbestand (2.636 Wohnungen)
betrug zum Bilanzstichtag l0SWohnungen bzw. 4,0o/o.

lm abgelaufenen Geschäftsjahr kündigten 410 Mieter ihr Mietverhältnis bei der
Gesellschaft. Demgegenüber wurden 345 Mietverhältnisse geschlossen - davon
238 mit Neukunden.

Die durchschnittliche Kaltmiete lag in 2018 bei4,95 9m2 (Vorjahr:4,92€lm')
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Betriebsorganisation

23 Mitarbeiter sowie zweiAuszubildende waren in 2018 bei der WGK tätig. lm Ju-
ni beendete eine Auszubildende erfolgreich ihre Ausbildung zur lmmobilienkauf-
frau und im August begann die Ausbildung, im selben Ausbildungsberuf, für einen
Auszubildenden. Die Möglichkeit zur Teilzeitbeschäftigung nutzten I Mitarbeiter.

Die Entwicklung der Beschäftigungszahlen zum Stichtag:

Gesamt

Auszubildende

Fremdverwaltung

HauswarUHandwerker

Venrualtung/Reinigung

Hausbewirtschaftung

Verwaltung

23

1

2

2

2

10

c)

2018

23

1

2

2

2

I
7

2017

22

1

2

2

2

I
6

2016

Beteiligung am Freizeitbad,,Köthener Badewelt"

Die Palm Springs GmbH & Co. KG Freizeitanlage Köthen ist die 100 %-ige Toch-
tergesellschaft der Wohnungsgesellschaft Köthen. Mit der Durchführung der Be-
triebsfuhrungsaufgaben wurde die INFRA Service Sachsen-Anhalt GmbH, eine
100%-ige Tochter der MIDEWA Wasserversorgungsgesellschaft in Mitteldeutsch-
land mbH, beauftragt. lm Geschäftsjahr 2018 nutzten insgesamt 107.936 Gäste
das Freizeitbad (Vorjahr: 1 18.491).

Die Wohnungsgesellschaft bezuschusste die umfangreichen Sanierungsarbeiten
in der Köthener Badewelt, die im Rahmen der jährlichen Wartungsarbeiten durch-
geführt wurden. Neben dem Austausch der Fliesen im Sportbecken wurde die
vorhandene Deckenbeleuchtung durch energieeinsparende LEDs ersetzt.

Das Geschåftsjahr 2018 schließt mit einem Gewinn in Höhe von TEUR 7 (Vorjahr:
TEUR 184) ab.

Für die kommenden Jahre setzt sich die Betriebsführung zumZiel, durch ein viel-
fältiges Kursangebot, die Anzahl an Besuchern auf den derzeitigen Stand zu hal-
ten.

Auch zukünftig wird die Palm Springs GmbH & Co. KG Freizeitanlage Köthen, zur
Sicherung der Liquidität, auf die finanzielle Unterstützung der Stadt Köthen ange-
wiesen sein.
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4. Lage

Die wesentlichsten Kennzahlen, die für die Unternehmensentwicklung von Bedeu-
tung sind, fasst folgende Tabelle zusammen:

U msatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung
Jahresergebnis

Plan
2018

TEUR

14.403
1.904

lst
2018

TEUR

10.626
2.323

lm Kerngeschäft, der Hausbewirtschaftung, wurde der geplante umsatz nahezu
erreicht. Der Jahresüberschuss hat sich gegenüber der Planung um TEUR 419
erhöht.

a) Eñragslage

Die Wohnungsgesellschaft schließt das Geschäftsjahr 2018 mit einem positiven
Jahresergebnis von TEUR 2.323 (vorjahr: TEUR 1.944) ab. Die umsatzerlöse
aus der Hausbewirtschaftung in Höhe von TEUR 10.626 (Vorjahr: TEUR 14.410)
sind die größten Ertragspositionen der Gesellschaft.

Aus Betreuungstätigkeiten ezielte die Wohnungsgesellschaft Erlöse in Höhe von
TEUR 213 (Vorjahr: TEUR 215).

b) Finanzlage

Die Finanzlage der Gesellschaft ist unverändert gut geordnet. Die Wohnungsge-
sellschaft kam im Berichtsjahr ihren Zahlungsverpflichtungen jederzeit und im vol-
len Umfang nach.

Langfristigen lnvestitionen finanziert die Gesellschaft mittels Fremd- und Eigen-
mittel. Von den in 2017 aufgenommenen zinsgünstigen Kapitalmarkþ und KfW-
Darlehen kamen in 2018 Kreditmittel in Höhe von TEUR 1.300 zur Auszahlung.

Die Verbindlichkeiten gegenuber den Kreditinstituten sanken gegenüber dem Vor-
jahr von TEUR 48.855 auf TEUR 46.926.
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c) Vermögenslage

lm Geschäftsjahr 2018 entwickelte sich die Vermögenslage der Wohnungsgesell-
schaft wie enryartet. Gegenüber dem Vorjahr erhöhte sich die Bilanzsumme auf-
grund der unfertigen Leistungen auf TEUR 102.774 (Vorjahr: TEUR 98.690).

Das gezeichnete Kapital von TEUR 256 und die gesellschaftsvertragliche Rückla-
ge von TEUR 26 blieben gegentiber 2017 unverändert. Der Jahresgewinn aus
2017 in Höhe von TEUR 1.944 ist den anderen Gewinnrücklagen zugeführt wor-
den.

Das Sachanlagevermögen in Höhe von TEUR 91.462 (Vorjahr: TEUR 92.951)
und die Vorräte in Höhe von TEUR 5.509 (Vorjahr: TEUR 1.565) prägen die Ak-
tivseite der Bilanz. Die Erhöhung der unfertigen Leistungen gegenüber dem Vor-
jahr resultiert aus den noch nicht abgerechneten Betriebskosten des Abrech-
nungszeitraumes 01.07.2017 - 30.06.201 8.

Gegenüber dem Vorjahr erhöhte sich der Kassenbestand von TEUR 2.632 aut
TEUR 4.370.

Die Passivseite der Bilanz kennzeichnen die Verbindlichkeiten gegenüber Kredit-
instituten in Höhe von TEUR 46.926 (Vorjahr: TEUR 48.855), das Eigenkapital in
Höhe von TEUR 44.770 (Vorjahr: TEUR 42.367) und der Sonderposten für lnves-
titionszulagen und -zuschüsse in Höhe von TEUR 2.728 (Vorjahr: TEUR 2.837).

lll. Prognosebericht

Ausgehend von den zukünftigen Wohnformen und Wohnpräferenzen, in Verbin-
dung mit den demografischen und gesellschaftlichen Entwicklungen, stehen wir in
den nächsten Jahren vor großen Herausforderungen.

Um die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage weiterhin positiv zu beeinflussen,
verfolgen wir weiterhin, neben den nachhaltig wirtschafttichen lnvestitionen in die
Bestände und zielgerichteten Neubaumaßnahmen, die effektiv strategische Aus-
richtung des Unternehmens.

Zu Jahresbeginn beenden wir die noch offenen Bauleistungen am Quartier Am
Bachplatz - Wallstraße 64 - 67. Die Modernisierungs- und Neubauarbeiten des
denkmalgeschützten Mehrfamilienhauses Magdeburger Straße 39 sollen in 2019
ebenfalls zum Abschluss kommen.

lm Rahmen der Stadtentwicklung wurden die Planungen für die Quartiere
Schlossstraße 1 und 2 / Marktstraße 7 und Wallstraße 63 / Schulstraße 13 weiter
konkretisiert. ln 2019 beginnen die Abbrucharbeiten der ruinösen Wohnhäuser
Wallstraße 63/Schulstraße 13. Am selben Standort erfolgt zeitnah der Neubau ei-
nes Mehrfamilienhauses mit fünf Wohneinheiten und Wohnflächen zwischen
50 m2 und 80 m2.
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Die in 2018 avisierte Sanierung des teilmodernisierten Mehrfamilienhauses Mag-
deburger Straße 18 soll nun in 2019 zur Ausführung kommen. Nach Fertigstellung
präsentiert sich an dieser Stelle ein modernes Stadthaus mit vier Wohneinheiten
und Wohnflächen zwischen 90 m2 und 120 m2.

lm Bereich der Köthener Rüsternbreite ließ die Gesellschaft einen möglichen Teil-
rückbau des in industrieller Plattenbauweise errichteten Wohnblockes Adolf-
Kolping-Straße 13 - 19 prüfen. Durch Teilruckbau und Zusammenlegung von 32
Wohneinheiten entstehen 24 moderne Zwei- und Dreiraumwohnungen mit barrie-
refreien Zugängen im Erdgeschoss. Der Maßnahmenbeginn ist für 2019 geplant.

ln 2019 werden die Pläne für eine mögliche Wohn- bzw. Eigenheimbebauung der
in 2018 enruorbenen Flächen Gehölz Porster Weg und der innerstädtischen
Brachflächen Lange Straße 39 und Bernburger Straße 1 (Besitzübergang zum
01.01 .2019) weiter präzisiert.

Von den in 201712018 erschlossenen 19 Baugrundstucken im Wohngebiet ,,Wül-
knitzer Straße" wurden bis zum Stichtag sieben Baugrundstücke veräußert. Zur
effektiveren Vermarktung der übrigen Baugrundstücke erfolgt in 2019 erstmals die
Beauftragung eines externen Maklers.

lV. Ghancen- und Risikobericht

1. Risikobericht

Gegenwärtig sind keine Risiken, die eine Bestandsgefährdung der Wohnungsge-
sellschaft darstellen oder wesentlichen Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage haben könnten, erkennbar. Chancen und Risiken sind jedoch Be-
standteil des unternehmerischen Handelns. Das unsererseits entwickelte Risiko-
management hilft bei der ldentifizierung und Steuerung. Die wesentlichsten Kon-
trollinstrumente sind die mittelfristige Planung mit dem fünfjährigen Wirtschafts-
plan, das monatliche Berichtswesen mit den Plan-lst-Vergleichen und jeweils zum
Quartalsende, die Auswertung der aktuellen Zahlen zum Leistungsstand und zur
wirtschaft lichen Situation.

Unser Kerngeschäft liegt in der Bewirtschaftung des eigenen Bestandes und ist
zugleich die finanzielle Basis des Unternehmens. Um die Attraktivität unseres
Wohnungsbestandes auf dem derzeitigen Niveau zu halten und weiter auszubau-
en, werden wir auch zukünftig unser Modernisierungs- und lnstandhaltungspro-
gramm umsetzen und, sofern erforderlich, nicht mehr benötigten Wohnraum
durch Abriss und Rückbau vom Markt nehmen.
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2. Chancenbericht

Auf der Grundlage der bisherigen Erkenntnisse werden, entsprechend des Wirt-
schaftsplanes 2019, weiterhin Cash-Überschüsse aus der operativen Geschäfts-
tätigkeit, annähernd stabile Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung sowie
Jahresüberschüsse auf ähnlichem Niveau wie in den letzten Jahren ennrartet.

Dem Wettbewerb am Wohnungsmarkt werden wir, wie in den Jahren zuvor, durch
Erfahrungen und gezielte lnvestitionstätigkeiten begegnen. Ziel ist, den derzeiti-
gen vermietungsstand zu halten und den Leerstand weiter zu verringern.

Köthen,

Wohnu

2019

Köthen mbH
Rieck

Geschäftsführer
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Wohnungsgesellschaft Köthen mbH

- Wirtschaftsplan 2020 -
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Stand: 13. August 2019

Quelle: WGK mbH Controlling

Allgemeine Erläuterungen für die Planung

der Wohnungsgesellschaft Köthen mbH

Die Grundlage für die mittelfristige Planung bildet das Sanierungskonzept des Unternehmens. 

Ziel der Entwicklung des Wohnungsbestandes ist die bedarfsgerechte Bereitstellung von Wohnungen. Dazu ist 

der Abriss oder Rückbau von nicht mehr vermietbarem Wohnraum im unsanierten und teilsanierten Zustand 

notwendig.

Der Neubau und die Sanierung von Einzelobjekten erfolgt nur in guten Wohnlagen und mit Fördermitteln. 

Schwerpunkt ist die Verbesserung des Wohnungskernbestandes durch Instandsetzungs- und 

Modernisierungsmaßnahmen.

Planungsgrundlagen:

- Wohnungsbestandsentwicklung mit Leerstand

- Sollmietenentwicklung

- Höhe der Instandhaltungsaufwendungen

- Aufwendungen für Zins und Tilgung

- 45 -



Stand: 13. August 2019

Quelle: WGK 

2019 Plan 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023 Plan

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

01. Umsatzerlöse 14.591 14.558 14.490 14.369 14.369

02. Bestandsveränderung Umlaufvermögen -227 -480 -80 0 0

03. sonstige betriebliche Erträge 795 907 487 580 397

Summe der Erträge: 15.159 14.985 14.897 14.949 14.766

04. Materialaufwand / Kosten Hausbewirtschaftung 6.039 5.926 5.985 6.045 6.105

Rohergebnis (01.-04.): 9.120 9.059 8.912 8.904 8.661

05. Personalaufwand 1.230 1.260 1.290 1.320 1.350

a) Löhne und Gehälter 950 974 998 1.020 1.041

b) soziale Abgaben und Altersversorgung 280 286 292 300 309

06. Abschreibungen 3.063 3.094 3.109 3.479 3.128

07. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.026 738 660 854 660

08. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 10 10 10 10 10

09. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.537 1.427 1.346 1.261 1.192

Finanzergebnis: -1.527 -1.417 -1.336 -1.251 -1.182 

10. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit: 2.274 2.550 2.517 2.000 2.341

11. Steuern vom Einkommen und Ertrag 117 151 154 90 133

12. Sonstige Steuern 335 335 275 275 275

13. Jahresergebnis: 1.822 2.064 2.088 1.635 1.933

zu 04.) Die Aufwendungen für Hausbewirtschaftung berücksichtigen im Wesentlichen Aufwendungen für lfd. Instandhaltung bzw. 

Instandsetzung sowie für Modernisierungsmaßnahmen. Darüber sind Betriebs-/Heizkosten sowie deren Erhöhung

aufgrund von Preissteigerungen berücksichtigt.

zu 06.) Die Abschreibungen berücksichtigen planmäßige Abschreibungen für Gebäude sowie Betriebs- und Geschäftsausstattung

sowie Sonderabschreibungen im Zusammenhang mit abzureißenden Gebäuden.

zu 07.) Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten Verwaltungskosten und Kosten des Unternehmens. Darüber hinaus

wurden Abbruchkosten auf Basis von Kosten pro qm berücksichtigt.

zu 09.) Die Zinsaufwendungen wurden auf Basis der bestehen Kreditverträge und der abgeschlossenen Forwardvereinbarungen

berechnet. Darüber hinaus wurden Sondertilgungen und Kreditneuaufnahmen berücksichtigt.

zu 11.) Die Steuern vom Einkomme und Ertrag resultieren aus dem geplanten Jahresergebnis.

zu 12.) Die Sonstigen Steuern beinhalten hauptsächlich die Grundsteuern, welche zu den Betriebskosten gehören.

Mittelfristige Ergebnisplan (Wirtschaftsplan)  

der Wohnungsgesellschaft Köthen mbH  
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Stand: 13. August 2019

Quelle: WGK 

2019 Plan 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023 Plan

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Finanzierungsmittel

1 Zuführung zum Stammkapital

2 Zuführung zu Rücklagen

3 Jahresgewinn 
1) 1.822 2.064 2.088 1.635 1.933

4 Zuführung zu Sonderposten

5 Zuschüsse 
2) 368 0 0 0 0

6 Beiträge u.ä., Verkauf 
3)

7 Rückstellungen

8 Kredite 
4) 800 700 800 900 800

9 Abschreibungen 
5) 3.063 3.094 3.109 3.479 3.128

10 Rückflüsse

11 Nichtliquiditätswirksame Erträge 227 480 80 0 0

und Aufwendungen

12 Finanzierungsmittel gesamt: 6.280 6.338 6.077 6.014 5.861

Finanzierungsbedarf

1 Sachanlagen 
6) 2.705 2.183 2.112 2.080 1.980

2 Finanzanlagen 50 10 10 10 10

3 Rückzahlung Stammkapital

4 Entnahme Rücklagen

5 Jahresverlust

6 Entnahme Sonderposten

7 Auflösung Sonderposten 
7) 109 109 109 109 109

8 Entnahme Rückstellungen 95 100 105 110 115

9 Tilgung von Krediten 
8) 3.819 3.789 3.994 3.390 3.442

10 Gewährung von Krediten

11 Finanzierungsfehlbetrag

12 Liquidität 
9) -498 147 -253 315 205

13 Finanzierungsbedarf gesamt: 6.280 6.338 6.077 6.014 5.861

Erläuterungen

zu 1) Jahresgewinn: keine

zu 2) Zuschüsse: keine

zu 3) Beiträge u.ä., Verkauf: keine

zu 4) Kredite: Kreditaufnahmen für die Sanierung und Modernisierung von Objekten.

zu 5) Abschreibungen: im Wesentlichen Sachanlagevermögen

zu 6) Sachanlagen: Neubau und Modernisierung von Objekten

zu 7) Auflösung Sonderposten: beinhaltet die planmäßige Auflösung des Sonderpostens

zu 8) Tilgung von Krediten: Die Tilgung beinhaltet die planmäßige Tilgung und Sondertilgungen

zu 9) Liquidität: Finanzmittelüberschuss oder Finanzmittelbedarf in den einzelnen Jahren

Vermögensplan - Finanzplan 

der Wohnungsgesellschaft Köthen mbH  
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Stand: 13. August 2019

Quelle: WGK mbH Controlling

2019 Plan 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023 Plan

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

01. Einnahmen 15.247 15.326 14.838 14.627 14.627

02. sonstige betriebliche Einnahmen 408 40 40 223 40

03. Kreditaufnahme 800 700 800 900 800

04. Summe der Einnahmen: 16.455 16.066 15.678 15.750 15.467

05. Ausgaben der Hausbewirtschaftung 6.374 6.260 6.260 6.320 6.380

06. Ausgaben Umlaufvermögen 174 0 0 0 0

07. Personalausgaben 1.230 1.260 1.290 1.320 1.350

08. Sonstige betriebliche Ausgaben 600 600 600 600 600

09. Ausgaben für Kredite 4.828 4.745 4.769 4.418 4.051

10. Verbrauch Rückstellungen 95 100 105 110 115

11. Ausgaben für Investitionen 2.705 2.183 2.112 2.080 1.980

12. Ausgaben für Abbruch 366 78 0 194 0

13. Sondertilgungen Kredite 448 391 491 153 503

14. Steuern vom Einkommen und Ertrag 128 117 151 154 90

15. Zuschuss Sport- und Freizeitbad 50 10 10 10 10

16. Summe der Ausgaben: 16.998 15.744 15.788 15.359 15.079

Saldo Einnahmen/Ausgaben: -543 322 -110 391 388

Liquidität zum 01.01.: 3.898 3.355 3.677 3.567 3.958

Liquidität zum 31.12.: 3.355 3.677 3.567 3.958 4.346

Erläuterungen

zu 01) betr. Einnahmen aus der Hausverwaltung, der Fremdverwaltung und aus Grundstücksverkäufen

zu 02) betr. Einnahmen aus Fördermitteln für Investitionen und Abbruch aber auch Schadensersatz,

Mahngebühren sowie periodenfremde und außerordentliche Einnahmen

zu 03) betr. Kreditaufnahmen für Neubau- und Modernisierungsmaßnahmen

zu 05) betr. Ausgaben für Instandhaltung und Instandsetzung für Heiz- und sonst. Betriebskosten, etc.

betr. Ausgaben im Zusammenhang mit Grundstücken mit unfertiger bzw. fertiger Bebauung

die nicht zum dauerhaften Verbleib im Anlagevermögen der Gesellschaft bestimmt sind

zu 07) betr. Personalausgaben entsprechend Personalkosten

zu 08) betr. Ausgaben entspr. den geplanten sächlichen Verwaltungskosten u. den sonst. Aufwendungen

zu 09) betr. Ausgaben für planmäßige Zinsen u. Tilgung u. Kreditaufnahmen

zu 10) betr. Ausgaben i.V.m. Auszahlung von Pensionsrückstellungen sowie Rückstellungen für

Straßenausbaubeiträgen

zu 11) betr. Ausgaben gem. Investitionsplan

zu 12) betr. Ausgaben i.V.m. Abbruch

zu 13) Entsprechend der geplanten Liquiditätsentwicklung im Unternehmen sind zur Reduzierung der Zins- und

Tilgungsausgaben für auslaufende Zinsbindungen Sondertilgungen vorgesehen.

zu 14) Die Ausgaben für Steuern sind um ein Jahr gegenüber dem Wirtschaftsplan verschoben, da die

Steuererklärungen in der Regel im Folgejahr erstellt werden.

zu 15) Ausgaben betr. einen geplanten Zuschuss

Mittelfristiger Finanzplan  

der Wohnungsgesellschaft Köthen mbH  
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Stand: 13. August 2019

Quelle: WGK mbH Controlling

2019 Plan 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023 Plan

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

01. Sanierung 2.185 2.103 2.032 0 0

02. Neubau 80 0 0 2.000 1.900

03. Sonstige Investitionen 440 80 80 80 80

Summe der Investitionen: 2.705 2.183 2.112 2.080 1.980

Erläuterungen

zu 01) betr. u.a. Maßnahmen im Bereich der Magdeburger Str. 39, Wallstr. 63/Schulstr. 13 sowie

Marktstraße 7/Schlossstraße 1,2, Anhaltische Str. 60-70

zu 02) betr. u.a. Maßnahmen im Bereich Wallstr. 66 u. 67, Gartenstraße und Bernburger Str.

zu 03) betr. Investitionen in Geschäftsausstattung sowie Erwerb von Grundstücken und Bauvorbereitung 

Mittelfristiger Investitionsplan  

der Wohnungsgesellschaft Köthen mbH  
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Stand: 13. August 2019

Quelle: WGK mbH Controlling

2019 Plan 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023 Plan

gesamt gesamt gesamt gesamt gesamt davon Teilzeit

Bereich

Geschäftsführung 1 1 1 1 1

Hausbewirtschaftung 15 15 15 15 15 4

Verwaltung 5 5 5 5 5 4

Fremdverwaltung 2 2 2 2 2

Azubi 1 1 1 1 1

Beschäftigte gesamt: 24 24 24 24 24 8

Personalplan  

der Wohnungsgesellschaft Köthen mbH  
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5.2.1

Palm Springs Verwaltungsgesellschaft

für Freizeitanlagen mbH, Köthen

- Gesamtübersicht -

Palm Springs
Verwaltungsgesellschaft für Freizeitanlagen mbH
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Palm Springs Verwaltungsgesellschaft für Freizeitanlagen mbH

5.2.1.1  Rechtliche und steuerliche Verhältnisse

Bezeichnung des Unternehmens: Palm Springs Verwaltungsgesellschaft für Freizeitanlagen mbH

Adresse / Sitz: Marktstraße 4/5, 06366 Köthen (Anhalt)

Homepage: keine

Gründung: 07.08.2000 (Gründung), 02.11.2000 (Eintrag Handelsregister)

Handelsregistereintrag: Amtsgericht Stendal unter Nr. HRB 15990

Steuerliche Verhältnisse: Die Gesellschaft ist unbeschränkt gewerbe- und umsatzsteuerpflichtig.

Die Gesellschaft wird beim Finanzamt Bitterfeld-Wolfen unter Steuernummer 116/114/04710 geführt.

Gesellschaftsvertrag: Es gilt der Gesellschaftsvertrag in der Fassung vom 19. November 2000

Gegenstand des Unternehmens:

Rechtsform: GmbH Stammkapital: 25.000,- EUR

(Es ist in voller Höhe eingebracht.)

Gesellschafter, Kapital- und Haftungsverhältnisse:

Gewinn- und Verlustverteilung:

Organe der Gesellschaft: Geschäftsführung, Gesellschafterversammlung

Besetzung der Organe:

Geschäftsführung

Herr David Rieck Palm Springs Verwaltungsgesellschaft

für Freizeitanlagen mbH Köthen

Gesellschafterversammlung

unmittelbares Stammkapital - Die WGK ist alleinige Gesellschafterin.

Wohnungsgesellschaft Köthen mbH vertreten durch den Geschäftsführer oder

einen durch ihn bestimmten Vertreter

mittelbare Kapitalgeberin - Die WGK ist eine 100% Tochtergesellschaft der Stadt Köthen (Anhalt).

Stadt Köthen (Anhalt) vertreten durch den Hauptverwaltungsbeamten

der Stadt Köthen (Anhalt) oder

einen durch ihn bestimmten Vertreter

Beteiligungen des Unternehmens:

keine

Die Gesellschaft übernimmt die persönliche Haftung und Geschäftsführertätigkeit der Palm Springs GmbH & Co. KG Freizeitanlage

Köthen und weiterer Gesellschaften.

Alleinige Gesellschafterin ist die Wohnungsgesellschaft Köthen mbH, Köthen. 

Diese Gesellschaft ist eine 100%ige Tochtergesellschaft der Stadt Köthen (Anhalt).

Gewinne und Verluste der Gesellschaft werden im Verhältnis der Kapitalanteile der Gesellschafter verteilt.
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Palm Springs Verwaltungsgesellschaft für Freizeitanlagen mbH

5.2.1.2  Wirtschaftliche Grundlagen, wichtige Verträge 

 sowie Informationen zur Geschäftslage

Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks

siehe Gliederungspunkt 3 des vorliegenden Beteiligungsberichts

Wichtige Verträge

Betriebsführungsvertrag mit der INFRA Service Sachsen-Anhalt GmbH, Merseburg

Grundzüge des Geschäftsverlaufes

Aufgrund der geringen Geschäftstätigkeit wird auf eine Darstellung verzichtet.

Lage des Unternehmens

siehe Lagebericht 2018

Kapitalzuführungen und - entnahmen durch die Kommune/Bürgschaften

Gegenseitige finanzielle Verpflichtungen zwischen der Stadt Köthen (Anhalt) und der Gesellschaft bestehen derzeit nicht.

Ausblick - Risiko/Chancen

siehe Lagebericht 2018

Die Gesellschaft hat den Zweck, die Stadt Köthen (Anhalt) als Handels -, Gewerbe-, Wirtschafts-, Wohn- und Touristikstandort 

Mit der INFRA Service Sachsen-Anhalt GmbH, Merseburg, der 100%igen Tochter der MIDEWA 

Wasserversorgungsgesellschaft in Mitteldeutschland mbH, Merseburg, wurde 2008 ein zehnjähriger Vertrag über die 

Gesamtbetriebsführung der Freizeitanlage (technische und kaufmännische Betriebsführung des Sport - und Freizeitbades 

einschließlich aller Hilfs- und Nebeneinrichtungen) geschlossen. 

Das bei der Palm Springs GmbH & Co. KG Freizeitanlage Köthen beschäftigte Personal wurde im Rahmen eines 

Betriebsüberganges gemäß §613 BGB vom Betriebsführer übernommen.

Der Betriebsführer erhält ein jährliches Entgelt, das alle Aufwendungen, welche durch die Betriebsführung und die Erfüllung 

sonstiger gesetzlicher und vertraglicher Verpflichtungen entstehen, umfasst. Das Entgelt setzt sich aus einem Grundentgelt 

sowie einem umsatzabhängigen Entgelt zusammen.

Seit dem Jahr 2009 erhält die Palm Springs GmbH & Co. Freizeitanlage Köthen von der Stadt Köthen (Anhalt) einen 

zusätzlichen Betriebskostenzuschuss in Höhe von EUR 250.000.

Der Betriebsführungsvertrag wurde im Jahr 2010 modifiziert und bis zum 31.12.2027 verlängert.

Im Geschäftsjahr 2018 erwirtschaftete die Verwaltungsgesellschaft einen Jahresüberschuss in Höhe von EUR 862,04 welcher 

mit dem Gewinnvortrag in Höhe von EUR 7.659,30 auf neue Rechnung vorgetragen wurde.
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Palm Springs Verwaltungsgesellschaft für Freizeitanlagen mbH

5.2.1.3  Angaben zur Bilanz sowie zur Gewinn- und Verlustrechnung

Daten der Bilanz  (in EUR)* 2018 2017 2016

Aktiva

A. 0,00 0% 0,00 0% 0,00 0%

B. 35.817,08 100% 35.137,81 100% 33.276,66 100%

I. 0,00 17,03 0,31

II. 35.817,08 35.120,78 33.276,35

C. 0,00 0% 0,00 0% 0,00 0%

Bilanzsumme: 35.817,08 100% 35.137,81 100% 33.276,66 100%

Passiva

A. 33.521,34 94% 32.659,30 93% 32.081,15 96%

1. 25.000,00 25.000,00 25.000,00

2. 7.659,30 7.081,15 5.552,35

3. 862,04 578,15 1.528,80

B. 1.833,00 5% 1.954,00 6% 725,00 2%

1. 271,00 396,00 287,00

2. 1.562,00 1.558,00 438,00

C. 462,74 1% 524,51 1% 470,51 1%

D. 0,00 0% 0,00 0% 0,00 0%

Bilanzsumme 35.817,08 100% 35.137,81 100% 33.276,66 100%

Daten der Gewinn- und Verlustrechnung  (in EUR)* 2018 2017 2016

1. 10.056,81 10.060,69 10.035,58

2. 2.000,00 2.000,00 2.409,80

3. 10.056,81 10.060,69 10.035,58

4. 975,96 1.312,85 595,19

5. 0,00 0,00 1,19

1.024,04 687,15 1.815,80

6. 162,00 109,00 287,00

7. 862,04 578,15 1.528,80

* Rundungsdifferenzen möglich

Rechnungsabgrenzungsposten

Umsatzerlöse

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Ergebnis der gewöhnl. Geschäftstätigkeit

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Personalaufwand

Sonstige betriebliche Erträge

Verbindlichkeiten

Steuerrückstellungen

Sonstige Rückstellungen

Gezeichnetes Kapital

Jahresüberschuss

Rückstellungen

Gewinnvortrag

Anlagevermögen

Umlaufvermögen

Rechnungsabgrenzungsposten

Eigenkapital

Kassenbestand, Guthaben b. Kreditinstituten

Forderungen u. sonst. Vermögensgegenst.
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Palm Springs Verwaltungsgesellschaft für Freizeitanlagen mbH

5.2.1.4  Ergänzende Sachverhalte

Ergänzende Sachverhalte* 2018 2017 2016

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Bilanzsumme 35.817,08 EUR 35.137,81 EUR 33.276,66 EUR

davon Anlagevermögen (Aktiva) 0,00 EUR 0,00 EUR 0,00 EUR

davon Umlaufvermögen/Gesamtvermögen (Aktiva) 35.817,08 EUR 35.137,81 EUR 33.276,66 EUR

davon wirtschaftliches Eigenkapital (Passiva) 33.521,34 EUR 32.659,30 EUR 32.081,15 EUR

davon Rückstellungen u. Verbindlichkeiten (Passiva) 2.295,74 EUR 2.478,51 EUR 1.195,51 EUR

Gesamtleistung 12.056,81 EUR 12.060,69 EUR 12.445,38 EUR

Jahresergebnis 862,04 EUR 578,15 EUR 1.528,80 EUR

Ø Zahl der Beschäftigten Arbeitnehmer 0 0 0

(ohne Geschäftsführung)

* Rundungsdifferenzen möglich
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5.2.2

Palm Springs Verwaltungsgesellschaft

für Freizeitanlagen mbH, Köthen

- Lagebericht 2018 -

Palm Springs
Verwaltungsgesellschaft für Freizeitanlagen mbH
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Anlaoe ll

Palm Spri ngs Verwaltu ngsgesellschaft fü r Freizeitan lagen m bH, Köthen

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2018

Geschäftstätigkeit

Die Ven¡valtungsgesellschaft ist die alleinige persönlich haftende Gesellschafterin der Palm
Springs GmbH & Co. KG Freizeitanlage Köthen. Unternehmensgegenstand ist die
Übernahme der persönlichen Haftung und der Geschäftsführung dieser Personen-
gesellschaft.

Für die Geschäftsführung erhält die Palm Springs Venrualtungsgesellschaft für Freizeit-
anlagen mbH einen Auñruendungsersatz. Des Weiteren wird für die Ubernahme der
persönlichen Haftung ein jährlicher Betrag gezahlt.

lm Geschäftsjahr 2018 erwirtschaftete die Verwaltungsgesellschaft einen Jahresijberschuss
in Höhe von EUR 862,04, welcher die wesentliche Kennzahl der Gesellschaft ist.

Die Palm Springs GmbH & Co. KG Freizeitanlage Köthen beendete das Geschäftsjahr mit
einem Jahresiiberschuss in Höhe von TEUR 7.

Ausblick

Mit der INFRA Service Sachsen-Anhalt GmbH, Merseburg, der 1O0%-igen Tochter der
MIDEWA Wasserversorgungsgesellschaft in Mitteldeutschland mbH, wurde 2008 ein
zehnjähriger Vertrag über die Gesamtbetriebsführung der Freizeitanlage geschlossen. Der
Betriebsführungsvertrag wurde im Jahr 2010 modifiziert und bis 31 12.2027 verlängert.

Mit Beschluss des Stadtrates vom 25.03.2004 hat sich die Stadt Köthen dazu verpflichtet,
auftretende Liquiditätslücken der Kommanditgesellschaft dauerhaft auszugleichen.

Seit dem Jahr 2009 erhält die Palm Springs GmbH & Co. KG Freizeitanlage Köthen von der
Stadt Köthen einen zusätzlichen Betriebskostenzuschuss in Höhe von TEUR 250.

Die Palm Springs GmbH & Co. KG und die Palm Springs Venrvaltungsgesellschaft für
Freizeitanlagen GmbH rechnen für das Geschäftsjahr 2019 mit einem positiven Ergebnis

Köth Februar 2019

d
Geschäftsführer





5.3.1

Palm Springs GmbH & Co. KG Freizeitanlage Köthen

- Gesamtübersicht -
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Palm Springs GmbH Co. KG Freizeitanlage Köthen

5.3.1.1  Rechtliche und steuerliche Verhältnisse

Bezeichnung des Unternehmens: Palm Springs GmbH & Co. KG Freizeitanlage Köthen

Adresse / Sitz: Marktstraße 4/5, 06366 Köthen (Anhalt)

Homepage: http://www.palmsprings-koethen.de

Gründung: 29. Juli 1998

Handelsregistereintrag: Amtsgericht Stendal unter Nr. HRA11902

Steuerliche Verhältnisse: Die Gesellschaft ist unbeschränkt gewerbe- und umsatzsteuerpflichtig.

Die Gesellschaft wird beim Finanzamt Bitterfeld-Wolfen unter Steuernummer 116/114/04702 geführt.

Gesellschaftsvertrag: Es gilt der Kommanditgesellschaftsvertrag in der Fassung vom 15. November 2004

mit Ergänzung vom 4. Januar 2006.

Gegenstand des Unternehmens:

Rechtsform: GmbH & Co. KG Stammkapital: EUR 1.000.000,00 (aktuell: EUR 0,00)

(Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag: EUR 397.771,96

Gesellschafter, Kapital- und Haftungsverhältnisse:

Gewinn- und Verlustverteilung:

Organe der Gesellschaft: Geschäftsführung, Aufsichtsrat, Gesellschafterversammlung

Besetzung der Organe:

Geschäftsführung

Palm Springs Verwaltungsgesellschaft vertreten durch:

für Freizeitanlagen mbH Köthen Herrn David Rieck, Geschäftsführer

Aufsichtsrat

Herr Bernd Hauschild - Vorsitzender - Oberbürgermeister der Stadt Köthen (Anhalt)

Herr Wilfried Langner - stellv. Vorsitzender -

Herr Ronald Maaß (bis 02.07.2019)

Herr Eike Rosenkranz (ab 03.07.2019)

Frau Kerstin Beutler (bis 02.07.2019) Stadträtin

Frau Viola Rosenkranz (ab 03.07.2019) Stadträtin

Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhielten im Geschäftsjahr 2018 für ihre Tätigkeit

eine Aufwandsentschädigung in Höhe von TEUR 3,6.

Gesellschafterversammlung

Stadt Köthen (Anhalt) vertreten durch den Hauptverwaltungsbeamten

der Stadt Köthen (Anhalt) oder

einen durch ihn bestimmten Vertreter

Stadtrat

Stadtrat

Stadtrat

Gemäß § 2 des Gesellschaftervertrages des Unternehmens ist der Gegenstand der Gesellschaft die Errichtung und Bewirtschaftung 

einer Freizeit- und Badeanlage, einschließlich aller damit zusammenhängenden Geschäfte, insbesondere den Betrieb von 

Gaststätten und sonstigen Einrichtungen in Köthen.

Die Gesellschaft ist zu allen Geschäften und Maßnahmen berechtigt, die zur Erreichung des Gesellschaftszwecks notwendig und 

nützlich erscheinen.

Gewinne und Verluste der Gesellschaft werden im Verhältnis der Kapitalanteile der Kommanditisten verteilt und dem Kapitalkont o 

II (Auf diesem Konto werden üblicherweise die sonstigen Einlagen des Gesellschafters und die Gewinnanteile sowie die 

Entnahmen gebucht.) gutgeschrieben. 

Die persönlich haftende Gesellschafterin nimmt mangels Kapitaleinlage nicht am Gewinn und Verlust der Gesellschaft teil. Sie hat

Anspruch auf Ersatz ihrer angemessenen Aufwendungen für das Geschäftsführergehalt inklusive aller damit verbundenen 

Nebenkosten, Buchführungskosten und Kosten für den Jahresabschluss.

Gemäß Gesellschafterbeschluss vom 15. Dezember 2000 erhält die persönlich haftende Gesellschafterin eine Haftungsvergütung 

von TEUR 2,0 auch wenn die Gesellschaft keine Gewinne erzielt.

Persönlich haftende Gesellschafterin (Komplementär) ist die Palm Springs Verwaltungsgesellschaft für Freizeitanlagen mbH, 

Köthen, mit einer Kapitaleinlage von EUR 0,00.  

Als Kommanditistin ist die Wohnungsgesellschaft Köthen mbH, mit einem Haftungskapital von EUR 1.000.000, - (100%) beteiligt. 

Zur Vermeidung der insolvenzrechtlichen Folgen einer Überschuldung wurde die Patronatserklärung der Stadt Köthen (Anhalt) 

über EUR 2.000.000,- erhalten vom 15.01.2007 am 21.12.2012 erneuert und hat nun eine Laufzeit bis 31.12.2017.
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Palm Springs GmbH Co. KG Freizeitanlage Köthen

5.3.1.2  Wirtschaftliche Grundlagen, wichtige Verträge 

 sowie Informationen zur Geschäftslage

Beteiligungen des Unternehmens:

keine

Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks

siehe Gliederungspunkt 3 des vorliegenden Beteiligungsberichts

Wichtige Verträge

1.) Betriebskostenzuschussverträge

2.) Forderungskaufvertrag mit der Sachsen Bank/ Deutsche Kreditbank (Forfaitierungsvertrag)

3.) Nutzungsvertrag Schul- und Vereinssport

4.) Betriebsführungsvertrag mit der MIDEWA Wasserversorgungsgesellschaft in Mitteldeutschland mbH

5.) Vereinbarung über die kaufmännische Betreuung

Grundzüge des Geschäftsverlaufes

siehe Lagebericht 2018

Lage des Unternehmens

siehe Lagebericht 2018

Kapitalzuführungen und - entnahmen durch die Kommune/Bürgschaften

keine

Auswirkungen auf die Haushaltswirtschaft / Finanzielle Verpflechtungen mit dem Haushalt der Stadt Köthen (Anhalt)

siehe Übersicht unter Gliederungspunkt "3." dieses Berichtes

Investitionen des Unternehmens

siehe Wirtschaftsplan 2020

Ausblick - Risiko/Chancen

siehe Lagebericht 2018

Die Gesellschaft hat den Zweck, die Stadt Köthen (Anhalt) als Handels -, Gewerbe-, Wirtschafts-, Wohn- und Touristikstandort 

Mit Vertrag vom 14.November 2001 gewährt die Stadt Köthen (Anhalt) der Gesellschaft seit Inbetriebnahme des Bades 

über einen Zeitraum von 25 Jahren einen Betriebskostenzuschuss in Höhe von TEUR 356,4 p. a. 

Darüber hinaus gewährte die Stadt Köthen (Anhalt), mit Ergänzungsvertrag vom 8. Mai 2009 zum Vertrag vom 14. 

November 2001 der Gesellschaft, ab 2009 einen weiteren Zuschuss zur Sicherung der Liquidität in Höhe von TEUR 250,0 p.a.

Im Zusammenhang mit dem Neuabschluss des nachstehend erläuterten Forderungskaufvertrags wurde der ursprüngliche 

Zuschussvertrag vom 14. November 2001 über insgesamt TEUR 356,4 p.a. mit Wirkung zum 1. Juli 2014 durch zwei neue 

Zuschussverträge über jeweils TEUR 281,4 p.a. und TEUR 75,0 p.a.  (in Summe: TEUR 356,4 p.a.) ersetzt. Der Ergänzungsvertrag 

vom 8. Mai 2009 besteht aktuell unverändert fort.

Mit Vertrag vom 14. November 2001 wurde mit der Stadt Köthen (Anhalt) ein Nutzungsvertrag in Höhe von 

TEUR 115 (brutto) p. a. für die Zurverfügungstellung des Bades für Schul- und Vereinssport abgeschlossen.

Die Forderungen aus dem Betriebskostenzuschussvertrag vom 14. November 2001 und dem Nutzungsvertrag vom 

14. November 2001wurden mit dem Forderungskaufvertrag vom 14. November 2001 an die Sachsen Bank (vormals: 

Sachsen LB) abgetreten. Der Kaufpreis wurde nach Bestätigung der Inbetriebnahme des Bades durch die Stadt Köthen 

(Anhalt) fällig. In den Nachträgen vom 11. Dezember 2001 bzw. 30. Juli 2002 zum o. g. Forderungskaufvertrag wurde der 

Kaufpreis auf TEUR 6.340 festgelegt.

Der vorgenannte Vertrag mit der Sachsen Bank, Leipzig, lief zum 30.Juni 2014 aus. Es wurde zum 01.Juli 2014 ein neuer 

Vertrag mit der Deutschen Kreditbank AG, Halle, geschlossen.

Mit Wirkung zum 1. Januar 2008 hat die Gesellschaft die Betriebsführung des Sport - und Freizeitbades einschließlich aller 

Hilfs- und Nebeneinrichtungen an die MIDEWA vergeben. Der Betriebsführer erhält ein jährliches Entgelt, das alle 

Aufwendungen, welche der MIDEWA durch die Betriebsführung und die Erfüllung sonstiger gesetzlicher und vertraglicher 

Verpflichtungen entstehen, umfasst. Das Entgelt setzt sich aus einem Grundentgelt sowie einem umsatzabhängigen 

Entgelt zusammen. Der Vertrag endet am 31. Dezember 2027. Der Auftraggeber hat ein einseitiges Optionsrecht zur 

einmaligen Verlängerung der Laufzeit um zwei Jahre. Der Vertrag wurde 2010 erstmalig modifiziert und die Preisgleitklausel 

zum 01.01.2011 angepasst.

Das bei der Palm Springs GmbH & Co. KG Freizeitanlage Köthen beschäftigte Personal wurde im Rahmen eines 

Betriebsüberganges gemäß §613 BGB vom Betriebsführer übernommen. Die MIDEWA hat ihre 100%ige Tochtergesellschaft 

INFRA Service Sachsen-Anhalt GmbH, Merseburg, mit der Betriebsführung beauftragt.

Im Geschäftsjahr 2014 wurde mit der INFRA Service Sachsen-Anhalt GmbH eine zweite Modifizierung des 

Betriebsführungsvertrages mit Wirkung ab dem 01.01.2015 vereinbart. Grund ist die Einführung des gesetzlich festgelegten 

Mindestlohnes in Deutschland. 

Mit Vertrag vom 14. Mai 2002 hat die Palm Springs GmbH & Co. KG Freizeitanlage Köthen die Wohnungsgesellschaft 

Köthen mbH, mit der kaufmännischen Betreuung (insbesondere Übernahme der Finanzbuchhaltung sowie aller 

Nebenbuchhaltungen, Mahnwesen und Erstellung des Jahresabschlusses) beauftragt.
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Palm Springs GmbH Co. KG Freizeitanlage Köthen

5.3.1.3  Angaben zur Bilanz sowie zur Gewinn- und Verlustrechnung

Daten der Bilanz  (in EUR)* 2018 2017 2016

Aktiva

A. 2.680.453,28 80% 2.804.173,98 77% 2.932.863,90 74%

I. 1,00 1,00 1,00

II. 2.680.452,28 2.804.172,98 2.932.862,90

III. 0,00 0,00 0,00

B. 269.034,79 20% 234.230,50 23% 221.043,89 26%

I. 71.930,85 33.456,01 36.684,24

II. 197.103,94 200.774,49 184.359,65

C. 0,00 0% 0,00 0% 0,00 0%

D. 397.771,96 12% 604.956,99 17% 788.826,56 20%

Bilanzsumme: 3.347.260,03 100% 3.643.361,47 100% 3.942.734,35 100%

Passiva

A. 0,00 0% 0,00 0% 0,00 0%

I.

1.000.000,00 1.000.000,00 1.000.000,00

1.645.256,32 1.445.256,32 1.445.256,32

-3.050.213,31 -3.234.082,88 -3.370.952,64 

4. Jahresüberschuss 7.185,03 183.869,57 136.869,76

-397.771,96 -604.956,99 -788.826,56 

5. Nicht durch Vermögenseinlagen

 gedeckter Verlustanteil

 von Kommanditisten 397.771,96 604.956,99 788.826,56

B.
38.115,00 1% 50.820,00 1% 63.525,00 2%

C. 164.075,31 5% 139.179,93 4% 125.639,63 3%

D. 3.145.069,72 94% 3.453.361,54 95% 3.753.569,72 95%

Bilanzsumme 3.347.260,03 100% 3.643.361,47 100% 3.942.734,35 100%

Daten der Gewinn- und Verlustrechnung  (in EUR)* 2018 2017 2016

1. 698.456,79 739.035,23 724.558,72

2. 646.533,16 627.565,16 619.136,91

3. 864.738,28 881.359,80 876.368,96

4. 480.251,67 485.240,59 467.326,67

5. 123.720,70 128.689,92 129.485,49

6. 256.125,39 71.376,91 92.710,95

7. 0,00 0,00 15,08

8. 88.118,82 96.202,46 104.074,12

-88.118,82 -96.202,46 -104.059,04 

9. 12.286,76 188.971,30 141.071,19

10. 5.101,73 5.101,73 4.201,43

11. 7.185,03 183.869,57 136.869,76

* Rundungsdifferenzen möglich

Forderungen u. sonst. Vermögensgegenst.

Gezeichnetes Kapital (Kommanditkapital)

2. Variables Kapital/Einlagen

Sonderposten für Investitionszuschüsse 

zum Anlagevermögen

3. Verlustvortragskonto

1. Festkapital

Verbindlichkeiten

Ergebnis der gewöhnl. Geschäftstätigkeit

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Finanzergebnis

Abschreibungen

Rohergebnis

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Anlagevermögen

Umlaufvermögen

Rechnungsabgrenzungsposten

Eigenkapital

Kassenbestand, Guthaben b. Kreditinstituten

Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag

Immaterielles Vermögen (EDV-Software)

Sachanlagen

Finanzanlagen (Beteiligungen)

Sonstige betriebliche Erträge

Materialaufwand

Rechnungsabgrenzungsposten

Umsatzerlöse
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Palm Springs GmbH Co. KG Freizeitanlage Köthen

5.3.1.4  Ergänzende Sachverhalte

Ergänzende Sachverhalte* 2018 2017 2016

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Bilanzsumme 3.347 3.643 3.943

davon Anlagevermögen 2.680 2.804 2.933

davon Umlaufvermögen 269 234 221

davon Nicht durch Vermögenseinlagen

            gedeckter Verlustanteil von

            Kommanditisten 398 605 789

Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit -521,2 -301,1 -351 
,

Cash Flow aus laufender Finanzierungstätigkeit 517,5 317,5 388
, , ,

-3,7 16,4 36

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 197,1 200,8 184

(ohne Separierung eines Neutralen Ergebnisses)

Gesamtleistung 1.345 1.367 1.344

Rohertrag 480 485 467

Jahresergebnis 7 184 137

1. Besucherstatistik

Besucher - gesamt - Anzahl 107.936 100% 118.491 100% 114.918 100%

davon Sauna Anzahl 19.397 18% 21.941 19% 21.453 19%

davon Badebetrieb Anzahl 88.539 96.550 93.465

davon Schul- und Vereinssport Anzahl 34.738 32% 38.371 32% 36.297 32%

davon sonstiger Badebetrieb Anzahl 53.801 50% 58.179 49% 57.168 50%

2. Betriebswirtschaftliche Kennzahlen

Umsatzerlöse
Badebetrieb TEUR 233,1 40% 249,9 40% 241,2 39%

Saunabetrieb TEUR 236,2 40% 258,0 41% 248,9 41%

Vereine TEUR 46,7 8% 53,2 8% 49,4 8%

Landkreisschulen TEUR 30,5 5% 31,7 5% 32,4 5%

Kurse TEUR 42,3 7% 36,7 6% 41,0 7%

TEUR 588,8 100% 629,5 100% 612,9 100%

Nutzungszuschuss Stadt Köthen (Anhalt) TEUR 107,5 107,5 107,5

Sonstige Umsatzerlöse TEUR 2,2 2,0 4,2

Umsatzerlöse - gesamt - TEUR 698,5 739,0 724,6

Zuschüsse der Stadt Köthen (Anhalt) TEUR 606,4 606,4 606,4

Betriebskostenzuschuss I TEUR 281,4 281,4 281,4

Betriebskostenzuschuss II TEUR 250,0 250,0 250,0

Betriebskostenzuschuss III TEUR 75,0 75,0 75,0

Ø Betriebskostenzuschuss **

pro Besucher (undifferenziert) EUR 4,92 4,48 4,62

Ø Jahresüberschuss/-fehlbetrag **

pro Besucher (undifferenziert) EUR 0,07 1,55 1,19

Ø Nutzungszuschuss **

pro Besucher (Schul- und Vereinssport) EUR 3,09 2,80 2,96

Ø Zahl der Beschäftigten Arbeitnehmer 0 0 0

* Rundungsdifferenzen möglich

** Quelle: Berechnung hier, BM Stadt Köthen (Anhalt)
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5.3.2

Palm Springs GmbH & Co. KG Freizeitanlage Köthen

- Lagebericht 2018 -

- 67 -



- 68 -



Anlase ll
Seite 1-3

Palm Springs GmbH & Co. KG Freizeitanlage Köthen, Köthen

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2018

t.G n hmens

Die Geschäftstätigkeit der Palm Springs GmbH & Co. KG Freizeitanlage Köthen ist die

Betreibung eines Sport- und Freizeitbades - die Köthener Badewelt.

Mit der INFRA Service Sachsen-Anhalt GmbH, einer 10!o/o igen Tochter der MIDEWA

Wasserversorgungsgesellschaft in Mitteldeutschland mbH, wurde am 18.01.2008 ein

Betriebsfuhrungs-vertrag zur Betreibung der Köthener Badewelt geschlossen, der 2010

modifiziert wurðe. Die Anderungen traten zum 01 .01.2011 in Kraft. Eine zweite Modifizierung

erfolgte im Geschäftsjahr 2014 und trat am 01.01.2015 in Kraft. Eine dritte Modifizierung

erfolgte im Geschäftsjahr 2018 und trat im Juli 2018 in Kraft.

Die kaufmännische Betreuung erfolgt durch die Wohnungsgesellschaft Köthen mbH'

Den Bereich Forschung und Entwicklung führen wir nicht.

I I. Wirtschaftsbericht

l. Geschäftsverlauf und Lage der Gesellschaft

Die deutsche Wirtschaft wuchs voraussichtlich im Jahr 2018 um preisbereinigt 1,5 o/o (Vorjahr

2,2 o/o). Damit setzte sich der konjunkturelle Aufschwung der deutschen Wirtschaft der

letzten Jahre weiter fort. Für 2019 wird weiterhin mit einem Wachstum der deutschen

Wirtschaft gerechnet.

Der Abwanderungstrend aus Sachsen-Anhalt setzte sich im Jahr 2018 weiterhin fort. Auch

die Stadt Köthen war von diesem negativen Trend der Bevölkerungsentwicklung betroffen'

ln 2018 sind die Besuchezahlen der lndividualgäste im Bad gesunken und im Saunabereich

ebenfalls. Auch die Besucherzahlen aus den Schulen und Vereinen sind leicht gesunken'

Hauptgrund des Besucherrückgangs ist die Schließung des Bades vom 30.06. bis

ZZ.CjA.2Olg wegen Instandsetzungsarbeiten. lm Vorjahr besuchten in diesem Zeitraum

10.128 Gäste das Bad.

Besucherzahlen 2018
o Badbereich - ohne Vereine und Schulen: 53.801
o Saunabereich: 19.397

Besucherzahlen der Jahre 2016 - 2018 im Vergleich

Gesamtsumme

Summe Badbereich

Saunabereich

Besucher

Vereine und Schulen

Besucherzahlen

107.936

88.539

19.397

53.801

34.738

2018

118.491

96.550

21.941

58.179

38.371

2017

114.918

93.465

21.453

57.168

36.297

2016
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2. Ertragslage

Es wurde ein Jahresüberschuss von TEUR 7 (Vorjahr TEUR 184) erwirtschaftet, welcher die

wesentliche Kennzahl der Gesellschaft ist. Der Jahrestiberschuss wurde hauptsächlich durch

die lnstandsetzungsaufwendungen in Höhe von TEUR 198 beeinflusst.

Das operative Geschäft konnte durch die Betriebskostenzuschusszahlungen der Stadt

Köthen
von TEUR 606 aufrechterhalten werden

3. Finanzlage

Zur Stabilisierung der kùinftigen Liquidität erfolgte im Juli 2012 ein Aufsichtsratsbeschluss der
Wohnungsgesellschaft Köthen mbH zur Zuzahlung von TEUR 100 durch die Wohnungs-
gesellschaft Kotnen mbH. lm Geschäftsjahr 2013 erfolgte eine Teilzahlung von TEUR 50. In
den Geschäftsjahren 2014 bis 2018 erfolgten keine Zuzahlungen.

Zur Sicherung von lnstandhaltungs- und lnstandsetzungsmaßnahmen hat der Aufsichtsrat
der Wohnunglgesellschaft Köthen mbH einen Zuschuss von TEUR 100 und TEUR 300

beschlossen.- FUr notwendige lnstandsetzungsmaßnahmen im Saunabereich erfolgte im
Geschäftsjahr 2011 eine Zuzahlung von TEUR 20 als 1. Rate. ln den Geschäftsjahren 2014
und 2015 erfolgten keine Zuzahlungen. lm Geschäftsjahr 2016 erfolgte eine 2. Rate in Höhe

von TEUR 70. im abgeschlossenen Geschäftsjahr erfolgte eineZuzahlung von TEUR 200.

4. Vermögenslage

Der nicht durch Vermögenseinlagen gedeckte Verlustanteilvon Kommanditisten beträgt zum

31.12.2018 TEUR 398 (Vorjahr: TEUR 605).

Eine überschuldung im Sinne von $ 19 InsO wird nicht gesehen, da auf Grundlage einer
mittelfristigen Planung von einer positiven Unternehmensfortführungsprognose ausgegangen
wird.

Das Anlagevermögen verminderte sich abschreibungsbedingt um TEUR 124. Der Anteil des

Anlagevermögens am Gesamtvermögen stieg mit 80 % (Vorjahr 77,O %) leicht an.

lll. Proqnosebericht

Für das Geschäftsjahr 2019 plant das Unternehmen die Fertigstellung der
Beleuchtungsumstellung auf LED-Technik und kleinere lnstandsetzungsarbeiten während
der Wartungswochen.

lV. Ghancen und Risikobericht

Es wird weiterhin gezielt auf eine Steigerung der Besucherzahlen hingearbeitet, u. a. mit

Schwimmkursen und Angeboten wie dem Vitaltag oder Aquafitness Kurse. Auch durch

Radiowerbung und Flyer sollen gezielt Besucher angesprochen werden.

Die mittelfristige Planung zeigt, dass auch in Zukunft positive Betriebsergebnisse erwartet
werden. Die [iquidität der Gesellschaft kann nur durch den Betriebskostenzuschuss der

Stadt Köthen in Höhe von TEUR 606 p.a. gesichert werden.
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Die Gesellschaft rechnet ftir das Geschäftsjahr 2019 mit einem Gewinn von TEUR 177.

Die Liquidität für das Geschäftsjahr 2019 ist gesichert.

Köthen, 22. Februar 2419

Kom
Palm s Verwaltungsgesellschaft
für en mbH, Köthen

rer





5.3.3

Palm Springs GmbH & Co. KG Freizeitanlage Köthen

- Wirtschaftsplan 2020 -
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Stand: 13. August 2019

Quelle: Palm Springs GmbH & Co. KG

2019 Plan 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023 Plan

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

01. Umsatzerlöse 
1) 782 782 782 816 816

02. Sonstige betriebliche Erträge 619 619 619 606 606

Summe der Erträge: 1.401 1.401 1.401 1.422 1.422

03. 906 918 929 958 970

04. 0 0 0 0 0

05. Abschreibungen 124 122 122 110 67

06. Sonstige betriebliche Aufwendungen 111 61 61 61 61

davon Instandsetzungsaufwendungen 50 10 10 10 10

davon sonstige Aufwendungen 61 51 51 51 51

Summe der Aufwendungen: 1.141 1.111 1.122 1.139 1.108

07. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0 0 0

08. Zinsen u. ähnliche Aufwendungen 79 71 63 54 44

Finanzergebnis: -79 -71 -63 -54 -44 

09. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit: 181 229 226 239 280

10. Steuern vom Einkommen und Ertrag 4 4 4 4 4

11. Jahresergebnis: 177 225 222 235 276

Materialaufwand 
2)

Personalaufwand

der Palm Springs GmbH & Co. KG Freizeitanlage Köthen

Erfolgsplan / mittelfristige Ergebnisplanung
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Stand: 13. August 2019

Quelle: Palm Springs GmbH & Co. KG

lfd. Nr Bezeichnung 2019 Plan 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023 Plan2020 Plan

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Finanzierungsmittel

1 Zuführung zum Stammkapital

2 Zuführung zu Rücklagen

3 Kapitalerhöhung 
1) 50 10 10 10 10

4 Jahresgewinn 177 225 222 248 276

5 Zuführung zu Sonderposten

6 Zuschüsse

7 Beiträge u.ä.

8 Rückstellungen

9 Kredite

10 Abschreibungen 124 122 122 110 67

11 Rückflüsse

12 Mittel aus Vorjahren 
2)

13 Finanzierungsmittel gesamt: 351 357 354 368 353

Finanzierungsbedarf

1 Sachanlagen

2 Finanzanlagen

3 Rückzahlung Stammkapital

4 Entnahme Rücklagen

5 Jahresverlust

6 Entnahme Sonderposten 13 13 13 0 0

7 Auflösung

8 Entnahme Rückstellungen

9 Tilgung von Krediten 316 325 333 342 350

10 Gewährung von Krediten

11 Finanzierungsfehlbetrag

12 Liquiditätsüberschuss 22 19 8 26 3

13 Finanzierungsbedarf gesamt: 351 357 354 368 353

Vermögensplan - Finanzplan

der Palm Springs GmbH & Co. KG Freizeitanlage Köthen
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Köthener BachGesellschaft mbH

- Gesamtübersicht -
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Köthener BachGesellschaft mbH

5.4.1.1  Rechtliche und steuerliche Verhältnisse

Bezeichnung des Unternehmens, Sitz: Köthener BachGesellschaft mbH, Köthen (Anhalt) 

Adresse: Prinzessinnenhaus, Schlossplatz 5, 06354 Köthen (Anhalt)

Homepage: http://www.bach-in-koethen.de/

Gründung:

Handelsregistereintrag: Amtsgericht Stendal unter Nr. HRB 16359

Steuerliche Verhältnisse: Die Gesellschaft wird beim Finanzamt Bitterfeld-Wolfen unter Steuernummer 116/105/90286 geführt.

Nach dem unter dem Datum vom 15. Februar 2016 erteilten Freistellungsbescheid für 2012 bis 2014 

ist die Gesellschaft wegen Förderung der Kunst als gemeinnützig anerkannt.

Gesellschaftsvertrag: Es gilt der Gesellschaftsvertrag vom 8. Februar 2001 in der Fassung vom 19. Oktober 2005.

Gegenstand des Unternehmens:

Rechtsform: GmbH Stammkapital: 25.000,00 EUR

Gesellschafter: Stadt Köthen (Anhalt) 100,00% 25.000,00 EUR

Gewinn- und Verlustverteilung:

Organe der Gesellschaft: Geschäftsführung, Gesellschafterversammlung, Aufsichtsrat

Besetzung der Organe:

Geschäftsführung

Herr Folkert Uhde, Potsdam

Gesellschafterversammlung

Stadt Köthen (Anhalt) vertreten durch den Hauptverwaltungsbeamten

der Stadt Köthen (Anhalt) oder einen

durch ihn bestimmten Vertreter

Aufsichtsrat

Herr Bernd Hauschild - Vorsitzender - Oberbürgermeister der Stadt Köthen (Anhalt)

Herr Dr. Werner Sobetzko - stellv. Vorsitzender - (bis 27.04.2018)

Frau Anette Gottschlich - stellv. Vorsitzende - (ab 28.04.2018)

Frau Kerstin Beutler (bis zum 02.07.2019)

Herr Jürgen Gewinner (bis zum 02.07.2019)

Herr Dr. Horst-Georg Richter   (bis zum 02.07.2019)

Herr Jens Schneider (bis zum 02.07.2019)

Herr Steffen Reisbach (ab 13.09.2018 bzw. 03.07.2019)

Frau Rita Exner (ab dem 03.07.2019)

Frau Jennifer Zerrenner (ab dem 03.07.2019)

Herr David Schaller-Engelmann   (ab dem 03.07.2019)

Für das Geschäftsjahr 2018 wurde dem Aufsichtsrat eine Aufwandsentschädigung in Höhe von EUR 250 gezahlt.

Beteiligungen des Unternehmens:

keine

Stadträtin

Stadträtin

Stadtrat

Stadtrat

Durch Stadtratsbeschluss der Stadt Köthen (Anhalt) vom 2. November 2000 zum 1. Januar 2001 gegründet.

Stadtrat

Stadträtin

Stadtrat

Stadtrat

Stadtrat

Stadträtin

Gemäß § 2 des Gesellschaftervertrages besteht der Gegenstand des Unternehmens in der Pflege der Werke Johann Sebastian 

Bachs und in der Förderung des Verständnisses seiner Musik mitsamt ihrem Umfeld. Sie bietet in - und ausländischen Musikern und 

Musikfreunden ein Interpretations- und Diskussionsforum. Dies schließt insbesondere auch die Präsentation qualifizierter junger 

Künstler ein.

Zur Erfüllung des Unternehmensgegenstandes dienen insbesondere die Vorbereitung und Durchführung der Bachfesttage in 

Köthen (Anhalt) sowie des Klavierwettbewerbes für junge Pianisten.

Die Gesellschafterin hat sich gemäß § 4 Abs. 1 des Gesellschaftsvertrages verpflichtet, Jahresfehlbeträge - soweit sie nicht 

vorgetragen werden können - grundsätzlich entsprechend dem prozentualen Anteil am Stammkapital zu übernehmen.
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Köthener BachGesellschaft mbH

5.4.1.2  Wirtschaftliche Grundlagen, wichtige Verträge 

 sowie Informationen zur Geschäftslage

Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks

siehe Gliederungspunkt 3 des vorliegenden Beteiligungsberichts

Wichtige Verträge / wirtschaftliche Grundlagen

Grundzüge des Geschäftsverlaufes

siehe Lagebericht 2018

Lage des Unternehmens

siehe Lagebericht 2018

Kapitalzuführungen und - entnahmen durch die Kommune/Bürgschaften

keine

Investitionen des Unternehmens

siehe Wirtschaftsplan 2020

Ausblick - Risiko/Chancen

Festzustellen ist, dass auch in Zukunft der Fortbestand der Gesellschaft von der finanziellen Unterstützung der

Stadt Köthen (Anhalt) als Gesellschafter und anderer öffentlicher Geldgeber abhängt.

siehe auch Lagebericht 2018

Die Gesellschaft hat den Zweck, die Stadt Köthen (Anhalt) als Handels -, Gewerbe-, Wirtschafts-, Wohn- und Touristikstandort 

Stadtratsbeschlüsse

Mit Beschluss 00/StR/12/004 vom 2. November 2000 hat der Stadtrat der Stadt Köthen (Anhalt) beschlossen, der 

Gesellschaft einen jährlichen Zuschuss von EUR 118.000 in den Jahren zwischen den Bachfesttagen (alle "ungeraden" 

Jahre), beginnend mit dem Jahr 2001, und jährlich EUR 165.000 in den Jahren der Bachfesttage (alle "geraden" Jahre), 

beginnend mit dem Jahr 2002, zur Verfügung zu stellen. Diese Regelung gilt bis zum 31. Dezember 2006.

Mit Beschluss vom 13. Juli 2006 wurde diese Vereinbarung bis zum Jahr 2010 verlängert.

Am 09. September 2010 hat der Stadtrat beschlossen, der Gesellschaft einen jährlichen Zuschuss von EUR 115.000 in den 

Jahren zwischen den Bachfesttagen, beginnend mit dem Jahr 2011, und jährlich EUR 160.000 in den jahren der 

Bachfesttage, beginnend mit dem Jahr 2012, bis zum 31. Dezember 2014 zur Verfügung zu stellen.

Mit Beschluss 14/StR/29/015 hat der Stadtrat der Stadt Köthen (Anhalt) beschlossen, der Köthener BachGesellschaft mbH 

weiter vier Jahre bis zum 31.12.2018, zu bezuschussen. Die Gesellschaft erhält 2015: TEUR 115, 2016: TEUR 140, 2017: TEUR 90,

2018: TEUR 140.

Aktuell ist ein Stadtratsbeschluss in Vorbereitung, welcher die Bezuschussung der Köthener bachGesellschaft durch die 

Gesellschafterin Stadt Köthen (Anhalt) für die Jahre 2019 bis einschließlich 2022 konkretisiert. Im Kontext der Konsolidierung 

des Haushaltes der Stadt Köthen (Anhalt) ist vorgesehen den Zuschuss zu reduzieren und mit 80.500 EUR pro Jahr zu 

egalisieren. Gestützt wird die angedachte Bezuschussung durch eine konzeptionelle Überarbeitung seitens der 
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5.4.1.3  Angaben zur Bilanz sowie zur Gewinn- und Verlustrechnung

Daten der Bilanz  (in EUR)* 2018 2017 2016

Aktiva

A. 2,04 2,04 2,04

I. 2,04 2,04 2,04

B. 20.110,02 4.852,00 286,38

I. 5.158,36 4.836,99 187,49

II. 14.951,66 15,01 98,89

C. 295,94 131,14 299,97

D. 5.479,04 20.824,88 43.030,00

Bilanzsumme: 25.887,04 25.810,06 43.618,39

Passiva

A. -5.479,04 -20.824,88 -43.030,00 

I. 25.000,00 25.000,00 25.000,00

II. 564,59 564,59 564,59

III. -46.389,47 -42.199,12 -42.199,12 

IV. 15.345,84 -4.190,35 -26.395,47 

5.479,04 20.824,88 43.030,00

B. 6.837,79 2.250,00 12.625,00

C. 19.049,25 23.560,06 30.993,39

Bilanzsumme 25.887,04 25.810,06 43.618,39

Daten der Gewinn- und Verlustrechnung  (in EUR)* 2018 2017 2016

1. 75.038,00 3.419,50 43.882,00

2. 357.132,58 118.117,16 388.269,45

432.170,58 121.536,66 432.151,45

3. 206.428,36 11.220,38 238.719,37

4. 65.840,13 61.576,55 58.504,55

5. 0,00 0,00 0,00

6. 143.895,89 52.832,50 161.259,59

416.164,38 125.629,43 458.483,51

16.006,20 -4.092,77 -26.332,06 

7. 0,00 0,00 0,00

8. 660,36 97,58 63,41

-660,36 -97,58 -63,41 

15.345,84 -4.190,35 -26.395,47 

9. 15.345,84 -4.190,35 -26.395,47 

* ggf. Rundungsdifferenzen möglich

Zinsen und ähnliche Erträge

Forderungen u. sonst. Vermögensgegenst.

Aufwendungen für bezogene Leistungen

Finanzergebnis

davon nicht durch Eigenkapital gedeckt

Sonstige betriebliche Erträge

Betriebliches Ergebnis

Gesamtertrag

Personalaufwand

Abschreibungen

Gewinn-/Verlustvortrag

Gezeichnetes Kapital

Kapitalrücklage

Gesamtaufwand

Verbindlichkeiten

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Ergebnis der gewöhnl. Geschäftstätigkeit

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Rückstellungen

Umsatzerlöse

Jahresüberschuss/-fehlbetrag (GuV)

Anlagevermögen

Umlaufvermögen

Rechnungsabgrenzungsposten

Eigenkapital

Kassenbestand, Guthaben b. Kreditinstituten

Sachanlagen

(Betriebs- und Geschäftsausstattung)

Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag

Aufgrund der Tatsache, dass die Gesellschaft die Köthener Bachfesttage und den Nationalen Bach-Wettbewerb im jährlichen Wechsel 
ausrichtet, ist der Vergleich der Daten der Gewinn- und Verlustrechnung zweier direkt aufeinander folgender Jahre nur bedingt 

aussagekräftig.

Nationaler
Bach-Wettbewerb

Nationaler
Bach-Wettbewerb

Köthener
Bachfesttage

Köthener
Bachfesttage

Köthener
Bachfesttage

Köthener
Bachfesttage
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5.4.1.4  Ergänzende Sachverhalte

Ergänzende Sachverhalte* 2018 2017 2016

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Anlagevermögen TEUR 0,0 0,0 0,0

Umlaufvermögen TEUR 20,1 4,9 0,3

Eigenkapital TEUR -5,5 -20,8 -43,0 

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit TEUR 21,0 -16,0 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit TEUR 0,0 0,0 0,0

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit TEUR -1,0 26,4

Finanzmittelfonds am Ende der Periode TEUR 15,0 -4,9 -15,4 

Betriebserträge 432,2 121,5 432,2

Betriebsaufwand 416,2 125,6 458,5

Betriebsergebnis 16,0 -4,1 -26,3 

Neutrales Ergebnis 0,0 0,0 0,0

Finanzergebnis -0,7 -0,1 -0,1 

Jahresergebnis TEUR 15,3 -4,2 -26,4 

Einnahmen - gesamt - EUR 430.038,00 100% 118.361,17 100% 431.882,00 100%

Zuschüsse und Spenden EUR 355.000,00 83% 114.941,67 97% 388.000,00 90%

Stadt Köthen (Anhalt) EUR 140.000,00 90.000,00 140.000,00

Land Sachsen-Anhalt EUR 112.000,00 13.541,67 150.000,00

Landkeis Anhalt-Bitterfeld EUR 15.000,00 3.900,00 15.000,00

verschiedene Spender EUR 88.000,00 7.500,00 83.000,00

Sonstige Erträge EUR 2.132,58 0% 3.175,49 3% 269,45 0%

Einnahmen aus Veranstaltungen EUR 75.038,00 17% 3.419,50 3% 43.882,00 10%

Ø Zahl der Beschäftigten Arbeitnehmer 2 2 2

davon Geschäftsführer/ Intendant 1 1 1

davon Betreuung Geschäftsstelle 1 1 1

* ggf. Rundungsdifferenzen möglich

Köthener
Bachfesttage

Nationaler
Bach-Wettbewerb

Köthener
Bachfesttage
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- Lagebericht 2018 -
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Köthener BachGesellschaft mbH, Köthen

Lagebericht 2018

1. Darstellung des Geschäftsverlaufes

Die Köthener BachGesellschaft mbH führte im Geschäftsjahr 2018 ihren Transformationspro-

zess weiter fort. Dies umfasste im Wesentlichen die fortgeführte Neuausrichtung der Köthener

Bachfesttage, als auch die Vorbereitung struktureller Veränderungen, um den zum 31. De-

zember 2017 bestehenden nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag von 20.824,88 Euro

abzuschmelzen.

Die erste Veranstaltung war das jährliche Gedenkkonzertes zum 333. Geburtstag des Köthe-

ner Hofkapellmeisters Johann Sebastian Bach, der in den Jahren 1717-1723 in Köthen lebte

und wirkte. Am 21. März 2018 spielte die Pianistin Sylvia Ackermann auf lnstrumenten des

Restaurators für historische Tasteninstrumente, Georg Ott, es sangen die Sopranistin Julia

von Landsberg und der Tenor Johannes Weiß mit den Gästen Elina Albach, Cembalo, und

Georg Kallweit, Violine, in einer kleinen Hausmusik in der Kirche St. Agnus Köthen. Mit dem

Verkauf der Eintrittskarten konnten Einnahmen von 1.680,00 Euro erzielt werden.

Nach dem Bach-Geburtstag im Mäz begann die intensive Vorbereitungszeit der 27. Bachfest-

tage vom 28. August bis 4. September 2018. Ein immer wiederkehrendes Thema war dabei

die bis zuletzt unsichere Finanzierung des Festivals. Der Finanzplan wurde zunächst anhand

der Erfahrungen der Bachfesttage 2016, aber auch der Enrvartungen für das kommende Festi-

val aufgestellt. Sowohl beim Land Sachsen-Anhalt auch bei der Lotto-Toto GmbH Sachsen-

Anhalt wurden zunächst höhere Fördermittelanträge gestellt. Diese wurden jedoch mit dem

Zuwendungsbescheid bzw. bereits zuvor reduziert. Dementsprechend mussten auch die Aus-

gaben entsprechend, insbesondere in den Positionen Werbung/Offentlichkeitsarbeit und Be-

wirtschaftungskosten, gesenkt werden. Die Kostenposition Honorar enthielt zunächst das Ho-

norar für den lntendanten der Köthener Bachfesttage, das nach Auskunft des Landesvenrual-

tungsamtes mit Stand des damaligen Vertrages nicht zuwendungsfähig war. Auf Grund des-

sen wurde die Position Honorare darauffolgend reduziert und damit einhergehend auch der

Zuschuss der Stadt Köthen (Anhalt). Seit der Finanzplanänderung im Juni 2018, zu diesem

Zeitpunkt waren die Planungen zum größten Teil abgeschlossen, konnten die Kalkulationen

jedoch weitestgehend bestätigt werden. Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass die
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Köthener BachGesellschaft vielfältige Anstrengungen unternimmt, die Einnahmen zu steigern,

die Förderung des Festivals möglichst breit aufzuteilen, die zur Verfügung gestellten Mittel

sparsam zu verwenden und die Ausgaben den Einnahmen anzupassen. Da die Einnahmen

eines Festivals jedoch erst nach der Durchführung konkret beziffert werden können, ist eine

exakte Planung bereits ein Jahr im Voraus schwierig.

Trotz der zum Teil unsicheren finanziellen Planungen waren die 27. Köthener Bachfesttage

2018 sowohl im Kalender der Stadt als auch regional und überregional ein Höhepunkt. Das

Festivalzeichnet das Bild eines leidenschaftlich-jungen Bachs nach, der nur in seiner Köthe-

ner Zeit die Gelegenheit hatte, mit herausragenden Profimusikern an die Grenzen des damals

musikalisch-technisch Möglichen zu gehen. Nach der Neuausrichtung der Köthener Bachfest-

tage im Jahr 2016 durch den Berliner Kulturmanager, Dramaturgen und Konzertdesigner Folk-

ert Uhde stand das Festival auch 2018 vor Herausforderungen. Das vorherige Festival2016

war zwar künstlerisch und in der öffentlichen Resonanz ein voller Erfolg, blieb aber auf der

Einnahmeseite weit hinter den Erwartungen und Erfordernissen zurück. lnsofern musste das

Festival im letzten Jahr den Beweis erbringen, dass sich lnnovation, Change-Prozess, künstle-

rische Exzellenz und wirtschaftlicher Erfolg nicht ausschließen. Der eingeschlagene Verände-

rungsprozess sollte vorangetrieben, das traditionsreiche Festival neu ausgerichtet und geöff-

net, neues Publikum gewonnen, noch mehr lokale Akteure eingebunden, aber auch die finan-

ziellen Ziele erreicht werden. Mit außergewöhnlichen Konzerten, neuen Formaten, viel lokaler

Partizipation und weltweit renommierten Künstlerinnen und Künstlern versuchte das Festival,

verschiedene Zielgruppen und vor allem auch neues Publikum zu erreichen. Dafür wurden

auch die Marketingstrategien weiter ausgebaut, um sowohl Einheimische als auch regionale

und überregionale Besucher zu erreichen. Entscheidenden Anteil am Erfolg hatte schließlich

die konsequente Nutzung viraler Multiplikatorenstrategien.

Die grundsätzliche Festivalstruktur mit einem Vorspiel vor der eigentlichen Eröffnung sowie

mehreren Konzerten mit einer Dauer von 70 bis 120 Minuten, welche eine durchgehende

Dramaturgie hatten und in unterschiedlicher Weise mit räumlichen und visuellen Effekten ar-

beiteten, blieb erhalten. Das Schlossfest am Festivalwochenende bildete weiterhin einen Hö-

hepunkt für alle Besucherinnen und Besucher und ermöglichte durch seine Niedrigschwellig-

keit einen Einstieg für alle. Die Mischung aus einem bunten, familienfreundlichen Programm

mit Musikern, Artisten und einem historischen Markt im Schlossinnenhof sowie die zahlreichen

Kurzkonzerte, bei denen international renommierte Musiker in kleinen Räumen vor 20 bis 50

Zuhörern für jeweils 30 Minuten auftraten, führte zum Erfolg.
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Noch vor dem eigentlichen Beginn musste der lntendant der Köthener Bachfesttage, Folkert

Uhde, zwei schwerwiegende Probleme lösen: Sowohl die tschechische Sopranistin Hana Bla-

zikova als auch die Violinistin Mayumi Hirasaki, Professorin am Mozarteum in Salzburg, muss-

ten kurzfristig aus Krankheitsgründen absagen. lnnerhalb weniger Tage gelang es jedoch, die

österreichische Sängerin Miriam Feuersinger und einen Studenten Hirasakis, Leopold

Nicolaus, nach Köthen zu holen.

Parallel zu den Konzerten fand am Wochenende, 1. und 2. September 2018, ein großes

Schlossfest statt. lm historischen Teil des Schlosshofes bot ein kuratierter Markt lokale und

historische Handwerksangebote. Hier konnten Handwerkskunst aus einer früheren Zeit be-

staunt und selbst Dinge gebastelt und ausprobiert werden. Auf einer kleinen Podestblihne in

unmittelbarer Nähe zum Publikum präsentierten sich vor allem lokale Künstlerinnen und Künst-

ler. Die Theatergruppe einer Schule spielte und die Musikfreunde der Musikschule brachten

verschiedene Stücke zu Gehör. Über den ganzen Tag verteilt fanden zusätzlich Kurzkonzerte

im Schloss und an außergewöhnlichen Orten der Köthener lnnenstadt, beispielsweise der

Türmerwohnung und der Bach-Gedenkstätte, statt. lm Vergleichzu2016 wurden diese Ange-

bote im Berichtsjahr sehr zahlreich genutzt, sodass der Einlass zu einigen Konzerten vorzeitig

geschlossen werden musste, da alle Plätze besetzt waren. Dazu gehörten auch die exklusiven

Baustellenkonzerte im Spiegelsaal, der erst zwei Wochen nach den Bachfesttagen offiziell und

feierlich wiedereröffnet wurde. Nachgefragt waren auch Veranstaltungen, die sich explizit an

Familien und Kinder gerichtet haben und in die ,,Erlebniswelt Deutsche Sprache" einluden. Ein

neues Angebot waren auch dreiVorträge, die sich mit Bachs Weg nach Köthen, dem Weg von

der Hofkapelle zum BachCollektiv 2018 und dem Spiegelsaal beschäftigten.

Die Medienresonanz auf die Bachfesttage 2018 übertraf die Berichterstattung des vorherigen

Festivals. Neben den regelmäßigen Ankündigungen und Besprechungen in den regionalen

Zeitungen hat sich auch der MDR in herausragender Weise engagiert. Neben lnterviews wur-

de ein Konzert der Köthener Bachfesttage mitgeschnitten und im Radio gesendet. Wirkung

zeigte auch die Social Media Strategie des Festivals in Kooperation mit den beteiligten Künst-

lern, dadurch konnten sehr hohe Reichweiten erzielt werden.

lm Berichtsjahr konnte ein Großteil der Ziele umgesetzt werden. Ein weiterer Schritt nach vorn

wurde in Bezug auf die Einbindung lokaler Akteure und die damit verbundene Akzeptanzstei-

gerung der Bachfesttage erreicht. Die Köthener empfinden das Festival immer mehr als,,ihl'

3
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Fest. Diese Strategie wird in Zukunft mit der auf einen lmpuls des Bachfesttage-lntendanten

gegründeten Initiative "Köthen 17 23", die sich dezeit zusammen mit Stadt, Landkreis und

weiteren Akteuren für eine Förderung im Programm "TRAFO 2 - Modelle für Kultur im Wandel"

der Kulturstiftung des Bundes bewirbt, fortgeführt werden.

Zudem konnten erstmals neue Publikumskreise, darunter Familien und auch jüngere Perso-

nen, erreicht werden. Während der Bachfesttage waren Hotels und Pensionen in der Umge-

bung wieder einmal ausgebucht, auf Grund dessen viele Tagesbesucher die Stadt erkundet

haben. lm Vergleich zu den Bachfesttagen und Kuzkonzerten 2016 wurden zeitliche Abfolgen

und Spielorte verändert, sodass die Orientierung für Besucherinnen und Besucher einfacher

war. Das Team der Köthener Bachfesttage ist stets bemüht, die Hinweise der Gäste und Mit-

arbeiter aufzunehmen und umzusetzen, um die Abläufe und das Festivalerlebnis zu verbes-

sern. Sowohl die Reaktionen des Publikums wie der Medien als auch die Besuchezahlen ha-

ben den neuen Kurs bestätigt. lnsofern schauen die Bachfesttage sehr optimistisch in die Zu-

kunft und auf die Köthener Bachfesttage 2020, für die es bereits Ticketanfragen gibt.

Auch finanziell hat sich das Festival sehr gut weiterentwickelt. Das gesteckte Einnahmeziel

von 60.000,00 Euro konnte übertroffen, im Vergleich zu 2016 konnten die Einnahmen nahezu

verdoppelt werden. Alle Konzerte waren gut bis sehr gut besucht, einige bereits vor Veranstal-

tungsbeginn ausverkauft. Auch wenn der Finanzplan im Wesentlichen eingehalten wurde und

die Kalkulationen aufgegangen sind, sind kurzfristig Mehrkosten angefallen, die jedoch alle im

Rahmen eines ausgeglichenen Finanzplanes getätigt werden konnten.

Die stetige Transformation soll auch bei den nächsten Bachfesttagen vom 30. August bis 6.

September 2020 fortgeführt werden. Die Planungen dafür laufen bereits, sodass im November

2019 das Programm veröffentlicht werden kann. Eine umfangreiche Marketingkooperation

mit dem Leipziger Bachfest und den Thüringer Bachwochen als Festivals an historischen

Bachorten ist bereits vereinbart.

Die 27. Köthener Bachfesttage konnten in den Einnahmen mit 330.791,00 Euro und in den

Ausgaben mit 330.762,20 Euro abgeschlossen werden. Damit konnten die Gesamtkosten im

Vergleich zu 2016 verringert, die Einnahmen durch Ticketverkäufe jedoch deutlich gesteigert

werden.

4
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lm Dezember 2018 hat sich die Köthener BachGesellschaft mbH mit einem zweiten Willkom-

menskonzert nach der Erstauflage 2017 am Aktionstag,,Tach, Herr Bach!" der Kulturinitiative

,,Köthen 1723" beteiligt. Das Konzert gestalteten die Cembalistin Elina Albach und die Flötis-

tin Johanna Bartz. Es konnten Einnahmen in Höhe von 618,00 Euro generiert werden.

2. Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Die Vermögenslage ist maßgeblich durch den nicht durch Eigenkapitalgedeckten Fehlbetrag

charakterisiert. Dieser Fehlbetrag konnte im Geschäftsjahr 2018 um den Jahresüberschuss

(15.345,84 Euro) auf 5.479,04 Euro verringert werden. Gleichzeitig wurden der Kontokorrent-

kredit (Vorjahr 4.868,94 Euro) zurückgezahlt und ein Bankguthaben (14.930,85 Euro) aufge-

baut werden. Dennoch bleibt die Vermögens- und Finanzlage weiterhin angespannt. Die finan-

zielle Unterstützung der Stadt Köthen (Anhalt) als Gesellschafterin und anderer öffentlicher

Geldgeber ist Voraussetzung dafür, dass die Köthener BachGesellschaft mbH ihren finanziel-

len Verpflichtungen nachkommt und dass der Fortbestand der Köthener BachGesellschaft

mbH gesichert ist.

Die Ertragslage hat sich im Vergleich zum Geschäftsjahr 2016, in dem zulelzt die Köthener

Bachfesttage stattfanden, wesentlich gebessert. Dabei ist zunächst zu bemerken, dass ein

Vergleich zum Geschäftsjahr 2017 , in dem statt der Köthener Bachfesttage der ,,Nationale

Bach-Wettbewerb für junge Pianisten" stattfand, nicht aussagefähig ist. Hervozuheben ist,

dass im Geschäftsjahr 2018 gegenüber 2016 bei gleich bleibenden betrieblichen Erträgen um

T€ 42 geringere Aufwendungen erforderlich waren, wodurch sich das Jahresergebnis um

41 .665,7 2 Eu ro verbesserte.

3. Ausblick auf die künftige Entwicklung

Bereits im Sommer 2018 wurden dem Aufsichtsrat erste Vorschläge zur strukturellen Verände-

rung der Gesellschaft gemacht. ln einem Zukunftspapier erläuterte der !ntendant der Köthener

Bachfesttage, Folkert Uhde, die Chancen und Möglichkeiten der Gesellschaft durch eine Er-

weiterung der Aktivitäten und eine Umstrukturierung. Untersetzt mit entsprechenden Zahlen

trafen sowohl die inhaltlichen als auch die finanziellen Planungen beim Aufsichtsrat in dessen

Sitzung am 9. Juli 2018 auf Zustimmung. Ziel des Prozesses sollte die Trennung von Ge-

schäftsführung und Künstlerischer Leitung sein, um letztere Kosten über Fördermittelfinanzie-

ren zu können. Damit einhergehend musste die Änderung der Satzung vorbereitet werden.
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Zudem umfassten die Planungen die Aufstockung der Stelle der Leiterin der Geschäftsstelle

auf eine Vollzeitstelle, um die geplanten Veranstaltungen durchführen zu können. Die struktu-

rellen Veränderungen sind zum 1. April 2019 in Kraft getreten.

Die Grundlage dafür hat der Stadtrat der Stadt Köthen (Anhalt) am 13. Dezember 2018 mit

seinem Beschluss zur Anderung des Gesellschaftsvertrages gelegt. Der neue Gesellschafter-

vertrag beinhaltet im Wesentlichen die Möglichkeit der Beauftragung eines Künstlerisches Lei-

ters für die Durchführung der Veranstaltungen der Köthener BachGesellschaft mbH in Para-

graph 10, die Neuregelung der Prüfung des Jahresabschlusses in Paragraph 15 sowie in Pa-

ragraph 4 die Begrenzung der Übernahme von Jahresfehlbeträgen, soweit sie nicht vorgetra-

gen werden können, auf maximal 10.000,00 Euro pro Jahr. Die notarielle Beurkundung ist am

12.Mä22019, die Eintragung in das Handelsregister am20.Mär22019 erfolgt.

Auf seiner Sitzung am 17 . Dezember 2018 hat der Aufsichtsrat dem nachfolgend die Verlänge-

rung des Geschäftsführervertrages von Herrn Folkert Uhde bis zum 31 . März 2019 im Hinblick

auf eine Anderung des Geschäftsführervertrages und deren Unterzeichnung zum 1. April 2019

sowie die Bevollmächtigung des Geschäftsführers zum Vertragsabschluss mit Frau Juliane

Radtke als Leiterin der Geschäftsstelle zum 1. April 2019 beschlossen.

lm Frühjahr 2018 hat sich die Kulturinitiative ,,Köthen 17 23", unterstützt von der Stadt Köthen

(Anhalt) und dem Landkreis Anhalt-Bitterfeld, im Förderprogramm ,,TRAFO 2 - Modelle für

Kultur im Wandel" der Kulturstiftung des Bundes beworben und den Zuschlag für die Entwick-

lung eines Projektes in der,,Entwicklungsphase" erhalten. Die Phase begann im Jahr 2018,

reicht bis in das Jahr 2019 und wird mit Fördermitteln in Höhe von 40.000,00 Euro unterstützt,

für deren Erhalt die Gesellschaft als Träger fungiert. Bis zum 31. Juli 2019 ist eine vollständige

Bewerbung abzugeben, eine Entscheidung, ob das Projekt weiterhin in der Transformations-

phase von 2020 bis 2023 gefördert wird, fällt Ende 2019.

4. Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung

Mit der Änderung von $ 4 des Gesellschaftsvertrages, der Begrenzung eines etwaigen Ver-

lustausgleiches durch die Gesellschafterin auf 10.000,00 Euro p. a., gewinnt die Sicherung des

Eigenkapitals der Gesellschaft an entscheidender Bedeutung.
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Der Jahresfehlbetrag hat sich gegenüber dem Vergleichsjahr 2016 (Bachfesttage) um

37.550,96 Euro bzw. gegenüber 2017 (Bach-Wettbewerb) um 15.345,84 Euro verringert.

Das Bemühen der Gesellschaft, ein weiteres Ansteigen des nicht durch Eigenkapital gedeck-

ten Fehlbetrages zu verhindern sowie diesen Fehlbetrag abzubauen, wurde damit im Berichts-

jahr erreicht. Zum 31 . Dezember 2018 betrug der nicht durch Eigenkapital gedeckte Fehlbe-

trag 5.479,04 Euro. Diese Entwicklung war maßgeblich dank der finanziellen Unterstützung

der Stadt Köthen (Anhalt) als Gesellschafterin und anderer öffentlicher Geldgeber möglich.

Durch die gezielte Fortführung des eingeschlagenen Weges unter Leitung des lntendanten der

Köthener Bachfesttage soll das Stammkapital von 25.000,00 Euro sukzessive wiederherge-

stellt werden.

Wie in den Vorjahren bleibt abschließend festzustellen, dass auch in Zukunft der Fortbestand

der Gesellschaft von der finanziellen Unterstützung der Stadt Köthen (Anhalt) als Gesellschaf-

terin und anderer öffentlicher Geldgeber abhängt. Einen wesentlichen Beitrag hierzu hat der

Stadtrat der Stadt Köthen am 1. November 2018 mit dem Beschluss geleistet, die Zuschuss-

vereinbarung mit einer jährlichen Höhe von 80.500,00 Euro bis 2022 fortzuführen.

Köthen (Anhalt), 10. Juli 2019

Folkert Uhde

Geschäftsführer

7





5.4.3

Köthener BachGesellschaft mbH

- Wirtschaftsplan 2020 -
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Stand: 14.09.2019

Quelle: Köthener BachGesellschaft mbH

Erfolgsplan 2020 Plan 2019 Plan 2018 Ist 

EUR EUR EUR 

Gesamtbetrag der Erträge: 406.950,00 157.925,00 432.170,58

Gesamtbetrag der Aufwendungen: 403.700,00 155.750,00 416.824,74

3.250,00 2.175,00 15.345,84

Vermögensplan 2020 Plan 2019 Plan 2018 Ist 

EUR EUR EUR 

Finanzierungsmittel (Deckungsmittel) 0,00 0,00 0,00

Finanzierungsbedarf (Mittelverwendung) 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00

Jahresergebnis  
[Jahresüberschuss (+) / Jahresfehlbetrag (-)]

der Köthener BachGesellschaft mbH  

Beschluss des Aufsichtsrates zum Wirtschaftsplan 2020

Saldo
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Stand: 14.09.2019

Quelle: Köthener BachGesellschaft mbH

2020 Plan 2019 Plan 2018 Ist 

EUR EUR EUR 

1. Erträge aus Veranstaltungen 72.700,00 7.875,00 76.677,47

2. Zuschüsse/Spenden/Sponsoring 334.000,00 149.800,00 355.493,11

3. Sonstige Betriebliche Erträge 250,00 250,00 0,00

Summe der betrieblichen Erträge: 406.950,00 157.925,00 432.170,58

4. Aufwendungen für bezogene Leistungen 216.500,00 37.400,00 206.428,36

5. Personalaufwand 70.900,00 57.550,00 65.840,13

6. Abschreibungen 0,00 0,00 0,00

7. Sonstige Betriebliche Aufwendungen 116.300,00 60.800,00 143.895,89

Summe der betrieblichen Aufwendungen: 403.700,00 155.750,00 416.164,38

Betriebliches Ergebnis: 3.250,00 2.175,00 16.006,20

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 0,00 0,00

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 0,00 660,36

Finanzergebnis: 0,00 0,00 -660,36 

10. 3.250,00 2.175,00 15.345,84

11. Sonstige Steuern

12. 3.250,00 2.175,00 15.345,84

Erfolgsplan 2020

der Köthener BachGesellschaft mbH  

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit:

Jahresergebnis:
Jahresüberschuss (+) / Jahresfehlbetrag (−)
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Stand: 14.09.2019

Quelle: Köthener BachGesellschaft mbH

2020 Plan 2019 Plan 2018 Ist 

EUR EUR EUR 

Finanzierungsmittel

1 Zuführung zum Stammkapital

2 Zuführung zu Rücklagen

3 Jahresgewinn 3.250,00 2.175,00 15.345,84

4

5

6

7 Kredite 0,00 0,00 0,00

a) vom Gesellschafter

b) von Dritten 0,00 0,00 0,00

8 Abschreibungen und Anlagenabgänge

9 Veränderung a. Forderungen u. Verbindlichkeiten

10 erübrigte Mittel aus Vorjahren (Abbau Bank)

3.250,00 2.175,00 15.345,84

Finanzierungsbedarf

1

2 Investitionen in Finanzanlagen

3 Tilgung negatives Eigenkapital 3.250,00 2.175,00 15.345,84

4 Entnahmen aus der Rücklage

5 Jahresverlust

6 Auflösung von Ertragszuschüssen

7 Entnahme langfristiger Rückstellungen

8 Tilgung von Krediten

9 Gewährung von Krediten

10 Veränderung Forderungen und Verbindlichkeiten

3.250,00 2.175,00 15.345,84

0,00 0,00 0,00

Finanzierungsbedarf gesamt:

Saldo:

der Köthener BachGesellschaft mbH  

Zuführungen zu Rückstellungen

Investitionen in Sachanlagen

Finanzierungsmittel gesamt:

Beiträge und ähnliche Entgelte

Vermögensplan - Finanzplan

Zuführungen zu Sonderposten
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Stand: 14.09.2019

Quelle: Köthener BachGesellschaft mbH

Erfolgspläne für Mehrjahresfinanzplanung

2018 Ist 2019 Plan 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023 Plan

EUR EUR EUR EUR EUR EUR 

1. Einnahmen/Erträge 110.948,27 11.375,00 118.200,00 39.750,00 129.000,00 41.750,00

1.a) Erträge aus Veranstaltungen 75.038,00 7.875,00 72.700,00 18.250,00 83.500,00 20.250,00

Konzert Bachgeburtstag/Bachs Ankunf 1.680,00 2.900,00 2.700,00 3.000,00 3.500,00 4.000,00

Köthener Bachfesttage 73.358,00 0,00 70.000,00 0,00 80.000,00 0,00

Nationaler Bach-Wettbewerb 0,00 4.100,00 0,00 5.000,00 0,00 5.000,00

Cöthener Clavierfest 0,00 215,00 0,00 1.500,00 0,00 2.000,00

Köthener Akademie 0,00 0,00 0,00 7.250,00 0,00 7.250,00

Köthener Poesiesommer 0,00 660,00 0,00 1.500,00 0,00 2.000,00

1.b) Spenden/Sponsoring, Sonstiges 35.910,27 3.500,00 45.500,00 21.500,00 45.500,00 21.500,00

Spenden/Sponsoren 34.270,80 3.500,00 45.500,00 21.500,00 45.500,00 21.500,00

Sonstiges 1.639,47 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2. Sonstige betriebliche Erträge 321.222,31 146.550,00 288.750,00 119.750,00 288.750,00 119.750,00

2.a) Zuschüsse 321.222,31 146.300,00 288.500,00 119.500,00 288.500,00 119.500,00

Zuschuss Stadt Köthen (Anhalt) 140.000,00 80.500,00 80.500,00 80.500,00 80.500,00 80.500,00

Zuschuss Land Sachsen-Anhalt 112.000,00 20.800,00 112.000,00 30.000,00 112.000,00 30.000,00

Zuschuss Landkreis Anhalt-Bitterfeld 15.000,00 3.000,00 15.000,00 3.000,00 15.000,00 3.000,00

weitere Zuschüsse 49.000,00 6.400,00 81.000,00 6.000,00 81.000,00 6.000,00

TRAFO-Förderung 5.222,31 35.600,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.b) Sonstiges 0,00 250,00 250,00 250,00 250,00 250,00

Sonstiges 0,00 250,00 250,00 250,00 250,00 250,00

3. Aufwendungen für bezogene Leistungen 206.428,36 37.400,00 216.500,00 35.000,00 220.000,00 35.000,00

4. Personalaufwand 65.840,13 57.550,00 70.900,00 63.000,00 70.900,00 63.000,00

5. Abschreibungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

6. Sonstige Betriebliche Aufwendungen 143.895,89 60.800,00 116.300,00 58.750,00 116.300,00 60.750,00

6.a) Veranstaltungskosten 62.055,83 25.050,00 48.300,00 20.000,00 48.300,00 25.000,00

6.b) Sachaufwand 9.227,50 5.200,00 8.400,00 6.100,00 8.400,00 6.100,00

6.c) Vertriebskosten 46.674,17 12.250,00 39.200,00 15.000,00 39.200,00 12.000,00

6.d) Verwaltungskosten 25.938,39 18.300,00 20.400,00 17.650,00 20.400,00 17.650,00

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 660,36 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Gesamtbetrag der Erträge: 432.170,58 157.925,00 406.950,00 159.500,00 417.750,00 161.500,00

Gesamtbetrag der Aufwendungen: 416.824,74 155.750,00 403.700,00 156.750,00 407.200,00 158.750,00

9.
Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit
15.345,84 2.175,00 3.250,00 2.750,00 10.550,00 2.750,00

10. Sonstige Steuern 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

11. Jahresüberschuss (+) /  Jahresfehlbetrag (−) 15.345,84 2.175,00 3.250,00 2.750,00 10.550,00 2.750,00

Vermögenspläne für Mehrjahresfinanzplanung

Finanzierungsmittel 2018 Ist 2019 Plan 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023 Plan

Jahresgewinn (+) 15.345,84 2.175,00 3.250,00 2.750,00 10.550,00 2.750,00

Zuführung zum Stammkapital 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Finanzierungsmittel gesamt: 15.345,84 2.175,00 3.250,00 2.750,00 10.550,00 2.750,00

Finanzierungsbedarf

Jahresverlust 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Tilgung negatives Eigenkapital /

Abbau Verlustvortrag
15.345,84 2.175,00 3.250,00 2.750,00 10.550,00 2.750,00

Tilgung von Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Veränderung Forderungen, Verbindlichkeiten 

und Rückstellungen
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Finanzierungsbedarf gesamt: 15.345,84 2.175,00 3.250,00 2.750,00 10.550,00 2.750,00

Saldo 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Erläuterungen zur Planung der Köthener Bachgesellschaft mbH

Die Einnahmen und Ausgaben schwanken entsprechend der Veranstaltungstätigkeit.

Die Höhe der Zuschüsse der Stadt Köthen werden durch gesondert gefasste Stadtratsbeschlüsse abgesichert.

Die Zuschüsse der übrigen Zuschussgeber müssen jeweils noch verhandelt werden.

Die Gesellschaft plant leicht positive bzw. ausgeglichene Jahresergebnisse.

Investitionen sind nicht geplant.

Finanzplan 2020 - 2023

der Köthener BachGesellschaft mbH  
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Stand: 14.09.2019

Quelle: Köthener BachGesellschaft mbH

Köthener BachGesellschaft mbH 2020 Plan 2019 Plan Ist zum 30.06.2019

Geschäftsführung 1 1 1

Leitung Geschäftsstelle 1 1 1

Beschäftigte gesamt: 2 2 2

Der Personalbestand bleibt unverändert.

Im übrigen werden nach Bedarf bei den Veranstaltungen Zeitkräfte eingesetzt.

der Köthener BachGesellschaft mbH  

Stellenübersicht
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5.5.1

Köthen Kultur und Marketing GmbH

- Gesamtübersicht -
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Köthen Kultur und Marketing GmbH

5.5.1.1  Rechtliche und steuerliche Verhältnisse

Bezeichnung des Unternehmens, Sitz: Köthen Kultur und Marketing GmbH, Köthen

Adresse: 06366 Köthen (Anhalt), Schlossplatz 5

Gründung:

Handelsregistereintrag: Amtsgericht Stendal unter Nr. HRB 16356

Steuerliche Verhältnisse: Die Gesellschaft ist unbeschränkt steuerpflichtig.

Die Gesellschaft wird beim Finanzamt Bitterfeld-Wolfen unter der Steuernummer 116/106/03930 geführt.

Gesellschaftsvertrag: Es gilt der Gesellschaftsvertrag vom 8. Februar 2001.

Neugefasst gemäß Beschluss vom 15. Dezember 2017.

Gegenstand des Unternehmens:

Rechtsform: GmbH Stammkapital: 30.000,- EUR

Gesellschafter: Landkreis Anhalt-Bitterfeld 50,0% 15.000,- EUR

Stadt Köthen (Anhalt) 33,3% 10.000,- EUR

Wohnungsgesellschaft Köthen mbH 16,7% 5.000,- EUR

Organe der Gesellschaft: Geschäftsführung, Aufsichtsrat, Gesellschafterversammlung

Besetzung der Organe: (Stand: 31.12.2017)

Geschäftsführung

Herr Dr.-Ing. Frank Amey (bis zum 13.12.2018) Die Geschäftsführer sind

Herr Bernhard Böddeker (bis zum 13.12.2018) gesamtvertretungsberechtigt.

Frau Christine Friedrich (ab dem 01.01.2019)

Aufsichtsrat

Herr Bernd Hauschild Vorsitzender Oberbürgermeister der Stadt Köthen (Anhalt)

Herr Uwe Schulze Landrat Landkreis Anhalt-Bitterfeld

Herr David Rieck Stellvertretender Vorsitzende Geschäftsführerin der WGK

Herr Ronald Mormann Vors. des Kultur- u. Tourismusausschusses LK ABI

Herr Uwe Schönemann Kreistagsabgeorneter

Herr Frank Lehmann Kreistagsabgeorneter

Herr Wolfgang Thurau Kreistagsabgeorneter

Herr Rolf Sonnenberg Kreistagsabgeorneter

Frau Christina Buchheim Stadträtin

Herr Georg Heeg Stadtrat

Herr Andreas Wittig (bis zum 02.07.2019) Stadtrat

Herr Michael Engelmann (ab dem 03.07.2019) Stadtrat

Den Mitgliedern des Aufsichtsrates wurden für ihre Tätigkeit im Geschäftsjahr 2018 Aufwandsentschädigungen

in Höhe von ingesamt TEUR 6,4 gezahlt.

Gesellschafterversammlung

Landkreis Anhalt-Bitterfeld vertreten durch den Hauptverwaltungsbeamten

des Landkreises Anhalt-Bitterfeld oder einen durch ihn

bestimmten Vertreter

Stadt Köthen (Anhalt) vertreten durch den Hauptverwaltungsbeamten

der Stadt Köthen (Anhalt) oder einen durch ihn

bestimmten Vertreter

Wohnungsgesellschaft Köthen mbH vertreten durch den Geschäftsführer der Gesellschaft

oder einen durch ihn bestimmten Vertreter

08.02.2001 (Gesellschaftervertrag), 27.12.2001 (Eintrag ins Handelsregister)

Die Gesellschaft hat den Zweck, die Stadt Köthen (Anhalt) als Handels -, Gewerbe-, Wirtschafts-, Wohn- und Touristikstandort 

weiterzuentwickeln und damit die Wertschöpfung in der Region zu fördern. Die Gesellschaft hat insbesondere die Aufgabe, 

Werbemaßnahmen und Veranstaltungen sowie sonstige Aktivitäten des Stadt - und Tourismusmarketings zu planen, 

durchzuführen und zu koordinieren.
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Köthen Kultur und Marketing GmbH

5.5.1.2  Wirtschaftliche Grundlagen, wichtige Verträge 

 sowie Informationen zur Geschäftslage

Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks*

siehe Gliederungspunkt 3 des vorliegenden Beteiligungsberichts

Wichtige Verträge

1.) Vertrag über den Betrieb kultureller Einrichtungen  (20. November 2007)

2.) Mietvertrag Museen im Schloss Köthen  (1. Januar 2008)

3.) Betreiber- und Nutzungsvertrag Veranstaltungszentrum Schloss Köthen (29. März 2008)

4.) Betreibervertrag Spiegelsaal und Schlosskapelle  (2. April 2008)

5.) Gastronomievertrag Veranstaltungszentrum  (14. Februar 2008)

Grundzüge des Geschäftsverlaufes Lage des Unternehmens

siehe Lagebericht 2018 siehe Lagebericht 2018

Auswirkungen auf die Haushaltswirtschaft / Finanzielle Verpflechtungen mit dem Haushalt der Stadt Köthen (Anhalt)

keine

Investitionen des Unternehmens Ausblick - Risiko/Chancen

siehe Wirtschaftsplan 2020 siehe Lagebericht 2018

Die Gesellschaft hat den Zweck, die Stadt Köthen (Anhalt) als Handels -, Gewerbe-, Wirtschafts-, Wohn- und Touristikstandort 

Mit der Stiftung Dome und Schlösser in Sachsen-Anhalt, Leitzkau, wurde ab dem 1. Januar 2008 ein unbefristeter 

Mietvertrag für die im Schloss befindlichen Museen (Naumann-Museum, Historisches Museum für Mittelanhalt, 

Prähistorische Sammlung) geschlossen. Die jährlich zu zahlende Miete beträgt TEUR 22.

Mit Vertrag vom 29. März 2008 wurde mit der Stiftung Dome und Schlösser in Sachsen-Anhalt, Leitzkau, die Betreibung des 

Veranstaltungszentrums im Schloss Köthen vertraglich vereinbart. Die an die Stiftung zu zahlende Vergütung wird mit 

finanziellen Eigenleistungen aufgerechnet.

In dem mit der Stiftung Dome und Schlösser in Sachsen-Anhalt, Leitzkau, geschlossenen Vertrag vom 2. April 2008 

verpflichtet sich die Gesellschaft zum Betrieb des Spiegelsaales einschließlich der Caferäume sowie der Schlosskapelle; als 

Entgelt sind 50% der vereinbarten Entgelte pro abgeschlossenem Nutzungsvertrag vereinbart.

Mit Vertrag vom 20. November 2007 hat die Gesellschaft mit der Stadt Köthen (Anhalt) einen bis zum Jahr 2017 befristeten 

Vertrag über den Betrieb der nachfolgenden kulturellen Einrichtungen: > Naumann-Museum, Historisches Museum für 

Mittelanhalt, Prähistorische Sammlung, Veranstaltungszentrum im Schloss Köthen geschlossen.

Mit Vertrag vom 27. November 2015 hat die Gesellschaft die Gastronomie- und Cateringrechte im Veranstaltungs-zentrum 

im Schloss Köthen an die Köthener Fleisch- und Wurtswaren GmbH, Köthen, für eine Laufzeit von 5 Jahren vergeben. Der zu 

zahlene Pachtzins beträgt monatlich TEUR 1,8 zzgl. 19% Mehrwertsteuer und kann gegen die Inanspruchnahme von 

Catering verrechnet werden.
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Köthen Kultur und Marketing GmbH

5.5.1.3  Angaben zur Bilanz sowie zur Gewinn- und Verlustrechnung

Daten der Bilanz  (in EUR)* 2018 2017 2016

Aktiva

A. 86.352,59 23% 98.109,00 35% 108.620,00 32%

I. 12.865,59 13.104,00 11.639,00

II. 73.487,00 85.005,00 96.981,00

III. 0,00 0,00 0,00

B. 255.159,35 68% 146.158,46 52% 189.346,71 55%

I. 21.298,01 23.314,57 25.259,56

II. 31.100,01 88.093,98 93.772,10

III. 0,00 0,00 0,00

IV. 202.761,33 34.749,91 70.315,05

C. 32.635,80 9% 37.702,47 13% 45.957,09 13%

Bilanzsumme 374.147,74 100% 281.969,93 100% 343.923,80 100%

Passiva

A. 73.054,50 20% 25.039,97 9% 53.848,70 16%

I. 30.000,00 30.000,00 30.000,00

II. 146.924,22 146.924,22 146.924,22

III. 0,00 0,00 0,00

IV. -151.884,25 -123.075,52 -116.967,85 

V. 48.014,53 -28.808,73 -6.107,67 

B.
25.924,00 7% 34.014,00 12% 43.808,00 13%

C. 11.895,00 3% 17.682,68 6% 9.865,00 3%

D. 257.024,24 69% 198.983,20 71% 230.152,10 67%

E. 6.250,00 2% 6.250,08 2% 6.250,00 2%

Bilanzsumme 374.147,74 100% 281.969,93 100% 343.923,80 100%

Daten der Gewinn- und Verlustrechnung  (in EUR)* 2018 2017 2016

1. 318.681,31 382.879,25 406.629,23

2. 973.745,53 880.055,39 824.484,07

1.292.426,84 1.262.934,64 1.231.113,30

3. 203.013,35 254.141,88 287.967,63

4. 450.079,77 452.290,97 384.546,46

5. 31.820,98 27.555,79 25.132,94

6. 555.469,84 552.004,75 533.507,90

1.240.383,94 1.285.993,39 1.231.154,93

7. 0,00 0,00 16,75

8. 3.214,39 4.541,37 4.814,63

9. 0,00 -2,03 0,11

10. 48.828,51 -27.598,09 -4.839,62 

11. 813,98 1.210,64 1.268,05

12. 48.014,53 -28.808,73 -6.107,67 

* ggf. Rundungsdifferenzen möglich

satzungsmäß. Rücklage/Gewinnrücklage

Abschreibungen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Immaterielle Vermögensgegenst.

Sachanlagen

Finanzanlagen (Beteiligungen)

Vorräte

Summe 1. + 2.

Forderungen u. sonst. Vermögensgegenst.

Finanzanlagen (Beteiligungen)

Kassenbestand, Guthaben b. Kreditinstituten

Gewinn-/Verlustvortrag

Jahresüberschuss/-fehlbetrag (GuV)

Sonderposten für Investitionszuschüsse 

zum Anlagevermögen

Rückstellungen

Anlagevermögen

Umlaufvermögen

Rechnungsabgrenzungsposten

Eigenkapital

Kapitalrücklage

Gezeichnetes Kapital

Zinsen und ähnliche Erträge

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Sonstige Steuern

Ergebnis nach Steuern

Materialaufwand

Personalaufwand

Summe 3. bis 6.

Rechnungsabgrenzungsposten

Verbindlichkeiten

Umsatzerlöse

Sonstige betriebliche Erträge
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Köthen Kultur und Marketing GmbH

5.5.1.4  Ergänzende Sachverhalte

Ergänzende Sachverhalte* 2018 2017 2016

Ø Beschäftigte Anzahl 19 19 12

davon Leitende Angestellte Anzahl 1 1 1

davon kaufm./techn. Angestellte Anzahl 12 12 11

davon geringfügig entlohnte Arbeitnehmer Anzahl 6 6 keine Angabe  

Vermögenslage

Anlagevermögen % 23,0 34,7 31,7

Umlaufvermögen % 68,2 51,8 54,9

aRAP % 8,8 13,5 13,4

Eigenkapitalquote** % 26,5 20,9 28,5

Fremdkapital % 71,9 77,0 69,8

pRAP % 1,6 2,1 1,7

Finanzlage

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

(einschl. Gesellschafterzuschüsse) TEUR -632 -625 -561 

Cashflow aus Investitionstätigkeit TEUR -25 -17 -17 

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit TEUR 825 607 583

Finanzmittel zum 31.12. TEUR 203 35 70

Ertragslage

Betriebsergebnis TEUR 48 -34 -12 

Finanzergebnis TEUR -3 -5 -5 

Neutrales Ergebnis TEUR 3 10 11

Jahresergebnis TEUR 48 -29 -6 

* ggf. Rundungsdifferenzen möglich

** Wirtschaftliches Eigenkapital und Sonderposten
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5.5.2

Köthen Kultur und Marketing GmbH

- Lagebericht 2018 -
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Anlage2/Seitelvon4

Köthen Kuttur und Marketing GmbH
Schlossptatz 5
06366 Köthen

Lagebericht für das Jahr 2018

l. Grundlagen des Unternehmens

Die Köthen Kultur und Marketing GmbH betreibt die Museen im Schtoss Köthen mit der Bach-

gedenkstätte und dem Historischen Museum, dem Naumann-Museum und der Prähistorischen
Sammtung. Zudem betreibt sie das Veranstattungszentrum Schloss Köthen, eine Veranstaltungs-

kasse sowie die Bewirtschaftung der Seminarräume in der Europäischen Bibtiothek fÜr Homöopa-

thie und ist entsprechend des Gesetlschaftsvertrages damit beauftragt, das Stadtmarketing für
Köthen zu unterstützen.

Die Gesellschaft ist in fünf Fachbereiche gegl.iedert: 1. Geschäftsführer, 2. Kuttur, 3. Stadtmarke-
ting, 4. Fachbereich Museen sowie 5. Touristik/Hornöopathie und Tagungsseruice.

Die Gesetl.schaft war im Jahr 2018 bemühf Voraussetzungen für eine Entwicktung der Museen im
Köthener Schloss zu schaffen sowie die Stadt l(öthen zu vermarkten.

I l. Wi rtschaftsbericht

Geschäftsverlauf

MÍt dem Ende des Geschäftsjahrs 2017 übernahmen Bernhard Böddeker und Dr. Frank Amey die
Geschäftsführung, die vertragsgemäß bis zum 31.12.7018 währte. Der Jahresabschluss weist einen
positiven Saldo von 48.014,53 Euro aus.

Für die Entwickl.ung der Gesettschaft wurden 2018 strategische Weichen gestellt. Entsprechend

haben die interimistischen Geschäftsführer ein Controtting etabtiert, das in den Fotgejahren auf
die Bedürfnisse der Gesetl.schaft angepasst werden wird. Zwei Mitarbeiter sind extern geschutt

worden und jede Veranstattung wurde katkutiert- Dafür wurden eine Votlkostenrechnung und eine
Kostenbeitragsrechnung ersteltt. Sie bitden die Basis, um Entscheidungen für die Dt¡rchfi.ihrung von

Veranstattungen zu treffen und wirtschafttichere Preise bei der Vermietung von Räumen festzu'
legen.

Die Zuschüsse der beiden Gesellschafter Landkreis und Stadt sind ausreichend, um den Betrieb der
Museen und des Veranstattungszentrums zu gewährteisten sowie in eingeschränktem Umfang Auf-
gaben des Marketings zu übernehmen. Für die notwendige Attraktivitätssteigerung in den Museen

müssen zusätztiche Mittet und Kooperationen generiert werden. Gleichwohl ist eine wirtschaft-
tiche Handtungsweise unabdingbar. Neue Aufgaben können nur übernommen werden, wenn vom
Auftraggeber ein annähernd kostendeckendes Entgelt gezahlt wird.
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Gemäß Gesel,l.schaftsvertrag vom 15.12.2017 ist mit Wirkung ab Eintragung ins Handetsregisteram
ß.A4.?018 der neue Gesettschafter Landkreis Anhatt-Bitterfetd eingetreten. Er erwarb von der
Stadt Köthen einen Geschäftsanteil in Höhe von TEUR 15 und hätt damit 50 % der Anteile an der
GeseItschaft.

Lage

a) Ertragslage

Die Umsatzerlöse befinden sich auf dem Vorjahresniveau (Berichtsjahr: 318,7 T€, Vorjahr:
317,1 T€).

Die Raumkosten sind annähernd urn rund 7,7 T€ gestiegen. Teits erhebliche Reduzierungen wurden
in folgenden Positionen deutlich: die Personatkosten verringerten sich um rund 2,2T€., Aufwen-
dungen für Roh-, Hitfs- und Betriebsstoffe sowie für bezogene Waren wurden um rund 51 T€
verringert, Werbe- und Reisekosten um rund 30 T€ vermindert.

Für das 2018 erhätt die Geseltschaft einen Betriebskostenzuschuss in Höhe von 40 T€ von der Kul-

turstiftung Sachsen-Anhatt nach Vortiegen des geprüften Jahresabschlusses.

b) Finanzlage

Die Finanzl,age ist stabit. Die Geseltschaft ist vertrags- und aufgabenbedingt durch die Zuschüsse

des Landkreises und der Stadt handtungsfähig. Diese Zuschüsse wurden auch 2018 regetmäßig und
pünkttich gezahlt.

Unsere Gesettschaft istdarauf bedacht, Verbindlichkeiten stets innerhalb der Zahlungsfrist zu be-
gleichen und Forderungen innerhatb der Zahtungsziete zu vereinnahmen.

c) Vermögenslage

Das Gesamtvermögen der Geseltschaft erhöhte sich im Vergleich zum Vorjahr um92,2T€auf 374,1

T€. Die tiquiden Mittel, erhöhten sich auf 202,8 T€. Verbindtichkeiten gegenüber Kreditinstituten
bestehen nicht. Gegenüber einem Geseltschafter besteht eine Verbindtichkeit aus einem Dartehen
in Höhe von noch 111,7 T€.

lll. Nachtragsbericht

2018 wurde ein Museumskonzept im Auftrag der Köthen Kuttur und Marketing GmbH ersteltt. Das

Nutzungs- resp. Betriebskonzept wurde reatisiert, jedoch durch die Stadt Köthen (Anhatt) beauf-
tragt und bezahlt.

lV. Prognosebericht

Aufgrund des Gesetlschaftervertrags vom 15.17.2017 sind die bisherigen finanzielten Zuschüsse

von Landkreis und Stadt festgeschrieben. Damit sind [t. Nutzungs- und Betriebskonzept die immo-
bitienbezogenen Kosten für die Laufzeit des Vertrags gedeckt, für Personalkosten und die Aufga-
ben der GmbH jedoch Strategien zu entwickeln, die ab 2023 greifen und mit der notwendigen
kaufmännischen Sorgfatt die gestellten Aufgaben erfülten.
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V. Chancen- und Risiksbericht

l. Risikobericht

Branchenspelfische Risften :

Umsatzrisiken in den kutturetten und musealen Bereichen entstehen im Wesenttichen durch Be-

sucherrückgang, durch Teilsperrungen von Räurnen und durch wetterabhängige Ereignisse (Un'

wetter, Hitzewåtte etc.). Die gegenwärtige Lage tässt keine direkte Risikoentwicktung erkennen.

lm Bereich Tourismus entstehen Umsatzrisiken insbesondere durch wetterabhängige Ereignisse und

in der Fotge ausbleibende Nachfrage. Aufgrund der Einnahmestruktur (Zuschüsse) sind die Risiken

erhebl,ich kteiner als sonst in der Branche i.ibtich.

entierte Risiken:

Hier muss ats Hauptrisikofaktor die Lage auf dem Energiemarkt gesehen werden. Erhöhungen der

Bezugskosten für Strom, Gas und Wasser werden sich zwangstäufig auf das Geschäftsergebnis

auswirken. Unter Beri.ickichtigung dessen ist es notwendig, das betriebswirtschafttiche Konzept

konsequent umzusetzen und mit der Kulturstiftung ats Eigentümer einen auskömmtichen Mietver'

trag zu verhandetn.

Fi nanzwi rtschafttiche Risi ken :

Aufgrund der stabitisierten Liquiditäts- und Eigenkapitatsituation unserer Gese[tschaft sind Liqui-

Ctä-tsrisiken zurzeit nicht erkennbar. Es ist ein strenges Kostencontrolting zu betreiben.

Beihi

lm Zusammenhang mit der Änderung der Gesetl.schafterstruktur und der Neufassung des Gesett'

schaftsvertrages wurde im Vorjahi eine externe Rechtsanwattsgesettschaft beauftragt, eine

beihil,ferechttlche prüfung des Gesel,lschaftsvertrages und der Finanzierung der Gesellschaft

(Zuschussgewährung des landkreises Anhatt-Bitterfetd eimch'rießtich unentgeltticher Gestetlung

von Arbeitnehmern sowi e museater Ei n richtungen ) d urchzufüh ren.

Gemäß der hierzu vortiegenden gutachtertichen Stettungnahme hat diese Prüfung ergeben, dass:

. die Betätigungen der Kl(M im Zusammenhang mit dem Betrieb der Museen und der Orga-

nisation uñd Ourcnführung eigener-kuttureller Veranstaltungen im Veranstattungszentrum

Köthen nichtwirtschaftticher Natur sind und deshatb anteitige Mittet des Landkreises

Anhatt- Bitterfetd hierf ür nicht beihi lferelevant si nd,
. die Bereitstell.ung von Räumtichkeiten und in diesem Zusammenhang stehender Dienst-

teistr.rngen (Vermietungsteistungen) im Veranstattungszentrum Kö!h9n durch die KKM für
Veransial,tungen Orltter sowie kommerziette Betätigungen im Bereich der Köthen lnforma-

tion (2. B. Ticketverkäufe, Sowenirs usw.) zumindest zu kostendeckenden Entgetten er-

folgt,
. zuivermeidung von Quersubventionen im Bereich der kommerziellen Betätigungen durch

Mittet des Landlreises Anhal,t-Bitterfetd für den nichtwirtschafttichen Bereich der Kl(l\Â eine

Trennungsrechnung zu implementieren und laufend fortzuschreiben ist, da kommerzielle

Betätiguñgen.durcñ die öffenttiche Hand grundsätztich nicht bezuschusst werden dürfen,
. die aktuel,ten Betätigungen der KKM insgesamt sehr wahrscheintiche keine gemein'

schaftsweite Handel,sbeeinträchtigung verursachen, weil diese auf die Stadt Köthen bzw.

das Gebiet des Landkreises AnhaLt-Bitterfetd begrenzt sind und deshatb der Beihitfetat'
bestand des Art. 107 Abs. I AEUV nicht erfüttt wird.
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Die in Zusammenarbeit mit dem Steuerberater der KIOI ersteltte Trennungsrechnung fÜr 2018
zeigt, dass die kommerzietten Betätigungen (Ausnahme: Märkte tc./1ßt.2; EUR -1 .875,04) zu
kostendeckenden Entgetten erfotgen und Quersubventionierungen nicht erfolgen.

2. Chancenbericht

Die Einnahmesituation der Geseltschaft ermögticht eine genaue Ausrichtung auf die relevanten
Ziel.gruppen, die Entwicktung von Kooperationen und die Nutzung vorhandener Synergien zwischen
den Fachbereichen. Die zu erwartende schrittweise Sanierung des Schtosses mit dern Neubau der
Anhalt-Tourist-lnfo sottte neue Mögtichkeiten der Marktpositionierung ermöglichen.

3. Gesamtaussage

Die Neugestattung des Gesellschaftervertrages mit der bestehenden Zuschussverpftichturìg von
Landkreis und Stadt ist eine gute Basis für ein erfolgreiches Bestehen am Markt.

Köthen, 7. Juni 2019

Köthen Kuttur und Marketing GmbH

Die Geschäftsführerin :

t-.uA Tz¿-,hL.
Christine Friedrich
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Köthen Kultur und Marketing GmbH

- Wirtschaftsplan 2020 -
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Stand: 15.10.2019

Quelle: 204

2020 Plan 2019 Plan 2018 Ist

TEUR TEUR TEUR

01. Umsatzerlöse 321,5 337,8 318,7

02. Sonstige betriebliche Erträge 999,8 1.017,8 973,7

Summe der betrieblichen Erträge: 1.321,3 1.355,6 1.292,4

03. Materialaufwand 219,8 128,2 203,0

04. Personalaufwand 562,9 544,7 450,1

05. Abschreibungen 23,5 29,2 31,8

06. Sonstige betriebliche Aufwendungen 500,9 580,9 555,5

Summe der betrieblichen Aufwendungen: 1.307,1 1.283,0 1.240,4

Betriebliches Ergebnis: 14,2 72,6 52,0

07. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,0 0,0 0,0

08. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 4,8 4,8 3,2

Finanzergebnis: -4,8 -4,8 -3,2 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit: 9,4 67,8 48,8

09. Neutrale Aufwendungen 4,8 4,8 0,0

10. Steuern vom Einkommen und Ertrag 0,0 0,0 0,8

11. Sonstige Steuern 0,0 0,0 0,0

12. Jahresergebnis: 4,6 63,0 48,0

Erläuterungen:

Die Umsatzerlöse wurden in Abhängigkeit des Veranstaltungskalenders der einzelnen Jahre geplant.

der Köthen Kultur und Marketing GmbH

Erfolgsplan
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Stand: 17.09.2019

Quelle: KKM

2019 Plan 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023 Plan

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

01. Umsatzerlöse 337,8 321,5 321,5 321,5 371,5

02. Sonstige betriebliche Erträge 1.017,8 999,8 979,8 979,8 914,0

Summe der betrieblichen Erträge: 1.355,6 1.321,3 1.301,3 1.301,3 1.285,5

03. Materialaufwand 128,2 219,8 199,8 199,8 184,0

04. Personalaufwand 544,7 562,9 562,9 562,9 562,9

05. Abschreibungen 29,2 23,5 23,5 23,5 23,5

06. Sonstige betriebliche Aufwendungen 580,9 500,9 500,9 500,9 500,9

Summe der betrieblichen Aufwendungen: 1.283,0 1.307,1 1.287,1 1.287,1 1.271,3

Betriebliches Ergebnis: 72,6 14,2 14,2 14,2 14,2

07. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

08. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Finanzergebnis: 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit: 72,6 14,2 14,2 14,2 14,2

09. Neutrale Aufwendungen 4,8 4,8 4,8 4,8 4,8

10. Steuern vom Einkommen und Ertrag 4,8 4,8 4,8 4,8 4,8

11. Sonstige Steuern 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

12. Jahresergebnis: 63,0 4,6 4,6 4,6 4,6

Erläuterungen:

Die Planansätze wurden in Abhängigkeit  mit dem Veranstaltungskalender der einzelnen Jahre geplant.

Die sonstigen betrieblichen Erträge reduzieren sich ab 2021 durch den Zuschuss Stiftung und

ab 2023 durch die Mietpreisverrechnung für das Veranstaltungszentrum.

mittelfristiger Erfolgsplan

der Köthen Kultur und Marketing GmbH
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Stand: 17.09.2019

Quelle: KKM

2019 Plan 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023 Plan

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Finanzierungsmittel

1 Zuführung zum Stammkapital

2 Zuführung zu Rücklagen abzgl. Einnahmen

3 Jahresgewinn 63,0 4,6 4,6 4,6 4,6

4 Zuführung zu Sonderposten mit Rücklagenanteil

5 Zuschüsse

6 Beiträge u.ä.

7 Zuführg. zu langfr. Rückstellungen abzgl. Einnahmen

8 Kredite

9 Abschreibungen und Anlageabgänge 29,2 23,5 23,5 23,5 23,5

10 Rückflüsse aus gewährten Krediten

11 erübrigte Mittel aus Vorjahren

12 Finanzierungsmittel gesamt: 92,2 28,1 28,1 28,1 28,1

Finanzierungsbedarf

1 Sachanlagen

2 Finanzanlagen

3 Rückzahlung Stammkapital

4 Entnahme Rücklagen

5 Jahresverlust

6 Entnahme Sonderposten 6,8 4,7 4,0 3,5 2,9

7 Auflösung Sonderposten

8 Entnahme Rückstellungen

9 Tilgung von Krediten 5,0 5,0 5,0 5,0 5,0

10 Gewährung von Krediten

11 Finanzierungsfehlbetrag

12 Liquidität 80,4 18,4 19,1 19,6 20,2

13 Finanzierungsbedarf gesamt: 92,2 28,1 28,1 28,1 28,1

der Köthen Kultur und Marketing GmbH

mittelfristiger Vermögensplan
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Stand: 15.10.2019

Quelle: 204

2019 Plan 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023 Plan

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

I. mittelfristiger Erfolgsplan (mEP)

I.1 Umsatzerlöse 337,8 321,5 321,5 321,5 371,5

I.2 Sonstige betriebliche Erträge (zahlungswirksam) 1.017,8 999,8 979,8 979,8 914,0

Erträge (zahlungswirksam): 1.355,6 1.321,3 1.301,3 1.301,3 1.285,5

I.3 Materialausgaben 128,2 219,8 199,8 199,8 184,0

I.4 Personalausgaben 544,7 562,9 562,9 562,9 562,9

I.5 Sonstige Betriebsausgaben 580,9 500,9 500,9 500,9 500,9

I.6 Ausgaben für Kredite (Zinsen u. Tilgung) 5,0 5,0 5,0 5,0 5,0

Aufwendungen (zahlungswirksam): 1.258,8 1.288,6 1.268,6 1.268,6 1.252,8

Ergebnissaldo (mEP): 96,8 32,7 32,7 32,7 32,7

II. mittelfristiger Vermögensplan (mVP)

II.1 Einnahmen / Finanzierungsmittel: 92,2 28,1 28,1 28,1 28,1

II.2 Ausgaben / Finanzierungsbedarf: 92,2 28,1 28,1 28,1 28,1

Ergebnissaldo (mVP): 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Gesamtsaldo: 96,8 32,7 32,7 32,7 32,7

Liquidität per 01.01. 202,8 299,6 332,3 365,0 397,7

Liquidität per 31.12. 299,6 332,3 365,0 397,7 430,4

mittelfristiger Finanzplan

der Köthen Kultur und Marketing GmbH
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Stand: 15.10.2019

Quelle: 204

Stellenübersicht

der Köthen Kultur und Marketing GmbH

Eine entsprechende Übersicht

lag zum Zeitpunkt der Berichterstellung 

noch nicht vor.

- 119 -



- 120 -



5.6.1

Wirtschaftsförderungsgesellschaft

Köthen/Anhalt-Bitterfeld mbH

- Gesamtübersicht -

(ehem. Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Landkreis Köthen mbH)
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Wirtschaftsförderungsgesellschaft Köthen/Anhalt-Bitterfeld mbH

5.6.1.1  Rechtliche und steuerliche Verhältnisse

Bezeichnung des Unternehmens: Wirtschaftsförderungsgesellschaft Köthen/Anhalt-Bitterfeld mbH

(ehem. Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Landkreis Köthen mbH)

Sitz: Köthen (Anhalt)

Homepage: http://www.koethen-anhalt.de/de/investorenservice.html

Gründung: 9. Juli 1992

Handelsregistereintrag: Amtsgericht Stendal unter Nr. HRB 12138

Steuerliche Verhältnisse: Die Gesellschaft wird beim Finanzamt Bitterfeld-Wolfen unter Steuernummer 116/118/90011 geführt.

Gesellschaftsvertrag:* Es gilt der Gesellschaftsvertrag in der Fassung vom 09. Juli 1992,

zuletzt geändert durch Beschluss vom 18. Dezember 2018.

Gegenstand des Unternehmens:

Rechtsform: GmbH Stammkapital: 153.387,56 EUR (300.000,- DM)

Gesellschafter, Kapital- und Haftungsverhältnisse: bis 31.12.2018 ab 01.01.2019

Gesellschafter sind: Landkreis Anhalt-Bitterfeld 51.129,19 EUR 0,00 EUR

Stadt Köthen (Anhalt) 51.129,19 EUR 102.258,38 EUR

Kreissparkasse Anhalt-Bitterfeld 51.129,18 EUR 51.129,18 EUR

153.387,56 EUR 153.387,56 EUR

Gewinn- und Verlustverteilung:

Organe der Gesellschaft: Geschäftsführung, Aufsichtsrat, Gesellschafterversammlung

Besetzung der Organe:

Geschäftsführung

Frau Ivonne Glaaß

Aufsichtsrat

Herr Uwe Hippe - Vorsitzender - Wirtschaftsentwicklungs- u. Tourismusamt LK ABI

Herr Bernd Hauschild

Herr Markus Klatte

Herr Ronald Maaß Stadtrat der Stadt Köthen (Anhalt)

Herr Wolfgang Thurau Vertreter aus dem Wirtschaftsleben des LK ABI

Im Geschäftsjahr 2018 erhielten die Mitglieder des Aufsichtsrates für Ihre Tätigkeit, analog dem Vorjahr,

keine Aufwandsentschädigung.

Gesellschafterversammlung

Landkreis Anhalt-Bitterfeld vertreten durch den Hauptverwaltungsbeamten

des Landkreises Anhalt-Bitterfeld oder einen

durch ihn bestimmten Vertreter

Stadt Köthen (Anhalt) vertreten durch den Hauptverwaltungsbeamten

der Stadt Köthen (Anhalt) oder einen

durch ihn bestimmten Vertreter

Kreissparkasse Anhalt-Bitterfeld vertreten durch einen bevollmächtigten Vertreter

Beteiligungen des Unternehmens:

keine

Oberbürgermeister der Stadt Köthen (Anhalt)

Vorsitzender der Kreissparkasse Anhalt-Bitterfeld

Gegenstand der Gesellschaft ist die Verbesserung der sozialen und wirtschaftlichen Struktur des Kreises Anhalt -Bitterfeld. In diesem 

Sinne betreibt die Gesellschaft das Technologiezentrum Köthen und vermietet dort Gewerberäumlichkeiten überwiegend an 

innovative Unternehmen.

Verluste aus der Tätigkeit der Gesellschaft werden von den Gesellschaftern in Hinblick auf den Unternehmenszweck 
hingenommen und über entsprechende Zuschüsse ausgeglichen.

Die anhaltenden Verluste sind als Preis für die Verbesserung der sozialen und wirtschaftlichen Struktur des Landkreises
Anhalt-Bitterfeld Ausfluss des politischen Willens der Gesellschafter.
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Wirtschaftsförderungsgesellschaft Köthen/Anhalt-Bitterfeld mbH

5.6.1.2  Wirtschaftliche Grundlagen, wichtige Verträge 

 sowie Informationen zur Geschäftslage

Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks

siehe Gliederungspunkt 3 des vorliegenden Beteiligungsberichts

Wichtige Verträge

Grundzüge des Geschäftsverlaufes

Schwerpunkt der Tätigkeit der Gesellschaft war und ist die Betreibung des Technologiezentrums Köthen.

siehe auch Lagebericht 2018

Lage des Unternehmens

siehe Lagebericht 2018

Auswirkungen auf die Haushaltswirtschaft / Finanzielle Verpflechtungen mit dem Haushalt der Stadt Köthen (Anhalt)

siehe tabellarische Übersicht unter Gliederungspunkt "3." dieses Berichtes

Investitionen des Unternehmens

siehe Wirtschaftsplan 2020

Ausblick - Risiko/Chancen

Auf Grund des Institutionalisierungsgrades werden von der Gesellschaft auch zukünftig nur beschränkte Aktivitäten

zur Erfüllung des Zwecks der Gesllschaft ausgehen. Die Betreibung des Technologiezentrums Köthen bleibt

die Hauptaufgabe.

siehe auch Lagebericht 2018

Die Gesellschaft hat den Zweck, die Stadt Köthen (Anhalt) als Handels -, Gewerbe-, Wirtschafts-, Wohn- und Touristikstandort 

Die bestehenden Verträge zur Hausverwaltung sowie zur Sicherstellung des haustechnischen Betriebes des 

Technologiezentrums Köthen sind auch im Berichtsjahr weitergeführt worden. Die Notwendigkeit zur Weiterführung der 

Verträge ergibt sich aus der Tatsache, dass die Gesellschaft über keine Mitarbeiter verfügt und der Geschäftsführer seine 

Aufgaben in einer Nebentätigkeit für die Gesellschaft ausübt.

Weitere Verträge von wesentlicher Bedeutung liegen nicht vor.
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Wirtschaftsförderungsgesellschaft Köthen/Anhalt-Bitterfeld mbH

5.6.1.3  Angaben zur Bilanz sowie zur Gewinn- und Verlustrechnung

Daten der Bilanz  (in EUR)* 2018 2017 2016

Aktiva

A. 1.116.343,96 75% 1.324.936,96 92% 1.533.529,96 93%

I. 1,02 1,02 1,02

II. 1.116.325,43 1.324.918,43 1.533.528,94

III. 17,51 17,51 0,00

B. 374.802,76 25% 116.328,90 8% 122.258,75 7%

I. 231.242,98 0,00 0,00

II. 3.757,70 39.973,93 43.646,83

davon Forderungen gegenüber Gesellschafter 0,00 1.978,42 0,00

III. 0,00 0,00 0,00

IV. 139.802,08 76.354,97 78.611,92

C. 0,00 0% 0,00 0% 0,00 0%

Bilanzsumme: 1.491.146,72 100% 1.441.265,86 100% 1.655.788,71 100%

Passiva

A. 153.387,56 10% 153.387,56 11% 153.387,56 9%

I. 153.387,56 153.387,56 153.387,56

II. 0,00 0,00 0,00

B.

951.326,18 64% 1.132.014,16 79% 1.312.702,14 79%

C. 15.560,00 1% 8.000,00 1% 7.270,00 0%

D. 370.872,98 25% 147.864,14 10% 182.429,01 11%

davon Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter 3.224,85 5.457,70 18.129,59

E. 0,00 0% 0,00 0% 0,00 0%

Bilanzsumme 1.491.146,72 100% 1.441.265,86 100% 1.655.788,71 100%

Daten der Gewinn- und Verlustrechnung  (in EUR)* 2018 2017 2016

1. 77.048,88 173.876,95 165.953,06

2. 96.332,42

3. 217.418,22 180.687,98 180.687,98

390.799,52 354.564,93 346.641,04

4. 193.420,80 173.404,13 157.299,52

5. 7.133,93 7.138,79 7.145,78

6. 208.593,00 208.593,00 208.593,00

7. 17.538,66 16.612,97 15.766,77

426.686,39 405.748,89 388.805,07

-35.886,87 -51.183,96 -42.164,03 

8. 1.338,98 1.523,93 6.491,05

-1.338,98 -1.523,93 -6.491,05 

9. -37.225,85 -52.707,89 -48.655,08 

10. 7.246,13 797,64 656,88

11.

44.471,98 53.505,53 49.311,96

12. 0,00 0,00 0,00

* ggf. Rundungsdifferenzen möglich

Anlagevermögen

Umlaufvermögen

Rechnungsabgrenzungsposten

Eigenkapital

Kassenbestand, Guthaben b. Kreditinstituten

Immaterielles Vermögen (EDV-Software)

Sachanlagen

Finanzanlagen (Beteiligungen)

Vorräte

Forderungen u. sonst. Vermögensgegenst.

Finanzanlagen (Beteiligungen)

Verbindlichkeiten

Sonderposten aus Zuwendungen zur 

Finanzierung des Anlagevermögens

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Sonstige Steuern

Ergebnis der gewöhnl. Geschäftstätigkeit

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Rückstellungen

Bestandserhöhung - unfertigen Leistungen

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Materialaufwand

Personalaufwand

Rechnungsabgrenzungsposten

Umsatzerlöse

Sonstige betriebliche Erträge

Summe der betrieblichen Erträge:

Betriebliches Ergebnis

Finanzergebnis

Abschreibungen

Summe der betrieblichen Aufwendungen:

Verlustausgleichsanspruch an die Gesellschafter

(Stadt Köthen (Anhalt) und den Landkreis 

Anhalt-Bitterfeld, vorm. Landkreis Köthen)

Jahresüberschuss/-fehlbetrag (GuV)

Gezeichnetes Kapital

ENTWURF
vor Beschluss

ENTWURF
vor Beschluss
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Wirtschaftsförderungsgesellschaft Köthen/Anhalt-Bitterfeld mbH

5.6.1.4  Ergänzende Sachverhalte

Ergänzende Sachverhalte* 2018 2017 2016

Ø Zahl der Beschäftigten Arbeitnehmer 0 0 0

Geschäftsführer 1 1 1

(im Rahmen eines geringfügigen Beschäftigungsverhältnisses)

Vermögenslage

Eigenkapitalquote % 10,3 10,6 8,1

Gesamtkapital TEUR 1.491,1 1.441,3 1.655,8

Anlagevermögen % 75,0 91,9 92,6

Umlaufvermögen % 25,0 8,1 7,4

Finanzlage

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit TEUR 219 -37,3 21,4

Cashflow aus Investitionstätigkeit TEUR 0 0,0 0,0

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit TEUR 26 35,1 -22,9 

Finanzmittel zum 31.12. TEUR 321 76,4 78,6

Ertragslage

Betriebsergebnis TEUR -35,9 -51,2 -42,1 

Neutrales Ergebnis TEUR 0,0 0,0 0,0

Finanzergebnis TEUR -1,3 -1,5 -6,5 

Sonstige Steuern TEUR 7,2 0,8 0,7

Verlustausgleich durch Gesellschafter TEUR 44,5 53,5 49,3

Jahresergebnis TEUR 0,0 0,0 0,0

* ggf. Rundungsdifferenzen möglich

ENTWURF
vor Beschluss
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5.6.2

Wirtschaftsförderungsgesellschaft

Köthen/Anhalt-Bitterfeld mbH

- Lagebericht 2018 -

(ehem. Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Landkreis Köthen mbH)

- 127 -



- 128 -



Anlage2iSeitel

Wirtschaftsförderungsgesellschaft Köthen/Anhalt-Bitterfeld mbH, Köthen

Lagebericht zum Jahresabschluss des Geschäftsjahres 2018

G rundlagen unserer Gesellschaft

Geschäftsmodell des Unternehmens

Die Geschäftståtigkeit der Wirtschaftsförderungsgesellschafi Köthen/Anhalt-Bitterfeld mbH
ist die Verbesserung der sozialen und wirtschaftlichen Struktur des Landkreises Anhalt-
Bitterfeld. Durch Maßnahmen zur Förderung der einheimischen Wirtschaft und zur Ansied-
lung neuer Betriebe soll die Gesellschaft eine wirtschaftliche Erstarkung in den Städten und
Gemeinden des Landkreises bewirken.

ll. Wirtschaftsbericht

1- Gesamtwirtschaftliche Lage in Deutschlandi

Entgegen einiger Unkenrufe wird 2019 in Dzutschland nicht das Jahr des wirtschaftli-
chen Abschwungs sein. Ein überraschender Rückgang derWertschöpfung im 3. Quartal
2018, im Vergleich zum Vorquartal, ha$e hier und da Befürchtungen eines einsetzenden
Abschwungs heraufbeschworen. Aber im Jahr 2019 werden weiterhin die hohe Wettbe-
werbsfähigkeit deutscher Exporteure, der Arbeitsmarktboorn und große Überschüsse in
den ötfentlichen Haushalten zum Tragen kommen. Die robuste Binnennachfrage bleibt
dabei aller Voraussicht nach, wie bereits in den vergangenen Jahren, der Motor des
Wachstums. Die fuhrenden Wirtschafts{orschungsinstitute erwarten für 2019 im Mittel
ein BIP-Wachstum von 1,5 %. Das Wachstum hat damit zwar etwas an Schwung ver-
loren, fiegt aber dennoch uber dem Durchschnittsweri der ietzten zehn Jahre von I ,2 a/o,

eine Rezession ist nicht in Sicht.

Die konjunkturelle Lage in Deutschland stellt sich zum Jahreswechsel 2018/2019 also
weiterhin gut dar. Seit nunmehr neun Jahren ist das Bruttoinlandsprodukt (BlP) kontinu-
ierlich angewachsen. Dies ist die långs1e AufschwungsBhase seit der deutschen Wie-
dervereinigung. Nach Berechnungen des Statistischen Bundesamtes legte das preis-
bereinigte Bruttoinlandsprodukt im Jahr 2018 um 1 ,5 % zu. Die beiden vorrangegange-
nen Jahre war das Bruttoinlandsprodukt noch um 2,2o/o gestiegen. Damit normalisiert
sich das Wachstumstempo der deutschen Wirtschaft nach Jahren der Expansion in etwa
auf Höhe der Potentialrate.

lnformalionen erfolgten durch den Verband der Wohnungswirtschafr Sachsen-Anhalt e. V. (GdW
lnformation '1 57)
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Der Aufschwung der deutschen Wirtschaft bleibt trotz erheblicher Risiken robust. Die
Eigendynamik der Konjunktur ist intakt. Der Anstieg des privaten Konsums bleibt kräftig.
gestützt auf stårker steigende verfügbare Einkommen der Beschäftigten sowie den wei-
ter zunehmenden Beschåfiigungsaufbau. Auch die lnvestitionen seÞen ihren Aufwärts-
trend fort. Untersti¡tzung leisten hierbei die fortbestehende Niedrigzinspolitik der Euro-
påischen Zentralbank und die steigenden Ausgaben des Staates.

2. Geschäftsverlauf

Ðer Schwerpunkt der Tätigkeit der Geselischaft liegt nach wie vor auf dem Betrieb des
Technologiezentrums in Köthen/Anhalt. Das Technologiezentrum wurde speziell für
junge technologieorientierte Unternehmen errichtet, die dort den geeigneten Rahmen für
erste Entwicklungsschritte finden. lm Gebäude selbst befinden sich neben elektrotechni-
schen, chemischen, lebensmitteltechnischen und biotechnischen Laboratorien auch
Büros sowre Beratungs- und Konferenzråume.

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt TEUR 153,4 und wurde bis zum 31.12.2A18
zu je 33,3 % von den Gesellschaftern Landkreis Anhalt-Bitterfeld, Stadt Köthen und
Kreissparkasse Anhalt-Bitterfeld getragen. Zum 31 .12.2018 trat der Gesellschafter Land-
kreis Anhalt-Bitterfeld aus der Gesellschaft aus und veräußerte sei¡en Anteil an die
Gesellschafterin Stadt Köthen, die nunmehr zweiAnteile an der Gesellschaft besiÞt.

Zum Btlanzstichtag wies das Technologjezentrum einen Leerstand von zwei Gewerbe-
einheiten aus. Das entspricht 4,1 o/o - gemessen am Gesamtbestand von 49 Gewerbe-
einheiten.

I nstandseÞung/lnstandhaltungsmaßnahmen

Die dauerhafte Bindung langjähriger Mieter, verbunden mit einer hohen Mieterauslastung
des Technologiezentrums sowie die Mieterneugewinnung sind wichtige Aufgaben der
Wirtschaftsforderungsgesellschaft. Diese Aufgaben können nur durch Erhaltung des
hohen technischen Ausstattungsgrades des Gebäudes verwirklicht werden. Diesbezüg-
lich sind gezielte lnstandsetzungs- und lnstandhaltungsmaßnahmen in das Technologie-
zentrum erforderlich.

lm abgelaufenen Geschäftsjahrwurden achtAußenraffstores instandgesetzt, derVerflus-
siger der Klimaanlage ausgetauscht und die Regeltechnik erneuert.

Betriebsorganisation

lm Geschåftsjahr 2018 beschäftigte die Gesellschaft eine Geschäfisführerin.
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3. Lage

a) Ertragslage

Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft schließt das Geschäftsjahr 2018, durch Zuschuss-
zahlungen der Gesellschafter zum Verlustausgleich, mit einem Jahresergebnis von
EUR 0 ab.

b) Finanzlage

Zum 31 .12.2O18 war die Finanzlage der Wirtschaftsförderungsgæellschaft ausgeglichen.
lm Berichtsjahr kam die Gesellschaft ihren Zahlungsverpflichtungen jedezeit und im vol-
len Umfang nach.

c) Vermögenslage

lm Gesshäftsjahr 2018 entwickelte srch die Vermögenslage der Gesellschaft planmäßig.
Gegenüber dem Vorjahr erhöhte sich die Bilanzsumme auf TEUR. 1.49'1 fy'orjahr:
TEUR 1.441). Dies resultiert im \AJesentlichen aus der Erhöhung der liquiden Mittel zum
Bilanzstichtag.

Das Sachanlagevermögen in Höhe von TEUR 1.116 (Vorjahr: TEUR 1.325) prägt die
AKivseite der Bilanz.

Das gezeichnete Kapitalvon TEUR 153 blieb gegenüber 2017 unverändert.

Die Passivseite der Bilanz kennzeichnen die Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten
in Höhe von TEUR 123,8 (Vorjahr: TEUR 142,4) und der Sonderposten für lnvestitions-
zulagen und -zuschüsse in Höhe von TEUR 951,3 (Vorjahr: TEUR 1.132,0).

lrn Geschåftsjahr 2018 wurden erstmalig, aufgrund der Korrektur von Bilanzierungsan-
säEen, erhaltene Anzahlungen in Höhe von TEUR 185 ausgewiesen. Der Posten betriffr
Abschlagszahlungen der Mieter für Betriebskosten fur den Zeitraum 2017 und 2018.

Der durch die Gesellschaftet zu tragende Verlustanteíl betrug zum 31.12.2018
TEUR 44,5 (Vorjahr: TEUR 53,5).

Die Umsatzerlöse aus der Gewerbevermietung in Höhe von TEUR 77 (Vo¡j.ah¡:-TEUR 77)
sowie die Bestandsveränderungen (im Vorjahr ausgewiesen in den UmsaEerlösen) ìn

Höhe von TEUR 96 (Vorjahr: TEUR 97) sind die wesentlichsten Ertragspositionen der
Gesellschaft.
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¡ll. Prognosebericht

Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft setá ihre Aufgaben, die Forderung von innovati-
ven Unternehmen, die Ansiedlung neuer Untemehmen und die Kooperation mit der
Hochschu le Anhalt, konsequent fort.

Um den derzeitigen Vermietungsstand zu halten, muss die Gesellschaft in den nächsten
Jahren weiterhin gezielte lnvestitions- und lnstandhaltungsmaßnahmen durchführen.

Wir erwarten eine positive Entwicklung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage.

lV. Chancen- und Risikobericht

1. Risikobericht

Wie in den Jahren zuvor bestehen die Risiken der Wirtschaftsförderungsgesellschaft im
Wesentlichen in einer Erhöhung des Leerstandes und der damil verbundenen Verminde-
rung der Umsatzerlöse. Die Gesellschaft ist auch zukünftig, aufgrund des abschreibungs-
bedingten Anlagevermögens und dem hohen Aufwand an lnstandsetzungsarbeiten, auf
die Zuschusszahlung des Gesellschafters Stadt Köthen zum Verlustausgleich angewie-
sen.

Auf Basis der gemåß den Betrauungen'aufzustellenden Trennungvechnung ergeben
sich keine beihilferechtlichen Risiken, da die Zuschusszahlungen ausschließlich gemäß
den Reg el ungen der Betraùurgçakte beihilfeko nform ve rwend et werden.

2- Chancenbericht

Das auf dem Hochschulgelände gelegene Technologiezentrurn bietet, aufgrund der
hohen technischen Ausstattung, den Unternehmen und der Hochschule Anhalt mit ihren
Aninstituten ideale VorausseEungen¡ um in Forschung und Entwicklung zu investieren.

Auf der Grundlage der bisherigen Erkenntnisse werden, entsprechend des Wirtschafts-
planes 2019, weiterhin annähemd stabile Umsatzerlöse aus der Vermietung auf ähnli.
chem Niveau wie in 2018 erwartet.

Ziel ist, den dezeitigen Vermietungsstand zu halten.

Köthen, den 5. September 2019

Wirtschaftsforderung sg esellschaft
Köthen/An ha lt-Bitte rfe I d

lvonne Glaaß
Geschäftsführerin
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Stand: 02.10.2019

Quelle: WFK

2020 Plan 2019 Plan 2018 Ist

TEUR TEUR TEUR

01. Umsatzerlöse 217.000,00 174.000,00 173.381,30

02. sonstige betriebliche Erträge 180.688,00 180.688,00 217.418,22

Summe der betrieblichen Erträge: 397.688,00 354.688,00 390.799,52

03. Materialaufwand 200.000,00 175.000,00 193.420,80

04. Personalaufwand 7.135,00 7.139,00 7.133,93

05. Abschreibungen 208.593,00 208.593,00 208.593,00

06. Sonstige betriebliche Aufwendungen 18.000,00 17.000,00 17.538,66

Summe der betrieblichen Aufwendungen: 433.728,00 407.732,00 426.686,39

Betriebliches Ergebnis: -36.040,00 -53.044,00 -35.886,87 

07. Zinsen u. ähnliche Aufwendungen 964,00 1.152,00 1.338,98

Finanzergebnis: -964,00 -1.152,00 -1.338,98 

08. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit: -37.004,00 -54.196,00 -37.225,85 

09. Sonstige Steuern v. Einkommen u. Ertrag 800,00 800,00 7.246,13

10. Verlustanspruch gegenüber Gesellschafter 37.804,00 54.996,00 44.471,98

gem. Gesellschaftsvertrag

davon Anteil Stadt Köthen (Anhalt) 37.804,00 54.996,00 22.235,99

davon Anteil Landkreis Anhalt-Bitterfeld (bis 2018) 0,00 0,00 22.235,99

Kompensation Landkreis Anhalt-Bitterfeld (2019-2021, fix) -27.500,00 -27.500,00 

Anteil Stadt Köthen (Anhalt) nach Kompensation LK ABI 10.304,00 27.496,00 22.235,99

11. Jahresergebnis: 0,00 0,00 0,00

Erläuterungen zu einzelnen Planansätzen

zu 1.: Die Umsatzerlöse beinhalten die Erlöse aus der Vermietung des Technologiezentrums sowie die Betriebs- und

Heizkostenumlage bzw. die Abrechnung der Betriebs- und Heizkosten gegenüber den Mietern.

zu 2.: In den sonstigen betrieblichen Erträgen ist die Auflösung des Sonderpostens für die geförderte Gebäude-

investition (Technologiezentrum) enthalten. Die Auflösung des Sonderpostens erfolgt analog der

Abschreibung des Sachanlagevermögens.

zu 3.: Aufwendungen für die Hausbewirtschaftung Technologiezentrum

zu 4.: Diese Aufwendungen setzen sich zusammen aus der Geschäftsführungsvergütung und den sozialen Abgaben.

zu 5.: Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen

resultieren insgesamt aus dem Technologiezentrum und werden entsprechend der festgelegten

betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer linear abgeschrieben.

zu 6.: Die Aufwendungen gliedern sich in sächliche Verwaltungsaufwendungen (z.B. Post- u. Telefonkosten,

Büromaterial und Zeitschriften), Kosten des Unternehmens (Abschluss- u. Prüfungskosten, Werbungskosten)

und den sonstigen Aufwendungen.

zu 7.: Auf Basis der bestehenden Kreditverträge mit der Kreissparkasse Anhalt-Bitterfeld wurden die 

Zinsaufwendungen berechnet.

zu 9.: In dieser Position sind die Grundsteuern enthalten.

zu 10.: Die Zuschüsse von den Gesellschaftern der Stadt Köthen (Anhalt) und des Landkreises Anhalt-Bitterfeld

werden separat als letzte Position in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesen.

Hierdurch soll die Klarheit der Darstellung und der Einblick in die wirtschaftliche Situation verbessert werden.

der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Köthen/Anhalt Bitterfeld mbH  

Erfolgsplan
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Stand: 02.10.2019

Quelle: WFK

der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Köthen/Anhalt-Bitterfeld mbH  

2019 Plan 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023 Plan

EUR EUR EUR EUR EUR

01. Umsatzerlöse 174.000 217.000 217.000 217.000 217.000

02. sonstige betriebliche Erträge 180.688 180.688 180.688 180.688 180.688

Summe der betrieblichen Erträge: 354.688 397.688 397.688 397.688 397.688

03. Materialaufwand 175.000 200.000 200.000 200.000 200.000

04. Personalaufwand 7.139 7.135 7.135 7.135 7.135

05. Abschreibungen 208.593 208.593 208.593 208.593 208.593

06. Sonstige betriebliche Aufwendungen 17.000 18.000 18.000 18.000 18.000

Summe der betrieblichen Aufwendungen: 407.732 433.728 433.728 433.728 433.728

07. Zinsen u. ähnliche Aufwendungen 1.152 964 773 581 362

08. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit: -54.196 -37.004 -36.813 -36.621 -36.402 

09. Sonstige Steuern v. Einkommen u. Ertrag 800 800 800 800 800

10. Verlustanspruch gegenüber Gesellschafter 54.996 37.804 37.613 37.421 37.202

gem. Gesellschaftsvertrag

davon Anteil Stadt Köthen (Anhalt) 54.996 37.804 37.613 37.421 37.202

Kompensation Landkreis Anhalt-Bitteldt -27.500 -27.500 -27.500 -9.980 -9.980 

Anteil Stadt Köthen (Anhalt) 

nach Kompensation LK ABI
27.496 10.304 10.113 27.441 27.222

11. Jahresergebnis (Jahregewinn/Jahresverlust): 0 0 0 0 0

mittelfristiger Erfolgsplan
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Stand: 02.10.2019

Quelle: WFK

der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Köthen/Anhalt-Bitterfeld mbH  

2019 Plan 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023 Plan

EUR EUR EUR EUR EUR

Einnahmen

01. Jahresgewinn 0 0 0 0 0

02. Abschreibungen und Anlagenabgänge 208.593 208.593 208.593 208.593 208.593

03. erübrigte Mittel aus Vorjahren -9.312 -8.937 -8.746 -8.553 -8.359 

04. Finanzierungsmittel gesamt: 199.281 199.656 199.847 200.040 200.234

Ausgaben

01. Jahresverlust 0 0 0 0 0

02. Auflösung Ertragszuschüsse 180.688 180.688 180.688 180.688 180.688

03. Entnahme von Rücklagen 0 0 0 0 0

04. Tilgung von Krediten 18.593 18.968 19.159 19.352 19.546

05. Finanzierungsbedarf gesamt: 199.281 199.656 199.847 200.040 200.234

mittelfristiger Vermögensplan
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Stand: 02.10.2019

Quelle: CON Stadt KÖT

der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Köthen/Anhalt-Bitterfeld mbH  

2019 Plan 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023 Plan

EUR EUR EUR EUR EUR

I. mittelfristiger Erfolgsplan (MEP)

I.1 Umsatzerlöse 174.000 217.000 217.000 217.000 217.000

Erträge (zahlungswirksam): 174.000 217.000 217.000 217.000 217.000

I.2 Materialausgaben 175.000 200.000 200.000 200.000 200.000

I.3 Personalausgaben 7.139 7.135 7.135 7.135 7.135

I.4 Sonstige Betriebsausgaben 17.000 18.000 18.000 18.000 18.000

I.5 Ausgaben für Kredite (Zinsen u. Tilgung) 19.745 19.932 19.932 19.933 19.908

I.6 Sonstige Steuern 800 800 800 800 800

Aufwendungen (zahlungswirksam): 219.684 245.867 245.867 245.868 245.843

Saldo (MEP) vor Verlustausgleich: -45.684 -28.867 -28.867 -28.868 -28.843 

I.7 Verlustausgleich durch Gesellschafter 54.996 37.804 37.613 37.421 37.202

Saldo (MEP) nach Verlustausgleich: 9.312 8.937 8.746 8.553 8.359

II. mittelfristiger Vermögensplan (MVP)

II.1 Einnahmen / Finanzierungsmittel: 199.281 199.656 199.847 200.040 200.234

II.2 Ausgaben / Finanzierungsbedarf: 199.281 199.656 199.847 200.040 200.234

Saldo (MVP): 0 0 0 0 0

Gesamtsaldo: 9.312 8.937 8.746 8.553 8.359

Liquidität per 01.01. 139.802 149.114 158.051 166.797 175.350

Liquidität per 31.12. 149.114 158.051 166.797 175.350 183.709

mittelfristiger Finanzplan
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Stand: 02.10.2019

Quelle: WFK

der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Köthen/Anhalt-Bitterfeld mbH  

Investitionsplan nach § 17 (2, 1) EigBG i. V. m. § 9 EigBVO

lfd. Investitionen 2019 Plan 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023 Plan

Nr. EUR EUR EUR EUR EUR

Jahressumme: 0 0 0 0 0

Von Seiten der Wirtschaftsförderungsgesellschaft sind zum gegenwärtigen Zeitpunkt und für die Folgejahre keine

neuen, aktivierungspflichtige Investitionsmaßnahmen vorgesehen.

Um jedoch auch zukünftig, auch ohne Neuinvestitionen, eine hohe Mietauslastung zu erreichen, hat der Erhalt des hohen 

technischen Ausstattungsgrades des Gebäudes höchste Priorität. Aus diesem Grund sind in den kommenden Jahren 

gezielte Instandsetzungs- und Instandhaltungsmaßnahmen erforderlich.

Die Kosten der geplanten Instandhaltungsmaßnahmen sind, sofern vorgesehen, sowohl im Wirtschaftsplan (Erfolgsplan) 

als auch im Finanzplan enthalten.

mittelfristiger Investitionsplan
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Stand: 02.10.2019

Quelle: WFK

Plan

2019 1  Mitarbeiter (Geschäftsführer im Nebenamt)

2020 1  Mitarbeiter (Geschäftsführer im Nebenamt)

2021 1  Mitarbeiter (Geschäftsführer im Nebenamt)

2022 1  Mitarbeiter (Geschäftsführer im Nebenamt)

2023 1  Mitarbeiter (Geschäftsführer im Nebenamt)

Stellenübersicht

der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Köthen/Anhalt-Bitterfeld mbH  
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Städtisches Pflegeheim Am Lutzepark

5.7.1.1  Rechtliche und steuerliche Verhältnisse

Bezeichnung des Unternehmens: Eigenbetrieb "Städtisches Pflegeheim Am Lutzepark"

Sitz: Lange Straße 38, 06366 Köthen (Anhalt)

Homepage: http://www.koethen-anhalt.de/de/pflegeheim-lutzepark.html

Gründung:

Handelsregistereintrag: keine Eintragung im Handelsregister

Steuerliche Verhältnisse: Der Eigenbetrieb wird beim Finanzamt Bitterfeld-Wolfen unter der Steuernummer 116/145/00036 geführt.

Mit Freistellungsbescheid vom 20.01.2014 für die Kalenderjahre 2010, 2011, 2012 bescheinigt 

das Finanzamt Bitterfeld-Wolfen, das die Einrichtung von der Körperschaftsteuer nach § 5 Absatz 1 Nr. 9 KStG 

und von der Gewerbesteuer nach § 3 Nr. 6 GewStG befreit ist, 

weil sie ausschließlich und unmittelbar gemeinnützigen Zwecken im Sinne der §§ 51 ff. Abgabenordnung dient.

Gesellschaftsvertrag: Es gilt die Eigenbetriebssatzung vom 9. Oktober 2001

Am 05. März 2014 wurde eine neue Eigenbetriebssatzung beschlossen.

Sie trat mit Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt Köthen (Anhalt) in Kraft.

Gegenstand des Unternehmens:

Rechtsform: Eigenbetrieb der Stadt Köthen (Anhalt) Stammkapital: 0,00 EUR

Gesellschafter: Eigentümerin ist zu 100% die Stadt Köthen (Anhalt)

Gewinnverwendung und Verlustdeckung:

Organe der Gesellschaft: Heimleiterin (Betriebsleitung), Heimausschuss (Betriebsausschuss), Stadtrat

Besetzung der Organe:

Heimleitung (Betriebsleitung)

Frau Annemarie Reinfeld (bis 30.06.2018) Frau   Silvana Rudel   (ab 01.07.2018)

Heimausschuss (Betriebsausschuss)

Herr Bernd Hauschild - Vorsitzender - (bis 31.05.2019) Oberbürgermeister der Stadt Köthen

Frau Stephanie Behrendt - Vorsitzender - (ab 01.06.2019)

Frau Corinna Schrader

Frau Martina Mette

Frau Christiane Lange (bis zum 02.07.2019)

Frau Renate Schmidt (bis zum 02.07.2019)

Frau Kerstin Berlin (bis zum 02.07.2019)

Herr Dr. Rüdiger Buchheim (bis zum 02.07.2019)

Herr Jürgen Gewinner (bis zum 02.07.2019)

Frau Annette Gottschlich

Frau Yvonne Schulze (ab dem 03.07.2019)

Frau Doreen Wilke (ab dem 03.07.2019)

Herr Jens Schneider (ab dem 03.07.2019)

Herr Raymond Schulz (ab dem 03.07.2019)

Herr Hartmut Stahl (ab dem 03.07.2019)

Beteiligungen des Unternehmens:

Das "Städtische Pflegeheim Am Lutzepark" als Eigenbetrieb der Stadt Köthen (Anhalt) ist an keinem anderen Unternehmen

beteiligt.

1995

Stadtrat

Arbeitnehmerin Pflegeheim "Am Lutzepark"

Arbeitnehmerin Pflegeheim "Am Lutzepark"

Stadträtin

Stadträtin

Stadtrat

Stadträtin

Stadträtin

stellv. Oberbürgermeisterin der Stadt Köthen

Stadträtin

Stadträtin

Stadtrat

Stadtrat

Stadtrat

Gemäß § 1 der Eigenbetriebssatzung ist Gegenstand des Eigenbetriebes die Pflege und Betreuung alter Menschen in einer 

vollstationären Einrichtung im Sinne des § 71 (2) des Sozialgesetzbuches (SGB), Elftes Buch (XI).

Das Geschäftsjahr 2018 wird mit einem Überschuss von EUR 89.604,49 (im Vj., EUR 63.226,16) abgeschlossen. Der Jahresüberschus s 

wird in die Betriebsmittelrücklagen für periodisch wiederkehrende Aufwendungen des Geschäftsjahres eingestellt.

Entsprechend § 4 der Eigenbetriebssatzung besteht der Heimausschuss aus mindestens 6 Mandatsträgern des Stadtrats, 2 

Vertretern des Eigenbetriebs und dem vom Oberbürgermeister der Stadt Köthen (Anhalt) namentlich benannten 

Vorsitzenden.
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5.7.1.2  Wirtschaftliche Grundlagen, wichtige Verträge 

 sowie Informationen zur Geschäftslage

Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks

siehe Gliederungspunkt 3 des vorliegenden Beteiligungsberichts

Grundzüge des Geschäftsverlaufes

siehe Lagebericht 2018

Lage des Unternehmens

siehe Lagebericht 2018

Kapitalzuführungen und - entnahmen durch die Kommune/Bürgschaften

keine

Auswirkungen auf die Haushaltswirtschaft / Finanzielle Verpflechtungen mit dem Haushalt der Stadt Köthen (Anhalt)

siehe Übersicht unter Gliederungspunkt "3." dieses Berichtes

Investitionen des Unternehmens

siehe Wirtschaftsplan 2020

Ausblick - Risiko/Chancen

siehe Lagebericht 2018

Die Gesellschaft hat den Zweck, die Stadt Köthen (Anhalt) als Handels -, Gewerbe-, Wirtschafts-, Wohn- und Touristikstandort 
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5.7.1.3  Angaben zur Bilanz sowie zur Gewinn- und Verlustrechnung

Daten der Bilanz  (in EUR)* 2018 2017 2016

Aktiva

A. 4.092.223,75 83% 4.205.274,75 86% 4.299.415,75 87%

I. 2.015,53 1.025,53 224,53

II. 4.090.208,22 4.204.249,22 4.299.191,22

B. 810.111,56 17% 700.443,54 14% 626.557,99 13%

I. 8.400,21 13.111,14 12.430,20

II. 135.263,74 102.355,81 119.106,77

III. 666.447,61 584.976,59 495.021,02

C. 13.556,84 0% 8.579,05 0% 8.820,07 0%

Bilanzsumme 4.915.892,15 100% 4.914.297,34 100% 4.934.793,81 100%

Passiva

A. 1.263.267,44 26% 1.173.662,95 24% 1.110.436,79 23%

I. 951.747,59 951.747,59 951.747,59

II. 311.519,85 221.915,36 158.689,20

B.

3.508.557,75 71% 3.618.200,79 74% 3.727.843,83 76%

C. 99.688,00 2% 53.224,00 1% 58.022,10 1%

D. 36.651,86 1% 69.048,54 1% 36.975,48 1%

E. 7.727,10 0% 161,06 0% 1.515,61 0%

Bilanzsumme 4.915.892,15 100% 4.914.297,34 100% 4.934.793,81 100%

Daten der Gewinn- und Verlustrechnung  (in EUR)* 2018 2017 2016

1.

2.810.257,42 2.732.750,07 2.542.578,83

2. 31.732,86 3.400,43 0,00

3. 13.865,72 14.407,50 11.693,08

2.855.856,00 2.750.558,00 2.554.271,91

4. 2.130.448,59 2.079.454,15 1.941.020,74

5. 459.986,56 429.237,82 409.133,03

6. 5.871,91 6.149,99 5.837,58

7. 30.172,96 30.172,45 34.763,46

8. 11.221,71 13.804,34 11.170,85

2.637.701,73 2.558.818,75 2.401.925,66

218.154,27 191.739,25 152.346,25

9. 109.643,04 109.643,04 117.708,63

10. 144.516,32 158.730,10 157.798,40

11.

94.563,24 79.428,77 98.898,18

-129.436,52 -128.515,83 -138.987,95 

88.717,75 63.223,42 13.358,30

12. 886,74 2,74 80,23

13. 89.604,49 63.226,16 13.438,53

14. 0,00 0,00 0,00

15. 0,00 0,00 0,00

16. 0,00 0,00 0,00

17. 0,00 0,00 0,00

18. 89.604,49 63.226,16 13.438,53

19. 0,00 0,00 0,00

20. 89.604,49 63.226,16 13.438,53

21. 0,00 -0,00 0,00

* ggf. Rundungsdifferenzen möglich

Bilanzgewinn/Bilanzverlust

Saldo der betrieblichen Tätigkeiten

Saldo der Objektunterhaltung

Außerordentliche Aufwendungen

Weitere Erträge

Zwischenergebnis

Zinsen und ähnliche Erträge

Außerordentliche Erträge

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Einstellungen in Gewinnrücklagen

Zuweisungen und Zuschüsse zu Betriebskosten

Sonstige betriebliche Erträge

Personalaufwand

Entnahmen aus Gewinnrücklagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten

Aufwendungen für Instandhaltung 

und Instandsetzung

Summe der betrieblichen Erträge

Materialaufwand

Aufwendungen für zentrale Dienstleistungen

Steuern, Abgaben, Versicherungen

Mieten, Pacht, Leasing

Summe der betrieblichen Aufwendungen

Abschreibungen

Außerordentliches Ergebnis

Ergebnis der gewöhnl. Geschäftstätigkeit

Anlagevermögen

Umlaufvermögen

Rechnungsabgrenzungsposten

Eigenkapital

Immaterielle Vermögensgegenst.

Sachanlagen

Vorräte

Forderungen u. sonst. Vermögensgegenst.

Kassenbestand, Guthaben b. Kreditinstituten

Kapitalrücklage

Sonderposten für Investitionszuschüsse 

zum Anlagevermögen

Erträge aus Pflege, Unterkunft, Verpflegung

Transport und sonst. Nebenleistungen

satzungsmäß. Rücklage/Gewinnrücklage

Rechnungsabgrenzungsposten

Verbindlichkeiten

Rückstellungen
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5.7.1.4  Ergänzende Sachverhalte

Ergänzende Sachverhalte* 2018 2017 2016

Vermögenslage

Anlagevermögen Prozent 83,2 85,5 87,2

Umlaufvermögen Prozent 16,5 14,3 12,6

aRAP Prozent 0,3 0,2 0,2

Eigenkapital Prozent 25,7 23,9 22,5

Sonderposten für Zuschüsse

zum Sachanlagevermögen Prozent 71,4 73,6 75,5

Fremdkapital Prozent 2,7 2,5 2,0

pRAP Prozent 0,2 0,0 0,0

Finanzlage

Cashflow aus der lfd. Geschäftstätigkeit TEUR 112,6 157,7 51,7

Cashflow aus der Investitionstätigkeit TEUR -31,2 -67,7 -42,0 

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit TEUR 0,0 0,0 0,0

Finanzmittelfonds am Ende der Periode TEUR 666,4 585,0 495,0

Ertragslage

Rohertrag TEUR 251,6 227,5 192,5

Betriebsergebnis TEUR 88,7 63,2 13,3

Finanzergebnis TEUR 0,9 0,0 0,1

Ergebnis der gewöhnlichen

Geschäftstätigkeit / Jahresergebnis TEUR 89,6 63,2 13,4

Ø Personalbestand (Vollzeitkräfte) Mitarbeiter 42,21 43,22 42,25

Ø Auslastungsgrad der Einrichtung Prozent 99,94 100,18 100,51

Qualitätssicherung

Gesamtergebnis MDK-Prüfung (08.10.2018) Note 1,5 1,2 1,0

(MDK = Medizinischer Dienst der Krankenkassen)

* ggf. Rundungsdifferenzen möglich
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- Eigenbetrieb der Stadt Köthen (Anhalt) -
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Darstel lung des Geschäftsverlaufs

Das ,,Städtische Pflegeheim Am Lutzepark" verfügte im Geschäftsjahr 2018 über insgesamt

80 anerkannte Pflegeplätze. Die durchschnittliche Kapazitätsauslastung betrug 99,95 %.

Ertragslage

Differenz:

gesamt:

Einnahmen aus zusätzliche Betreuungskräfte

Einnahmen aus Investitionskosten

Einnahmen aus Pflegesatz

Einnahmen

gesamt:

geplante Einnahmen zusätzliche Betreuungskräfte

geplante Einnahmen lt. Wirtschaftsplan 2018 I lnvestitionskosten

geplante Einnahmen lt. Wirtschaftsplan 2018 lPflegesatz

129.349,00

2.810.257,00

147.735,00

120.1 19,00

2.542.403,00

2.680.908,00

145.354,00

95.685,00

2.439.869,00

EUR

Das Geschäftsjahr 2018 schließt rnit einem Jahresüberschuss von 89.604,49 € ab. Die Ver-

wendung des Jahresergebnisses 2018 erfolgt vorbehaltlich eines entsprechenden Beschlus-

ses durch das zuständige Organ.

Eine Kreditlinie und offene Rechnungen bestehen zum Bilanzstichtag nicht, Zum Ende des

Wirtschaftsjahres 2018 gab es keine offenen Prozesse. ln 2018 fanden insgesarnt zwei

Heimausschusssitzungen statt.

lm Jahr 2018 wurden planmäßige Abschreibungen in Höhe von 144,282,79 € vorgenommen

Davon entfielen auf:

Gebäude, Außenanlagen

immaterielle Vermögensgegenstände

technische Anlagen

Einrichtungen und Ausstattungen ohne Fahrzeuge

116.226,00 €

976,83 €

6.607,75 €

20.472,21 €
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1. Anderungen im Bestand der zum Eigenbetrieb gehörenden Betriebs- und Ge-

schäftsausstattung sowie GWG

1.1 Betriebs-undGeschäftsausstattung

Die lnvestitionssumme beläuft sich auf 31.231,79 €. Es entfallen auf

Es wurden zum Beispielangeschafft

gesamt:

bebaute Gru ndstücke Neubau/Betriebsbauten Neubau

geringwertige Anlagegüter und GWG-Sammelposten

Einrichtung im Veruvaltu ngsbereich

Einrichtun g im W irtschaftsbereich

i mmaterielle Anlagegüter

Einrichtung im med.-pfleger. Bereich

technische Ausstattung in Betriebsbauten

31.231,79

11.707,04

4.794,09

1.995,63

826,49

1.966,83

0,00

9.941,75

EUR

gesamt

immaterielle Anlagegüter

GWG

Temp. übertragung Kühlzelle-PC Küche

Einzel platz-PC Verurraltu ng

Schwesternrufanlage

Drehfl ü geltor, 3 Stck. Drehf I ügeltü ren Außenanlage

Entwässerungsanschl uss

31.231,79

1.966,83

4.794,09

826,49

1.995,63

9.941,75

3.377,00

8,330,00

EUR
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Entwicklung des Eigenkapitals und der Rückstellungen ieweils unter Angabe von An-

fangsbestand und Entnahmen

A. Eigenkapital

Zum 31. Dezember 2018 ergibt sich folgendes Eigenkapital

B. Sonderposten aus Zuschüssen und Zuweisungen

G. Rückstellungen

. die Mehrstunden Dezember 2018, die im Januar 2019 gezahlt werden

. die Abschluss- und Prüfgebühren

. die Zuschläge Dezember 2018, die im Januar 2019 gezahlt werden

. das Leistungsentgelt 2018, das im Februar 2019 gezahlt wird

D^i J^ - n.'..^t-^¡^il...- ^_- - ^: - J : - -t- ^ ^ - - J^-^ L --.'..^t.^i^t-¡i^rLJrt¡ \¡Ël I l\uur\Þl,('ltur19('lt 5t¡ tu ¡l tSlrsùur luú¡l; ÙL, ¡ uw^Þ¡ur t\ryr

Betriebsmittelrücklagen

Zweckentsprechend venrendete Rücklagen

ll, Kapitalrücklasen

l. Gezeichnetes Kapital

255.345,30

56.174,55

951.747,59

0,00

EUR

Stand: 31.12.2018

Abschreibungen

Stand: 01.01.2018

Sonderposten aus öffentlichen Förderungen

3.508.557,75

109.643,04

3.618.200,79

EUR

sowie Zuführungen in Höhe von

Zufuhr Urlaub und Personalkosten

zum 31 .12.2018 betragen die Rückstellungen

die Rückstellungen zum 01 .01.2018 ergaben einen Betrag von

73.366,00

26.322,00

99.688,00

53.224,00

EUR
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¡ Personalkosten, die durch Altersteilzeit entstehen

. lnstandhaltungen, die noch bis März 2019 durchgeführt werden.

Personal- und Sozialbereich

Der im Jahresdurchschnitt 2018 vorhandene Personalbestand, einschließlich geringfügig

Beschäftigter und Mitarbeiterinnen im Freiwilligen Sozialen Jahr, betrug 42,21Yollzeitkräfte.

Weiterhin waren 2018 sechs Stellen für den Bundesfreiwilligendienst zu besetzen, was mit

einem unterschiedlichen Erfolg passierte. Sehr junge Bewerber schieden aus, wenn sie eine

Ausbildungsstelle erhielten, ältere durch längere Erkrankung.

Der Personalaufwand beträgt 2.130.448,50 €. Die Entwicklung gegenüber dem Vorjahr zeigt

nachfolgende Übersicht:

2018 2017 Verä

Es wurden insgesamt 50.994,44 € mehr als im Vorjahr ausgegeben

Tarifeinigung vom 18. April 2018

Arbeitgeber und Gewerkschaften haben in der Tarifrunde für den öffentlichen Dienst in der

dritten Verhandlungsrunde am 18. April eine Einigung erzielt.

Bei den Beschäftigten in den Kommunen (VKA) erfolgt erstmals die Anhebung der Tabel-

lenwerte nicht linear, sondern für iede Entqeltqruppe gesondert, Somit ergeben sich für Mit

arbeiter im Schnitt Anhebungen von 3,19 % zum 1. März 2018, 3,09 o/o zum 1. April 2019

und 1 ,06 Yo zum 1. lttàrz 2020. Die unteren Entgeltgruppen 1 bis 6 erhielten zudem eine

Einmalzahlung von 250,00 €.

Löhne und Gehälter

/ Veränderungen

Soziala

2.130.448.59

388.012,58

1.742.436,01

EUR

380.288,55

1 .699.165,60

EUR

2.O79.454,15 50.994,44

7.724,03

43.270,41

EUR

46

2,04

2,55

o/o
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Für die Mitarbeiter im Pflegebereich setzt sich die Tariferhöhung wie folgt zusammen:

ab 1. März 2018 eine Steigerung um 2,9O o/o

ab 1. März 2019 eine Steigerung um 3,29 o/o

ab 1. März 2020 eine Steigerung um 1,A4 o/o.

Durch die Gehaltssteigerungen steigen selbstverständlich auch die Zuschläge für Sonntags-

und Nachtdienste sowie für Feiertage u.ä.:

ab 1. März 2018 um 2,90 o/o

ab 1. März 2019 um 3,29 o/o

ab 1. März 2020 um 1,04 o/o

Pflegesätze ab Januar 2018

lm lnformationsbericht für das 3. Quartal 2017 wurden die neuen Pflegesätze fÜr das Jahr

2018 beantragt. lm Juni 2018 sind die Fflegesätze erst vereinbart worden.

Die Heimentgelte ab 1. Januar 2018 einschließlich der lnvestitionskosten:

t

4

3

2

Pflegegrad

3.209,O1

2.979,03

2.557,11

1.973,95

EUR

gesamt

je Monat

2.005,00

1.775,00

1.262,00

770,00

EUR

davon Pflegekasse

je Monat

118,64

1 18,64

118,64

118,64

EUR

lnvestitionskosten

bis 28.02.2018

1.326,62

1.326,62

1.326,62

1.326,62

EUR

Eigenanteil

Bewohner
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Ab 1. März 2018 - Erhöhung der lnvestitionskosten auf 126,55 €

Die Bewohner, die unter die Bestandsschutzregelung der Pflegekassen fallen (Bewohner,

die einschließlich bis 31. Dezember 2016 in der Einrichtung gewohnt haben), erhalten im

Pflegegrad 2 einen persönlichen Zuschuss in Höhe von 103,94 Euro.

Der Zuschuss bezieht sich nicht auf die Kosten für Unterkunft und Verpflegung sowie auf die

lnvestitionskosten.

Pflegesätze ab 1. Januar 2019 ohne lnvestitionskosten - vereinbart im Februar 2019

Die monatliche Erhöhung beträgt 69,66 €

lnvestitionskosten zur gesonderten lnrechnungstellung betriebsnotwendiger lnvestitions-

aufwendungen nach $ 82 Abs. 3 SGB Xl wurden zum 1. Màrz 2019 neu vereinbart.

lnvestitionskosten alt bis 28. Februar 2019:

lnvestitionskosten neu ab 1. März 2019:

4,16 € pro Pflegetag

4,08 € pro Pflegetag = 0,08 € weniger als 2018

5

4

3

2

Pflegegrad

3.209,01

2.979,11

2.557,11

1.973,95

EUR

Gesamt

je Monat

2.005,00

1.775,00

1.262,00

770,00

EUR

davon Pflegekasse

le Monat

126,55

126,55

126,55

126,55

EUR

lnvestitionskosten

ab 01.03.2018

1.334,53

1.334,53

1.334,53

1.334,53

EUR

Eigenanteìl

Bewohner

5

4

3

2

Pflegegrad

3.209,01

1.979,11

2.557,11

1.973,95

EUR

derz. monatl.

Heimentgelt

1.207,99

1.207,98

1.207,58

1.207,98

EUR

Eigenant.

Bewohner/alt

2.005,00

1.775,00

1.262,00

770,04

EUR

davon

Pflegekasse

je Monat

3.282,62

3,052,65

2.539,77

2.047,57

EUR

monatl,

HeimentgelVNEU

1.277,64

1.277,64

1.277 ,64

1.277,64

EUR

monatl, EG

Bewohner/Neu
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Für die Ermittlung des pflegetäglichen Bedarfs wurde von e¡ner Belegung der Einrichtung mit

80 Plätzen und einem Auslastungsgrad von 99 % ausgegangen, so dass 28.908 Pflegeta-

ge/Jahr beí der Berechnung zur Anwendung kamen.

Auslastung

Zeitraum: Januar - Juni 2018

Jan. Febr. März April Mai Juni

Zeitraum: Juli - Dezember 2018

Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. gesamt

Auslastungsgrad

Bewohneranzahl

100,69 0/o

80,55

100,89 %

80,71

100,20 0/o

80,16

98,17 0/o

78,53

99,40 0/o

78,52

99,08 70

79,27

Auslastungsgrad

Bewohneranzahl

99,93 %

79,97

100,77 Vo

80,61

100,13 0/o

80,10

99,23 0/o

79,39

100,42 0/o

80,33

100,49 vo

80,39

99,95 %

79 ,96

Gesamtzugänge 2018

Auszüge/Sterbefälle 20 1 I

zwischen

Bewohner zwischen

36 Bewohner

34 Bewohner

Gesamt:

Pflegegrad 5

Pflegegrad 4

Pflegegrad 3

Pflegegrad 2

Pflegegrade

36

2

6

12

16

Zusänge

33

I
15

3

7

Sterbefälle / Auszüge

Gesamt

Bewohner

Bewohner

Bewohner

Bewohner

zwischen

zwischen

zwischen

60

70

90

80

100

69

79

99

89

und darüber

80

3

18

30

29

0



,,Stådtisches Pflegeheim Am Lutzepark"

Pflegegrade jahresdurchschnittl ich: 2017

Den Zuschlag für eingeschränkte Alltagskompetenz erhalten alle Bewohner.

fehlende Erlöse wegen 25 o/o Kürzung -7.934,22C

Anlage 4.8

gesamt:

Pflegegrad 5

Pflegegrad 4

Pflegegrad 3

Pflegegrad 2

Pflegegrad

gestellte Anträge auf Höherstufung: 27

27

0

3

10

14

Anzahl

Bewohner

alt

6

0

0

0

6

Pflegegrad 3

Bewohner

neu

13

0

0

7

6

Pflegegrad 4

Bewohner

neu

5

0

2

1

2

Pflegegrad 5

Bewohner

neu

Genehmigtl 24

I

0

0

I

0

verblieben

Bewohner

Anzahl

2

0

2

0

0

abgelehnt

Bewohner

Anzahl

0

0

0

0

0

offen per

31 .12.

Bewohner

Anzahl

freie Betten

Verteilunq in %
Summe

Wohnbereich I
Wohnbereich 2
Wohnbereich 3

Ifffin!fçiifre

20.67
16,56

6,96
4,10
5.50

Fflegegrade20lT

3 ß

-0,13

28.71
23.O1

8,42
7,04
7.55

34,86
27.93

5,43
13,77
8,73

15,76
12.63

5,81
1,90
4.91

100.00
80,13

26,62
26,92
26,69
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Vergleich zu 2018

freie 0 5

1% 1 100 00
Summe

Wohnbereich 1

Wohnbereich 2
Wohnbereich 3

Wohnbereiche

14.66

5,24
2,42
7,00

Pfleseqrad 2

Pflegegrade

27,52

9,17
10,73
7,62

Pfleoeorad 3

28.79

7,23
12,57
8.98

Pfleqeqrad4

8.97

4,88
0,98
3,11

Pfleoeqrad 5

79.95

26,53
26,71
26.71

Summe

Den Zuschlag für eingeschränkte Alltagskompetenz erhalten alle Bewohner - wird nicht mehr

gesondert aufgeführt.

fehlende Erlöse wegen 25 olo Kürzung -4.849,31€

Qualitätssicherung

Die Prüfung der Einrichtung durch den Medizinischen Dienst der Krankenkassen erfolgte am

8. Oktober 2018. Die Qualität der Leistungen der Einrichtung wurde mit der Note 1,5 bewer-

tet.

MDK-

Prütung

2,0

gut

1,1

sehr gut

Der Transparenzbericht wurde auf der Grundlage der ab dem 1. Januar 2017 gültigen

Pflegetransparenzvereinbarung erstellt.

Pflege und

medizinische

Versorgung

Umgang mit

demenzkranken

Bewohnem

1,0

sehr gut

soziale

Betreuung und

Alltagsgestaltung

1,0

sehr gut

Wohnen,

Verpllegung

Hauswirtschaft

und Hygiene

1,5

sehr gut

Gssemtergebnls

rechnerisches

Gesamtergebnis

1,0

sehr gut

Befagung

der

Bewohner
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Einrichtungsvergleiche sind nur auf der Grundlage von Berichten mit gleicher Prüfgrundlage

und Bewertungssystematik möglich.

Bewertungen auf der Grundlage der bis zum 31. Dezember 2016 gültigen alten Transpa-

renzvereinbarung und Bewertungen auf der Grundlage der seit dem 1. Januar 2017 gelten-

den neuen Transparenzvereinbarung sind nicht miteinander vergleichbar'

Der Landesdurchschnitt aller geprüften Einrichtungen liegt bisher bei 1,3. Das ist für unser

Bundesland Sachsen-Anhalt ein ausgezeichnetes Ergebnis'

Die gute Bewertung unserer Einrichtung durch den MDK steht für die Qualität von Pflege

und medizinischer Versorgung, sozialer Betreuung und hauswirtschaftlicher Leistung unse-

rer hochmotivierten und engagierten Mitarbeiter.

lm Gegensatzzum Vorjahr hatsich das Ergebnis im Bereich Pflege und medizinische Ver-

sorgung etwas verschlechtert. Als Grund sehe ích die Nichtbesetzung einer Führungskraft

an, welches aufgrund von Einhaltung der Kündigungsfristen nicht gewährleistet werden

konnte.

Regelmäßig (monatlich) kommen die Mitarbeiter des Qualitätszirkels der Einrichtung zu-

sammen, um Neuerungen oder Verbesserungen einzubringen. Es werden Verfahren und

Prozesse durchgesprochen, Auswertungen vorgenommen usw. Die Qualitätshandbücher

bilden hierfür die Grundlage.

Handakte 1 Frihrungsprozesse

Handakte 2 Pflegerealisierung/Pflegestandards

Handakte Hauswirtschaft

Handakte Hygiene

Handakte Datenschutz,

Erarbeitet und ständig aktualisiert werden:

a

a

a

a

a
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Prognoseberacht

Das Städtische Pflegeheim als stationäre Einrichtung muss nicht nur ohne Verlust über das

Jahr kommen können, es dient ebenso zur Sicherung der Versorgung von Bewohnern sowie

der Arbeitsplätze. Einrichtungen sollten auch die Chance auf einen angemessenen Gewinn

haben.

Einer der großen Unsicherheitsfaktoren im Rahmen der Umstellung der Pflegestärkungsge-

setze ist weiterhin die Ungewissheit in Bezug auf die Entwicklung der Pflegegradstruktur und

der Auslastung.

Nach $ 84 Abs. 2 SGB Xl ist es für Einrichtungen nun möglich, ein Unternehmerrisiko mitzu-

kalkulieren, um Personalausfälle oder Belegungsausfälle entgegenzuwirken. Es ist abzuwar-

ten, wie Sozialversicherungsträger auf die Anträge reagieren.

lm Jahr 2018 ist erkennbar, dass der durchschnittliche Pflegegrad gesunken ist. Die geplan-

ten Pflegegrade konnten nicht erreicht werden. Dadurch kommt es zur Veränderung der

Bewohnerstruktur m it dementsp rechenden wirtschaftlichen Konseq uenzen.

Der wirtschaftliche Gewinn von 89.604,49 € konnte nur durch sachgerechte Überprüfung der

lnvestitionen und kontrollierte Personalstruktur erreicht werden. Bewohner, die während der

Überleitungsphase noch dementsprechend hohe Pflegegrade aufwiesen, sind verstorben.

Neue Bewohner, die in die Einrichtung einziehen, besitzen einen niedrigeren Pflegegrad, so

dass durch ein gut organisiertes Pflegegradmanagement versucht wird, eine Höherstufung

der Bewohner durch die Pflegekassen zu erreichen.

lm März 2018 fand eine Tariferhöhung von 3,19 % statt. Diese wurde in den Pflegesatzver-

handlungen von 2017 berücksichtigt. Dadurch hat sich der Personalaufwand zum Vorjahr

um 50.994,30 € gering erhöht. Dabei ist auch zu berücksichtigen, dass eine Pflegefachkraft

erst 2019 wiederbesetztwerden kann, da dies durch Einhaltung von Kündigungsfristen nicht

eher rnöglich ist.



,,Städtisches Pflegeheim Am Lutzepark" Anlage 4.12

Risiko- und Chancenbericht

Durch die Anwendung des Tarifsystems besteht eine Planungssicherheit des Stellenplanes

bis 2020. ln der Tarifverhandlung von 2018 ist eine Steigerung ab Mä22018 von 3,19 Yo, ab

April2019 eine Steigerung von 3,09 % und ab Mär22020 eine Steigerung von 1,06o/o erzielt

worden. Naturlich sínd die Personalkosten unserer Einrichtung höher als in den umliegenden

Einrichtungen bei denen kein Tarifsystem verwendet wird. Die Politik plant aber einen flä-

chendeckenden Tarif für Privateinrichtungen. Durch die Anwendung des Tarifvertrages

pflegt die Einrichtung eine Anerkennung des Berufstandes und hat diesbezüglich keine

Probleme der Nachbesetzung.

Die Veränderung der Bewohnerstruktur und deren betriebswirtschaftlichen Konsequenzen,

wie oben beschrieben, wurde schon im Rahmen der EVIS Studie (Erfassung von Versor-

gungsaufwänden in stationären Einrichtungen) untersucht. Die Forscher der Bremer Univer-

sitåt und Prof. Rothgang untersuchten genau dieses Phänomen. Diese Studie wurde 2017

vorgestellt (Journal Altenheim 2017).

Ob das Ergebnis von 2018 gehalten werden kann ist fraglich, da Personalkosten nicht voll-

ständig von den Pflegekassen getragen werden.

Bei einer Planung mit zu hohen Pflegegraden ist es nicht möglich wirtschaftlich zu kalkulie-

ren, da, wie die Studie beweist, Bewohner mit geringeren Pflegegraden aufgenommen wer-

den müssen, um einen Leerstand in der Einrichtung zu vermeiden. Bei einer Planung zu

niedrigere Pflegegrade steigt der einrichtungseigene Eigenanteil der Bewohner, welcher

nicht zu vertreten ist und somit die Gefahr besteht, nicht wettbewerbsfähig zu sein.

Bei Erstattungen durch die Pflegekassen sind Höchstgrenzen vorhanden, aber nicht bei den

Eigenanteilen den die Bewohner zahlen. Seit der Umsetzung des dritten Pflegestärkungsge-

setzes werden Löhne bis Tarifniveau refinanziert. Umgelegt werden diese Kosten zum Teil

auf die Bewohner (Journal Altenheim 712018).

lm DAK Pflegereport 2018 findet die Mehrheit der Bürger die individuellen Pflegekosten als

zu hohe Belastung für Betroffene und deren Angehörige (Care konkret 23.11.2018). Ebenso

kritisiert der Vorstandsvorsitzende Andreas Storm der DAK Gesundheit, dass die hohen

Eigenanteile die Betroffenen stemmen müssen (Care konkret 23.11.2018). Diese Problema-

tik wurde von einigen Politikern und von Vertretern der Sozialkassen erkannt. Abzuwarten

ist, wie diese Diskussionen ausgehen und zu welchen Lösungsansetzen es in Zukunft

kommt. Einig sind sich viele Pflegexperten, dass sich die Lage weiter verschärfen wird.
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lm Verlauf des Jahres stellte sich heraus, dass Grundwasser oder Regenwasser in das Ab-

wassersystem der Stadt ungezählt einfließt. lm lnformationsbericht ftir den Heimausschuss

wurde darüber berichtet. Dies bedeutet für die Einrichtung ungeplante Kosten, da eine

Drainageinspektion durchgeführt werden musste. Um dieses Problem zu lösen, werden noch

eine Zählpumpe und ein Kanalbrunnen benötigt. Ein weiteres Problem für zusätzliche Kos-

ten waren die Brandschutzklappen in den Bewohnerzimmern, die nicht mehr nach den neu-

en Gesetzmäßigkeiten gewartet werden konnten. Um diese Maßnahrnen durchführen zu

können, sind einige lnvestitionen nicht durchgeführt worden, um dem Risiko einer negativen

Bilanz entgegenzuwirken. Die Reparatur- sowie die Erneuerungsmaßnahmen werden das

Jahr 2019 noch beeinflussen, da es durch die Auftragslage in den Firmen nicht möglich war,

diese Arbeiten im Jahr 2018 zu erledigen.

Um den geringeren Pflegegraden entgegenzuwirken, plant die Einrichtung eine Leistungs-

eruveiterung von pflegerischen lntensivbetten.

Mit dieser Enrueiterung werden Bewohner mit höheren Pflegegraden aufgenommen. Die

aufwendigere Behandlungspflege wird von den Sozialversicherungsträgern pauschal, mit

einem höheren Wert nach SGB V, vergütet.

Das ist eine Besonderheit für die Einrichtung, denn behandlungspflegerische Leistungen

werden im stationären Bereich nicht vergütet. Das ist schon lange ein Streitpunkt zwischen

der Pflege und den Sozialversicherungsträgern. lm ambulanten Bereich werden behand-

lungspflegerische Leistungen nach SGB V beglichen und in der stationären Pflege ist diese

Abrechnung immer noch nicht möglich.

Díe Leistungsenrueiterung trägt auch zur Hervorhebung der Einrichtung bei. Arbeitsplätze

werden gesichert und die Attraktivität des Pflegeberufes wird gestärkt. Mit diesem Hinter-

grund wurde von einer Erneuerung der Umzäunung abgesehen, aber die Notwendigkeit von

neuen abschließbaren Gartentoren angesehen.

Die größte Herausforderung bleibt weiterhin die Einstufung der Bewohner in den richtigen

Pflegegrad, die Auslastung trotz hoher Konkurrenz in Köthen sowie die Personalbemes-

sungsgrenze.

Eine weitere Herausforderung für die Auslastung ist die Zukunft der Doppelzimmer. ln Sach-

sen-Anhalt wird diesbezüglich eine neue Landesheimbau Verordnung vorbereitet, die 2019

veröffentlicht werden soll. Bei den Heimanträgen Lrnserer Einrichtung wird seit längerem be-

obachtet, dass eine vermehrte Anfrage nach Einzelzimmern vorhanden ist.
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Es kann noch davon ausgegangen werden, dass das verhandelte Budget bei 9G-prozentiger

Auslastung und entsprechender Zuordnung der Bewohner in den Pflegegraden ausreichend

ist.

Köthen (Anhalt), 13. Mai2019

,,Städtisches Pflegeheim Am Lutzepark"

Q-¡.
Silvana Rudel

Heimleiterin
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Stand: 10/2019

Quelle: "Städtisches Pflegeheim Am Lutzepark"

2020 Plan 2019 Plan 2018 Ist

EUR EUR EUR

01. Umsatzerlöse (Pflegesatzerträge) 2.962.075 2.867.750 2.841.990

02. Sonstige betriebliche Erträge 14.500 14.500 13.865

Summe der Erträge: 2.976.575 2.882.250 2.855.855

03. 2.252.003 2.173.013 2.130.449

04. 529.934 524.883 507.252

05. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 109.643 109.643 109.643

06. Abschreibungen 138.987 136.566 144.517

07. Aufwendungen für Instanhaltung u. -setzung 69.545 69.205 94.563

08. Sonstige betriebliche Aufwendungen 25.000 22.000 0

09. Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 887

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0 0 0

11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit: 70.749 66.226 89.604

12. Jahresergebnis: 70.749 66.226 89.604

nachrichtlich:

Gesamterträge 3.086.218 2.991.893 2.966.385

Gesamtaufwendungen 3.015.469 2.925.667 2.876.781

Jahresgewinn / Jahrefehlbetrag 70.749 66.226 89.604

Erläuterungen:

lfd. Nr.: Kostengruppe, -untergruppe Bezeichnung / Gegenstand

01. 40-42, 46 Erträge aus Pflegesatzvereinbarungen

02. 43, 44, 48, 52, 53, 55, 56 Sonstige betriebliche Erträge

03. 60, 61-64 Löhne / Gehälter, Sozialabgabe, Altersversorgung

04. 65-68, 685, 71, 76 Materialaufwand, Aufw. F. zentrale Dienstleistungen, 

Steuern, Abgaben, Versicherungen, Mieten, Pachten,

Leasing

05. 47 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten

06. 750, 751, 753 Abschreibungen auf Sachanlagen u. immaterielles Vermögen,

Abschreibungen auf Forderungen

07. 771 Aufwendungen für Instanhaltung u. -setzung

08. 772, 78 Sonstige ordentliche Aufwendungen

09. 51 Zinsen und ähnliche Erträge

10. 72 Zinsen und ähnliche Aufwendungen

* ggf. Rundungsdifferenzen möglich

Material- und sonst. Sachaufwand

Personalaufwand

"Städtisches Pflegeheim Am Lutzepark"

A. Erfolgsplan
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Stand: 10/2019

Quelle: "Städtisches Pflegeheim Am Lutzepark"

lfd. Nr. Bezeichnung 2020 Plan 2019 Plan 2018 Ist

EUR EUR EUR

Finanzierungsmittel (FM)

1 Zuweisungen des Trägers und Zuschüsse Dritter

2
Zuweisungen auf Grund einer Förderung

nach dem KHG LSA

2.1 Einzelförderung

2.2 Pauschalförderung

2.3 Förderung von Lasten aus Investitionsdarlehen

2.4 Entnahmen aus Rücklagen

3
Sonstige Zuweisungen

und Zuschüsse der öffentlichen Hand

4 Erwirtschaftete Abschreibungen 138.987 136.566 144.517

abzgl. Auflösung von Sonderposten 109.643 109.643 109.643

29.344 26.923 34.874

5 Einnahmen aus dem Abgang von Anlagevermögen

6 Rückflüsse aus gewährten Darlehen

7 Kredite

8
Herabsetzung des Umlaufvermögens

(in Höhe der Investitionen)

9 Jahresüberschuss 70.749 66.226 89.604

10 Finanzierungsmittel gesamt: 100.093 93.149 124.478

Finanzierungsbedarf (FB)

1 Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte 100.093 117.533 31.232

2 Finanzanlagen

3 Auflösung Ertragszuschüsse

4 Entnahme langfristiger Rückstellungen

5 Tilgung von Krediten

6 Gewährung von Krediten

7 Finanzierungsfehlbetrag aus Vorjahren

8 Finanzierungsbedarf gesamt: 100.093 117.533 31.232

Saldo:Finanzierungsbedarf gesamt: 0 -24.384 93.246

Erläuterungen

B. Vermögensplan

"Städtisches Pflegeheim Am Lutzepark"
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Stand: 10/2019

Quelle: "Städtisches Pflegeheim Am Lutzepark"

Geschäftsjahr Planjahr

2019 2020 2021 2022 2023

mehrjähriger Erfolgsplan EUR EUR EUR EUR EUR

geplante Auslastung: 96% 96% 96% 96% 96%

01. Umsatzerlöse 2.867.750 2.962.075 3.030.202 3.090.806 3.152.623

02. Sonstige betriebliche Erträge 14.500 14.500 14.790 15.086 15.388

Summe der Erträge: 2.882.250 2.976.575 3.044.992 3.105.892 3.168.011

03. 2.173.013 2.252.003 2.319.563 2.398.516 2.480.166

04.

zentrale Dienstleistungen sowie Steuern,

Abgaben, Versicherungen, Mieten, Pachten,

Leasing 524.883 529.934 508.800 510.000 512.000

05. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 109.643 109.643 109.643 109.643 109.643

06. Abschreibungen 136.566 138.987 133.975 126.848 121.932

07. Aufwendungen für Instanhaltung u. -setzung 69.205 69.545 75.000 78.000 80.000

08. Sonstige betriebliche Aufwendungen 22.000 25.000 10.500 10.500 12.000

09. Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0 0 0

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0 0 0 0 0

11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit: 66.226 70.749 106.797 91.671 71.556

12. Jahresergebnis: 66.226 70.749 106.797 91.671 71.556

1)

Geschäftsjahr Planjahr

2019 2020 2021 2022 2023

mehrjähriger Vermögensplan EUR EUR EUR EUR EUR

Einnahmen

01. aus Entnahme Rücklagen 0 0 0 0 0

02. aus erwirtschafteten Abschreibungen 26.923 29.344 24.332 17.205 12.289

03. aus Jahresüberschuss 66.226 70.749 106.797 91.671 71.556

93.149 100.093 131.129 108.876 83.845

Ausgaben für Investitionen

01. Finanzinvestitionen 0 0 0 0 0

02. Sachinvestitionen 93.149 100.093 131.129 108.876 83.845

93.149 100.093 131.129 108.876 83.845

0 0 0 0 0

Folgejahr

Materialaufwand u. Aufwendungen für

Personalaufwand

mehrjahres Finanzplan und Investitionsprogrammm

"Städtisches Pflegeheim Am Lutzepark"

Folgejahr

Den Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten in Höhe von 109.643 € stehen Aufwendungen (Abschreibungen) in Höhe von 136.566 € gegenüber. Dies ergibt eine 

Differenz in Höhe von 26.923 €. Die eigenmittelfinanzierten Abschreibungen werden jährlich mit dem Sozialhilfeträger neu verhandelt.

1)1)
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Stand: 10/2019

Quelle: "Städtisches Pflegeheim Am Lutzepark"

Entgelt-

gruppe

Zahl der

geplanten

Stellen

Zahl der

tatsächlich

besetzten

Stellen

Wochen-

arbeitszeit

 40 Std.

Stand: 30.06. 

Vorjahr

12 1,000 1,000 Heimleitung, BA Pflegemenegement

P14 0,750 0,875 Pflegedienstleitung

P10 2,625 2,625 3x Wohnbereichleitung

9a 0,800 0,800 Sachbearbeitung Rechnungswesen

8 0,875 0,875 Hauswirtschaftsleitung

P7 11,875 9,875 Pflegefachkräfte

P6 2,500 2,625 Altenpflegehelfer

6 2,375 2,375 Ergotherapeuten, Küchenleitung

P5 8,750 9,050 Pflegehilfskräfte

5 0,750 0,750 Schreibkraft/ Soz. Dienst

4 1,750 1,750 Koch/Köchin, Hausmeiter/-in

3 0,625 0,650 Betreuungsassistenz - Bestandsschutz

2a 0,750 0,750 Küchenhilfe

2 6,875 7,100 Betreuungsassistenz, Küchenhilfe, Wäscher/-in

1 1,000 1,000 1x Begleitender Dienst

43,300 42,100

geringf. Besch.

FSJ 0,000 0,000 Freiwilliges Soziales Jahr

43,300 42,100

Bereich
Vollzeit-

äquivalent

Verwaltung 2,550

davon Heimleitung 1,000 12

davon SB Rechnungswesen 0,800 9a

davon Schreibkraft/Sozialer Dienst 0,750 5

Pflege und Betreuung 31,875

davon Pflegedienstleitung 0,750 P14

davon Wohnbereichsleitung 2,625 P10

davon Pflegefachkraft 11,875 P7

davon Altenpflegehelfer/-in 2,500 P6

davon Pflegerische Hilfskräfte 8,750 P5

davon Ergotherapeut/-in 1,500 6

davon Betreuungsassistent 87b 0,625 3

davon Betreuungsassistent 87b 3,250 2

Hauswirtschaft 8,875

davon Hauswirtschaftsleitung 0,875 8

davon Küchenleitung 0,875 6

davon Koch/ Köchin 0,875 4

davon Hausmeister/-in 0,875 4

davon Küchenhelfer/-in 0,750 2a

davon Küchenhelfer/-in 2,125 2

davon Wäscher/-in 1,500 2

davon Begleitender Dienst 1,000 1

Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) 0,000

43,300

"Städtisches Pflegeheim Am Lutzepark"

Stellenplan 2020
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MIDEWA Wasserversorgungsgesellschaft in Mitteldeutschland mbH, Merseburg

5.8.1.1  Rechtliche und steuerliche Verhältnisse

Bezeichnung des Unternehmens, Sitz: MIDEWA Wasserversorgungsgesellschaft in Mitteldeutschland mbH

Sitz: Merseburg

Handelsregistereintrag:

Steuerliche Verhältnisse: Die Gesellschaft ist als Kapitalgesellschaft grundsätzlich körperschaft- und gewerbesteuerpflichtig.

Die Umsätze unterliegen der Umsatzsteuer.

Die Gesellschaft wird beim Finanzamt Merseburg unter der Steuernummer 112/107/02174 geführt.

Satzung: Es gilt der Gesellschaftsvertrag in der Fassung vom 22.10.2010

Gegenstand des Unternehmens:

Rechtsform: GmbH Stammkapital: 927.500,00 EUR

Gesellschafter - 43 Städte und Gemeinden,

- drei Zweckverbände

- OEWA Wasser und Abwasser GmbH, Leipzig

- Kommunalwirtschaft Sachsen-Anhalt GmbH (KOWISA)

Gewinnverwendung:

i.d.R. Ausschüttung des Jahresüberschusses als Dividende an Gesellschafter

Organe des Verbandes Geschäftsführung, Gesellschafterversammlung, Aufsichtsrat

Besetzung der Organe:

Geschaftsführung

Herr Dipl.-Ing. (FH) Uwe Störzner, Bitterfeld-Wolfen

Herr Julien Malandain, Leipzig

Gesellschafterversammlung

Aufsichtsrat

Aufsichtsratsvergütungen wurden im Geschäftsjahr 2018 in Höhe von TEUR 30 gezahlt.

5.8.1.2  Wirtschaftliche Grundlagen, wichtige Verträge 

 sowie Informationen zur Geschäftslage

Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks

siehe Gliederungspunkt 3 des vorliegenden Beteiligungsberichts

Informationen zur Geschäftslage:

siehe Lagebericht 2018

Amtsgericht Stendal unter Nr. HRB 211304

Der Gegenstand des Unternehmens ist die Erbringung von Leistungen zur Versorgung der Bürger und Kommunen, von Unternehmen 

der Industrie, Landwirtschaft und sonstigen Abnehmern mit Trink- und Brauchwasser sowie die Durchführung von Aufgaben der 

Abwasserableitung und -behandlung als Geschäftsbesorger namens und im Auftrag von Gemeinden und Zweckverbänden, des 

Weiteren auch die Erbringung von Dienstleistungen in diesem Aufgabenzusammenhang.

Darüber hinaus gehört zum Unternehmensgegenstand die Erbringung jedweder Art von Leistungen im Bereich der 

Energieversorgung, insbesondere die Produktion, Beschaffung, Bereitstellung, Verteilung und Veräußerung von Energie in jeder 

Energieträgerform (z. B. Strom, Gas, Wärme) auch im Rahmen Betriebsführungs-, Betreiber- und Konzessionsmodellen 

für kommunale, gewerbliche oder private Zwecke.

Im Übrigen ist die Gesellschaft zur Erbringung von Leistungen zur Daseinsfürsorge im Rahmen des Unternehmenszwecks berechtigt .

Die Gesellschaft hat den Zweck, die Stadt Köthen (Anhalt) als Handels-, Gewerbe-, Wirtschafts-, Wohn- und Touristikstandort 

Vertreter entsprechend den Gesellschaftern

Der Aufsichtsrat besteht aus 18 Mitgliedern, darunter:

10 Mitgliedern, die von den kommunalen Gesellschaftern gewählt werden, 

1 Mitglied der Industriegewerkschaft Bergbau, Chemie, Energie - Bezirk Halle/Magdeburg (IG BCE Nordost),

3 Mitgliedern, die von der Gesellschafterin OEWA Wasser und Abwasser GmbH, Leipzig, eingesetzt werden,

4 Mitgliedern, die von der Belegschaft der Gesellschaft gewählt werden.
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5.8.1.3  Angaben zur Bilanz sowie zur Gewinn- und Verlustrechnung

Daten der Bilanz  (in EUR)* 2018 2017 2016

Aktiva

A. 240.613.033,25 96% 240.858.268,72 94% 240.926.372,28 95%

I. 1.082.761,34 1.082.336,88 1.251.494,61

II. 228.930.911,56 229.176.571,49 229.075.517,32

III. 10.599.360,35 10.599.360,35 10.599.360,35

B. 10.696.393,47 4% 14.746.576,26 6% 12.862.956,81 5%

I. 335.246,74 338.437,97 369.970,66

II. 10.261.654,20 7.972.629,80 8.531.103,03

III. 99.492,53 6.435.508,49 3.961.883,12

C. 188.601,92 0% 56.124,40 0% 85.248,08 0%

Bilanzsumme 251.498.028,64 100% 255.660.969,38 100% 253.874.577,17 100%

Passiva

A. 83.100.592,42 33% 83.084.635,03 32% 83.086.537,59 33%

I. 917.600,00 917.600,00 917.600,00

II. 74.829.165,54 74.829.165,54 74.829.165,54

III. 2.350.161,42 2.350.161,42 2.350.161,42

IV. 5.003.665,46 4.987.708,07 4.989.610,63

B. 21.149.002,45 8% 20.907.543,30 8% 21.914.359,35 9%

C. 11.900.394,02 5% 11.702.808,26 5% 11.521.675,11 5%

D. 14.570.881,78 6% 15.209.679,85 6% 14.363.673,58 6%

E. 120.551.855,79 48% 124.737.662,94 49% 122.965.263,54 48%

F. 225.302,18 0% 18.640,00 0% 23.068,00 0%

Bilanzsumme 251.498.028,64 100% 255.660.969,38 100% 253.874.577,17 100%

Daten der Gewinn- und Verlustrechnung  (in EUR)* 2018 2017 2016

1. 55.076.148,08 53.791.644,83 52.771.354,49

2. 4.097.323,83 4.086.776,45 4.042.230,32

3. 3.818.992,39 3.247.139,11 3.335.167,16

62.992.464,30 61.125.560,39 60.148.751,97

4. 20.651.766,26 19.691.139,65 19.432.772,87

5. 16.729.345,81 16.062.120,81 15.719.143,19

6. 9.051.882,43 8.960.948,05 8.943.263,80

7. 6.435.788,86 6.072.402,60 5.622.411,63

52.868.783,36 50.786.611,11 49.717.591,49

10.123.680,94 10.338.949,28 10.431.160,48

8. 0,00 0,00 0,00

9. 49.559,38 121.612,20 287.091,45

10. 3.066.047,11 2.993.282,48 3.139.220,89

-3.016.487,73 -2.871.670,28 -2.852.129,44 

7.107.193,21 7.467.279,00 7.579.031,04

11. 2.017.265,67 2.396.415,05 2.245.107,59

12. 5.089.927,54 5.070.863,95 5.333.923,45

13. 86.262,08 83.155,88 344.312,82

14. 5.003.665,46 4.987.708,07 4.989.610,63

* ggf. Rundungsdifferenzen möglich

5.8.1.4  Ergänzende Sachverhalte

Ergänzende Sachverhalte* 2018 2017 2016

Beschäftigte (per 31.12.) Anzahl 377 370 366

Arbeiter Anzahl 194 192 198

Angestellte Anzahl 183 178 168

Ø Zahl der Beschäftigte (ohne Geschäftsführer) Anzahl 377 370 366

Ø Zahl der Auszubildende Anzahl 19 18 18

Ø Zahl der BA-Studenten Anzahl 4 5 6

* ggf. Rundungsdifferenzen möglich

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Ergebnis der gewöhnl. Geschäftstätigkeit

Ergebnis nach Steuern

Steuern vom Einkommen und Ertrag

Sonstige Steuern

Finanzergebnis

Sonstige betriebliche Erträge

Summe der betrieblichen Erträge

Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Summe der betrieblichen Aufwendungen

Betriebliches Ergebnis

Erträge aus Beteiligungen

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Kapitalrücklage

Gewinnrücklagen

Jahresüberschuss/-fehlbetrag (GuV)

Sonderposten 

Empfangene Ertragszuschüsse

Rückstellungen

Verbindlichkeiten

Rechnungsabgrenzungsposten

Umsatzerlöse

Andere aktivierte Eigenleistungen

Gezeichnetes Kapital

Anlagevermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände

Sachanlagen

Finanzanlagen

Umlaufvermögen

Vorräte

Forderungen u. sonst. Vermögensgegenst.

Kassenbestand, Guthaben b. Kreditinstituten

Rechnungsabgrenzungsposten

Eigenkapital
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Ml DEWA Wasserversorg ungsgesellschaft i n Mitteldeutschland m bH, Merseburg

Lagebericht für das Geschäftsjahr

vom l. Januar 20'18 bis zum 31. Dezember 2018

A. Grundlagen des Unternehmens

'1. Geschäftsmodell

Die MIDEWA Wasserversorgungsgesellschaft in Mitteldeutschland mbH ist eine Gesellschaft
mit beschränkter Haftung, das Stammkapital beträgt € 927.500,00. Gegenstand des
Unternehmens ist die Erbringung von Leistungen zut Versorgung der Bürger und
Kommunen, von Unternehmen der lndustrie, der Landwirtschaft und sonstigen Abnehmern
mit Trink- und Brauchwasser sowie die Durchführung von Aufgaben der Wasserableitung
und -behandlung als Geschåftsbesorger namens und im Auftrag von Gemeinden und
Zweckverbänden, des Weiteren auch die Erbringung von Dienstleistungen in diesem
Aufgabenzusammenhang. Grundlage des unternehmerischen Handelns bilden die mit den
versorgten Städten und Gemeinden bestehenden Konzessionsverträge mit einer Laufzeit bis
zum Jahr 2022. Darüber hinaus gehört zum Unternehmensgegenstand die Erbringung
jedweder Art von Leistungen im Bereich der Energieversorgung, insbesondere die
Produktion, Beschaffung, Bereitstellung, Verteilung und Veräußerung von Energie in jeder
Energieträgerform, auch im Rahmen von Betriebsführungs-, Betreiber- und
Konzessionsmodellen für private, gewerbliche oder kommunale Zwecke. lm Übrigen ist die
Gesellschaft a)r Erbringung von Leistungen zur Daseinsvorsorge im Rahmen des
U nternehmenszwecks berechtigt.

Die Gesellschaft wird in der Regel durch zwei Geschäftsführer vertreten. Sie hat ihren Sitz in
Merseburg.

lm abgelaufenen Geschäftsjahr 2018 konnte die MIDEWA ihr Geschäftsvolumen insgesamt
auf dem Vorjahresniveau beibehalten. Die Trinkwasserkunden wurden weiterhin zuverlässig
und stabil mit qualitativ hochwertigem Trinkwasser versorgt. Die umfangreichen
Serviceangebote der Niederlassungen und Servicebereiche wurden von den Kunden positiv
angenommen,

Zur Stärkung der örtlichen Präsenz und Wahrnehmung in der Offentlichkeit, eröffnete die
Gesellschaft im Geschäftsjahr2018 ein modernes Kundencenter am Standort Merseburg.
Damit wurde ein neuer Schritt zur Beibehaltung und Steigerung der Kundenzufriedenheit
getan.

Die Einwohnerzahl im Versorgungsgebiet beträgt im Berichtsjahr rund 325.500. An die
Trinkwasserversorgung angeschlossen sind 62 Städte und Gemeinden. Der Anschlussgrad
beträgt 100,0 %.
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2. Dienstleistungsgeschäft

Neben der Sicherstellung der Trinkwasserversorgung im eigenen Versorgungsgebiet wurden
technische und kaufmännische Dienstleistungen auf dem Gebiet der Abwasserentsorgung
und -behandlung und der Trinkwasserversorgung für Städte, Gemeinden und
Zweckverbände sowie für lndustrieunternehmen erbracht. Auch auf diesem Gebiet wurden
gute Ergebnisse erzielt. Dabei wurden Dienstleistungen zur Trinkwasserversorgung für ca.
20.000 und zur Abwasserentsorgung für ca. 160.000 Einwohner auf der Grundlage von
Betriebsführungs- und Dienstleistungsverträgen erbracht.

Zusätzlich besitzt die MIDEWA mit ihrer 100%igen Beteiligung an der INFRA Service
Sachsen-Anhalt GmbH (INFRA) eine Gesellschaft zur Erbringung von Dienstleistungen
jeglicher Art für Kommunen, lndustrie und Gewerbe. Hierzu gehört insbesondere die
Betriebsführung/Betreibung von lnfrastruktureinrichtungen in Sachsen-Anhalt. Bisher werden
ausschließlich Dienstleistungen im Bäderbereich erbracht. Die Gesellschaft verfügt über
eigenes Personal.

Zur Nutzung von Synergieeffekten besteht zwischen MIDEWA und der INFRA ein
Rahmenvertrag über die Erbringung von Dienstleistungen kaufmännischer und technischer
Art sowie im Bereich Personal.

Nennenswerte Aktivitäten der MIDEWA einschließlich der INFRA in Bezug auf den
Dienstleistungsbereich im Jahr 2018 waren:

. Fortführung des Betriebsführungsvertrages mit dem Abwasserzweckverband Westliche
Mulde zur vollumfänglichen technischen und kaufmännischen Betriebsführung sowie zum
Abgabeneinzug.

. Fortführung des Dienstleistungsvertrages mit der Stadt Gräfenhainichen über die
öffentliche Straßenbeleuchtung.

. Neubeginn des Dienstleistungsvertrages mit der Stadt Köthen zur Durchführung der
öffentlichen Straßenbeleuchtung. Nachdem der bestehende Dienstleistungsvertrag zum
31.12.2017 endete, erhielt die Gesellschaft wiederholt den Zuschlag in der
Neuausschreibung zum Vertrag ab 01.01.2018.

. Fortführung der technischen Betriebsführung mit dem Wasserverband Heiderand.

. Fortführung der technischen Betriebsführung mit dem Trinkwasserverband Kemberg-
Pratau.

. Fortführung des Betriebsführungsvertrages mit dem Abwasserzweckverband ,,Wipper-
Schlenze" zu r techn ischen Betriebsführu ng der Abwasserentsorg ung.

. Fortführung des Betriebsführungsvertrages mit dem Abwasserzweckverband ,,Eisleben-
Süßer See" zur technischen Betriebsführung der Abwasserentsorgung.

. Fortführung des Betriebsführungsvertrages mit dem Abwasserzweckverband Queis-
Dölbau zur technischen Betriebsführung der Abwasserentsorgung.

. Fortführung des Dienstleistungsvertrages mit der Stadt Annaburg über die technische
Betriebsfü hrung Abwasser.

. Fortführung der Betriebsführung für die Köthener Badewelt durch die INFRA Service
Sachsen-Anhalt GmbH.

. Fortführung des Vertrages mit der Stadt Gräfenhainichen zut Betreibung der
Schwimmhalle Gräfenhainichen durch die INFRA.

Die MIDEWA ist seit Dezember 2009 mit 49 % der Geschäftsanteile an der Wärme- und
Energiegesellschaft Gräfenhainichen mbH (W-EG) beteiligt. Gesellschaftszweck der W-EG
ist die Sicherung der regionalen Versorgung mit Wärme und Energie, insbesondere die
Beschaffung und/oder Produktion von Wärme und Energie zu Heizungs- und sonstigen
Zwecken, einschließlich der Weiterleitung und Veräußerung.
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Zwischen der W-EG und der MIDEWA besteht seit 01.01.2010 ein Betriebsführungsvertrag
über die Erbringung von Dienstleistungen kaufmännischer und technischer Art sowie im
Bereich Personal.

Neben den oben genannten Dienstleistungsverträgen führt die MIDEWA eine Vielzahl von
Aktivitäten für die Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau-Venvaltungsgesellschaft mbH
(LMBV) durch. Weiter erbringt das Unternehmen ebenfalls Leistungen im Rahmen von
Dienstleistungsprojekten für die MDSE Mitteldeutsche Sanierungs- und Entsorgungs-
gesellschaft mbH.

B. Wirtschaftsbericht

1. Umsatz- und Auftragsentwicklung

Die Umsatzerlöse betrugen T€ 55.076,1 geplant waren T€ 53.712,7. Sie beinhalten:

lst Plan

Erlöse aus Hauptleistungen T€ 43.569,0 42.559,4
Erlöse aus Nebenleistungen T€ 10.931 ,7 10.528,3
Auflösung empfangener Ertragszuschüsse T€ 575,5 625,0

Die Erlöse aus Mengenpreis inklusive der Weiterverteilungskunden sind um T€ 459,5 höher
im Vergleich zum Vorjahr. Diese Erhöhung resultiert aus einem Anstieg der verkauften
Trinkwassermenge in Höhe von Tm3 508,3 (Vorjahr: Tm3 17.118). Die überdurchschnittlich
hohen Jahrestemperaturen, vor allem im Zusammenhang mit sehr niederschlagsarmen
Monaten vom Frühjahr bis in den Herbst hinein führten zu dieser erhöhten Verkaufsmenge.

Die auszuweisenden Erlöse aus dem Grundpreis sind im Wesentlichen konstant geblieben.
Veränderungen sind abhängig von der Kundenzahl und der Größe der Wasserzähler in den
Hausanschlüssen. Der Anstieg im Vergleich zum Vorjahr ist auf die Einführung der
Konzessionsabgabe in weiteren Versorgungsgebieten zurückzuführen. Erlösmindernd
ausgewirkt mit T€ 450,1 hat sich die verpflichtende Bildung einer Rückstellung für
Entgeltausgleichsverpflichtungen gemäß Kommunalabgabengesetz des Landes Sachsen-
Anhalt (S 5 Abs. 2b KAG-LSA). lhre Auflösung wird sich aber zum Ausgleich steigender
Kosten in den kommenden Geschäftsjahren kostendeckend auswirken. Zukünftige, sonst
notwendig werdende Grundpreiserhöhungen können somit vermieden und weiterhin die
Preisstabilität gesichert werden.

Die Bevölkerungsentwicklung in Sachsen-Anhalt und deren Verbrauchsverhalten bleiben ein
bedeutender Grundindikator für die Entwicklung der Erlöse beim Trinkwasserverkauf. Eine
im Geschäftsjahr 2018 durchgeführte Kundenzufriedenheitsbefragung lässt die Tendenz
erkennen, dass die Kunden ihr Verbrauchsverhalten nicht ändern werden. Die befragten
Kunden gehen eher von einem leicht steigenden Trend ihres Wasserbrauches aus.

Das Dienstleistungsgeschäft konnte planmäßig und konstant im Rahmen bestehender
Verträge erbracht werden. Die Erträge aus Dienstleistungen als Bestandteil der Neben-
leistungen sind mit T€10.182,1 um T€33,8 (0,3%) höher als im Vorjahr, Die Betriebs-
führung für den Abwasserzweckverband Westliche Mulde stellt seit Jahren das Kernstück
der Dienstleistungen für die MIDEWA dar.
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2. Produktion

lnsgesamt betrug das Aufkommen an Trinkwasser zur Versorgung der Kunden 21.713Tm3.
Die Qualität des bereitgestellten Trinkwassers entsprach grundsätzlich den Anforderungen
der Trinkwasserverordnung. Es wurden regelmäßige Kontrollen der Trinkwasserqualität
durchgeführt. Art und Häufigkeit der Qualitätskontrollen wurden entsprechend den
gesetzlichen Forderungen in einem Beprobungsplan festgeschrieben und mit den
zuständigen Gesundheitsämtern abgestimmt. Die Qualitätskontrollen erstrecken sich auf die
eigenen Wassergewinnungsanlagen einschließlich der Rohwasserüberwachung, die
zugehörigen Ortsnetze sowie die Fernwasserübergabestellen und -verteilungsnetze. Die
erforderlichen Arbeiten zut Probenahme und die Durchführung von Vor-Ort-Messungen
erfolgten durch den akkreditierten Probenehmer der MIDEWA, die Analytik wurde in einem
vertraglich gebundenen Labor durchgeführt.

Die Trinkwasserversorgung der Kunden erfolgt zu 94,7 o/o mit Fremdwasser, welches
überwiegend direkt oder indirekt von der Fernwasserversorgung Elbaue-Ostharz GmbH,
Torgau, bezogen wird.

Das Trinkwasseraufkommen gliedert sich wie folgt:

Fremdwasserbezug
Eiqenaufkommen

20.568 Tm3
1.145 Tm3

Gesamtaufkommen 21.713Tm3

Die eigene Wassergewinnung erfolgte in fünf Wassenverken. lm Berichtsjahr wurden 76
Trinkwasserspeicher mit einem Speichervolumen von insgesamt 87 Tm3 genutzt. Die
Wasserverteilung wurde mit 50 Pumpwerken und Druckerhöhungsstationen sowie 5.095 km
Leitungsnetz sichergestellt.

Die Wasserverluste (einschließlich Mengen für Behälterreinigung und Netzspülungen) sind
im Jahr 2Q18 auf 18,7 o/o gegenüber 2017 (2017: 16,3 o/oi 2016: 15,7 o/o;2015: 16,2 o/o;2014:

16,3 o/oi 2013: 17,0 o/oi 2012: 18,3 o/o), trotz systematisch organisierter Leckortung und damit
einhergehender Schadensbeseitigung durch Abarbeitung einer Prioritätenliste, stark
gestiegen. Der Grund dafür ist witterungsbedingt. Das Jahr 2018 war überdurchschnittlich
niederschlagsarm/trocken. Die starke Austrocknung des Bodens und damit seine Kontraktion
wirkten erheblich auf das Trinkwassernetz ein, was zu einem Anstieg der Rohrschäden
führte. Dieses Ereignis ist vergleichbar mit Frostschäden im Winter.

3. Investitionen

Die lnvestitionen hatten im Berichtsjahr einen Wertumfang von T€ 8.286,6, was einer
Planerfüllung von 98,6 % entspricht. Sie spiegeln die Aktivitäten beim Ausbau bzw. der
Erneuerung der Versorgungsanlagen wider. Darüber hinaus wurden lnvestitionsmaßnahmen
mit einem Wertumfang in Höhe von T€ 438,8 durchgeführt, die im Rahmen von Fördermitteln
des Landes Sachsen-Anhalt zur Beseitigung von Schäden aus dem Hochwasser im Jahre
201 3 finanziert wurden.
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Alle Maßnahmen können wie folgt zugeordnet werden:

Trinkwassernetze 6.946,3 T€
dav. Hausanschlüsse (Neuanschlüsse/Rekonstruktion) 2.318,9 T€

dav. Leitungsnetz und Hydraulik 4.627,4 T€

Anlagen (Wassenverke/Behälter/Pumpstationen/DE) 894,1 T€
Datentechnik 349,9 T€
dav. EDV 34,2 T€
dav. BMSR/GIS 315,7 T€
Mobile Technik 100,6 T€
Sonstiges 150,0 T€
Bescheinigungsverfahren/dingliche Sicherung/Ausrüstun g 273,9 T€
Kauf wassenryirtschaftlicher Anlagen 10,6 T€

Außerdem erfolgte eine unentgeltliche Übernahme von Wasserversorgungsanlagen
(T€ 654,9). Somit haben sich im Berichtsjahr insgesamt Zugänge zum Anlagevermögen in
Gesamthöhe von T€ 9.380,3 ergeben.

Wie bereits in den vergangenen Jahren war die lnvestitionstätigkeit schwerpunktmäßig auf
die Sicherung und zielgerichtete Verbesserung des Zustandes des Trinkwassernetzes und
weiterer Anlagen gerichtet. Mit diesen Maßnahmen wird so der Überalterung des Netzes und
erhöhter Störanfälligkeit entgegengewirkt. Neben Vorhaben, die gemeinsam mit anderen
Versorgungs- und Erschließungsträgern geplant und realisiert wurden, erfolgten
insbesondere Maßnahmen zum Leitungsersatz an Schwerpunkten des Rohrbruch-
geschehens und zur Erschließung von Neukunden. Die erbrachten Eigenleistungen konnten
auf dem hohen Niveau des Vorjahres stabilisiert werden.

4. Finanzierung

Die Gesellschaft verfügte im Berichtsjahr ständig über ausreichende Liquidität. lm Jahr 2018
wurden zur Finanzierung der lnvestitionen planmäßig Darlehen in Höhe von T€ 8.000,0
aufgenommen. Die langfristigen Darlehen der Kreditinstitute wurden planmäßig getilgt,
insgesamt T€ 11.803,4. Auf die lnanspruchnahme der Kontokorentlinien bei den
Hausbanken in Höhe von insgesamt T€ 5.000,0 konnte im Geschäftsjahr 2018
weitestgehend verzichtet werden. Jedoch wurde die Kreditlinie zum Abschlussstichtag am
31J2.2018 in Höhe von T€ 514,6 in Anspruch genommen. Die beiden
Gesellschafterdarlehen der privaten Gesellschafterin Veolia Wasser Deutschland GmbH,
Leipzig, in Höhe von insgesamt T€ 4.060,5 haben eine unbefristete Laufzeit ohne feste
Tilgungsstruktur.

Das Stammkapital der MIDEWA beträgt unverändert € 927.500,00; wobei Geschäftsanteile
mit einem Nennbetrag in Höhe von T€ 10 gegenwärtig von der MIDEWA selbst gehalten
werden.

5. Personal- und Sozialbereich

Das Unternehmen beschäftigte am 31.12.2018 insgesamt 398 Mitarbeiter, davon
20 Auszubildende und vier BA-Studenten. 15 Mitarbeiter mit Altersteilzeitvertrag befanden
sich im abgelaufenen Jahr in Freistellung. Die Mitarbeiter waren in der Hauptverwaltung,
vier Niederlassungen und 12 Servicebereichen tätig.
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Der seit Beginn des Jahres 2012 zwischen der Geschäftsführung der MIDEWA und der
Arbeitnehmervertretung geschlossene Tarifvertrag zur Regelung einer betrieblichen
Altersteilzeit gilt unverändert bis zum Jahre 2025 weiter. lm abgelaufenen Geschäftsjahr
haben elf Mitarbeiter einen Altersteilzeitvertrag unterschrieben. Bisher haben bereits 59
Mitarbeiter einen Altersteilzeitvertrag auf der Grundlage dieser Neuregelung unterschrieben.
Die Verpflichtungen aus den Neuverträgen wurden durch entsprechende Rückstellungen auf
der Grundlage eines finanzmathematischen Gutachtens und den Abschluss einer
I nsolvenzversicherung sichergestellt.

ln der Gesellschaft wird weiterhin großes Augenmerk auf die ständige Weiterbildung der
Mitarbeiter gelegt. Grundsätzlich erhält jeder Mitarbeiter pro Jahr mindestens eine
Weiterbildungsmaßnahme. Um die Kompetenz der Belegschaft auf höchstem Niveau zu
erhalten, wurde ein internes Seminarprogramm entwickelt, was alle wichtigen Themen der
Wasserversorgung in verschiedenen Modulen beinhaltet. Mit diesem Programm werden ab
dem kommenden Jahr strukturierte bedarfsgerechte Seminare organisiert.

Sowohl das Thema ,,Beruf und Familie", als auch die ,,Vereinbarkeit von Pflege und Beruf'
wird im Unternehmen ständig sensibilisiert, um die Leistungs- und Beschäftigungsfähigkeit
der Mitarbeiter zu erhalten und die Balance zwischen den beruflichen Herausforderungen,
körperlichen Belastungen und dem Privatleben zu gewährleisten. Das erstmalig in 2010
erreichte Zertifikat der ,,berufundfamilie gGmbH" zum ,,audit berufundfamilie" konnte durch
eine bereits im Geschäftsjahr 2017 erfolge Reauditierung bis 15.03.2020 verlängert werden.

6. Sonstige wichtige Vorgänge des Geschäftsjahres

Die MIDEWA und die Stadtwerke Halle GmbH sind seit dem Jahr 2004 jeweils zu
50 % Gesellschafter der Fernwasser Sachsen-Anhalt GmbH (FSA). Die wesentliche Aufgabe
der FSA seit Ende 2007 ist ausschließlich das Halten der unmittelbaren Beteiligung an der
Fernwasserversorgung Elbaue-Ostharz GmbH, Torgau (FWV). lm Zusammenhang mit der
zu envartenden Kommunalisierung der Anteile der FWV erfolgte durch das Bundesamt für
zentrale Dienste und offene Vermögensfragen (BADV) die Neubescheidung auf die
Zuordnung der Geschäftsanteile an der FWV (Bescheid vom 30.07.2010, Az.VZOG - FEO -
VZ 11). Nachdem gegen diesen Zuordnungsbescheid keine maßgeblichen Klagen mehr
anhängig waren, hat das BADV am 31 .07.2015 den beabsichtigten Übertragungsbescheid
für die Geschäftsanteile an der FWV an die Antragsteller / Beteiligten verschickt und hat den
Empfängern die Gelegenheit gegeben, Einwände materiell-technischer oder verfahrens-
rechtlicher Art bis 30.10.2015 kundzutun. Der abschließende Übertragungsbescheid zum
Quotierungsbescheid vom 30.07.2010 erfolgte am 25.01 .2016. Gegen den Übertragungs-
bescheid wurden Klagen beim Venrualtungsgericht Berlin erhoben. So unter anderem von der
FSA, die die Aufhebung des Übertragungsbescheides forderte. Die mündliche Verhandlung
beim Verwaltungsgericht Berlin am 26.01 .2017 ergab ein klagestattgebendes Urteil unter
Nichtzulassung der Revision, welches zu einer Aufhebung des Übertragungsbescheides
führte. Gegen die Nichtzulassung der Revision wurden im März 2017 Beschwerden von
Beteiligten erhoben, die dem Bundesverwaltungsgericht Leipzig durch das
Verwaltungsgericht Berlin vorgelegt, aber nicht abgeholfen wurden. Somit stellte das
Bundesvenvaltungsgericht Leipzig mit Schreiben vom 10.05.2017 die Beschwerdeschriften
und Beschwerdebegründungen zu und gab den Beteiligten Gelegenheit zur Stellungnahme.
Die FSA reichte eine umfassende Stellungnahme ein. Der Beschluss des
Bundesverwaltungsgerichtes am 29.11.2017 hob die Entscheidung über die Nichtzulassung
der Revision in dem Urteil des Venrualtungsgerichtes Berlin vom 26.01 .2017 auf und ließ nun
eine Revision zum Urteil des Veruvaltungsgerichtes Berlin am 26.01 .2017, der Aufhebung
des Übertragungsbescheides, zu.
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Das Beschwerdeverfahren wurde als Revisionsverfahren am Bundesverwaltungsgericht
Leipzig fortgeführt, für welches am 12.12.2018 die mündliche Verhandlung stattfand. Das
Bundesvenrualtungsgericht Leipzig entschied über die Wirksamkeit des
Übertragungsbescheides der Geschäftsanteile an der Fernwasserversorgung Elbaue-
Ostharz GmbH in öffentlicher Sitzung im Namen des Volkes mit folgendem Urteil: Das Urteil
des Venvaltungsgerichts Berlin vom 26.01 .2017 wud geändert und der Tenor wie folgt
gefasst: ,,Nr. ll 2. Des Bescheides des Bundesamtes für zentrale Dienste und offene
Vermögensfragen vom 25.01 .2016 wird insoweit aufgehoben, als aus dem Geschäftsanteil
der Klägerin zu 3 an der Fernwasserversorgung Elbaue-Ostharz GmbH von 51 % folgende
Geschäftsanteile übertragen werden: an die Beigeladene zu 1 ein Geschäftsanteil von mehr
als 31 .249.393 Euro, an die Beigeladene zu 2 ein Geschäftsanteil von mehr als 31.058.681
Euro und an die Beigeladene zu 6l ein Geschäftsanteil von 47.167 Euro. lm Übrigen wird die
Klage abgewiesen." Die weitergehende Revision wird zurückgewiesen. Das nunmehr
letztinstanzliche Urteil hat somit am 12.12.2018 Rechtskraft erlangt.

Die Gesellschaft behält zum einen ihre bisherige Positionierung, ihr gemäß
Geschäftsanteilskauf- und Abtretungsvertrag zur Veräußerung der FSA den Käuferinnen
unter $ 12 Abs.3 für den nun eingetretenen Fall der Kommunalisierung der Anteile an der
FWV eingeräumtes bestehendes Rücktrittsrecht vom Kaufvertrag in Anspruch zu nehmen.
Darüber hinaus ist es für die MIDEWA zwingend rechtlich und tatsächlich geboten, alle sich
aus dem Urteil ergebenden Handlungsmöglichkeiten zu betrachten, um alle möglichen
Auswirkungen auf die Gesellschaft zu bewerten, bevor eine endgültige Entscheidung
getroffen werden kann. Dabei ist ein Einklang mit dem Konsortialpartner der Stadtwerke
Halle GmbH herzustellen. Bis zu dieser Entscheidung bleibt die Bilanzierung der Beteiligung
zum Bilanzstichtag 31.12.2018 unverändert.

lm Geschäftsjahr wurde die Zertifizierung im Qualitätsmanagement ISO 9001, ISO 14001,
OHSAS 18001 und ISO 50001 erneuert.

C. Ertragslage

Das Geschäftsjahr 2018 schließt mit einem positiven Ergebnis in Höhe von T€5.003,7 ab
und liegt damit um T€16,0 höher als im Vorjahr (1€4.987,7). Geplant war ein
Jahresüberschuss in Höhe von T€ 5.005,0. Die Planvorgabe wurde damit lediglich
geringfügig unterschritten, trotz einiger sich in ihren Auswirkungen insgesamt ausgleichen-
den Abweichungen, sowohl bei den geplanten Erlösen/Erträgen und als auch bei den
Aufwendungen.

Die Erlöse aus Hauptleistungen (T€ 43.569,0) sind insgesamt um T€ 1.352,0 höher als im
Vorjahr (T€ 42.217,0), was zum einen auf die erhöhte Trinkwassermenge zurückzuführen ist,
zum anderen auf eine geringere Zuführung zur Rückstellung der
Entgeltausgleichsverpflichtung. Der Trinkwasserabsatz beträgt insgesamt Tm3 17.626,3 und
ist somit um Tm3 508,3 höher als zum Vorjahr.

Die sonstigen Umsatzerlöse in Höhe von T€ 11.507,1 (Vorjahr: TC11.574,6) resultieren im
Wesentlichen aus der Erfüllung bestehender Betriebsführungs- und Dienstleistungsverträge
(T€ 10.182,1; Vorjahr: T€ 10.148,3) und der rückläufigen Entwicklung der Erträge aus der
Auflösung von empfangenen Ertragszuschüssen (Baukostenzuschüsse und Abnehmer-
beiträge (./. T€ 74,6).

lm Geschäftsjahr wurden aktivierungspflichtige Eigenleistungen in Höhe von T€ 4.097,3 im
Zusammenhang mit der lnvestitionstätigkeit und damit T€ 10,5 mehr als im Vorjahr erbracht.

Die sonstigen betrieblichen Erträge (T€3.819,0) erhöhen sich zum Vorjahr um T€ 571,9.
Grund dafür ist eine Erhöhung in den Erträgen zur Auflösung von Rückstellungen aus
ausstehenden Rechnungen und den Erträgen aus Versicherungsentschädigungen.
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Die Höhe des Materialaufwandes (T€ 20.651,8) ist um T€ 960,7 im Vergleich zum Vorjahr
gestiegen. Gründe dafür sind vor allem ein erhöhter Trinkwasserbezug aufgrund der
erhöhten Verkaufsmenge und eine erhöhte Anzahl von Fremdleistungen für den Bereich der
I nstandhaltung der Versorgungsanlagen.

Der Personalaufwand (T€.16.729,3) ist um T€ 667,2 höher als im Vorjahr. Hauptsächlicher
Grund dafür sind die zwischen den Tarifparteien vereinbarten Erhöhungen der Vergütungen
der Belegschaft und die Zuführung zur Altersteilzeitaufstockung für neu abgeschlossene
Vereinbarungen.

Die Höhe der Abschreibungen (T€ 9.051,9) ist gegenüber dem Vorjahr leicht gestiegen.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen (T€ 6.435,8) sind hauptsächlich durch die
Beseitigung von Sturmschäden an Gebäuden zu Beginn des Jahres sowie durch
Aufwendungen, die durch die lnbetriebnahme des Kundenzentrums entstanden sind und
durch die Zunahme der Ausgaben für Fort- und Weiterbildungen um T€ 363,3 höher als im
Vorjahr.

Das Zinsergebnis (T€ 3.016,5) hat sich im Geschäftsjahr, insbesondere durch die Zahlung
einer Vorfälligkeitsentschädigung in Folge der Umschuldung eines variabel verzinsten
Darlehens und der damit verbundenen vorzeitigen Beendigung des dazugehörenden
Zinsswap um T€ 144,8 verschlechtert. Hierbei handelt es sich um einen Einmaleffekt, der
sich über die Laufzeit des, zum neuen Darlehen abgeschlossenen Zinsswaps wieder
ausgleicht. Aus Liquiditätssicht war der Vorgang im Geschäftsjahr 2018 neutral, da den
erhaltenen Zahlungen (T€.240) eine geleitete Vorfälligkeitsentschädigung in gleicher Höhe
gegenüberstand.

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag wurden in Höhe von lt€2.017,3 (Vorjahr:
T€ 2.396,4) auf der Grundlage der steuerlichen Betriebseinnahmen und -ausgaben
berechnet.

D. Finanzlage

Die Bilanzsumme hat sich gegenüber dem Vorjahr um T€ 4.162,9 (1,6 %) auf T€ 251.498,0
verringert, wobei das Anlagevermögen um T€ 245,2 leicht und das Umlaufvermögen um
T€ 4.050,2, insbesondere durch den Rückgang des Guthabens bei Kreditinstituten
(T€ 6.336,0), zurückgegangen ist. Der Rückgang des Guthabens bei Kreditinstituten ist im
Wesentlichen auf die Umschuldungsbemühungen der zurückliegenden Geschäftsjahre und
den damit verbundenen höheren Tilgungszahlungen zurückzuführen.

Zur Finanzierung der lnvestitionen wurden im Geschäftsjahr planmäßig Darlehen in Höhe
von T€ 8.000,0 aufgenommen. Die Tilgung bestehender Darlehen erfolgte ebenfalls
planmäßig und zwar in Höhe von T€ 11.803,4.

lnsgesamt weist der Jahresabschluss zum 31.12.2018 Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten in Höhe von T€ 111.944,7 ohne Zinsabgrenzungen aus, davon in Höhe von
T€ 102.915,0 mit einer Laufzeit über einem Jahr. Variable Darlehen in Höhe von T€ 72.113,9
sind mit Zinssicherungen in Höhe von T€ 50.688,7 besichert. Zum 31.12.2018 wurden die
Kontokorrentkreditlinie in Höhe von T€ 514,6 in Anspruch genommen.

Die Gesellschaft ist mit einer Stammeinlage von T€ 100 an der INFRA Service Sachsen-
Anhalt GmbH, Köthen (Anhalt), beteiligt. Darüber hinaus hält sie eine Beteiligung an der
Fernwasser Sachsen-Anhalt GmbH, Halle (Saale), und an der Wärme- und Energiegesell-
schaft Gräfenhainichen mbH, Gräfenhainichen.
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Die Gesellschaft war jederzeit in der Lage ihren Zahlungsverpflichtungen nachzukommen.
Der operative Cashflow in Höhe von T€ 11.212 (Vorjahr: T€ 17 .172) war ausreichend, um die
Mittelabflüsse aus der lnvestitionstätigkeit in Höhe von T€ 6.206 (Vorjahr: T€7.937) und der
Finanzierungstätigkeit in Höhe von T€ 11.857 (Vorjahr: I€.6.762) zu finanzieren, wobei eine
Aufnahme von Darlehen in Höhe von T€ 8.000 (Vorjahr: T€ 8.000) erfolgte.

E. Vermögenslage

Die Eigenkapitalquote (einschließlich des Eigenkapitalanteils der Sonderposten und
Ertragszuschüsse) ist mit 41,8o/o gegenüber dem Vorjahr (41,6 %) leicht gestiegen. Das
mittel- und langfristig gebundene Vermögen, das als wesentlichsten Bestandteil das Anlage-
vermögen beinhaltet, ist zu 91,0o/o (Vorjahr: 91,2o/o) durch Eigenkapital bzw. langfristiges
Fremdkapital gedeckt.

Prognose-, Ghancen- und Risikobericht

Voraussichtl iche Entwickl un g

Die bestehenden Konzessionsverträge mit den kommunalen Gesellschaftern sind für die
Entwicklung der Gesellschaft im Kerngeschäft auch in den nächsten Jahren ein stabiles,
vertragliches Fundament.

Die Geschäftsführung plant für das Jahr 2019 im Bereich des Trinkwasserverkaufes einen
Umsatz in Höhe von T€43.003,4 (lst 2018 T€43.569,0), dessen Entwicklung jedoch
weiterhin abhängig und erheblich geprägt sein wird, zum einen von der Entwicklung der
Bevölkerung im Versorgungsgebiet, und zum weiteren vom Verbrauchsverhalten der
Kunden. Eine im Geschäftsjahr durchgeführte Kundenbefragung brachte die Erkenntnis,
dass die Kunden eine nur sehr geringe Sparneigung aufweisen und davon ausgehen, dass
sie ihren bisherigen Trend des Wasserverbrauches beibehalten werden. lnsgesamt brachte
die Auswertung der Kundenbefragung das Ergebnis, dass die Kunden die Leistungen der
MIDEWA und ihrer Mitarbeiter vollständig positiv bewerten und sehr zufrieden sind. Als
Handlungsfelder leitet die Gesellschaft die Verstärkung der lokalen Kommunikation und
bestehender Präsenz vor Ort ab.

lm Oktober des abgelaufenen Geschäftsjahres eröffnete die Gesellschaft am Standort
Merseburg ein neues Kundencenter. Neben der klassischen Funktion als Kundencenter und
damit erste Anlaufstelle für die Beratung rund ums Wasser soll die Lokalität auch als Ort des
Erfahrungsaustauschs mit Partnern genutzt werden.

Für das Jahr 2019 werden Umsatzerlöse für die Erbringung von Dienstleistungen und
sonstige Umsätze in Höhe von T€ 10.347,1(lst 2018 T€ 11 .507,1) envartet.

Über die Konzessionsverträge besteht die Verpflichtung, den jeweiligen Gemeinden und
allen Endkunden im Gemeíndegebiet eine qualitativ und quantitativ hochwertige
Trinkwasserversorgung zu gewährleisten. Ziel ist es, weiterhin eine solidarische und
günstige Preispolitik im Versorgungsgebiet im Einklang mit der wirtschaftlichen Entwicklung
der Wasserversorgung und der Gewährleistung eines hohen Dienstleistungsstandards für
die Kunden zu gestalten. Aus diesem Grund ist für die MIDEWA weiterhin eine der
wichtigsten Aufgaben, die Trinkwasserverluste in den Wasserverteilungsanlagen zu
reduzieren. Dies wird deshalb auch in 2019 der Schwerpunkt in der lnvestitionstätigkeit sein.
Dienstleistungen für Kommunen, Zweckverbände, einzelne Kunden und die lndustrie rund
ums Wasser/Abwasser und die Erschließung neuer Geschäftsfelder im Rahmen der
Enveiterung der Dienstleistungsaktivitäten stehen auch in Zukunft im Mittelpunkt der Arbeit.
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Die Erfolgsplanung für das Jahr 2019 berücksichtigt Materialaufwand in Höhe von
T€19.490,4 (lst 2018 T€20.651,8), Personalaufiruand in Höhe von T€ 15.972,0 (lst 2018
T€.16.729,3), Abschreibungen in Höhe von T€9.004,0 (lst 2018 T€9.051,9) und sonstige
betriebliche Aufwendungen in Höhe von T€. 5.877 ,4 (lst 2018 T€ 6.435,8). Das Zinsergebnis
in geplanter Höhe von T€ 2.618,2 wird aufgrund von niedrigen Marktzinsen und der
Optimierung von Zinssicherungsgeschäften wiederholt leicht gesenkt werden können.

Ausgehend von vorgenannten Erlösen und Aufwendungen geht die Geschäftsführung in
2019 von einem Ergebnis vor Steuern in Höhe von T€ 7.222,7 aus. Nach Abzug der Steuern
vom Einkommen und vom Ertrag verbleibt somit ein Jahresüberschuss in Höhe von
T€ 4.955,0.

Zudem sieht die Finanzplanung für das Geschäftsjahr 2019 liquide Mittel in Höhe von
T€ 136,8 (lst 2018 T€ 99) vor. Die Finanzplanung stellt sicher, dass die Gesellschaft auch im
Geschäftsjahr 2019 ständig über ausreichende Liquidität verfügt.

2. Ghancen- und Risikobericht

Alle zum Zeitpunkt der Erstellung des Jahresabschlusses erkennbaren Risiken sind in den
Jahresabschluss der Gesellschaft eingearbeitet. Wesentliche Risiken, welche die
Fortführung des Unternehmens gefährden oder in Frage stellen könnten, sind nicht
erkennbar.

Ausgehend von dem bisher erreichten Entwicklungsstand, den Erfolgen und Erkenntnissen
und auf der Grundlage von konzeptionell vorbereiteten und begonnenen Projekten kann von
einer Kontinuität bei den bestehenden Aktivitäten und einem schrittweisen Wachstum in der
Zukunft ausgegangen werden. Denn Leistungsfähigkeit und Qualität zu wettbewerbsfähigen
Preisen, die Verantwortung als großer Arbeitgeber in der Region und die Partnerschaft mit
der Veolia Wasser Deutschland GmbH, im VEOLIA-Verbund, sind gute Voraussetzungen für
die weitere positive Entwicklung der MIDEWA. Deshalb geht die Geschäftsführung weiterhin
von einem Jahresergebnis für das Geschäftsjahr 2019 aus, welches auf konstanter Höhe wie
das abgelaufene Geschäftsjahr erreicht werden wird.

Die enge Partnerschaft mit den kommunalen Gesellschaftern und die Gewährleistung einer
zu jeder Zeit sicheren Trinkwasserversorgung auf hohem Qualitätsniveau verbunden mit
einer seit Jahren erfolgreichen Preispolitik führen zu einem positiven lmage der MIDEWA.

Dieses positive lmage wird durch zielgerichtete Öffentlichkeitsarbeit, unter anderem der
Unterstützung des Schulunterrichts anlässlich des jährlichen Tages des Wassers an
ausgewählten Schulen des Versorgungsgebietes und das breite Engagement auf
gesellschaftlichem, kulturellem, pädagogischem und sportlichem Gebiet nach außen
getragen.

Als Partnerunternehmen des weltweit agierenden Umweltdienstleisters Veolia mit mehr als
160 Jahren Erfahrung in der Daseinsvorsorge entspricht es dem Selbstverständnis der
MIDEWA, wirtschaftlichen Erfolg mit der Verantwortung für unsere Umwelt zu verbinden, um
eine nachhaltige Entwicklung sicherzustellen. Dafür bilden gesetzliche Vorschriften und
gültige Standards, vertragliche Vereinbarungen, freiwillige Selbstverpflichtungen sowie
ethische Grundsätze die verbindliche Basis. Zur Wahrung eines hohen Qualitätsstandards
der Dienstleistungen bedarf es der kontinuierlichen Erfüllung der Kundenenruartungen und
des steten Bestrebens nach Erfüllung dieser Envartungen bei rationalem und ökonomischem
Einsatz von Ressourcen. Die Basis für die Einhaltung der Forderungen aus Umwelt-, Arbeits-
und Gesundheitsschutz bilden dieZertifizierungen nach DIN ISO 9001, DIN ISO 14001 und
OHSAS 18001. Diese sind fest in das Managementsystem der Gesellschaft integriert.
Zudem hat die Gesellschaft ein Energiemanagementsystem nach der DIN ISO 50001
installiert.
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G. Risikoberichterstattung in Bezug auf die Verwendung
Finanzinstrumenten

von

Die Gesellschaft verfügt über tiefgründige Planungs- und Controllingsysteme. Mit deren Hilfe
können detailliert kurz-, mittel- und langfristige Entwicklungen erkannt und dargestellt
werden. Ferner ist ein Risikomanagementsystem installiert, um im Falle negativer
Entwicklu ngen ein frühzeitiges Entgegenwirken sicherzustellen.

Aus dem bestehenden Risikokatalog leiten sich Frühwarnindikatoren ab. Risikofelder wurden
bestimmt und bewertet sowie gezielte Maßnahmen zur Risikofrüherkennung und Abwendung
eingeleitet.

ln diesem Zusammenhang unterliegen auch die zur Gewährleistung einer hohen Tarif- und
Planungssicherheit abgeschlossenen Zinssicherungen für Kredite ohne langfristige Zins-
bindung in der Form von Zinsswap-Verträgen einer besonderen monatlichen Kontrolle und
Bewertung durch die Geschäftsführung. Die Kreditinstitute informieren monatlich über die
Marktwerte der Verträge. Da Bewertungseinheiten zwischen den Grund- und Sicherungs-
geschäften gemäß S 254 HGB bestehen, erfolgt in diesem Rahmen eine Risiko-
kompensation. Zu den Einzelheiten wird auf die Ausführungen im Anhang verwiesen.

H. Sonstige Angaben

Zweig niederlassu ngsbericht

Neben der Hauptverwaltung mit den Geschäftsführern und Stabsstellen in Merseburg
werden vier Niederlassungen in Bitterfeld-Wolfen, Lutherstadt Eisleben, Köthen (Anhalt) und
Merseburg unterhalten, um die Leistungen in Kundennähe zu erbringen.

Merseburg, L Januar 2019

Dr. Julien Malandain
Geschäftsführer
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Kommunalwirtschaft Sachsen-Anhalt GmbH (KOWISA)

5.9.1.1  Rechtliche und steuerliche Verhältnisse

Bezeichnung des Unternehmens, Sitz: Kommunalwirtschaft Sachsen-Anhalt GmbH

Adresse: Sternstraße 3, 39104 Magdeburg

Gründung:

Steuerliche Verhältnisse: uneingeschränkt steuerpflichtig

Gesellschaftervertrag: gültig in der Fassung vom 18. August 2015

Gegenstand des Unternehmens:

Rechtsform: Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) Stammkapital: 50.000,00 EUR (100%)

- eingeteilt in 1.000 Geschäftsanteile

 zum Nennbetrag i.H.v. 50,00 EUR

Beteiligungsverhältnisse (Gesellschafter):

KOWISA Verwaltungs-GMBH 11.100,00 EUR = 15,34% = 20.346 Punkte

191 Kommunen - davon Stadt Köthen (Anhalt) 38.900,00 EUR = 84,66% = 112.263 Punkte

Gewinnverwendung und Verlustübernahme:

Organe der Gesellschaft: Aufsichtsrat, Gesellschafterversammlung, Geschäftsführer/-in

Besetzung der Organe:

Geschäftsführer

Herr Dieter Hillebrand

Aufsichtsrat

Beteiligungen des Unternehmens:

5.9.1.2  Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks

siehe Gliederungspunkt 3 des vorliegenden Beteiligungsberichts

29. November 1995 als GmbH & Co. KG

Gegenstand des Unternehmens ist die Sicherung der kommunal- und wirtschaftsrechtlich zulässigen Interessenvertretung der 

kommunalen Gesellschafter in der Ver- und Entsorgungswirtschaft in Sachsen-Anhalt. Die Gesellschaft unterstützt ihre Gesellschafter 

insbesondere bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben zur Sicherung einer wirtschaftlich sinnvollen Daseinsvorsorge und bei der 

Darbietung einer sicheren und preiswerten Ver- und Endsorgung in den Bereichen Strom, Öl, Gas, Fernwärme, Wasser, Abwasser, 

Straßenreinigung und Abfall.

Zur Erreichung dieser Ziele hat die Gesellschaft darauf hinzuwirken, dass die auf die Gesellschaft übertragenen Beteiligungs - und 

Mitwirkungsrechte in Ver- und Entsorgungsgesellschaften erhalten und nach Möglichkeit gestärkt und ausgebaut werden. Dazu ist 

sie berechtigt, Beteiligungen an weiteren Ver- und Entsorgungsgesellschaften zu übernehmen, zu finanzieren und zu halten.

Die Gesellschaft hat die Interessen der Gesellschafter in Fragen der in ihren jeweiligen Einzugsgebieten zu erbringenden 

Versorgungs- und Entsorgungsleistungen sowie des angemessenen Einsatzes regionaler Energieträger zu koordinieren und 

gegenüber etwaigen nichtkommunalen Gesellschaften, staatlichen Stellen, anderen Verbänden und der Öffentlichkeit 

wahrzunehmen und zu vertreten.

Die Gesellschaft hat das Recht in allen Angelegenheiten des gemeinsamen Interesses der Gesellschafter tätig zu werden, 

insbesondere den Beitritt weiterer Träger kommunaler Versorgungsinteressen zu fördern.

Die Gesellschaft hat den Zweck, die Stadt Köthen (Anhalt) als Handels-, Gewerbe-, Wirtschafts-, Wohn- und Touristikstandort 

Aufgrund der gesellschaftsvertraglichen Regelungen der KOWISA GmbH besteht der Aufsichtsrat aus fünfzehn Mitgliedern, 

von denen zwei von der KOWISA Verwaltungs-GmbH entsandt werden. Die übrigen dreizehn Aufsichtsratsmitglieder 

stammen aus den Mitgliedsgemeinden.

Die Aufsichtsratsmitglieder erhalten für ihre ehrenamtliche Tätigkeit im Aufsichtsrat eine Aufwandentschädigung in Form von 

Sitzungsgeld i.H.v. 200,00 EUR je Sitzung, für den Vorsitzenden des Aufsichtsrates 300,00 EUR sowie Ersatz von Fahrtkosten. An 

die Mitglieder des Aufsichtsrates wurden im Geschäftsjahr 2018 Aufwandsentschädigungen (inkl. Fahrtkostenerstattungen in 

Höhe von EUR 10.677,20 (davon EUR 8.800 Sitzungsgeld) gewährt. 

Die KOWISA ist zu 100% an der KBM (Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der envia Mitteldeutsche Energie AG, Bitterfeld)

und zu 61,47% an der KBA (Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der AVACON AG, Magdeburg) beteiligt.

Darüber hinaus ist die KOWISA zu 28,89% an der MIDEWA, Wasserversorgungsgesellschaft in Mitteldeutschland mbH sowie zu 25,10%

Die Beteiligung eines jeden Gesellschafters am Gewinn und Verlust, am Vermögen der Gesellschaft sowie die Stimmrechte 

bemessen sich nach einem Punktesystem gemäß § 4 des Gesellschaftsvertrages. Gemäß § 4 Abs. 5 des Gesellschaftsvertrages 

ergibt sich die Beteiligungshöhe eines Gesellschafters aus dem Verhältnis der ihm zugerechneten Punkte zur Gesamtzahl aller 

vergebenern Punkte.
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Kommunalwirtschaft Sachsen-Anhalt GmbH (KOWISA)

5.9.1.3  Angaben zur Bilanz sowie zur Gewinn- und Verlustrechnung

Daten der Bilanz  (in EUR)* 2018 2017 2016

Aktiva

A. 193.668.870,60 85% 192.560.978,97 82% 191.914.127,60 86%

I. 1.126,00 1.580,00 1.315,00

II. 193.667.744,60 192.559.398,97 191.912.812,60

B. 32.958.042,02 15% 41.963.597,45 18% 30.627.907,58 14%

I. 19.719.396,59 35.642.829,77 26.064.267,34

II. 13.238.645,43 6.320.767,68 4.563.640,24

C. 0,00 0% 0,00 0% 0,00 0%

Bilanzsumme 226.626.912,62 100% 234.524.576,42 100% 222.542.035,18 100%

Passiva

A. 226.584.853,12 100% 215.982.456,26 92% 194.102.864,00 87%

I. 50.000,00 50.000,00 50.000,00

II. 100.997.970,52 100.164.274,44 99.544.418,77

III. 7.207.590,24 7.207.590,24 7.207.590,24

IV. 0,00 0,00 0,00

V. 118.329.292,36 108.560.591,58 87.300.854,99

B. 37.413,50 0% 282.970,00 0% 300.041,60 0%

C. 4.646,00 0% 18.259.150,16 8% 28.139.129,58 13%

E. 0,00 0% 0,00 0% 0,00 0%

Bilanzsumme 226.626.912,62 100% 234.524.576,42 100% 222.542.035,18 100%

Daten der Gewinn- und Verlustrechnung  (in TEUR)* 2018 2017 2016

1. 21.000,00 21.000,00 21.000,00

2. 2.576,55 8.717,90 6.838,59

3. 181.265,97 175.381,60 174.665,12

4. 453,00 526,35 982,10

5. 124.050,29 113.553,43 127.797,78

6. 32.236.666,38 43.991.321,88 94.183.454,87

7. 232.090,21 33.137,63 41.955,51

8. 1.955,00 0,00 106.550,36

9. 494.668,10 624.494,44 1.238.038,62

10. 31.689.940,78 43.140.221,59 92.605.214,99

11. 31.689.940,78 43.140.221,59 92.605.214,99

12. 86.639.351,58 65.420.369,99 0,00

13. 0,00 0,00 5.304.360,00

14. 118.329.292,36 108.560.591,58 87.300.854,99

5.9.1.4  Ergänzende Sachverhalte

Ergänzende Sachverhalte* 2018 2017 2016

Beschäftigte (per 31.12.) Anzahl 2 2 2

* ggf. Rundungsdifferenzen möglich

Gewinnrücklagen

Jahresüberschuss/-fehlbetrag (GuV)

Kapitalrücklagen

Ergebnis nach Steuern

Jahresüberschuss/-fehlbetrag

Steuern vom Einkommen und Ertrag

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Erträge aus Beteiligungen

Sonst. Zinsen u. ähnliche Aufwendungen

Personalaufwand

Abschreibungen

Sonstige betriebliche Erträge

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Bilanzgewinn

Bilanzgewinn

Gewinnvortrag

Rückstellungen

Verbindlichkeiten

Rechnungsabgrenzungsposten

Umsatzerlöse

Vorabausschüttung

Gezeichnetes Kapital

Anlagevermögen

Sachanlagen

Finanzanlagen

Umlaufvermögen

Sonstige Vermögensgegenstände

Guthaben bei Kreditinstituten

Rechnungsabgrenzungsposten

Eigenkapital
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5.10.1

envia Mitteldeutsche Energie AG

- Gesamtübersicht -
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envia Mitteldeutsche Energie AG

5.10.1.1  Rechtliche Verhältnisse

Bezeichnung des Unternehmens: envia Mitteldeutsche Energie AG

Sitz: Chemnitz

Gründungsjahr:

Homepage: www.enviam.de

Rechtsform: AG Stammkapital:

Aktionäre: innogy Zweite Vermögensverwaltungs GmbH, Essen + innogy SE 38,58%

KBE Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der envia, Chemnitz 22,18%

enviaM Beteiligungsgesellschaft, Essen 19,99%

KBM Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH

an der envia Mitteldeutsche Energie AG, Bitterfeld-Wolfen 15,13%

sonstige Städte, Gemeinden, Stadtwerke 4,12%

> darunter auch Stadt Köthen (Anhalt)

Organe der Gesellschaft: Hauptversammlung, Aufsichtsrat, Vorstand

Vorstand:

Herr Tim Hartmann Vorstandsvorsitzender ab 09/2018  Herr Dr. Stephan Lowis

Herr Dr. Andreas Auerbach Vorstand Vertrieb

Herr Ralf Hiltenkamp Vorstand Personal, Arbeitsdirektor

Aufsichtsrat:

Herr Bern Böderling Vorsitzender

Herr René Pöhls stellvertretender Vorsitzender

sowie 17 weiteren Mitgliedern

Beirat:

Frau Maritha Dittmer Vorsitzende

sowie 15 weiteren Mitgliedern

> darunter der Oberbürgermeister der Stadt Köthen (Anhalt), Herr Bernd Hauschild.

5.10.1.2  Unternehmensgegenstand / öffentlicher Zweck

 sowie Informationen zur Geschäftslage

Unternehmensgegenstand / öffentlicher Zweck:

siehe Gliederungspunkt 3 des vorliegenden Beteiligungsberichts

Informationen zur Geschäftslage:

siehe Lagebericht 2018

Geschäftsführerin der KBE Kommunale Beteiligungsgesellschaft 

mbH an der envia

2002

Vorsitzender des Gemeinsamen Gesamtbetriebsrates

der enviaM, MITGAS, MITNETZ STROM u. MITNETZ GAS

Bereichsvorstand Kommunen & Beteiligungen der innogy SE
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envia Mitteldeutsche Energie AG

5.10.1.3  Angaben zur Bilanz sowie zur Gewinn- und Verlustrechnung

Daten der Bilanz  (in T€)* 2018 2017 2016

Aktiva

A. 2.622.130 92% 2.628.105 91% 2.543.075 91%

I. 15.486 13.476 11.237

II. 1.081.802 1.061.586 1.047.176

III. 1.524.842 1.553.043 1.484.662

B. 233.347 8% 248.484 9% 253.668 9%

I. 7.325 5.124 8.760

II. 225.125 242.938 244.615

III. 897 422 293

C. 998 0% 1.036 0% 263 0%

D. 0 0% 0 0% 0 0%

Bilanzsumme 2.856.475 100% 2.877.625 100% 2.797.006 100%

Passiva

A. 1.750.245 61% 1.709.000 59% 1.667.226 60%

I. 635.187 635.187 635.187

II. 20.565 20.565 20.565

III. 920.691 891.691 849.691

IV. 173.802 161.557 161.783

B. 60.970 2% 72.999 3% 87.724 3%

C. 379.364 13% 363.317 13% 355.486 13%

D. 644.224 23% 702.949 24% 647.004 23%

E. 21.672 1% 29.360 1% 39.566 1%

Bilanzsumme 2.856.475 100% 2.877.625 100% 2.797.006 100%

Daten der Gewinn- und Verlustrechnung  (in T€)* 2018 2017 2016

2.328.272 2.375.289 2.478.533

114.720 127.712 131.397

1. 2.213.552 2.247.577 2.347.136

2. 86 -216 738

3. 306 117 238

4. 111.254 104.424 142.625

5. 1.800.316 1.839.711 1.931.043

5. 72.169 67.601 61.879

6. 117.701 105.738 110.146

7. 165.401 151.034 146.712

8. 134.253 104.755 -28.167 

9. -22.302 -19.863 -11.014 

10.

15.587 2.300 151

11. 65.063 65.744 48.396

200.912 204.666 153.229

12. -1.611 1.614 3.943

202.523 203.052 149.286

13. 279 505 497

14. -29.000 -42.000 12.000

173.802 161.557 161.783

5.10.1.4  Ergänzende Sachverhalte

Ergänzende Sachverhalte* 2018 2017 2016

Bilanzsumme Mio. € 2.856,5 2.877,6 2.797,0

davon Anlagevermögen % 91,8 91,3 90,9

davon Umlaufvermögen u. sonst. Aktiva % 8,2 8,7 9,1

davon betriebswirtschaftliches Eigenkapital % 57,2 56,3 57,0

davon Fremdkapital % 42,8 43,7 43,0

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit Mio. € 296,6 157,6 210,2

Cashflow aus der Investitionstätigkeit Mio. € -132,3 6,0 14,0

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit Mio. € -163,8 -163,5 -224,3 

Finanzmittelbestand zum Jahresende Mio. € 0,9 0,4 0,3

Jahresdurchschnittlich Beschäftigte Gesamtanzahl 703 721 697

Angestellte Anzahl 697 716 691

gewerbliche Arbeitnehmer Anzahl 6 5 6

Vorräte

Anlagevermögen

Immaterielle Vermögensgegenst.

Sachanlagen

Finanzanlagen

Umlaufvermögen

Forderungen u. sonst. Vermögensgegenst.

Kassenbestand, Guthaben b. Kreditinstituten

Rechnungsabgrenzungsposten

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital

Sonderverlustkonto aus Rückstellungsbildung

Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

Kapitalrücklage

Gewinnrücklagen

Bilanzgewinn

Sonderposten 

Rückstellungen

Verbindlichkeiten

Rechnungsabgrenzungsposten

Umsatzerlöse (ohne Strom- und Energiesteuer)

Sonstige betriebliche Erträge

Umsatzerlöse (vor Strom- und Energiesteuer)

Strom- und Energiesteuer

Bestandsveränderungen

Andere aktivierte Eigenleistungen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Ergebnis Finanzanlagen

Sonstige Steuern

Gewinnvortrag

Bilanzgewinn / Bilanzverlust

Jahresüberschuss

Einstellung in die Gewinnrücklage

(im Vorjahr: Entnahme aus der Gewinnrücklage)

Ergebnis nach Steuern

Zinsergebnis

Abschreibungen auf Finanzanlagen

und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
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5.10.2

envia Mitteldeutsche Energie AG

- Lagebericht 2018 -
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1.1 Crundlagen des Unternehmens

Unternehmenszweck. Die envia Mitteldeutsche Energie AC mit Sitz in Chemnitz (im Folgenden

auch kurz,,enviaM" oder ,,Cesellschaft" genannt) ist ein vertikal integrierter Energiedienstleister. Die

Cesellschaft hålt zahlreiche Betelligungen. enviaM und ihre Beteiligungen nehmen im Wesentlichen

die Aufgaben Erzeugung, Verteilung, Handel und Vertrieb von Strom, Cas, Wärme und Energie-

dienstleistungen wahr

Tåtigkeitsschwerpunkt der Cesellschaft ist der Vertrieb von Energie und den damit verbundenen

Dienstleistungen. Zudem ist enviaM Eigentümerin eines Elektrizitätsverteilernetzes und verpachtet

dieses im Wesentlichen an die Mitteldeutsche Netzgesellschaft Strom mbH (im Folgenden auch kurz

,,MITNETZ STROM" genannt), an der enviaM 100 % der Anteile hält.

Anteilseignerstruktur. Die innogy SE. Essen, sowie deren mittelbare Beteiligungsgesellschaften

innogy Zweite Vermögensverwaltung CmbH und enviaM Beteiligungsgesellschaft mbH sind mit

insgesamt 58,57 % mehrheitlich an enviaM beteiligt. Die verbleibenden Anteile in Höhe von 41,43 %

befinden sich in kommunaler Hand.

14 Lðgeoer cnr /,' Crunclagen oes Unternehmens



1.2 Wirtschaftsbericht

Allgemeine Wirtschafts- und Branchenentwicl<lung

Deutsche Wirtschaft weiter im Aufschwung. Die deutsche Wirtschaft ist 2018 erneut gewachsen,

das Wachstum hat aber an Schwung verloren. Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodulct (BlP) ist

im Jahr 2018 nach ersten Berechnungen des Statistischen Bundesamtes um 1,5 % im Vergleich zum

Vorjahr gewachsen. Wachstumsimpulse gingen dabei insbesondere von höheren l(onsumausgaben

und gestiegenen lnvestitionen aus. Nahezu alle Wirtschaftsbereiche l<onnten positiv zur wirtschaft-

lichen Entwicl<lung beitragen, vor allem der Bereich l(ommunil<ation und lnformation sowie das

Baugewerbe.l

Stromverbrauch stabil geblieben. Der Stromverbrauch im Jahr 2018 ist nach Angaben des Bundes-

verbandes der Energie- und Wasserwirtschaft e. V (BDEW) im Vergleich zum Vorjahr nahezu stabil

geblieben. Den größten verbrauchssteigernden Einfluss hatte 2018 das Wirtschaftswachstum,

gefolgt von Effekten der wachsenden Bevöll<erung. Verbrauchssenkend wirlcten sich die Preisent-

wicl<lung, Temperatureinflüsse und sonstige Einflussfaktoren, vor allem eine verbesserte Energie-

effizienz aus.2

Gesetzlicher Ordnungsrahmen und deren Auswirl<ungen. lm Ceschäftsjahr sind folgende

energiewirtschaftliche Cesetzesänderungen in l(raft getreten:

Datenschutzgrundverordnune (DSCVO)

Verordnung zur schrittweisen Einführung bundeseinheitlicher Übertragungsnetzentgelte

Energiesammelgesetz (EnSaC)

Am 25. Mai 2018 ist die neue DSCVO in Kraft getreten, welche die Verwendung und Verarbeitung

von personenbezogenen Daten neu regelt. Die DSCVO gilt branchenübergreifend und erforderte

innerhalb einer l<urzen Umsetzungsfrist die gesamthafte Überprüfung des Datenschutzes und

Anpassung an dle neue Rechtslage. ln diesem Rahmen wurden u. a. Prozesse, Vertragsdol<umente

und Checl<listen neu erstellt.

Seit dem 29. Juni 2018 gilt die Verordnung zur schrittweisen Einführung bundeseinheitlicher Uber-

tragungsnetzentgelte. Die Verordnung setzt eine Verordnungsermächtigung um, die im .Juli 2017

durch das Netzentgeltmodernisierungsgesetz (NEMoC) geschaffen wurde. Die Verordnung sieht vor,

dass die Netzentgelte für die Nutzung der Übertragungsnetze schrittweise bundesweit vereinheitlicht

werden. Der Umsetzungsprozess beginnt, wie im Cesetz vorgesehen, ab dem 1. Januar 2019 und

wird zum 1. Januar 2023 abgeschlossen sein. Die Angleichung erfolgt in fünf gleich großen Schritten.

Auf Crundlage der ,Verordnung über das zentrale elelctronische Verzeichnis energiewirtschaftlicher

Daten - Marlctstammdatenregisterverordnung MaStRV" vom 1. Juli 2017 ist die lnbetriebnahme des

Portals zum Marl<tstammdatenregister vom 4. Dezember 2018 nunmehr auf den 31. Januar 2019

verschoben. Alle notwendigen Eintragungen fúr die nach der Marlctstammdatenregisterverordnung

registrierungspflichtigen Marktteilnehmer, speziell Stromerzeugungsanlagen, werden ab diesem

Zeitpunl<t über das Web-Portal der Bundesnetzagentur bereitgestellt.

' Statrstisches B!ndesamt, Pressemrtteilung vom 15 01 2019
' EDEW Cesamtstromverbrauch rn Deutschland, Pressernformâtioñ voñ 0701 2019
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Entwicl<lung der Großhandelspreise für Strom. lm vergangenen Ceschäftsjahr setzte sich die

Trenduml<ehr des Vorjahres am Croßhandelsmarkt fúr Strom fort. So l<am es durch den anhaltenden

Preisauftrieb der Kraftwerksl<ohle sowie einen starken Preisanstieg am COr-Marlct zu einer deut-

lichen Verteuerung beim Croßhandelspre¡s für Strom. lm Jahr 2018 stieg der Preis fúr die Mega-

wattstunde (MWh) Crundlaststrom an der Strombörse European Power Exchange auf durchschnitt-

lich 43,80 € pro MWh (2017:32,38 € pro MWh). Der Preis für Spitzenlaststrom verteuerte sich im

Cescháftsjahr auf durchschnittlich 53,91 € pro MWh (2017:40,51€ pro MWh).

Ceschäftsentwicl<lung im Jahr 2018

Dynamisches Marktumfeld. enviaM agiert in einem weiterhin sehr dynamischen Markt- und Wett-

bewerbsumfeld. lm Ceschäftsjahr sind weitere neue, zum Teil branchenfremde Wettbewerber in den

Marl<t eingetreten. Unser unternehmerisches Handeln wird starl< von der Energiewende und einem

anhaltend intensiven Wettbewerb um l(unden und l(onzessionen geprägt. Alle Energieversorgec so

auch enviaM, stehen vor den Herausforderungen, ein wettbewerbsfähiges Produkt- und Dienstleis-

tungsportfolio sowie vielfältige Unterstützung für den effizienten Einsatz von Energie anzubieten.

Digitale Lösungen gewinnen dabei zunehmend an Bedeutung.

Vertriebsgeschehen. Die l(undenzahlen im Segment Privat- und Cewerbekunden waren im Berichts-

jahr erwartungsgemäß rùcl<läufig. Dieser Entwicl<lung wirkte enviaM mit der Einfuhrung neuer Pro-

dulcte, langfristig angelegter l(undenbindungsmaßnahmen sowie intensiver Akquise- und Reakquise-

maßnahmen entgegen. Einen stetig wachsenden Anteil des Vertriebsgeschaftes realisiert enviaM

weiterhin außerhalb des angestammten Crundversorgungsgebietes. ln den Segmenten Ceschåfts-

l<unden und Weiterverteiler hat sich die Wettbewerbssituation gegenûber den Vorjahren ebenfalls

verschàrft. Angebote rund um die Themen Energìeeffizienz,Eigenerzeugung und Energieberatung

tragen wesentlich zur Kundenbindung und Neul<undengewinnung in allen Kundengruppen bel.

Produkt- und Dienstleistungspalette. Der Vertrieb von Strom an Privat- und Cewerbekunden,

Ceschäftsl<unden sowie Weiterverteiler und Kommunen ist nach wie vor das vertriebliche Haupt-

geschäftsfeld von enviaM. Darüber hinaus gewinnen Energiedienstleistungen wie Angebote zur

dezentralen Energieerzeugung, zur Vermarlctung von Strom aus erneuerbaren Energien sowie digi-

tale l(undenanwendungen und Konzepte zur Erhöhung der Energieeffizienz zunehmend an Bedeu-

tung. Ein Schwerpunlct liegt zudem in der Entwicklung digitaler Dienstleistungen und Mehrwerten

rund um neue Messtechniken.

Entwicl<lung des Strompreises. Die Strompreise für Endl<unden in Deutschland bewegen sich im

europåischen Vergleich weiterhin auf einem hohen Niveau. Ursache dafür ist ein hoher Anteil an

Steuern, Abgaben und Umlagen am Strompreis. Aus diesem Crund wàchst die Nachfrage der l(un-

den nach Produl<ten zum Energiesparen,zur Erhöhung der Energieeffizienz sowie zur dezentralen

Energieerzeugung weiterhin segmentübergreifend. Dementsprechend steigt auch der Bedarf nach

ganzheitlicher Beratung in allen Kundensegmenten kontinuierlich an.
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Zum 1. Januar 2018 senkte enviaM die Verbrauchspreise für Strom bei Privatl<unden in der Crund-

versortung und bei daran angelehnten Sonderverträgen um brutto 1,09 Cent pro Kilowattstunde.

Hauptursache dafür war der deutliche Rückgang der Netzentgelte zum Jahreswechsel. Daneben

wirkte sich auch der leichte Rücl<gang der Umlagen, hier insbesondere der EEC-Umlage, dämpfend

auf den Strompreis aus.

lnsbesondere durch das in Kraft getretene NEMoC und der damit verbundenen Verschiebung der

Anbindungskosten für Offshore-Anlagen in die Offshore-Netzumlage verringern sich die Netzent-

gelte des dem Netzgebiet der MITNETZ STROM vorgelagerten Netzbetreibers 50Hertz Transmis-

sion CmbH. Auch der Abbau der Zahlungen von vermiedenen Netzentgelten an Einspeiser triigt zur

weiteren Reduktion der Netzentgelte im Cebiet der MTTNETZ STROM zum 1. Januar 2019 bei. Die

leichte Senkung der übrigen Umlagen auf den Strompreis l<ann den Anstieg der Offshore-Netz-

umlage überl<ompensieren, so dass zu Beginn des Jahres 2019 ein leichter Rückgang der Umlagen

in Summe, zu verzeichnen ist. Dem stehen bereits seit zwei Jahren steigende Beschaffungsl<osten

gegenüber. lm Ergebnis dessen hålt enviaM zum'1. Januar 2019 die Verbrauchspreise für Privat- und

Cewerbekunden in der Crundversorgung und bei daran angelehnten Sonderprodulcten konstant.

Unverändert bleiben ebenso die Strompreise für Privat- und Cewerbekunden mit Sonderverträgen

für Wärmestrom im Crundversorgungsgebiet.

Netz. enviaM ist Eigentümerin eines Elektrizitätsverteilernetzes und verpachtet dieses im Wesent-

lichen an MITNETZ STROM. enviaM trägt die von MITNETZ SïROM getätigten lnvestitionen im

Verteilernetz der enviaM. Ostdeutschland ist vom energiewirtschaftlichen Umbauprozess in beson-

derer Weise betroffen. Der Wandel von konventioneller zu erneuerbarer Energieerzeugung schreitet

hier mit hoher Ceschwindigl<eit voran. Mit einem rechnerischen Anteil der regenerativ erzeugten

Energie von rund 104 % am Letztverbraucherabsatz im Netzgebiet der MITNETZ STROM werden

die Zielzahlen der Bundesregierung fûr das Jahr 2050 heute schon übertroffen. Der rasante Ausbau

der erneuerbaren Energien macht für die MITNETZ STROM weiterhin umfangreiche Erweiterungs-

investitionen erforderlich.

lm Oeschäftsjahr 2018 lag der lnvestitionsschwerpunl<t erneut auf dem Ausbau und der Verstärl<ung

des Verteilernetzes für die Leistungsaufnahme und den Transport erneuerbarer Energien unter

Beibehaltung der Versorgungssicherheit. Dabei wird verstárl<t innovative Technil< im Mittel- und

Niederspannungsnetz, z. B. fernschaltbare Ortsnetzstationen zur Verkurzung der Dauer von Ver-

sorgungsunterbrechungen eingesetzt. Mehrere tausend Einzelmaßnahmen im Hoch-, Mittel- und

Niederspannuntsnetz wurden umgesetzt. enviaM arbeitet kontìnuierlich daran, die Verteilernetze

intelligent, steuerbar und flexibel zu gestalten, um die durch erneuerbare Energien getriebenen

Netzausbaukosten zu begrenzen.

Digitalisierung Messwesen. Nach Zertifizierung des Betriebes der Smart Meter Cateway Adminis-

tration im Jahr 2017 wurde im Jahr 2018 das Überwachungsaudit zum lnformationssicherheitsmanage-

mentsystem (ISMS) in der MITNETZ STROM ebenfalls erfolgreich bestanden. Der Rollout für moderne

Messeinrichtungen wurde im Jahr 2018 fortgesetzt. So wurden seit Rolloutstart am 15. April 2017

rund 150.000 moderne Messeinrichtungen durch den grundzuständigen Messstellenbetreiber

M|ïNEïZ STROM im Netz installiert
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lm Dezember 2018 wurde das erste intelligente Messsystem zeftìfizietl. Eine fur den Start des

Smart-Meter-Rollouts notwendige Markterl<lårung erfolgte nicht. Aus diesem Crund konnte in

2018 kein zertifiziertes intelligentes Messsystem installiert werden. Dennoch bereitet sich MITNETZ

STROM auf den Rollout intelligenter Messsysteme (iMSys) mit der Umsetzung der gesetzlichen

Anforderungen in ihrer netzwirtschaftlichen Prozess- und Systemlandschaft vor.

Wissenschaft und Forschung. enviaM und ihre Tochtergesellschaften begleiteten im Berichtsjahr

zahlreiche Forschungs- und Entwicklungsal<tivitäten. Schwerpunktthemen waren dabei Digitalisie-

rung, Dezentralisierung, Elektromobilitåt, Sektorkopplung und Effizienzsteigerung im Netz sowie

die Entwicl<lung von Verteilernetzstrul<turen für Wasserstoff . Dazu kooperiert der Unternehmens-

verbund mit den Hochschulen und weiteren Partnern in der Regìon.

l(onzessionen als Grundlage der Partnerschaft. Cesicherte Konzessionen sind die Basis fur das

Netzgeschäft und die Partnerschaft von enviaM und den l(ommunen. Das Vertrauen der Kommunen

in die Leistungsfähigl<eit von enviaM zeigt sich in den Neuabschlüssen von Konzessionsvertråigen.

lm Ceschäftsjahr 2018 wurden trotz des anhaltend hohen Wettbewerbs Stromkonzessionsverträge

mit einer Reihe von Kommunen abgeschlossen. Unter anderem wurden mit den Städten Bad Lausick,

Bad Liebenwerda, Braunsbedra, Frankenberg/Sa., Landsberg, Leisnig, Mùgeln, Oederan, Thale und

Wettin-Löbejün sowie der Cemeinde Fraureuth und den Cemeinden des Mittelzentrums Artern neue

Stromkonzessionsvertråige abgeschlossen.

Vermögenslage

lnnerhalb der Vermögens- und Kapitalstrul<tur ergaben sich im Berichtszeitraum nur geringfÜgige

Verànderungen. Der Verschuldungsl<oeffizient veränderte sich auf 74,8 % (im Vorjahr: 77 ,7 W.

Der Anlagendeckungsgrad betrágt 87,9 % (Vorjah r: 87 ,3 %).

3112.2018

Mio. €

Aktiva

Anlagevermögen 2.622:l 91,8

Vorråte 7,3 o.3

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 225,1 7,9

Flüss¡ge M¡ttel 0.o

Übr¡ge Aktiva 1,O 0,o

2.9t6,4 100,0

Passiva

Betriebsw¡rtschaftliches Eigenkapital 1.6343 s7,2

Fremdkap¡tal

lang- und mittelfrist¡g 268,4 9,4

kurzfristig 953.S 33,4

(.undungsbedinate %-Abweichungen mõBlich)

o,9

31.12.2017

Mio. €

2.628,1

5,2

242,9

o,4

1,0

2.877,6

1.619.1

247,O

1.011.5

91,3

o,2

8,4

0,0

0,0

100,0

56,3

8,6

35,2
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Finanzlage

l(a prta If I u s s r-ec h n u n g

Jahresüberschuss

Abschreibungen des Anlagevermõgens

Zuschreibungen des Anlagevermögens

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen und Erträge

Cewinne/Verluste aus dem Abgang Anlagevermögen

Zinsauf wendungen/Zinserträge

Sonstige Beteiligungserträge

Verånderungen der Rückstellungen

Veränderungen bei sonstigen B¡lanzposten
(die nicht der lnvestitions- oder F¡nanzierungstãtigkeit zuzuordnen sind)

Vorräte, Forderungen sowie andere Aktiva

Verbindlichke¡ten sow¡e andere Pass¡va

Ertragsteueraufwand,/-ertrag

Ertragsteuerzahlungen

Cashf low aus der laufenden Geschãftstãtigkeit

Einzahlungen aus lnvest¡t¡onszuschrissen

Einzahlungen/Rückzahlungen von Hausanschlusskosten und Baukostenzuschüssen

Einzahlungen aus Abgängen von Cegenständen des immateriellen Anlagevermögens

Auszahlungen für lnvestitionen ¡n das ¡mmaterielle Anlagevermögen

Einzahlungen aus Abgðngen von Cegenstãnden des Sachanlagevermögens

Auszahlungen für lnvestitionen in das Sachanlagevermögen

Einzahlungen aus Abgängen von Cegenständen des Finanzanlagevermögens

Auszahlungen für lnvestitionen ¡n das Finanzanlagevermögen

Saldo der Ein- bzw. Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen

im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (Cashmanagement)

Erhaltene Zinsen

Erhaltene Div¡denden

Cashf low aus der lnvestitionståtigkeit

Auszahlungen an Anteilseigner

Einzahlungen aus der Aufnahme von l(rediten

Auszahlungen zur Tilgung von Krediten

Cezahlte Z¡nsen

Cashf low aus der Finanzierungstãtigkeit

Verãnderung des Finanzm¡ttelbestandes

F¡nanzmittelbestand zum Jahresanfang

2018
Mio. €

202,5

133,3

-1.4

-41,5

-o1
22,3

-47,4

21,5

16¡

-15.s

6st

-s7:l
296.6

OJ

0,s

OJ

-5,0

3,1

-127,6

15,5

-11,3

- 44,3

1,5

3sl

-132,3

- 161.3

o,0

o,o

-2,5

-163,8

o,5

0,4

2017

Mio. €

203,r

108,0

0,0

-26,O

1,3

19,9

- 39,1

-17,2

31,8

-133,1

65,7

-56,8

157,6

1,0

0,1

0.1

-2,9

6,2

-127.1

9,8

-80,4

170.5

o,2

28.5

6,0

-161,3

0,0

0,0

-2,2

-163,5

0¡

0,3

0,9 o,4
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Die Kapitalflussrechnung wird nach den Vorgaben des Deutschen Rechnungslegungsstandard

(DRS) 21 erstellt.

l(umulativ zu dem ausgewiesenen Finanzmìttelbestand zum Jahresende sind noch die im Anlage-

vermögen langfristig tehaltenen, kurzfristig veräußerbaren Wertpapiere des Anlagevermötens in

Höhe von 762,0Mio. € (im Vorjahr: 773,1Mio. €) abzüglich des zum Bilanzstichtag bestehenden

negativen Saldos aus Cash-Pool-Forderungen, Cash-Pool-Verbindlichl<eiten und l<urzfristigen Termin-

geldanlagen in Höhe von insgesamt 463,4 Mio. € (Vorjahr: 507,8 Mio. €) zu berücl<sichtigen. Damit

ergibt sich eine zusätzliche Liquiditätsreserve von 298,6 Mio. € (im Vorjahr: 265,3 Mio €).

Ertragslage

Ergebnis. lm Ceschäftsjahr 20'18 erzielt enviaM einen Jahresüberschuss in Höhe von 202,5 Mio. €

(im Vorjahr: 203,1 Mio. €). Damit liegt der Jahresüberschuss auf Vorjahresniveau.

Die Umsatzerlöse aller Sparten einschließlich Strom- und Energiesteuer betragen im Berichtszeit-

raun2.328j Mio. € (im Vorjahr: 2.375,3 Mio. €).

ln der Sparte Strom belaufen sich die Umsatzerlöse auf 1.887,1 Mio. € (im Vorjahr: 1.945,2 Mio. €).

Der Rückgang um -58,1 Mio. € resultiert im Wesentlichen aus gesunkenen Absätzen in den Ver-

triebssegmenten Ceschäftskunden sowie Privat- und Cewerbel<unden. Zur Verminderung der

Umsatzerlöse Strom trug ferner die zum 1. .Januar 2018 vorgenommene Preissenl<ung im Segment

Privat- und Cewerbekunden beì. Cegenläufig wirl<ten sich hohere Umsatzerlöse Strom aufgrund

gestiegener Absatzmengen im Segment Vertriebshandel aus.

Es wurden sonstige Umsatzerlöse in Höhe von 434,7 Mio. € (im Vorjahr: 423,1 Mio. €) erzielt. Die

Erhöhung um 11,6 Mio. € ist insbesondere auf gestiegene Erlöse aus der Verpachtung des Strom-

netzes sowie aus dem Verl<auf von lT-Dienstleistungen zurücl<zuführen.

Die sonstigen betrieblichen Erträge summieren sich auf 111,3 Mio. € (im Vorjahr: 104,4 Mio. €). Der

Anstieg um 6,9 Mio. € ist unter anderem durch höhere Ertráge aus der Auflösung bzw. lnanspruch-

nahme von Rücl<stellungen bedingt, denen geringere Ertráge aus der Auflösung des Sonderpostens

mit Rücl<lageanteil sowie aus dem Abgang von Sachanlagevermögen gegenüberstehen.

Entsprechend der Umsatzentwicl<lung reduziert sich auch der Materialaufwand von 1.839,7 Mio. €

auf 1.800,3 Mio. €. Einerseits ist die Verminderung des Materialaufwandes im Berichtsjahr im

Wesentlichen auf geringere Strombezugs- und Netznutzungsaufwendungen aufgrund gesunkener

Absätze in den Segmenten Ceschäftsl<unden sowie Privat- und Cewerbekunden sowie auf geringere

spezifische Netznutzungspreise zurückzuführen. Andererseits liegen im Vergleich zum Vorjahr höhere

Strombezugsaufwendungen wegen gestiegener Absatzmengen im Segment Vertriebshandel vor.
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Der Personalaufwand ist mit 72,2 Mio. € (im Vorjahr: 67,6 Mio. €) um 4,6 Mio. € gestiegen. Ursåch-

lich für diese Entwicklung sind höhere Zuführungen zu den Pensionsrückstellungen.

Die Abschreibungen des Berichtsjahres liegen mit'12,0 Mio. € über den Abschreibungen des Vor-

jahres. Ursache dafür sind außerplanmäßige Abschreibungen (10,8 Mio. €; im Vorjahr: 0,0 Mio. €).

Die sonstigen betrieblichen Auñrendungen betragen 165,4 Mio. € (im Vorjahr: '151,0 Mio. €), was

insbesondere auf höhere Zuführungen zu den Rückstellungen für Strulctur- und Anpassungsmaß-

nahmen zurückzuführen ist.

Die Ertråge aus Beteiligungen liegen m¡t 8,2 Mio. € über dem Vorjahresniveau (47,3 Mio. €; im

Vorjahr: 39,1 Mio. €). Der Anstieg resultiert m¡t 6,9 Mio. € aus verbundenen Unternehmen.

Das Ergebnis aus Ergebnisabführungsverträgen ist von 35,7 Mio. € im Vorjahr auf 55,7 Mio. € im

Berichtsjahr angestiegen. Ursächlich für diese Verbesserung ist im Wesentlichen die Erhöhung des

Ergebnisses aus dem Cewinnabführungsvertrag mit MITNETZ STROM.

Die Abschreibungen auf Finanzanlagen sind von 2,3 Mio. € im Vorjahr auf '15,6 Mio. € im Berichtsjahr

angestiegen, was mit 11,1 Mio. € (im Vorjahr: 0,0 Mio. €) aus Abschreibungen auf Wertpapiere des

Anlagevermögens resultiert.

Der Bilanzgewinn in Höhe von 173,8 Mio. € (im Vorjahr: 161,6 Mio. €) setzt sich aus dem Jahres-

überschuss in Höhe von 202,5 Mio. € (im Vorjahr: 203,1 Mio. €) zuzüglich des Cewinnvortrages in

Höhe von 0,3 Mio. € (im Vorjahr: 0,5 Mio. €) und der Einstellung in die Cewinnrücklagen in Höhe

von 29,0 Mio. € (im Vorjahr: 42,0 Mio. €) zusammen.

Stromaufkommen und -abgabe

Stroma¡rfkommen. Das Stromaufkommen betrug im Berichtsjahr 2'1.890 CWh (Vorjahr:

20.796 CWh) und wurde vollständig aus Fremdstrombezügen gedeclct. Der Fremdstrombezug

erfolgte größtenteils über die innogy SE, Essen.

ln der Position ,,Sonstige" in Höhe von 8.868 CWh (Vorjahr 7.112 CWh) sind der Bezug von der

envia THERM CmbH, Bitterfeld-Wolfen, der Vattenfall Energy Trading CmbH. Hamburg, der Bezug

über die Strombörse European Power Exchange, Leipzig, Vertriebshandelsgeschäfte mit Dritten,

l(raftwerl<sstrom von Dritten sowie Bezug aus EEG-Anlagen von Dritten im Rahmen der EEC-Direkt-

vermarktung zusammengefasst.

St¡omauf kommen

innogy SE

2018
cwh

13.O22

8.868

21.890

2017

cwh

13.684

7.112

20.796
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Stromabgabe. lm Berichtszeitraum betrug die nutzbare Stromabgabe 21.880 CWh (Vorjahr:

20.783 CWh). Ursache des Anstiegs im Vorjahresvergleich sind Absatzzuwächse im Segment

Weiterverteiler/Vertriebshandel.

Die Summe der Absätze an Privat-, Cewerbe- und Ceschäftskunden betrug im Ceschäftsjahr

7.48'l CWh (Vorjahr: 8.654 CWh). Der Rückgang resultiert vor allem aus einem Absatzrücl<gang bei

den Ceschäftskunden. Hier konnten Kundenverluste durch Akquisen nicht kompensiert werden. ln

der Planung für das Ceschäftsjahr 2018 war enviaM von einem Stromabsatz fur Privat-, Oewerbe-,

Cescháftsl<unden von rund 8.100 CWh ausgegangen. lm Vergleich zur Planung ergibt sich somit

hierfür ein Rückgang im Stromabsatz für das Ceschäftsjahr 2018 um ca. I %.

Der Anstieg im Segment Weiterverteiler/Vertriebshandel resultiert sowohl aus einem höheren

Handelsvolumen als auch aus einer höheren Auslastung der Rahmenverträge mit Weiterverteilern

und zusätzlichen Akquisen bei Weiterverteilern.

Stromabgabe'

Privat- und Cewerbekunden 2142 2.497

Geschäftskunden 4:t39 5.757

We¡terverteiler/Vertriebshandel 14.399 12.129

21-980 20.783

' ohñeBetriebsv€rbrauch

lnvestitionen

lmmaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen. Die lnvestitionen in immaterielle Vermö-

gensgegenstände und Sachanlagen betrugen 132,6 Mio. € (Vorjahr: 130,0 Mio. €). Die lnvestitionen

lagen somit leicht unter der Prognose (139 Mio. €). lnsbesondere wurden erneut umfangre¡che lnves-

titionsmaßnahmen in die Netzinfrastruktur durchgeführt, um die Aufnahme von Strom aus erneuer-

baren Energien sicherzustellen und jederzeit eine zuverlässige Energieversorgunt zu gewährleisten.

Darüber hinaus bildeten der Ersatzneubau und die Fortfúhrung des Neubaus von 110 l<V-Leitungen

Schwerpunlcte der Maßnahmen im Hochspannungsleitungsnetz.

Finanzinvestitionen. Die Finanzinvestitionen in Höhe von 11,3 Mio. € (Vorjahr: 80,4 Mio. €) betra-

fen mit 8,2 Mio. € (Vorjahr: 3,1 Mio. €) Beteiligungen an verbundenen Unternehmen, mìt 2,2 Mio. €

(Vorjahr: 6,9 Mio. €) Ausleihungen und mit 0 Mio. € (Vorjahr: 70,0 Mio. €) Wertpapìere des Anlage-

vermögens.

2018
cwh

2017

cwh
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Beteiligungen

l(oordinierte Zusammenarbeit in der enviaM-Gruppe.Zum31. Dezember 2018 ist enviaM an

53 Cesellschaften in direkter Form beteiligt. Daneben bestehen mittelbare Beteiligungen.

Veränderungen im Beteiligungsportfolio. lm Rahmen der Optimierung des Beteiligungsportfolios

wurde der Teilbetrieb ,,Beteiligungen" der AQUAVENT Cesellschaft für Umwelttechnik und regene-

rierbare Energien mbH auf enviaM abgespalten. lm Anschluss daran wurde die AQUAVENT Cesell-

schaft für Umwelttechnil< und regenerierbare Energien mbH auf die envia THERM verschmolzen.

Darüber hinaus wurden die Anteile an der TCZ Halle Technologie- und Cründerzentrum Halle CmbH

mit wirtschaftlicher Wirlcung zum 1. Januar 2018 an die Stadtwerl<e Halle CmbH veräußert.

Festigung der Partnerschaft mit l<ommunalen EVU. lm Ceschåftsjahr veräußerte enviaM Anteile

an den Cesellschaften Windkraft Hochheim CmbH & Co. l(C, SEC Solarenergie Cuben CmbH &

Co. l(C und WCK Windenergie Croßl<orbetha CmbH & Co. l(C an kommunale Energieversorgungs-

unternehmen. Hierdurch l<onnten die bereits in den Vorjahren etablierten Partnerschaftsmodelle

ausgedehnt werden.

Finanzielle und nrchtfinanzrelle Leistungsindil<atoren

Finanzielle Leistungsindil<atoren

Zur Steuerung der Unternehmensalctivitäten im Hinblicl< auf die Unternehmensziele nutzt enviaM

verschiedene Kennzahlen. Als wesentliche Steuerungsgroßen im finanzbezogenen Bereich werden

das betriebliche Ergebnis nach IFRS und die Höhe der lnvestitionen verwendet.

Betriebliches Ergebnis nach IFRS. Der Jahresüberschuss nach HCB wird wie folgt auf das betrieb-

liche Ergebnis nach IFRS übergeleitet.

Jahresüberschuss (HGB)

Sonstige Steuern (HCB)

Ergebnis nach Steue¡n (HGB)

Steuern vom E¡nkommen und vom Ertrag (HCB)

Finanzergebnis (HCB)

Betriebliches Ergebnis /EBITA (HGB)

Überleitung (HCB / IFRS)

Betriebliches Ergebnis / EBITA (IFRS)

2018
Mio. €

202.5

-1,6

200,9

6sJ

6,7

272;l

-15,5

257,2

2017

Mio. €

203,1

204,7

65,7

-7.8

262,6

249,6

1.6

13,0
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Die Überleitung des betrieblichen Ergebnisses nach HCB zum betrieblichen Ergebnis nach IFRS

betrifft insbesondere die Ansatz- und Bewertungsanpassungen im Sachanlagevermögen (-4,0

Mio. €) in Verbindung mit dem im HCB bilanzierten Sonderposten mit Rücklageanteil (12,1 Mio. €)

sowie Bewertungsanpassungen bei den Rücl<stellungen (-11,5 Mio. €). Darüber hinaus wirl<en sich

Abschreibungen auf Finanzanlagen in Höhe von 15,6 Mio. € aus, die nach HCB im Finanzergebnis

und nach IFRS im betrieblichen Ergebnis ausgewiesen werden.

ln der Prognose für das Oeschäftsjahr 2018 war enviaM von einem betrieblichen Ergebnis (IFRS) von

rund 290 Mio. € ausgegangen. Der Rückgang des betrieblichen Ergebnisses (IFRS) gegenüber der

Prognose ist im Wesentlichen auf außerplanmäßige Abschreibungen auf Sachanalgen und Finanzan-

lagen zurücl<zuführen.

Cegenûber dem Vorjahr ist das betriebliche Ergebnis (IFRS) um 7,6 Mio. € gestiegen. Diese Entwicl<-

lung ist im Wesentlichen auf den Anstieg des Ergebnisses aus Cewinnabführungsvertrågen zurÜcl<-

zuführen.

lnvestitionen. Das Netzgeschäft des Unternehmens ist anlagenintensiv. Die optimale Höhe an lnve-

stitionen in immaterielle Vermögensgegenstànde und Sachanlagen bildet daher eine weitere Ziel-

größe bei enviaM. Die Entwicklung der lnvestitionen ist im Abschnitt,,lnvestitionen" dargestellt.

N rchifìnanzielle Lerstungsindil<atoren

Zur Steuerung des nicht finanzbezogenen Bereichs von enviaM stellen die Kennzahlen l(unden-

zufriedenheitsindex und Stromabsatz wichtige unternehmerische Messgrößen dar.

Kundenzufriedenheitsindex. Die Zufriedenheit der l(unden mit den Produlcten und Dienstleistungen

von enviaM ist auch weiterhin eine wesentliche Crundlage für den vertrieblichen Erfolg. Die Kunden-

zufriedenheit basiert dabei auf realen l(undeneinschätzungen, die über eine jåhrliche l(undenumfrage

ermittelt werden. Als Maßzahl fasst der l(undenzufriedenheitsindex alle abgegebenen Meinungen auf

einer Skala von 0 bis 100 zusammen. So können mithilfe des lndexes ldealvorstellungen der Kunden

(Soll) mit der tatsächlich wahrgenommenen Unternehmensleistung (lst) über einen definierten Zeit-

raum miteinander verglichen werden.

Der Kundenzufriedenheitsindex bei Privatkunden lag im Ceschäftsjahr bei 80 Punlcten (2017:

81 Punkte). lm Vergleich zum Vorjahr l<onnte enviaM die Zufriedenheit seiner Privatkunden somit

weiterhin auf hohem Niveau halten. Dazu trugen vor allem gezielte und weiter entwicl<elte Service-

und Kundenbindungsmaßnahmen, die Erweiterung des Produkt- und Dienstleistungsportfolios sowie

die kontinuierliche Verbesserung der digitalen Dienstleistungen bei.

Stromabsatz. Eine weitere wesentliche Steuerungsgröße im Vertrieb sind die Absatzziele. Maßgeb-

lich hierfür ist der Stromabsatz an Privat-, Cewerbe- und Ceschäftsl<unden gemessen in Kìlowatt-

stunden. Dafür werden jährlich Ziele ¡m Mittelfristplanungszeitraum von drei Jahren festgelegt. Die

Entwicl<lung des Stromabsatzes ist im Abschnitt,,Stromaufkommen und -abgabe" dargestellt.

24 ¿;:ece, :iÌ r\ '-:c'¿;:;cE'crt



Mitarbeiter

Personalbestand. Der Personalbestand zum 31. Dezember 2018 setzt sich wie folgt zusammen.

3112.2014 3112.2017

Beschäftigte

davon Teilzeit

Mitarbeiteråquivalente

Die Verånderung ist im Wesentlichen durch die lnanspruchnahme von Vorruhestandsregelungen und

dem Auslaufen befristeter Arbeitsvertråge begründet. Die berufliche Erstausbildung und die Weiter-

bildung der Mitarbeiter wird durch Tochtergesellschaften der enviaM vortenommen.

Personalmanagement. Die aktuellen Herausforderungen des Energiemarktes prågten im Ceschäfts-

jahr die Aktivitäten des Personalmanatements in besonderem Maße. Neben den wachsenden Anfor-

derungen der Digitalisierung an die Organisation und Mitarbeiter verlangt der zunehmende Wettbe-

werb nach flexiblen Lösungen zur quantitativen und qualitativen Anpassung des Personalbestandes

bei gleichzeitiger Sicherung des künftigen Personalbedarfes.

Die Digitalisierung des Arbeitsumfeldes und die damit verbundene Cestaltung neuer Arbeitsformen

erforderte Unterstützung beim Aufbau und der Entwicklung digitaler Fähigkeiten und Kompetenzen.

Bei der Cestaltung neuer Arbeitswelten kamen vor allem moderne Kommunikationsmittel und Social

Media zum Einsatz, die kollaboratives Arbeiten fördern sollen. Die damit einhergehende råumliche

und zeitliche Flexibilisierung des Arbeitsumfeldes stellen hohe Anforderunten an Mitarbeiter und

Führungskräfte. Ein konsequentes Fortfúhren des Veränderungsprozesses trägt nach wie vor dazu

bei, eine neue Unternehmenskultur zu entwickeln und das Arbeitsumfeld zu modernisieren. lm

Geschäftsjahr 2018 wurde die Mitarbeiterbefragung durchgeführt.

lm Bereich der Arbeitssicherheit und des Cesundheitsmanatements wurden der Prozess zur

Cefåhrdungsbeurteilung psychischer Belastungen abgeschlossen und zeitgleich mit der Mitarbeiter-

befragung 2018 erneut eingeleitet. Das Programm Prev@work legt seinen Schwerpunkt im Bereich

der Ausbildung auf das Thema Suchtpråvention.

?62

(100)

743

)
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Rechnungsmäßiges Unbundling

Auf der Crundlage des $ 6b Abs. 3 EnWC vom 7. Juli 2005 führt enviaM getrennte Konten in den

Tätigkeitsbereichen ,,Elel<trizitåtsverteilung", ,,andere Tätigl<eiten innerhalb des Elektrizitätssektors",

,,Casverteilung", ,,andere Tát¡gkeiten innerhalb des Cassektors" und ,Tätigkeiten außerhalb des Elel<-

trizitäts- und Cassektors". Ausgehend von $ 3 Abs. 4 des MsbC wird für alle Ceschäftsvorfälle, die

im Zusammenhang mit dem grundzuständigen Messstellenbetrieb für moderne Messeinrichtungen

und intelligente Messsysteme stehen, eine buchhalterische Entflechtunt von den anderen Tàtigl<eits-

bereichen der Energieversorgung vorgenommen. Diese sind in den,Tätigl<eiten außerhalb des Elel<-

trizit¿its- und Cassektors" erfasst.

lm Tätigl<eitsbereich ,,Elektrizitätsverteilung" werden alle Ceschäftsvorfälle erfasst, welche mit der

wirtschaftlichen Nutzung des Eigentums am Elektrizitätsverteilungsnetz von enviaM im Zusammen-

hang stehen.

lm Tåtigl<eitsbereich ,,Casverteilung" werden alle Ceschäftsvorfålle erfasst, welche mit der wirt-

schaftlichen Nutzung des Eigentums am Casverteilungsnetz von enviaM im Zusammenhang stehen.

Den Tätigl<eitsabschlüssen liegt der Jahresabschluss der enviaM unmittelbar zu Crunde. Die auf

Ebene des Cesamtunternehmens angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden l<om-

men deshalb durchgängig auch für die Tätigl<eitsabschlüsse zur Anwendung. Auf Basis der l(osten-

rechnung der enviaM wurden wesentliche Aufwendungen und Erträge direl<t den Tätigl<eitsbe-

reichen zugeordnet. ln den Fållen, in denen dies nicht möglich war oder nur mit unverhältnismäßig

hohem Aufwand verbunden tewesen wäre, erfolgte die Zuordnung unter Anwendung sachgerechter

Schlüssel. ln der Bilanz erfolgte eine direlcte Zuordnung wesentlicher Alctiv- und Passivpositionen. ln

den Fällen, in denen dies nicht möglich war oder nur m¡t unverhältnismäßig hohem Aufwand verbun-

den gewesen wäre, erfolgte die Zuordnung unter Anwendung sachgerechter SchlÜssel.

Bericht nach S 312 Al<tC über Beziehungen zu verbundenen
Unternehmen

Der Vorstand hat einen Bericht ûber die Beziehungen der Cesellschaft zu verbundenen Unter-

nehmen im Berichtszeitraum nach Paragraph 3'12 Aktiengesetz (AlctC) erstellt und mit folgender

Schlusserklärung versehen:

,,Unsere Cesellschaft erhielt bei jedem im Bericht über Beziehungen zu verbundenen Unternehmen

aufgefùhrten Rechtsgeschåft eine angemessene Cegenleistung und wurde durch die im Bericht

angegebenen getroffenen Maßnahmen nicht benachteiligt. Dieser Beurteilung liegen die Umstðnde

zu Crunde, die uns im Zeitpunl<t, in dem die Rechtsgeschäfte vorgenommen und die Maßnahmen

getroffen wurden, bekannt waren."
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1.3 Chancen- und Risil<omanagement

Chancen- und Risikomanagement-System. lm Rahmen der zahlreichen unternehmerischen Tätig-

l<eiten ist enviaM auch einer Vielzahl unterschiedlicher Risiken austesetzt. Ein ganzheitlich organi-

siertes Risikomanagement-System ist daher fester Bestandteil unserer Unternehmensfúhrung. Dabei

werden neben Einzelrisiken - weit unterhalb der Cefahr einer potenziellen Existenzgefährdung -
und adäquaten Maßnahmen zur Risikosteuerung auch entsprechende Chancen untersucht.

ln das Chancen- und Risikomanagement der enviaM werden alle Unternehmen einbezogen, an

denen enviaM zu mindestens 20 % direkt beteiligt ist. Dabei besteht das primäre Ziel darin, mög-

lichst frühzeitig lnformationen ùber Risiko- und Chancenpotenziale und damit verbundene finanzielle

Auswirkungen zu gewinnen. Alle gewonnenen Erkenntnisse und Ergebnisse fließen in unternehme-

rische Entscheidungsprozesse ein und unterstützen damit einen langfristigen Unternehmenserfolg

der enviaM-Cruppe. Durch bestehende Ergebnisabführungsvertráge werden wesentliche Risiken

von Beteìligungsgesellschaften, vor allem im Netz- und Erzeugungsbereich, bei enviaM wirksam. Die

wesentlichen Risiken lassen sich im l(ontext wie folgt systematisieren.

Marlctrisil<en. Aufgrund des anhaltenden Wettbewerbsdrucks ergeben sich entsprechende Preis-

und Absatzrisil<en auf den Strom- und Casmärlcten sowie Risilcen und Chancen aus dem Verlust bzw.

Cewinn von Konzessionsvertråigen. Den Marl<trisil<en begegnet enviaM unter anderem durch eine

aktive Vertriebspolitil<, kundenorientierte und innovative Produlcte und Dienstleistungen sowie mit

einer weitgehend absatzorientierten Beschaffung und einem effek-tiven Kostenmanatement.

Betriebsrisil<en. Betriebsrisil<en bzw. operative Rìsil<en umfassen negative Effel<te aus der spezifi-

schen inhaltlichen und prozessualen Ceschäftstätigl<eit. Beispiele hierfür sind ungeplante Betriebs-

unterbrechungen im l(raftwerl<s-, EDV- oder administrativen Bereich.

Seit Beginn der Verpachtung des Elel<trizitätsverteilernetzes ist ein Croßteil der Risiken des Netz-

betriebs auf die MITNETZ STROM übergegangen. Durch die systematische Wartung von Netzen und

Anlagen sowie eine l<ontinuierliche Optimierung entsprechender Prozesse wird technischen Stö-

rungen vorgebeugt und die Basis für eine hohe Versorgungssicherheit unserer l(unden geschaffen.

Umfeldrisil<en. Die Risilcosituation wird durch den weìterhin anhaltenden Wandel der Rahmenbedin-

tungen im energiepolitischen sowie rechtlichen und regulatorischen Umfeld, insbesondere durch die

Veränderungen des energiepolitischen Ordnungsrahmens starl< beeinflusst. lm Vordergrund stehen

hier die Auswirkungen umfassender Regulierungstätigkeiten der Bundesnetzagentur und der Anreiz-

regulierungsverordnung sowie die fortgesetzten Novellierungen in der Energiegesetzgebung.

Finanzrisil<en. lm Rahmen unseres unternehmerischen Handelns entstehen sowohl Risil<en als auch

Chancen aus Kurs-, Zins-, l(redit- und Preisänderungen. Ursachen dafür können Veränderungen der

Erwartungsbildung an Alctien- und Anleihemåirlcten hinsichtlich der absoluten oder relativen Cewinn-

entwicl<lung, die Zinsentwicl<lung sowie die Celd-, Finanz- und Lohnpolitil< sein. Mit einem zielge-

richteten Portfoliomanagement, geringer Risil<oneigung und lconservativen Anlagestrategien trägt

enviaM diesen Sachverhalten Rechnung.
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Da l(unden ihren vertraglichen Zahlungsverpflichtungen unter Umständen nicht oder nicht frist-

gemäß nachkommen, sind mit Vertriebsgeschäften grundsåtzlich auch Ris¡ken verbunden. Auf Basis

von l<undenindividuellen Bonitátsprùfungen begrenzt enviaM mögliche Kreditrisiken unter ande-

rem durch eine entsprechende Cestaltung von Lieferverträgen und Zahlungsbedingungen, durch die

Vergabe von Kreditlimits sowie m¡t einem strintenten Forderungsmanatement.

Beijedem Kauf bzw. Verl<auf von Strom, Cas oder Umwelt-Zertifikaten entstehen auch Commodity-

Positionen. Eigenerzeugung sowie der Brennstoffbedarf von l(raftwerken der enviaM-Cruppe stellen

ebenfalls Commodity-Positionen dar. Die Bewertung der jeweiligen Positionen hängt unmittelbar von

den zum Teil hochvolatilen Marktpreisen für Strom, Cas, Öl sowie COr-Zertifil<aten ab. Daher werden

diese Positionen auf Crundlage einer vom Vorstand erlassenen Richtlinie in Systemen erfasst und

sowohl einzeln als auch im Cesamtportfolio bewertet. Crundsätzlich dürfen offene Positionen nur

im Rahmen der genehmigten Lìmits gehalten werden, wodurch mögliche Risiken entsprechend

begrenzt werden.

Werthaltigl<eit der Beteiligungen. Das Beteiligungsmanagement der enviaM stellt sicher, dass

wesentliche Risil<en im Beteiligungsportfolio frühzeitig erl<annt werden. Regelmáßig werden lmpair-

menttests (Werthaltigkeitstests) durchgeführt, um mögliche Abschreibungs- bzw. auch Zuschrei-

bungsbedarfe bei den Beteiligungsbuchwerten von enviaM gehaltenen Beteìligungen zu ermitteln.

Risil<o-Portfolio. lm folgend dargestellten Risiko-Portfolio sind die als wesentlich eingestuften

Risiken ablesbar. Die Matrix-Darstellung besteht aus den Dimensionen Eintrittswahrscheinlich-

l<eit des potenziellen Schadens (in %) und erwartete Schadenshöhe (in Mio. €). Die Wesentlich-

l<eitsgrenze für Risil<en wurde für envìaM bzw die enviaM-Cruppe mit 25 Mio. € 3 festgelegt, wobei

gleichzeitig eine abgeschätzte Eintrittswahrscheinlichl<eit von mindestens zehn Prozent vorlìegen

muss. Crundsätzlich werden in diesem Portfolio nur Risiken dargestellt, die weder in der Planung

noch durch bilanzielle Vorsorgemaßnahmen oder entsprechende Versicherungen berücl<sichtigt

worden sind.

Dìe folgende Tabelle sl<izziert die Darstellungsweise im Risil<o-Portfolio:

Schadenshöh e

Existenzbedrohend :50 % vom E¡genkapital

Kritisch > 50 % - 100 % des Erens

Schwerwiegend > 20 %-50%des ErgnS

M¡rtel > 10 % - 20 % des ErgnS

6ering bis 10 % des ErgnS

Niedrig
> 'l bis '10 %

M¡ttel
>10%bis20%

Hoch
>20%bis50%

Sehr hoch
>50%bis100%

ErgnS Ergebnis nach Steuern

Akuter Handlungsbedarf
Beobachten, ggf. handeln
úberwachen

' Uâs e¡tspilcht rn etwa zehn 'å des lañgtahlgen durchschnrtthchen Ergebnrsses nach Steuern (ErgnS)

Eintrittsr¡ahrscheinlichkeit
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lm Berichtsjahr wurde ein Risiko (1) als wesentlich eingestuft. Es handelt sich dabei um die,,Cefahr

des Betriebsmittelverlustes mit der Folge von Versorgungsstörungen" im Stromnetz. Als Risiko-

ursache werden Netzanlagen mit einem Alter größer als der betriebsgewöhnlichen Nutzungs-

dauer angesehen, da ein Teil dieser Anlagen höhere Ausfälle bzw. entsprechende technische Pro-

bleme verursachen kann. lm Rahmen von Untersuchungen zur Altersstruktur wurden alle Anlagen

mit einem Alter oberhalb der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer bewertet und entsprechende

Maßnahmen zur Risikosteuerung bzw. -vorbeugung entwicl<elt. Diese reichen vom Vorhalten von

Handlungsanweisungen zur Störungsbeherrschung in der Schaltleitung und Schulungsprogram-

men uber die Kürzung des l(ontrollturnus für bel<annte Anlagen an l<ritischen Netzpunlcten bis zur

Untersuchung von Ereignissen zur Cewinnung von Erkenntnissen und Rücl<schlüssen für baugleiche

Betriebsmittel und danach der gezielte Austausch gefährdeter Betriebsmittel und einer Erhöhung

der Aufwendungen für konl<ret betroffene und auffällige Betriebsmitteltruppen. Ein pauschaler

Ersatz aller Anlagen ab einem bestimmten Alter erfolgt nicht, sondern nur im Zusammenhang mit

einer Zustands- und Ereignisbewertung.

Die im Ceschäftsbericht 2O17 im Risiko-Portfolio dargestellten Finanzrisil<en im Zusammenhang

mit Unternehmensinsolvenzen und entsprechenden lnsolvenzanfechtungen nach Paragraphl29 ff.

lnsolvenzordnung überschreiten im Berichtsjahr nicht mehr die festgelegte Wesentlichl<eitsgrenze.

Risil<ol<orrelation. lm Rahmen der Risiko-ldentifil<ation wird auf eine zutreffende Ermittlung und

l<lare Abgrenzung des Wirkungszusammenhangs von Risil<oursache und Risil<oeintritt bzw. Schaden

geachtet: Mehrere Schäden, die von derselben Risil<oursache abhängen (l(orrelation), werden auf

Basis eines Szenarios bewertet und zu einer Risikoposition zusammengefasst. Sonst besteht die

Cefahr, dass eine mögliche l(umulation mehrerer lcleiner Schäden infolge des Eintritts nur einer

Risil<oursache übersehen und das Risil<opotenzial unterschätzt wird. Auch einzeln nicht meldepflich-

tige Risiken können gegebenenfalls einheitenübergreifend und in Zusammenfassung die entspre-

chenden Melde- bzw. Wesentlichl<eitsgrenzen überschreiten.

Organisatìon des Risìl<omanagements. Unser Chancen- und Risikomanagement-System wird stetig

weiterentwickelt und auch durch Schulungen und l<onl<rete Sensibilisierungen begleitet. So werden

Mitarbeiter sensibilisiert und Entwicl<lungen, die Fortbestand bzw. Ergebnislage der Cesellschaft

gefàhrden oder wesentlich beeinflussen können, l<önnen fruhzeitig erkannt werden. Wesentliche

Risil<opositionen werden intern sowohl stichtagsbezogen als auch z. T laufend ûberwacht und bei

Überschreiten festgelegter Meldegrenzen mittels unverzúglichem Einzelfallreporting l<ommuniziert,

damit adäquate Maßnahmen eingeleitet werden l<önnen. Darùber hinaus besteht bei enviaM ein funl<-

tionsfähiges Compliance-Management-System zur Sicherstellung regell<onformen Verhaltens mit

Schwerpunl<t auf l(orruptionsbel<ämpfung bei allen geschäftlichen Aktivitäten.

Cesamtrisii<olage. Weder durch Einzelrisil<en noch durch aggregierte Positionen bestanden für

enviaM Risiken im Berichtszeitraum, d¡e den Fortbestand des Unternehmens gefãhrdeten. Derartige

Risiken sind auch für das Ceschàftsjahr 20'19 alctuell nicht erl<ennbar.
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Zusätzliche Chancen. Um im Spannungsfeld zwischen Verlustrisiken und Cewinnchancen weiterhin

erfolgreich zu sein, ist die Wahrnehmung unternehmerischer Chancen wichtiger Bestandteil unserer

strategischen Aufstellung. Ein Ziel besteht in der systematischen und dauerhaften Verbesserung von

Arbeitsablåufen. Entsprechende Prozess- und Kostenoptimierungen sind zentraler Bestandteil des

bereits in 2013 initiierten Programms ,,enviaM 20++", welches sich ûber alle Ceschäftsbereiche und

Mehrheitsbeteiligungen erstreclct und auf mehrere Jahre angelegt ist. Darüber hinaus hat enviaM ein

systematisches Veränderungsmanagement etabliert und mit bestehenden Optimierungsprograrn-

men verknupft. Dabei fördern wir eine von Offenheit und Vertrauen geprágte Unternehmensl<ultur.

ln diesem Zusammenhang werden Verhaltensweisen und Denl<muster in Frage gestellt, Flexibilität,

l(reativität weiterentwickelt, lnnovations- und Lernfähigl<eit verbessert, an FÜhrungsstilen gearbeitet

und insbesondere die l(undenorientierung erhöht.

Zudem resultieren Möglichkeiten zur Effizienzsteigerung aus der fortgesetzten Optimierung des

Beteiligungsportfolios sowie durch eine enge Zusammenarbeit der Beteiligungen im Unternehmens-

verbund zur Realisierung von Synergien. Wettbewerbs- und Ergebnischancen liegen auch in der

Teilnahme an Ausschreibungen im Strom- und Casbereich, im Bereich der l(onzessionen oder der

alctiven Vermarlctung von energienahen Dienstleistungen fur Privat-, Cewerbe- und Ceschäftslcun-

den sowie fùr Energieversorgungsunternehmen.

Ein weiterer Schwerpunlct ist eine übergreifende Ceschäftsfeldentwicklung mit dem Fol<us auf inno-

vat¡ven und l<undenorientierten Produkten sowie Dienstleistungen. lm Hinblick auf die zunehmende

dezentrale und regenerative Energieversorgung werden neue Ceschäftsmodelle entwicl<elt und

somit unternehmerische Chancen wahrgenommen. Mit lnvestitionen im Bereich der erneuerbaren

Energien können auch l<ûnftig Wachstums- und Ergebnischancen realisiert werden, insbesondere im

Bereich der Windl<raftnutzung auf dem Festland sowie der Photovoltail<.

Die Bereitstellung von Netzdienstleistungen eröffnet Chancen im Netzbereich. Crundsåitzlich

ergeben sich aus der Einführung der intelligenten Messtechnik Chancen für lnnovationen und neue

Ceschäftsmodelle. Die enviaM-Cruppe treibt darüber hinaus die Digitalisierung der Energieversor-

gung in Ostdeutschland voran und entwickelt gemeinsam mit Partnern das ,,lnternet der Energie".

Schwerpunkte sind die l(opplung des Strom- mit dem Wärme- und Verl<ehrsselctor und die dafür

notwendige Entwickìung intelligenter Netze. Wir prüfen darùber hinaus auch Chancen außerhalb

des Energiegeschäftes. Hierbei spielen digitale Lösungen eine wichtige Rolle.

Die Datenübertragung als Dienstleistungsfeld bietet ebenfalls gute Chancen, da der Bedarf an ent-

sprechender Bandbreite weiterhin erheblich steigen wird. Wachstumschancen in den Bereichen

Smart Metering und Telekommunikation eröffnen sich dabei durch forcierte lnvestitionstátigkeiten

in den Auf- und Ausbau von leistungsfähiger lnfrastrul<tur.
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1.4 Prognosebericht

l(onjunlctureller Ausblicl<. Der Sachverständigenrat zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen

Entwicl<lung erwartet für das Jahr 2019 einen Anstieg des Bruttoinlandsprodulctes von 1,5 %. a

Rahmenbedingungen. lm l(oalitionsveftratzur 19. Legislaturperiode sind viele wichtige energie-

politische Themen enthalten. Ein konkreter Maßnahmen- und Zeitplan wie in der vergangenen Legis-

laturperiode fehlt jedoch. Übergreifende Leitlinie der künftigen Energiepolitik ist das Erreichen der

vereinbarten Klimaschutzziele, auf Basis des l(limaschutzplanes 2050. Dabei ist das energiewirt-

schaftliche Zieldreieck aus Versorgungssicherheit, Wirtschaftlichl<eit und Umweltschutz in Einl<lang

zu bringen. Der Klimaschutzplan 2050 soll sicherstellen, dass das deutsche Treibhausgasminde-

rungsziel für das Jahr 2050 erreicht wird. Die Energiewirtschaft hat sich zumZiel gesetzt, ihre

COr-Emissionen bis zum Jahr 2030 um rund 62 % gegenüber'1990 zu reduziere¡.

lm Berichtsjahr hat die Dìskussion um die Erreichung der l(limaschutzziele erneut an Fahrt aufge-

nommen. Von der Bundesregierung wurde am 6. Juni 2018 die Kommission für Wachstum, Strulctur-

wandel und Beschäftigung, auch ,,Kohlel<ommission" genannt, eingesetzt. Sie soll Anfang 20'19 Emp-

fehlungen für Maßnahmen zur sozialen und strukturpolitischen Entwicklung der Braunl<ohleregionen

sowie zu deren finanziellen Absicherung vorlegen. lm Rahmen der Klimaschutzpolìtik soll somit ein

Vorschlag für den Kohleausstieg erarbeitet werden. Zudem soll die Kommission Maßnahmen auf-

zeigen, mit denen die derzeitige noch vorhandene Lücl<e bis zum Klimaziel 2020 möglichst gering

gehalten werden l<ann. Vor diesem Hintergrund sind auch die Disl<ussionen um ein mögliches l(lima-

schutztesetz einzuordnen.

Zu den Erfolgsfalctoren der l(limaschutzbestrebungen zählen Energieeffizienzund der Ausbau der

erneuerbaren Energien. Durch die Selctorl<opplung sollen die Bereiche regenerative Erzeugung,

Wärme und Verkehr zusammenwachsen. Der Croßteil des Primärenergieverbrauches in Deutsch-

land und damit der COr-Emissionen entfällt auf die Bereiche Wärme und Verl<ehr. Die Nutzung

erneuerbarer Energien in diesen Bereichen ist deshalb ein wesentlicher Stellhebel für das Erreichen

der Klimaziele. Die Sel<torl<opplung findet im Verteilernetz statt, daher muss dieses auf die neuen

Herausforderungen vorbereitet werden. Dies geht nur mit entsprechenden regulatorischen Anrei-

zen für lnnovationen und lnvestitionen in intelligente Verteilernetze. Die Bedeutung und Optimie-

rung des Netzausbaus greift der ,,Alctionsplan Stromnetze" des Bundesministeriums für Wirtschaft

und Energie (BMWi) auf und sieht eìne Doppelstrategie vor. Bestehende Stromnetze sollen besser

ausgenutzt und gleichzeitig soll der Netzausbau optimiert und beschleunigt werden. Dazu hat das

l(abinett 2018 den Entwurf eines Cesetzes zur Beschleunigung des Energieleitungsausbaus verab-

schiedet, das 2019 beschlossen werden soll. Weitere Maßnahmen lagen zum Ende des Ceschäfts-

jahres noch nicht vor
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Das Clean Energy Package der Europäischen Union, bestehend aus Alctualisierungen und Neufas-

sung der EEC-Richtlinie, der Cebãuderichtlinie, der Energieeffizienzrichtlinie, der Strommarlctverord-

nung, der Covernance-Verordnung, der Binnenmarlctrichtlinie Strom, der ACER-Verordnung sowie

einer Risil<ovorsorgeverordnung, nimmt Gestalt an. Die Cebäuderichtlinie ist bereits am 1. Juli 2018 in

l(raft getreten. Fur die ùbrigen Verordnungs- und Richtlinienvorhaben werden finale Vereinbarungen

bis zum Ende des Jahres 2018 erwartet. lnsbesondere die Neufassung der Binnenmarktrichtlinie

Strom wird erhebliche Auswirl<ungen auf die deutschen Energiemårkte entfalten. Eine Umsetzung in

deutsches Recht wird voraussichtlich in 2021 erfolgen.

Das,,Energiesammelgesetz" wurde am 14. Dezember 2018 durch den Bundesrat endgültig beschlos-

sen und ist am 1. Januar 2019 in Kraft getreten. Es soll die Weichen fùr eine sichere und bezahlbare

Energiewende stellen. Wesentlicher Regelungsinhalt der Sammlung ist die Umsetzung der im l(oali-

tionsvertrag vorgesehenen Sonderausschreibungen für Windenergie an Land und Photovoltail<.

Von 2019 bis 2021 sollen die derzeit vorgesehenen Ausschreibungsmengen um 4 GW je Techno-

logìe erhöht werden. Zusätzlich werden technologieübergreifende lnnovationsausschreibungen in

den Jahren 2019 bis 2021 durchgeführt. Darin sollen innovative l(onzepte für besonders netz- und

systemdienliche Projelcte sowie neue Preisgestaltungsmechanismen und Ausschreibungsverfahren

erprobt werden.

Darüber hinaus überarbeiten die Bundeslånder Sachsen und Sachsen-Anhalt ihre Energie- und

Klimastrategien. lm Mittelpunlct des Energie- und l(limaprogrammes 2.0 des Freistaates Sachsen

stehen die Ausbaupotentiale erneuerbarer Energien. Schwerpunlct des Klima- und Energiel<onzeptes

Sachsen-Anhalt (KEK) sind Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz. Beide l(onzepte sollen

2019 verabschiedet werden.

Der Wandel von einer zentralen zu einer dezentralen Energieversorgung, die gleìchermaßen öko-

logisch, effizient und intelligent sein muss, wird weiter voranschreiten. Damit einhergehend steigt

der Anteil der erneuerbaren Energien weiter an und der Trend zur Eigenversorgung setzt sich fort.

Die Klimaschutzziele können jedoch nur erreicht werden, wenn die erneuerbaren Energien auch

verstårlct in den Bereichen Wärme und Verl<ehr genutzt werden. Viele dezentrale Erzeuger erneu-

erbarer Energien müssen intelligent mit den Verbrauchern verknüpft werden. enviaM entwickelt

dafüç gemeinsam mit Partnern das,,lnternet der Energie" in Ostdeutschland weiter und richtet seine

Produkt- und Dienstleistungsangebote, Versorgungslósungen und l(ooperationsmodelle auf diese

Entwicklungen aus.

Vertrieb. enviaM strebt auch in 2019 den Erhalt der Marktführerschaft unter den regionalen Ener-

giedienstleistern in Ostdeutschland an. Um dieses Ziel zu erreicáen, ist die hohe Zufriedenheit der

Kunden aufrechtzuerhalten. Demzufolge gilt fûr das Ceschäftsjahr 2019 die vertriebliche Zielstel-

lung, den Kundenzufriedenheitsindex fûr Privatl<unden des Jahres 2018 wieder zu erreichen.
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Die Komplexität des Energiegeschåftes wird im Zuge der voranschreitenden Energiewende weiter

zunehmen. enviaM erwartet für das Ceschäftsjahr 2019 wegen des Trends zur zunehmenden Eigen-

versorgung durch erneuerbare Energien und dem verschärften Wettbewerb bei Ceschäftsl<unden

und Weiterverteilern rücl<låufige leitungsgebundene Energiebezüge ihrer Kunden. Wachstumspoten-

zial sieht das Unternehmen weiterhin im Bereich der Dienstleistungserbringung. Die Digitalisierung

gibt hierzu entscheidende lmpulse. ln l(ooperationen mit innovativen Partnern aus der Region wird

enviaM verstärl<t die Entwicklung digitaler Anwendungen für verschiedene KundenbedÜrfnisse fort-

führen. Darüber hinaus stehen für unsere Kunden weiterhin dezentrale Versorgungslösungen, Ange-

bote zur Eìgenerzeugung, Beratungsleistungen bei Auditierungs- und Zertifizierungsanforderungen

im Fokus. lm Zusammenhang mit der Einführung moderner Messeinrichtungen und intelligenter

Messsysteme werden neue Produkte und Dienstleistunten auf Basis zeit- und lastvariabler Tarife

für den Einstieg unserer l(unden in die digitale Energiewelt entwickelt.

enviaM setzt ihre Entwicklung vom reinen Stromlieferanten zum ganzheitlichen Energiedienstleister

konsequent fort. Einen Schwerpunkt bildet weiterhin die Vermarktung von Strom aus regenerativen

Energien. Von anhaltend hohem lnteresse fùr alle l(undengruppen sind Energieeffizienzmaßnahmen,

um den steigenden l(osten der Energiewende zu begegnen.

Neue Geschäftsfelder. enviaM arbeitet al<tiv an Lösungen zur Realisierung des lnternet der Energie

Bei der Entwicl<lung neuer Ceschãftsfelder arbeitet enviaM auch verstärl<t mit Startup-Unterneh-

men zusammen. Als Beispiel hierfür ist die Partnerschaft mit dem Smart lnfrastruture Hub Leipzig

zu benennen.

lm Ceschäftsfeld Elel<tromobilität hat enviaM lm Rahmen des Bundesförderprogramms Ladeinfra-

struktur des Bundesministeriums fùr Verl<ehr und digitale lnfrastrulctur (BMVI) Zuwendungen fÜr

den Aufbau von 106 Normal- u¡d 22 Schnelladestationen erhalten. Ein Croßteil davon wird bis zum

Frúhjahr 2019 aufgebaut sein

enviaM etabliert sich als Cesamtlösungsanbieter fûr Privat- und Ceschäftsl<unden. Von der Planung,

über die Errichtung, den Betrieb und die Abrechnung von Ladeinfrastruktur entwicl<elt die enviaM-

Cruppe smarte Lösungen, die sich an den Kundenbedürfnissen orientieren.

Darüber hinaus entwickelt enviaM die strategische Ausrichtung vor dem Hintergrund veränderter

Rahmenbedingungen und neuer Marktentwicl<lungen weiter. Dies umfasst auch die PrÜfung von

Chancen außerhalb des Energiegeschäftes.

Netz. Wesentlicher lnvestitionsschwerpunlct im iahr 2019 wird erneut der Ausbau und die Verstär-

l<ung des Verteilernetzes für die Leistungsaufnahme und den Transport erneuerbarer Energien unter

Beibehaltung der Versorgungssicherheit sein. Dabei werden zunehmend intelligente Netztechnolo-

gienzur Laststeuerung und Spannungsregelung eingesetzt. Zudem wird die Eìnführung moderner

Messeinrichtungen fortgesetzt. Für die Zukunftsfähigl<eit der Tochtergesellschaft MITNETZ STROM

ist die Weiterentwicl<lung des Verteilernelzes zu einem leistungsstarl<en und intelligenten Netz

essentiell.
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Aufgrund des zum 22. Juli 2017 in Kraft tetretenen NEMoC sinken im Ceschäftsjahr 2019 die Netz-

entgelte des vorgelagerten Übertragungsnetzbetreibers 50Hertz Ïransmission CmbH und damit

die Netzentgelte grundsätzlich für alle l(undengruppen der MITNETZ STROM. Am'1. Januar 2019

beginnt für Betreiber von Elelctrizitätsversorgungsnetzen die dritte Regulierungsperiode der Anreiz-

regulierung. Dabei erfolgt ein regulatorischer Systemwechsel durch die Einführung eines jährlichen

Kapitalkostenabgleichs. Die Festlegung der Erlösobergrenzenfúr die dritte Regulierungsperiode wird

im ersten Qrartal 2019 erwartet.

Konzessionen. Die lntensität des Wettbewerbs um Konzessionen wird in den kommenden Jahren

anhalten. Über ein etabliertes l(onzessions- und Kommunalmanagement strebt enviaM die Sicherung

der Konzessionsverträge an.

Beteiligungen. Die dauerhafte Optimierung des Beteiligungsportfolios bleibt ein wesentliches Auf-

gabenfeld von enviaM. Darüber hinaus wird enviaM die Zusammenarbeit mit l<ommunalen Partnern

weiter verstarl<en, um Wachstumschancen im Zuge der Energiewende gemeinsam zu nutzen.

Personal. Die ziel- und bedarfsgerechte Personal- und Führungsl<råfteentwicl<lung im Kontext der

digitalen Entwicl<lung und die dafür erforderliche Arbeitsorganisation bilden im Ceschäftsjahr 2019

die wesentlichen Schwerpunkte des Personalmanagements. Megatrends wie Big Data und l(ünst-

liche Intelligenz sowie flexibler und dezentraler Datenzugriff schaffen neue Perspelctiven im Arbeits-

prozess und für eine moderne Arbeitsorganisation. Damit einher gehen die Veränderung von

Berufsfeldern und das Entstehen neuer Berufe. Damit ändert sich zunehmend das Rollenbild des

Personalmanagements hin zu einem gestaltenden, beratenden und den Anforderungen der Zeit

entsprechenden Personalmanagements.

Prognose 2O19.Ziel von enviaM ist es, die langfristige Wettbewerbsfåhigkeit zu steigern. Für das

Ceschäftsjahr 2019 geht enviaM von einem Stromabsatz fúr Privat-, Cewerbe-, Ceschãftskunden

von rund 6.900 CWh aus. Der geplante Rücl<gang im Vergleich zu 2O18 resultiert im Wesentlichen

aus Mengenrúckgängen im Segment Ceschäftsl<unden.

Das Unternehmen prognostiziert für 2019 ein betriebliches Ergebnis nach IFRS in der Crößenord-

nung von rund 280 Mio. € auf dem Niveau 2018. Die Basis dafür bildet ein stabiles l(erngeschäft.

Die lnvestitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen werden mit rund 152 Mio. €

veranschlagt. Damit liegen diese ca. 14,6 % über dem Niveau von 2018. Schwerpunlct der lnvesti-

tionståtigkeit bildet weiterhin das St¡omverteilernetz.

Der Lagebericht enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen zur Entwicl<lung von enviaM. Diese

Aussagen sind ausschließlich Erwartungen. die auf heutigen Annahmen und Einschätzungen beru-

hen. Auch wenn der Vorstand davon überzeugt ist, dass die getroffenen Annahmen und Planungen

zutreffend sind, l<önnen die tatsächliche Entwicl<lung und die tatsächlichen Ergebnisse in der Zukunft

aufgrund der Vielzahl von internen und externen Faktoren hiervon abweichen-
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1.5 Erl<läru ng zur Unternehmensführung

Frauen in Führungspositionen. Auf Basis des Cesetzes für die gleichberechtigte Teilhabe von

Frauen und Männern an Führungspositionen in der Privatwirtschaft und im öffentlichen Dienst hat

der Aufsichtsrat der enviaM im Ceschäftsjahr 2017 verbindliche Zielgrößen frir den Frauenanteil im

Aufsichtsrat in Höhe von 25 % und für den Vorstand in Höhe von 33,33 % festgelegt. Die Zielquoten

gelten für den am 1. Juli2017 beginnenden Erfüllungszeitraum mit einer Dauer bis zum 30. Juni 2022.

Zum 31. Dezember 2018 betrug die Frauenquote im Aufsichtsrat 20 % und im Vorstand 0 %. Zum

31. Dezember 2018 betrug der Anteil an Frauen in der ersten Führungsebene 33,3 % und in der

zweiten Frìhrungsebene 37,5 %.

Mit diesen Zahlen ist die envia Mitteldeutsche Energie AC auf dem richtigen Weg, die Verpflichtung

einzuhalten, auf der ersten und zweiten Führungsebene einen Frauenanteil von jeweils 30 % zum

30. Juni 20222u erreichen.

Die enviaM Cruppe hat in den letzten Jahren verschiedene Aktivitäten unternommen, um Frauen zu

fördern und auf dem Weg in eine Führungsaufgabe zu begleiten. Hierzu zählen das Potenzialträger-

programm sowie Maßnahmen zur besseren Vereinbarkeit von Beruf und Familie.

)
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5.11.1

Zweckverband-Gewerbegebiet "Um die Dorfstätte"
(Gewerbegebiet "Um die Dorfstätte", Löbnitz an der Linde)

- Gesamtübersicht -
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Zweckverband-Gewerbegebiet "Um die Dorfstätte"

5.11.1.1  Rechtliche und steuerliche Verhältnisse

Bezeichnung des Unternehmens, Sitz: Zweckverband-Gewerbegebiet "Um die Dorfstätte"

Adresse: 06366 Köthen (Anhalt), Marktstraße 1 - 3

Gründungsjahr: Der Zweckverband wurde am 11. März 1991 von den Gemeinden Dohndorf, Löbnitz an der Linde, 

Wülknitz und Wörbzig gegründet.

2004 Übernahme des Zweckverbandes durch die Stadt Köthen (Anhalt) im Zuge

der Eingemeindung der Ortschaften Dohndorf, Löbnitz an der Linde und Wülknitz.

Die Gemeinde Wörbzig wurde in die Stadt Gröbzig eingemeindet, die wiederum in die Stadt Südliches Anhalt.

Steuerliche Verhältnisse: Der Verband unterhält keinen Betrieb gewerblicher Art

und unterliegt insoweit nicht der Steuerpflicht.

Satzung: Die Zwecksverbandssatzung trat am 17. Oktober 1992 in Kraft.

Es gilt die in der Verbandsversammlung am 13.12.2005 beschlossene Neufassung der Verbandssatzung,

mit Veröffentlichung im Amtsblatt der Stadt Köthen (Anhalt) am 29.12.2005

und Veröffentlichung im Amts- und Mitteilungsblatt der Verwaltungsgemeinschaft "Südliches Anhalt" am 28.12.2005.

Gegenstand des Zweckverbandes:

Rechtsform: Körperschaft des öffentlichen Rechts Stammkapital: kein gezeichnetes Stammkapital

Die Wirtschaftsführung im Zweckverband

erfolgt nach doppischen Grundsätzen.

Verbandsmitglieder: Stadt Köthen (Anhalt),   Stadt Südliches Anhalt

Gewinn- und Verlustverteilung:

Entsprechend § 13 der Verbandssatzung verteilt die Stadt Köthen (Anhalt) die ihr von den im Gewerbegebiet

"Um die Dorfstätte" ansässigen Gewerbegebieten zufließenden Gewerbesteuereinnahmen zu 3/4 an die Stadt Köthen (Anhalt)

und zu 1/4 an die Stadt Südliches Anhalt (Gemarkung Gröbzig).

Die Deckung des Finanzbedarfs erfolgt entsprechend § 12 der Verbandssatzung in dem gleichen Verhältnis.

Organe des Verbandes: Verbandsversammlung, Verbandsgeschäftsführung

Besetzung der Organe:

Verbandsgeschäftsführung

Herr Jürgen Richter Verbandsgeschäftsführer 

Vertreter der Mitglieder in der Verbandsversammlung

Die Verbandsversammlung besteht aus jeweils 2 Vertretern der Mitglieder. Die Vertreter sind ehrenamtlich tätig.

Vertreter/-in für die Stadt Köthen (Anhalt):

Herr Alexander Frolow -Vorsitzender- (bis 28.2.2019) Stellvertr. Oberbürgermeister Stadt Köthen (Anhalt)

Herr Achim Wienecke   (bis zum 02.07.2019) Stadtrat

Herr Roland Schulte Varendorf   (ab dem 03.07.2019) Stadtrat

Frau Yvonne Schulze   (ab dem 03.07.2019) Stadtratin

Vertreter/-in für die Stadt Südliches Anhalt

Frau Roswitha Scharfen -stellvertretende Vorsitzende-

Herr Roland Schröter

Beteiligungen des Unternehmens:

Der Zweckverband ist an keinen anderen Unternehmen beteiligt.

5.11.1.2  Wirtschaftliche Grundlagen, wichtige Verträge 

   sowie Informationen zur Geschäftslage

Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks

siehe Gliederungspunkt 3 des vorliegenden Beteiligungsberichts

Wirtschaftliche Grundlagen

Das Gewerbegebiet ist erschlossen, die Grundstücke sind fast vollständig gewerblichen und industriellen Unternehmen

zur Verfügung gestellt.

Deckung des Finanzbedarfs

Grundzüge des Geschäftsverlaufes / Lage des Verbandes / Ausblick - Risiko/Chancen

siehe Rechenschaftsbericht 2018

Entsprechend § 3 der Verbandssatzung beziehen sich alle Aktivitäten des Zweckverbandes auf das Gewerbegebiet

"Um die Dorfstätte" (Bebauungsplan Nr. 1 "Gewerbegebiet Dohndorf - Löbnitzer Kreuz") in der Gemarkung Löbnitz an der Linde. Die 

Aufgaben des Zweckverbandes sind die Durchführung von Erschließungsmaßnahmen, der Verkauf und Erwerb von Grundstücken 

im Gewerbegebiet und  die Unterhaltung der öffentlichen Anlagen im Gewerbegebiet. 

Die Gesellschaft hat den Zweck, die Stadt Köthen (Anhalt) als Handels -, Gewerbe-, Wirtschafts-, Wohn- und Touristikstandort 

Um den Finanzbedarf zu decken, erhebt der Verband entsprechend § 12 der Verbandssatzung von den Mitgliedsgemeinden 

eine Verbandsumlage, soweit die sonstigen Einnahmen und spezielle Entgelte nicht ausreichen. Die Höhe der 

Verbandsumlage ist in der Haushaltsstzung für jedes Jahr neu festzusetzen.

Die Verbandsumlage wird zu 1/4 von der Stadt Gröbzig und zu 3/4 von der Stadt Köthen (Anhalt) erhoben.

Die Verbandsumlage ist eine öffentliche Abgabe und wird nach Genehmigung der Haushaltssatzung durch schriftlichen 

Veranlagungsbescheid erhoben.
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Zweckverband-Gewerbegebiet "Um die Dorfstätte"

5.11.1.3  Angaben zur Bilanz sowie zur Gewinn- und Verlustrechnung

Daten der Bilanz  (in EUR)* 2018 2017
(Stand: 

06/19)
2016

Aktiva

A. 774.846,84 67% 835.946,75 55% 902.837,76 58%

I. 0,00 0,00 0,00

II. 774.846,84 835.946,75 902.837,76

III. 0,00 0,00 0,00

B. 78.921,73 33% 217.718,25 45% 107.805,50 42%

I. 0,00 0,00 0,00

II.

0,00 0,00 0,00

III.

0,00 0,00 3.549,43

IV. 78.921,73 217.718,25 104.256,07

C. 0,00 0% 0,00 0% 0,00 0%

D. 306.817,83 26% 462.039,54 30% 547.723,29 35%

Bilanzsumme 1.160.586,40 100% 1.515.704,54 100% 1.558.366,55 100%

Passiva

A. -27.338,42 -2% 155.221,71 13% 85.683,75 5%

I. 0,00 0,00 0,00

II. 0,00 0,00 0,00

III. -27.338,42 155.221,71 85.683,75

B. 579.959,68 50% 634.059,68 55% 694.263,39 45%

C. 0,00 0% 0,00 0% 0,00 0%

D. 605.158,50 52% 726.423,15 63% 778.419,41 50%

E. 2.806,64 0% 0,00 0% 0,00 0%

Bilanzsumme 1.160.586,40 100% 1.515.704,54 131% 1.558.366,55 100%

Daten der Ergebnisrechnung  (in EUR)* 2018 2017 2016

Erträge

1. 113.500,00 213.000,00 255.000,00

2. 85.125,00 159.750,00 191.250,00

28.375,00 53.250,00 63.750,00

3. 695,84 330,80 32,00

4. 1.167,64 849,90 4.444,51

5. 0,00 0,00 0,00

6. 0,00 0,00 5,16

7. 54.100,00 60.203,71 60.203,71

169.463,48 274.384,41 319.685,38

Aufwendungen

8. 0,00 0,00 0,00

9. 128.985,88 33.480,86 163.071,32

10. 1.437,88 827,77 1.196,04

11. 7.379,43 8.334,06 9.278,06

12. 60.111,11 66.891,01 66.893,01

197.914,30 109.533,70 240.438,43

-28.450,82 164.850,71 79.246,95

13. 1.112,40 0,00 6.436,80

14. 0,00 0,00 0,00

1.112,40 0,00 6.436,80

-27.338,42 164.850,71 85.683,75

5.11.1.4  Ergänzende Sachverhalte

Ergänzende Sachverhalte 2018 2017 2016

keine

Rücklagen

sonstige privatrechtlichen Forderungen,

sonstige Vermögensgegenstände

Anlagevermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände

Sachanlagen

Finanzanlagen

Umlaufvermögen

Vorräte

öffentlich rechtliche Forderungen und

Forderungen aus Transferleistungen

Kassenbestand, Guthaben b. Kreditinstituten

Rechnungsabgrenzungsposten

Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag

Eigenkapital

Fehlbetragsvortrag

Jahresüberschuss / -fehlbetrag

Sonderposten aus Zuwendungen

Rückstellungen

Verbindlichkeiten

Rechnungsabgrenzungsposten

Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Sonstige ordentlichen Erträge

davon Stadt Köthen (Anhalt)

davon Stadt Südliches Anhalt

Ordentliches Ergebnis

Jahresüberschuss / -fehlbetrag

Summe der ordentlichen Aufwendungen:

außerordentliche Erträge

außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis

privatrechtliche Leistungsentgelte

Kostenerstattungen, -umlagen

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen

Summe der ordentlichen Erträge:

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Personalaufwand

Aufwendungen für Sach- u. Dienstleistungen

Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

Abschreibungen

Säumniszuschläge/Erstattungen
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Zweckverband-Gewerbegebiet "Um die Dorfstätte"
(Gewerbegebiet "Um die Dorfstätte", Löbnitz an der Linde)
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Anlage I

Rechenschaftsbericht zum Jahresabschluss 20'l I
S 118 KVG LSA, i. V. m. S 48 KomHVO

l. Verlauf des Haushaltsjahres

Die Verbandsversarnmlung beschloss am 7.2.2018 die HaushaltssaEung des
Zweckverbandes fiir das Jahr 2018. Die Kommunalaufsichtsbehörde sah von einer
Beanstandung der beschlossenen HaushaltssaÞung mit Schreiben vom 21.2.2018 ab.
Bekannt gemacht wurde die Haushaltssatzung am 29.3.2018 im Amtsblatt der Stadt Köthen
und am 12.4.2018 im Amtsblatt der Stadt Südliches Anhalt.
lm Wirtschaftsjahr wurde als wesentliche Sanierungsmaßnahme der Löschwasserteich
instandgeseEt, um sein Funktionsfähigkeit wieder hezustellen. Des Weiteren wurde in der
nördl ichen Ringstraße eine weitere Straßenabsenku ng grundhaft beseitigtt.
Seit 2018 sind alle Straßenbegleitgninanlagen im Gewerbegebiet LöbniE auf eine nicht so
pflegeintensive Bepflanzung umgestaltet. Die Grünflächenpflege erfolgt nun im gesamten
Gewerbegebiet durch eine Fremdfi rma, nach entsprechender Aussehreibung.

Weiter notwendige Sanierungsmaßnahmen in der östlichen Ringstraße an den
Straßenbelegen wurden emeut zurückgestellt. Grund dafür ist ein Kaufantrag des
Betonwerkes einen Großteil dieser Flächen zu enrerben und in das Betriebsgelände
einzubeziehen. Die Verbandsversammlung hat sich dem aufgeschlossen gezeigt. Nach
erfolgreichen Abschluss des dafûr notwendigen Änderungsverfahrens zum B-Plan, werden
die Straßenfl ächen veräußert.
Die Erstellung des kaufmännischen Jahresabschlusses zum 31.12.2018, der hier vorliegt,
wurde, wie oben bereits erwåhnt, nicht mit dem HKR-Programm der Stadtvenraltung Köthen
untersti.itã erstellt. Aufuauend auf der bestätigten Eröfhungsbilanz 2013, dem
unbeanstandeten Jahresabschluss 2013 und der noch ungeprüften Jahresabschlüsse 2014
bis 2017 wurde auf der Grundlage des Kontoabschlusses zum 31.12.2418 und der
Buchungen der Geschåftsvorfälle in den einzelnen Sachkonten die Abschlusswerte in Excel-
Tabellen berechnet. Alle Geschäftsvorfälle wurden erfasst, alle Erträge und Auñ¡¡endungen
in der Ergebnisrechnung, alle Einzahlungen und Auszahlungen in der Finanzrechnung und
alle Veränderungen der Vermögenswerte sowie der Verbindlichkeiten in der Bilanz zum
31 .1 2.201 8 dargestellt.
Auch wenn der Jahresabschluss 2018 in der Ergebnisrechnung nicht positiv ausfällt,
reduziert sich der Bilanzwert "Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag", der gemäß $
98 (5) SaE 2 KVG LSA zum Ausdruck bringt, dass der Zweckverband noch tiberschuldet ist.

2. Lage des Zweckverbandes

Vermögenslage

Aktiva
Sachanlagevermögen
unbebaute Grundstücke
bebaute Grundstücke
Gebäude
I nfra stru ktu rv e r m ö g e n
Grund und Boden lnfrastrukturvermögen

102.923,20
4.970,40
2.156,88

192.923,24
4.970,40
2.095,25

0,00
0,00

-6'1,63
0,00

-988,80

6,79
0,33
0,14

8,87
0,43
0,18

Vermögenslage 31j2.2017
€

01.0't.2018
€ €

Verånderung

23.540,40 1,55 22.551,60 1,94



Straßen, Wege, PläÞe
Straßenbeleuchtung
Lösehwasservercorgung
Trínhrasserveniorgung
R4enwasserentsorgung
Beleuchtung Regenbecken
Umlaufvermögen
priv. Forderungen
sonstige Vermögensgegenstände
liquide Mittel

dwcfr

verkür¿t

:H'1.718,25 1496

zloLm
695,84

r6.f2t,69 â,56

z2o.ø87,71
{,00

ltc.ot¿3r
u-únÍt

235.1ã,15
t,æ

74,52
qüa
7,65
5,35

1q81
a,0e

fr6,0c9Jl
1,0û

frt.s7'ô68
nß7G:t7

r2?6.S1"83
1"oo

75,1V
t,00
*6A
4,7Í

æ'ev
o.ao

44.017,43
0,00

-4.640,69
4.244,U
-8.146,52

0,00
0,00

695,84
-141.593,56
-155.221 71

0,00
-182.560,13

-54.100,00
0,00

-107.139,88

-11.31 13

0,00
-236.660,13

0,0c
-107.139,88

-1 1.318 13

Aus der Tabelle zur Vermögenslage ist zu sehen, dass das Vermögen des Verbandes um
355.118,14 € gegenüber den ermittelten Werten des Jahresabschusses 2017 gesunken ist.
Der Zweckverband ist weiterhin überschuldet, da ein nicht durch Eigenkapital gedeckter
Fehlbetrag in der Eröffnungsbilanz aktiviert werden musste. Dieser wurde durch die positiven

Jahresabschluss 2013, 2014,2015, 2016 und 2017 von 684.920,06 € auf 306.817,83 € zum
31.12.2018 gesenkt.
Durch die bilanzielle Abschreibung des Anlagevermögens und die Verrechnung der
Jahresüberschüsse mit der Bilanzposition ,,Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag"
entwickelte sich die Bilanzsumme von 1.515.704,54 € auf 1.160.586,40 € und sank also um
355.118,14 €. Aktivierbares Vermögen wurde im gleichen Zeitraum nícht geschaffen.

Fassiva
Jahresergebnis
EigenkapiÞl und Sonderposten
Rückstellungen
Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistunoen

Vermitqen

Kapital

t.5{5.?O45¡l îAA,AO

1.5f5.70¡t 54 'ÍAO.ùO

t55ã¿1,V7
6:ì4¡59,68

0,û0
712.2çt8,98

14.124,77

1@,24

41,83
ar09

46;99

ø,93

1.160.586,¿10 9gV6

-2V;t*,12
ã19"959,68

0,00
605.t58r50

-2,36
19-97
9,00

52,74

2.806.6¡t t24
1,t60.586,¡l0 î0A,00

-355.118,14

-355.118,14

Kapital

Passiva
Eigenkapital und Sonderposten
Rückstellungen
langftistige Verbindlichkeiten
ku rzf ristiqe Verb ind I ich keite n

Vermöqen
Ì{lêhl durch Elqcnk¿oftel E¡dcclÍrr Fehlb¡Fac

Umlaufuermögen
Forderungen
liquide Mittel

Aktiva
Sachanlagen -und
lnfrastruKurvermögen

Vermögensfage

1.515.7S4.54

789.281,39
0,00

?12.298,38
14.124,77

{.515,704.54
¿162,0:¡C,54
217.718,25

835.946,75

a1.tí.2t17
€

1.f60.58610

fi2.621,26
0,00

605.158,50
2.806,64

1.f60.586,40
306;81.Í'8:l

2.797,W
76.t2{,69

TI1-filÆ,,U

31.12.2018
€

-355.118,14

-355.118.14
-155.22'1.7',1

2.797,04
-141.593,56

-61.099,91

Veränderung
€



StruHurbilarz

Fehl
Bllanzsumme

Anlagevermögen (AV)

Aktiva Passiva

Bilanzsumme
Nicht durch

VERMOGEN NACH
LIQUIDIERBARKEIT

bis 5 Jahre
bis I Jahr
sofort

Schulden
Mlttelherkunft

langfristig
mittelfristig
kurzfristig

SCHULDEN
NACH

FAILIGKEIT
strukturiert

Vermögen
Mlttelvcrwendung

Eigenkapital
(EK)

Frcmdkapital
{FR

über 5 Jahre
bis 5 Jahre

bis I Jahr

Umlaufvermögen (UÐ
Mittel 3. Grades
Mittel2. Grades
Mittel 1. Grades

Finanzlage

vorhandene Mittel
.i. kurzfristiges Fremdkapital

Struktu rbi ]a nz 31 .12.201 8
Zwechserband€ ewe rbe ge biet

"Um die Dorfstätte'

217.718,25
14.124,77

78.921,73
2.806,&

Aktiva

774.8/¡6,U

2.797,04
0,00

76.124,69
306.817

AV

UV
3.
2.
1.

N.dEK.d.FB

EK
SoPo

Rückstellung
FK

langfristig
mittelfristig
kurzfristig

Passiva

0,00
552.62',1,26

0,00

605.158,50

2.806,64

1 1

Liqu idität kurzfristiger Bereich
Vorräte
Forderungen
flüssige Mittel
Rechnunqsabgrenzunqsoosten

Finanzlage

0,00
0,00

217 _7't8,25
0,00

31.12.2A17
€

0,00
2.797,04

76.124,69
0,00

31.12.2018
c

-138.796,52
-'1 1.318,1 3

0,00
2.797,44

-141.593,56
0,00

Veränderung
€



Kapita lanhgend9cku ng

mittel- und langûlstiger Berelch
langfristig gebundenes Vermfuen
finanziert durch
Eigenkapital/Sonderposten

Liqufdltåtslibersc ht¡ss

{G.66ti,36

83s.946,75

799,281,39

203.50!,{8

2É2.2'25,fi

771.8É¡6,U

552.e?l',26

76.11q09

fií.56A,22

-61.099,91

-236.ô60,13

-127.478,39

umsatzbedingte Liquidität
xf

kurzfristiqes Fremdkapita I

einzugsbedingte Liquidität
flüssige Mittel + Forderungen + RAP x
100

kurzfristioes Fremdka oital

Barliquidität
Mittelx 100

kurzfristiqes Fremdkapital

Lþulditff

't,&t1,39

1.541,39

1.541,39

t1.12.2017
%

2-8r1"96

2.81'1,çß

2.712,31

?1.72.2A18
o{o

1.270,57

1.270,57

1.170,91

Veränderung

Ðie Entwicklung der liquiden Mittel von 217.718,25 auf 76J24,69 € war die Folge der
Reduzierung der Umlagen für die Mitglieder in 2018. Dies führte rechnerisch auch zu einem
negativen Ergebnisabschluss. Da aber nícht mehr Miftel fûr die notwendígen Aufwendungen
benötigt wurden und zur Vermeidung zu hoher Kassenbeståinde, war diese
Herangehensweise aus Sicht des Verbandsgeschäftsführers in diesem Jahr richtig.

Kapitalflussrechnung

intemer
Cash flow

Ergebnis laufende
Geschäftstätigkeit

Erträge aus der
Auflösung

v. Sonderposten
Abschreibunqen

Ka¡ritalfluss-
rechnung
31.12.2018

26.877,24

20.187,94

-60.203,71
66.893,01

3'1.12.m14
€

95.321.74

88.632,44

-60.203,71

66.893,01

3t.01.2015
€

92.373,05

85.683,75

-6A.203,71
66.893,01

31.12.2016
€

171.540,0f

164.850,71

-60.203,71
66.893.01

31.12.2017
€

86.E72,69

-27.338,42

9.100,00
60.1 11,11

3f .12.2018
€

-84.667.32

-192.189,13

114.303,71
-6.781,90

Veränderung
€



Ertragslage

Jahrcseræbnis
a u ßero rd e nili c h es E raeb n i s

3. außerordentliche Erträge
4. außerordentliche Aufin¡endunqen

EnÉbnl¡ dcr lar¡fenden Vôil¡ltún6tåüski¡t

Personalauñruendungen
Versorgungsaufirend un gen
Aufwendungen ftir Sach- und Dienstleistungen
Transferaufi¡vendungen,
sonstige ordentliche Auñnendungen
Zinsen und sonstige Finanzauñ¡¡endungen
bilanzielle Abschreibungen
Auñrvendungen aus intemer
Leistunosbeziehunoen

Summea¡denilìcheEl¡álse

Steuem und llhnliche Abgaben
Zuwendungen und allgemeine Umlagen
sonstige Transfererffáge
öffentlich-rechtliche Leistun gsentgelte
privatrechtliche Leistungsentgelte, Umlagen
sonstige ordentti. ErtrÊige (Auflös. Sonderposten)
Ertråge Aufl ðsung Rückstellungen
Säum nìszuschl äge/Erstattun gen
Finanzertråge
aktivierte Eiqenleistunqen

Ert4gslage

{64.t50.7t
o.00

0,00
0,00

16¡f,81ru.7f

en00
0,oo

33.4A0,86
0.00

82V,Tî
8-534,06

66.89{,0f

û.æ

27&W.tl

0,æ
213.090,00

0,00
Û,00

1.180,70
60.2æ11

t,00
0,o0
0,00
0.00

Áî22efi
e

-27.338,12
1:312.ß

1.1t2,4Q,
o.00

-28.450.8'È

0.00

o,oo
0,oo

128.985,88
o,00

7.437$A
7.979"43

60'f 11,1't

169.{6:},48

'oræ

113_.500,00

O;@
o'00

1.f67,ê4
54.10c.00

0-,00

695,84
CI,0û

0,æ

31JÍ,úO18
€

-192.189,13
1.112.40

1.112,40
0.00

-193.301,53
88.380,60

0,00

0,00
0,00

95.505,02
0,00

610,11
-99,63

{.779,90

-104.920.93

0,00
-99.500,00

0,00
0,00

-13,06
s.103,71

0,00
695,84

0,00
0,00

Veränderung

Der Zweckverband ist im Wesentlichen umlagefinanziert, so dass die geplanten Erträge den
lst-Erträgen entsprechen, da die zur Umlagefinanzierung verpfl¡chteten Mitglieder des
Zweckverbandes, die Stadt Köthen (Anhalt) und die Stadt Südliches Anhalt, die
UmsaEgaranten sind.

3. Erläuterung der erhebliche Abweichungen in der Ertrags- und Finanzrechnung
gegenüber den Voriahren

418200

441100

448700

4s3100
456200

Umlagen

Mieten Pachten

Kostenerstattungen

Auflösung Sop
Säumniszuschläge

213.000,00 113.500,00 (99,500,00)

330,80 (330,80)

849,90 1.863,48 1 .013,58

Erträge
tst 2017 I lst zora I

Sachkonto Bezeichnung Abweichung

60.203,71 54.100,00 (6.103,71 )



Aufurendt¡nqen
521 1ü Unterhaltung Gebäude/Anlagen

522103 Unterhaltung lnfrastrukturvermögen

5241 08 Bewirtschaftung Grundstticke

524101 Strom
Unterhaltung sonst. bewegl.

525501 Vermögen

sonstige Dienstleistungen
ehrenamtl. Entschädigungen
Bekanntmachungen, sonstige GA
SteuemA/ersicheru ngen
Verfügungsmittel

571100 bilanâelle Abschreibunqen

551701 Zinsen

529101
542100
543101
544100
549100

Er¡ebnis

274.38/.,41

165,36

22,587,98

4.697,35

6.030,17

298,07
529,70

8.334,06

66.891,01

164.850J1

109.533,70

169.4ü1.¡18

197.914,30

491,95

104.155,50

13.341,59

4.965,99

6.030,85

609,08
828,80

7.379,43

60.1 11.11

f28.450.821

(104.920,93)

(193.301.53)

88.380,60

32ô,59

104.155,50

(9.24ô,3e)

268,64

(954,63)

(6.779.90)

0,68

311,01
299,10

458200 Auflösung Rückstellungen
4l.8700 Erstattungen
491 100 aus der AV

721 101 Unterhaltung Gebäude/Anlagen

7 221 03 U nterhattung lnfrastrukturvermögen

724108 Bewirtschaftung Grundstücke

724101 Strom
Unterhaltung sonst. bewegl

725501 Vermögen

165,36

2.248,36

22.498,37

2.589,67

491,95

113.784,50

7.433,33

10.678,58

6.030,17 6.030,85

326,59

'111.536,14

(15.065,04)

8.088,91

729101
742100
743101
744100
7491 00

sonstige Dienstleistungen
ehrenamtl. Entschädigungen
Bekanntmachungen
SteuernA/ersicherungen
Verftigungsmittel

298,07
529,70

571,58
756,66

0,68

273,51
226,96

Einzahlunqen

618200 Umlagen

ô41100 Mieten Pachten

ô48700 Kostenerstattungen
656200 Såumniszuschläge
648700 Erstattunqen

Auszahlunqen
217.730,13

213.000,00

32,00

4.698,13

I l=t zotz I ¡stzote
Sachkonto Bezeichnung

I14.667,64

113.500,00

1.167,64

(103.062,49)

(ee.500,00)

(32,00)

(3.530,4s)



751701 Zinsen 6.339,62 9.373,87 3.034,25

Die Umschuldung des Kredites des Zweckverbandes in 2015 zeigt weiter seine positive
Wirkung, in dem die Zinszahlungen von einem zum anderen Jahr gesenK werden konnten.
Die in der Tabelle ausgewiesen Erhöhung der Zinsen im Finanzergebnis hat seine Ursache
in der Bezahlung der letzten Annuitätenrate aus 2017 zu Beginn des Jahres 2018. Die
erhebliche Erhohung der Aufwendungen und Auszahlungen zut Unterhaltung der
lnfrastruktur war im Wesentlichen durch die Sanierung des Feuerlöschteiches des
Zweckverbandes 201 I verursacht.

4. Bewertung der Abschlussrechnungen

Der negative Jahresabschluss der Ergebnisrechnung 2018 wird, wie oben bereits erwähnt,
auch 2018 nicht dafär sorgen, dass die Überschuldungssituation des Zweckverbandes weiter
sinkt. Erst in 2019 ist auf Grund dieser Tatsache davon auszugehen, dass der nicht durch
Eigenkapital gedeckte Fehlbetrag nicht sinkt. ln den kommenden Jahren werden wieder
positive Abschlüsse angestrebt, um die Überschuldungssituation weiter abzubauen.

Ergebnls

Kontostand 11.12.

Kontoanfanosbestand 1 . 1

682100 Einzahlungen aus der Verånderung
des Anlagevermögens

6927æ Einzahlungen aus Kreditaufnahmen

792730 Auszahlungen für die Tilgung

1Tt.030,81

40.699.32

217.718.25

104.256.07

63.568,63

149.121,32

107.139,88

f34.¡lã3.6EÌ

76.124.69

217.718.25 113.462.18

43.571,25

QIl.4æ.191

108.422,00

(141.593.56)



5. eingetretene besondere Vorgänge nach Abschluss des Haushaltsfahres 2018,
die zu erwartenden Risiken von besonderer Bedeutung

Nach Abschluss des Haushalùsiahres am 31J2.2018 waron keine besonderen Vorgänge zu
verzeichnen, die in der Folgezeit Risiken von besonderer Bedeutung enararten lassen.

Abschließend stelle ich die Vollständigkeit und Richtigkeit des hier vorliegenden
Jahresabschlusses ftir das Jahr 2018 im Sinne von $ 120 l{/G LSA fest.

Järgen Richter

Verbandsgeschäfrsftl hrer



5.12.1

Abwasserverband Köthen,

Köthen (Anhalt)

- Gesamtübersicht -

Der Jahresabschluss 2018

lag bei Berichterstellung

noch nicht vor.
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Abwasserverband Köthen

5.12.1.1  Rechtliche und steuerliche Verhältnisse

Bezeichnung des Unternehmens, Sitz: Abwasserverband Köthen

Adresse: Köthen (Anhalt), Maxdorfer Straße 19b

Gründung:

Steuerliche Verhältnisse: Der Verband unterhält einen Betrieb gewerblicher Art, für den Bereich einer Photovoltaikanlage,

welcher gemäß § 4 Abs. 3 KStG körperschaftssteuerpflichtig und gemäß § 2 Abs. 3 UStG umsatzsteuerpflichtig ist.

Die Aufgabe der Abwasserbeseitigung ist eine hoheitliche Tätigkeit und unterliegt insoweit nicht der Steuerpflicht.

Satzung: Gültig in der Fassung vom 17. Februar 2005;

zuletzt geändert am 6.Dezember 2016.

Gegenstand des Abwasserzweckverbandes:

Rechtsform: Verband Stammkapital: Auf die Festsetzung eines Stammkapitals

im Sinne des dritten Teils des Gesetzes über wurde unter Anwendung von § 12 Abs. 2 EigBG LSA

kommunale Gemeinschaftsarbeit verzichtet.

Verbandsmitglieder: Stadt Köthen (Anhalt), Stadt Bernburg,

Stadt Südliches Anhalt, Einheitsgemeinde Osternienburger Land

Gewinnverwendung und Verlustübernahme:

Der im Geschäftsjahr 2017 erwirtschaftete Jahresüberschuss soll auf neue Rechnung vorgetragen werden.

Organe des Verbandes Verbandsversammlung, Verbandsgeschäftsführer/-in

Besetzung der Organe:

Verbandsgeschäftsführung (2018)

Herr Thomas Winkler Verbandsgeschäftsführer

Vertreter der Mitglieder in der Verbandsversammlung

Frau Ina Rauer - Vorsitzende -  (Rücktritt: 13.09.2018) Stadt Köthen (Anhalt),  Baudezernentin

Herr Carsten Hübner - 1. Stellvertreter - Stadt Südliches Anhalt,  Verwaltungsangestellter

Herr Andreas Wittig - 2. Stellvertreter - (bis zum 02.07.2019) Stadt Köthen (Anhalt),  Angestellter

weitere Vertreter für die Stadt Köthen (Anhalt):

Herr Adolf Tauer (bis zum 02.07.2019)

Herr Andreas Wittig (bis zum 02.07.2019)

Herr Werner Müller (bis zum 02.07.2019)

Herr Dr. Horst-Georg Richter   (bis zum 02.07.2019)

Herr Frank Ressel

Herr Jens Schneider (ab dem 03.07.2019)

Herr Thomas Winkler (ab dem 03.07.2019)

Herr Roman Schönemann (ab dem 03.07.2019)

Frau Jennifer Zerenner (ab dem 03.07.2019)

Frau Christiane Lange (ab dem 03.07.2019)

weitere Vertreter für die Stadt Südliches Anhalt (Stand: 05/2018):

Herr Carsten Hübner

Herr Burkhard Bresch

Herr Hubert Schüppel

weitere Vertreter für die Stadt Bernburg (Stand: 05/2018):

Frau Dr. Nelli Elstermann

weitere Vertreter für die Einheitsgemeinde Osternienburger Land (Stand: 05/2018):

Herr Dietmar Krause

Frau Irene Witzki

Die Aufwandsentschädigung für die Mitglieder der Verbandsversammlung betrug im Wirtschaftsjahr 2017 insgesamt 6.629 €.

Beteiligungen des Unternehmens:

Der Abwasserverband Köthen ist an keinem anderen Unternehmen beteiligt.

Seit dem 01.01.2017 wird das Abrechnungsgebiet Crüchern, des Abwasserzweckverband "Ziethetal", durch den

Abwasserverband Köthen betreut.

19. August 1992

Die Aufgabe des Verbandes ist entsprechend § 3 der Satzung die Erfassung, Abführung und Reinigung, des in den 

Mitgliedsgemeinden anfallenden Abwassers gemäß § 150 Abs. 3 Wassergesetz des Landes Sachsen-Anhalt.

Zur Erfüllung dieser Aufgabe kann sich der Verband Dritter bedienen.

Zur Durchführung erlässt der Verband die erforderlichen Satzungen.

Die Verbandsversammlung besteht aus Vertretern der Mitglieder.

Mit der Übernahme des Abrechnungsgebietes des Abwasserzweckverband "Ziethetal" zum 01.01.2017 hat sich die 

Mitgliederzahl von zwei auf vier verdoppelt.
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Abwasserverband Köthen

5.12.1.2  Wirtschaftliche Grundlagen, wichtige Verträge 

 sowie Informationen zur Geschäftslage

Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks

siehe Gliederungspunkt 3 des vorliegenden Beteiligungsberichts

Wichtige Satzungen und Verträge

Beitrags- und Gebührensatzung

- Die Satzung über die Erhebung von Beiträgen, Kostenerstattungen und Gebühren für die Abwasserbeseitigung

des Abwasserverbandes Köthen wurde am 30. November 2011 beschlossen.

Sie wurde am 15. Dezember 2011 im Amts- und Mitteilungsblatt der VG "Südliches Anhalt" und 

am 16. Dezember 2011 im Amtsblatt der Stadt Köthen (Anhalt) veröffentlicht und

trat am 01. Januar 2012 in Kraft.

Entwässerungssatzung

- Die Satzung über die Abwasserbeseitigung und den Anschluss an die öffentlichen Abwasserbeseitigungsanlagen

des Abwasserverbandes Köthen vom 15. Dezember 2004, gültig in der Fassung der 1. Änderungssatzung

vom 14. Juni 2006 veröffentlicht am 13. Juli 2006 im Amts- und Mitteilungsblatt der VG "Südliches Anhalt";

am 28. Juli 2006 im Amtsblatt der Stadt Köthen (Anhalt) und trat am 29. Juli 2006 in Kraft.

- Sie regelt die Begriffsbestimmungen, Abgrenzungen, Anschluss- und Benutzungszwang und Befreiung von diesen,

Entwässerungsgenehmigungen und -antrag, Einleitbedingungen und besondere Bestimmungen für die

zentralen und dezentralen Abwasserbeseitigungsanlagen.

Entschädigungssatzung

- Die Satzung über die Entschädigung der ehrenamtlich Tätigen beim Abwasserverband Köthen vom 12. Mai 2004

wurde am 08. Juli 2004 im Amts- und Mitteilungsblatt der VG "Südliches Anhalt"; 

am 18. Juni 2004 im Amtsblatt der Stadt Köthen (Anhalt) veröffentlicht und trat am 19. Juli 2004 in Kraft.

- Sie regelt die Aufwandsentschädigung der Verbandsversammlung.

Verwaltungskostensatzung

- Die Satzung über die Erhebung von Verwaltungskosten im eigenen Wirkungskreis des Abwasserverbandes Köthen

vom 12. Dezember 2004 wurde am 28. Januar 2005 im Amts- und Mitteilungsblatt der VG "Südliches Anhalt";

am 25. Februar 2005 im Amtsblatt der Stadt Köthen (Anhalt) veröffentlicht und trat am 01. Januar 2005 in Kraft.

- Sie regelt die Erhebung von Gebühren und Auslagen für Verwaltungstätigkeiten.

Abwälzungssatzung

- Die Satzung über die Abwälzung der Abwasserabgabe für Kleineinleiter und alle übrigen Einleiter 

der Abwasserverbandes Köthen vom 12. Dezember 2004, zuletzt geändert durch Beschluss vom 02. Juli 2008,

veröffentlicht am 21. August 2008 im Amts- und Mitteilungsblatt der VG "Südliches Anhalt";

am 29. August 2008 im Amtsblatt der Stadt Köthen (Anhalt) veröffentlicht und trat rückwirkend zum 

01. Januar 2006 in Kraft.

Satzung über den vollständigen oder teilweisen Ausschluss der Abwasserbeseitigungspflicht

gemäß § 151 Abs. 5 Satz 1 Wassergesetz des Landes Sachsen-Anhalt (Ausschlusssatzung)

- Die Satzung wurde am 01. Oktober 2008 verabschiedet, veröffentlicht wurde sie am 16. Oktober 2008 im

Amts- und Mitteilungsblatt der VG "Südliches Anhalt"; am 24. Oktober 2008 im Amtsblatt der Stadt Köthen (Anhalt).

Sie trat am 25. Oktober 2008 in Kraft.

Grundzüge des Geschäftsverlaufes

siehe Lagebericht 2017

Lage des Unternehmens

siehe Lagebericht 2017

Investitionen des Unternehmens

Die Wirtschaftsplanung ist nicht Bestandteil des Beteiligungsberichts.

Ausblick - Risiko/Chancen

siehe Lagebericht 2017

Die Gesellschaft hat den Zweck, die Stadt Köthen (Anhalt) als Handels -, Gewerbe-, Wirtschafts-, Wohn- und Touristikstandort 
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Abwasserverband Köthen

5.12.1.3  Angaben zur Bilanz sowie zur Gewinn- und Verlustrechnung

Daten der Bilanz  (in EUR)* 2018 2017 2016

Aktiva

A. ##### 84.858.812,46 98% 79.576.237,33 96%

I. 44.962,26 53.220,09

II. 84.813.850,20 79.523.017,24

B. ##### 1.833.982,66 2% 3.197.452,17 4%

I. 10.054,66 17.838,42

II. 737.799,83 1.075.132,04

III. 1.086.128,17 2.104.481,71

C. ##### 6.844,69 0% 12.850,83 0%

Bilanzsumme ##### 86.699.639,81 100% 82.786.540,33 100%

Passiva

A. ##### 1.340.793,48 2% 1.291.813,06 2%

I. 640.981,26 640.981,26

II. 650.831,80 615.982,43

III. 48.980,42 34.849,37

B.
##### 4.463.888,67 5% 3.994.886,47 5%

C. ##### 19.006.752,97 22% 19.024.898,40 23%

D. ##### 5.999.047,15 7% 5.730.905,71 7%

E. ##### 55.889.157,54 64% 52.744.036,69 64%

F. ##### 0,00 0% 0,00 0%

Bilanzsumme ##### 86.699.639,81 100% 82.786.540,33 100%

Daten der Gewinn- und Verlustrechnung  (in EUR)* 2018 2017 2016

1. 6.838.910,00 5.923.994,26

2. 1.060.000,00 1.300.000,00

3. 102.973,03 127.028,92

4. 554.365,31 282.985,17

5. 374.600,00 378.902,25

8.930.848,34 8.012.910,60

6. 872.647,04 803.018,64

7. 1.423.333,96 1.287.822,12

8. 2.651.033,72 2.347.897,64

9. 750.484,23 763.938,12

5.697.498,95 5.202.676,52

3.233.349,39 2.810.234,08

10. 18.670,30 92.902,54

11. 1.807.363,92 1.936.425,44

-1.788.693,62 -1.843.522,90 

12. 1.444.655,77 966.711,18

13. 1.389.300,00 924.200,00

14. 0,00 0,00

15. 0,00 0,00

16. 4.172,07 5.977,10

17. 2.203,28 1.684,71

18. 48.980,42 34.849,37

* ggf. Rundungsdifferenzen möglich

Allgemeine Rücklagen

Anlagevermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände

Sachanlagen

Umlaufvermögen

Vorräte

Forderungen u. sonst. Vermögensgegenst.

Kassenbestand, Guthaben b. Kreditinstituten

Rechnungsabgrenzungsposten

Eigenkapital

Sonstige betriebliche Erträge

Gewinn-/Verlustvortrag

Jahresüberschuss/-fehlbetrag (GuV)

Sonderposten für Investitionszuschüsse zum

Anlagevermögen u. Vermögensübertragungen

Empfangene Ertragszuschüsse

Auflösung Gebührenausgleichsrücklage

Rückstellungen

Verbindlichkeiten

Rechnungsabgrenzungsposten

Umsatzerlöse

Aktivierte Eigenleistungen

Ergebnis der gewöhnl. Geschäftstätigkeit

Verbandsumlage

Summe der betrieblichen Erträge

Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Summe der betrieblichen Aufwendungen

Betriebliches Ergebnis

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Finanzergebnis

Aufwand aus der Einstellung 

in die Gebührenausgleichsrückstellung

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis

Sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Steuern vom Einkommen und Ertrag

Der
Jahresabschluss 2018 

lag bei 
Berichterstellung noch 

nicht vor.

Der
Jahresabschluss 2018 

lag bei 
Berichterstellung noch 

nicht vor.

Der
Jahresabschluss 2018 

lag bei 
Berichterstellung noch 

nicht vor.

- 239 -



Abwasserverband Köthen

5.12.1.4  Ergänzende Sachverhalte

Ergänzende Sachverhalte* 2018 2017 2016

Beschäftigte (per 31.12.) Anzahl 26 23

Technik Anzahl 10 12

Verwaltung Anzahl 16 11

Ø Zahl der Beschäftigte Anzahl 26 25

(ohne Verbandsgeschäftsführer)

Vermögens- und Finanzlage

langfristig gebundenes Vermögen Prozent 97,9 96,2

kurzfristig gebundenes Vermögen Prozent 2,1 3,8

Eigenkapital Prozent 1,5 1,6

SoPo für Investitionen u. Ertragszuschüsse Prozent 27,0 27,8

Bankverbindlichkeiten Prozent 57,7 61,3

kurzfristige Fremdmittel 13,8 9,3

Ertragslage

Betriebsergebnis TEUR 1.841 1.884

Finanzergebnis TEUR -1.788 -1.843 

Ertragssteuern TEUR 4 6

Jahresgewinn TEUR 49 35

Schmutzwasserentsorgung (Köthen) Tm³ 1.278,1 1.247,5

Schmutzwasserentsorgung (Crüchern) Tm³ 133,7 -

Niederschlagswasserentsorgung Tm³ 619,5 514,9

Gebühren für die Benutzung der zentralen Anlagen:

Kanalbenutzungsgebühr

Schmutzwasser (Köthen) EUR/m³ 1,76 1,98

Schmutzwasser (Crüchern) EUR/m³ 2,93 -

Niederschlagswasser EUR/m³ 1,26 1,16

* ggf. Rundungsdifferenzen möglich

Der
Jahresabschluss 2018 

lag bei 
Berichterstellung noch 

nicht vor.
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5.12.2

Abwasserverband Köthen,

Köthen (Anhalt)

- Lagebericht 2017-

Der Jahresabschluss 2018

lag bei Berichterstellung

noch nicht vor.
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Anlage I
1

Abwasserverband Köthen, Köthen (Anhalt)

Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2017

l. Grundlagen des Verbandes

Der Abwasserverband Köthen hat die Aufgabe libemommen, das in den Mitgliedsgemeinden anËÞ

lende Schmuþwasser zu sammeln und in der zentralen Verbandskläranlage zu reinigen. Hinzu kommt

saEungsgemäß die Aufgabe der Niederschlagswasserbeseitigung. Zur Wahmehmung der geseÞli-

chen Abvyasserbeseitigungspflicht gehÖren die Planung, der Bau und der Betrieb aller erforderlichen

abwassertechnischen Anlagen.

Als hoheitlicher Aufgabenträger arbeitet der Verband nach den grundlegenden Prinzipien Öffentlichen

Finanzgebarens. Diese Prinzipien beinhalten die GrundsäEe der Kostendeckung. Wesentlicher Leis-

tungsindikator ftlr den Verband sind daher die lnvestitionen. lnvestitionen im erforderlichen Umfang

tragen zur geseEeskonformen Erfüllung der Pflichtaufgabe Abwasserentsorgung bei und die aus den

lnvestitionen resultierenden Abschreibungen sind eine wesentliche vom Veòand steuerbare Kosten-

komponente zur Kalkulation der Gebühren.

2. Darctellung des Geschäftsverlaufs

Das Geschåfrsjahr 2017 ist geprågrt von der AuQabentibertragung ftlr das zusäEliche Abrechnungs-

gebiet CrUchem. Zum 01.01 .2017 hat der Abwasserverband Köthen für weitere 16 Ortsteile die Auf-

gabe der Abwasserbeseitigung rlbemommen. Die Anzahl der Mitgliedsgemeinden hat sich von alei

auf vier verdoppelt. Neben den bisherigen Mitgliedem Stadt Köthen (Anhaft) und Südliches Anhalt

sind zuktinfrig auch die Stadt Bemburg (Saale) und die Einheitsgemeinde Ostemienburger Land Mit-

glieder im Verband. Die GesamEahl der im Verbandsgebiet lebenden Einr¡ohner ist damit auf 36.200

Einwohner gestiegen, von denen mehr als 97 olo an die zentale Kläranlage in Köthen oder die Kläran-

lage Crtlchem angeschlossen sind.

Die Zugänge zum Anlagevermögen betreffen im Wesentlichen den Kauf des Anlagevermögens im

Abrechnungsgebiet Crilchem sowie die Emeuerung von Abwasserkanålen in der Friedrich-Ludwig-

Jahn-Straße bzw. Lange Straße in Köthen (Anhalt) sowie die Erschließungskosten im OrtsteilGözig.

Weiterhin wurde auf der Kläranlage ein Zenfatspeicher und eine Abluftanlage enichtet. Die Anlagen

im Bau betreffen im Wesentlichen die Baukosten für die Erschließung der Ortsteile Gðrzig und Reins-

dorf sowie Planungskosten für Baumaßnahmen der Folgejahre. Fùir das Wirtschafrsjah¡ 2017 waren

lnvestitionen von 8.363 T€ geplant. Der AnsaE konnte mit lnvestitionen von 7.943 T€ nahezu realisiert

werden.



Anlage I

Die GebtihrensäEe für SchmuE- und Niederschlagswasser blieben im Jahr 2017 im Abrechnungsge-

biet Köthen unverändert. lm Abrechnungsgebiet crüchem getten neue Gebühren, die um 1,39 € nied-

riger sind, als noch im Vorjahr durch den P¿lt Zielhetal erhoben. Die abgerechneten Schmutaras-

sermengen erhöhten sich im Abrechnungsgebiet Köthen im Jahresvergleich um 30'650 m3 und die

abgerechneten Niederschlagsmengen stiegen um 104.600 m3. Der Anstieg bei den Niederschlags-

wassermengen ergibt sich aus den deutlich höheren Niederschlagsmengen (2016: 364 mm; 2017:

494 mm). Die ableitungswirksamen Flächen sind hingegen um 159.700 m2 zurückgegangen' lm Er-

gebnis konnte auch das Jah¡ 2017 mit einem Gewinn abgeschlossen werden' Der Gebührenaus-

gleichsrttckstellung wurden emeut 1.389T€ zugeführt, die fiir weitere Gebilhrenentlastungen in den

Jahren 2020 und 2021 zur Verftigung stehen werden'

Auf tiberfällige Forderungen konnten Einzahlungen ¡n Höhe von 106T€ verzeichnet werden' Zum

g1_12.2012 mussten Forderungen in Höhe von 97 T€ zusäElich wertberichtigt werden- Die neu gebil-

deten Wertberichtigungen liegen im Jahr 2017 leicht unter den Zahlungseingängen auf wertberichtigte

Forderungen. TroÞ teilweise schlechter Finanzsituation bei Blirgem und Untemehmen wird davon

ausgegangen, dass die Belastung ftir den Verband auch zukünftig auf moderatem Niveau gehalten

werden kann.

Die Erhebung von Beiträgen für Altanschltisse (Herstellungskostenbeitrag ll) auf Grundlage der zum

1. Januar 2012 in Kraft getetenen sa?ung tlber die Erhebung von Beiffigen, Kostenerstattungen und

Gebilhren für die Abwasserbeseitigung wurde im Wirtschafrsjahr 2015 abgeschlossen' Risiken aus

der anhaltenden Diskussion in der Offentlichkelt sowie im politischen Raum im Hinblick auf die Rege-

lungen zur zeitlichen obergrenze fflr die Beitragsfestseaung ergeben sich nicht' ln mehreren Vervrel-

tungsgerichtsverfahren, welche sich gegen die Beitragsfestsetzung richteten, obsiegû der verband' Mit

urteil vom 24.01.2}fi hat das Landesverfassungsgericht in Dessau-Roßlau die im Kommunalabga-

bengeseE eingefügten Verjährungsregelungen bestätigtt'

3. Darstellung der Vermögens-, Finanz'und Ertragslage

Das Anlagevermögen hat sich um 5.283 T€ erhöht, da emeut die getätigûen lnvestitionen ¡n Höhe von

7.943 T€ die Abschreibungen von 2.651 T€ überstiegen. Ftlr die zentrale Erschließung in den OrtsteÈ

ten Görzig und Reinsdorf hat der Verband im Jahr 2017 ersünalig Fördermittel in Höhe von 550 T€

erhalten. Der Anteil des Anlagevermögens an der Bilanzsumme beträgt 97,9 o/o' Das Anlagevermögen

ist nahezu vollständig durch Eigen- und langfristige Fremdmittel gedeckt.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen haben sich um 487 T€' und die liquiden Mittel um

1.018 T€ veningert. lnsgesamt ist ein Rtickgang des umlaufoermögens um 1'363 T€ festzustellen'

2
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Auf der Passivseite haben sich die lnvestitions- und Ertragszuschüsse im Wesentlichen durch die

erhattenen Fördermiüel erhöht. Den ertragswirksamen Auflösungen standen hÖhere Zuführungen

gegenüber. Die Zugänge befeffen Kostenerstattungen der Straßenbaulastfäger (200 TQ, gezahlte

Beiträge (65 Tq, venechnete Abwasserabgabe (35 T€), Fördermittel (550 TQ sowie Kostenerstattun-

gen für Grundstücksanschli¡sse (135 T€). Dem stehen Auflösungen von insgesamt 537 T€ gegenÜber.

Die Verbindlichkeiten haben sich um 3.145 T€ erhöht. Dies ist im Wesentlichen auf die Kreditneuauf-

nahme im Zuge des Kaufs des Anlagevermögens im Abrechnungsgebiet Crflchem begründet. lm Jahr

2017 betrugen die planmäßigen Kredittilgungen 903 T€.

Das Eigenkapital hat sich in Folge des ezielten Jahresgewinnes erhÖht. Der Jahresgewinn des Be-

richtsjahres soll auf neue Rechnung vorgetragen werden.

Der Anteil der Eigenmittel (Eigenkapital einschließlich lnvestitions- und Ertragszuschüsse) an der Bi-

lanzsumme ist auf 29,0 olo (Vorjahr 29,4 o/o) geringlÛgig gefallen.

3

Allgemeine Rücklage
GewÍnnvortrag
Jahresfiberschuss

r.29r.813.06

€

640.981,26
615.982,43
y.849.37

Stand zum
01.o1.2017

0.00

C

0,00
u.84;9,37

-u.8É,9.37

Verrechnung

4E.9E0,42

€

0,00
0,00

48.980,42

Zuführung

t.340.793,4

Stand zum
31,12.2017
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Die Ri¡ckstellungen haben sich wie folgt entwickelt:

Die Gebührenausgleichsrückstellung un¡rde in Höhe von 1.060T€ in Anspruch genommen- lm Ge-

genzug wurden 1.38g T€ wieder zugeffihrt, so dass zum 31.12.2017 insgesamt.4.261T€ für v'¡e'ltere

Gebührenenüastungen zur Verftlgung stehen'

Die Umsatzerlöse entfallen mit 5.565 T€ (Voriahr: 4.737 1r€) auf Schmubrassergebähren und mit

71g T€ (Voriahn Sg7 T€) auf Niederschlagswassergebilhren. Der Anstieg ist neben höheren Mengen

auf das a¡ræite Abrechnungsgebiet zurückzufijhren. Weiterhin sind 421Te Erfäge aus der Auflösung

von Ertragszuschüssen enthalten. lnsgesamt wurden 1.278.100 m3 Schmuhvasser (Vorjahr:

1.242.460m3) im Abrechnungsgebiet Köthen und 133.700 m3 im Abrechnungsgebiet Crtichem ent-

sorgt. Der Anstieg der Erlöse aus Niederschlagswassergebtihren ist auf die deutlich höheren Nieder-

schlagsmengen bei rtickläufigen ableitungswirksamen Flächen im Jahr 2017 zu¡tJc?,zuführen' Die

zugrunde gelegte Niederschlagsmenge stieg deutlich von 364 auf 494 Liter je m2. lnsgesamt wurden

619.500 m3 Niederschlagswasser (Vorjahr: 514-900 m3) entsorgt'

Finanzbeziehungen zu den Verbandsgemeinden bestehen unverändert nicht. Die Auñrvendungen flr

SchmuE- und Niederschlagswasserbeseitigung werden den Verbandsgemeinden satrungsgemäß

und entsprechend den Bestimmungen des Kommunalabgabengesetzes des Landes Sachsen-Anhalt

gesondert berechnet. Ffir die Entwässerung öfientlicher Straßen, Wege und Plätre wurden im Wirt-

schaftsiahr 2017 Verbandsumlagen von T€ 375 erhoben.

Summe Gesamt
Summe Sonstige

Prüfungs- und
Beratungskosten

Urlaub und Überstunden

Altersteilzeit

Rechtstre¡tigke¡ten und
Prozesskosten

Rückzahlungsverpflicùtung
aus Gebtihrenabrechnung

Ausstehende

5.73,1

1.799
23

29

267

398

250

413

419

T€

3.932

Stand zum
ol.0l-2017

1.572
512
23

29

134

23

250

46

7

T€

1.060

Verbrauch

207
207

0

0

3

199

0

5

0

T€

0

A¡flösung

2.O8
659

26

43

2

33

279

119

157

T€

1.389

Zuführung

6.000
1.731

26

43

132

209

279

481

569

T€

4.261

Stand zum
31.12.2017



Anlage I

Zum 3'1. Dezember 20'17 waren beim Abwasserverband 26 (Vorjahr 23) Beschäftigte tåtig. Die Auf-

wendungen für Löhne und Gehälter betragen 1.162 T€ (Vorjahr: 1.056 T€) sowie fiir soziale Abgaben

und Auñrendungen für Altersvorsorge 262 T€ (Vorjahr: 231 T€).

Der Verband konnte im Geschäftsjahr jedezeit seine Zahlungsfähigkeit sicherstellen. Die lnvestitio-

nen und Tilgungen der Kredite erfolgten mit Ausnahme der Übemahme des Anlagevermögens des

Abrechnungsgebiets Crilchem aus dem operativen Geschäft. Daruber hinaus verffigte der Verband

über liquide Mittel von ca. 1,1 Mio €.

4. Risikobetrachtung

Risiken ftir den Abwasserverband Köthen bestehen insbesondere in der negativen demografischen

Entwicklung und dem Rltckgang des Wasserverbrauchs und damit des Abwasseranfalls und den hie-

raus resultierenden Mindereinnahmen aus Gebühren.

Das Risiko aus Forderungsausftlllen konnte aufgrund des funktionierenden Mahn- und Vollshe-

ckungswesens deutlich reduziert r¡r¡erden.

Risiken fflr den Betrieb der Kläranlage aus der Einleitung von Schadstoffen sowie sonstigen Havarien

können weitgehend durch vorhandene Sicherungssysteme ba¡. Reservekapazitäten minimiert wer-

den. Durch Reservehaltung einzelner Aggregate sind filr den Havariefall kaum Ausfallzeiten zu envar-

ten.

Durch den Abschluss langfristiger Zinsvereinbarungen ist das Risiko steigender Zinsauñrendungen

weitgehend reduziert worden. Es besteht daher langifistige Kalkulationssicherheit hinsichtlich der

Zinsaufrvendungen. Gebtihrenerhöhungen verursacht von Zinsanstiegen sind fär die nächsten Jahre

nicht zu eru¡arten. Die aktuelle Durchschnittsvezinsung ftlr das gesamte Krediþortblio betrågt 3,3%

p.a.

5. Risikomanagement

Der Verband verftigt über betriebswirtschaftliche und dem Gebot der kaufmännischen Vorsicht und

Sorgfalt folgende Kontrollmechanismen. Diese bestehen in der larienden Kontrolle der im Wirt-

schaftsplan festgelegten Verfügungsrahmen sowie in der Auswertung und Analyse der Daten der Fi-

nanzbuchhaltung. Eine Kostenstellenrechnung sowie Liquiditätsplanung sind vorhanden. Die weitere

Veröesserung des Risíkomanagementsystems sowie der betriebswirtschaftlichen Grundlagen werden

vom Verbandsgeschäftsführer angestrebt.

5
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Zur Absicherung des Zinsänderungsrisikos bei Darlehen mit variabler Veainsung werden derivative

Finanzinstrumente (Zinsswaps) eingesetzt. Diese Absicherungsgeschäfte werden mit unterschiedli-

chen Banken getätigt. Um die wirtschaftliche Absicherung auch bilanziell dokumentieren zu können,

werden Bewertungseinheiten eingesetzt. Für die Erfassung, Beurteilung, Bewertung und Kontrolle der

Geschäfte stehen entsprechende verbandsinteme lnstrumentarien des Risikománagements zur Ver-

f¡gung. Das Risikomanagement umfasst den Risikokatalog, die Risikoeinstufung zuzÜglich einer Prio'

ritätenliste und das Frithwarnsystem.

6. Forschung und Entwicklung

Der Abwasserverband Köthen betreibt keine Forschungs- und Entwicklungsaktivitåten-

7. Ausblick auf die känftige Entw¡cklung

Der am 1g. Dezember 2017 beschlossene Wirtschaftsplan 2018 sieht einen Jahresgewinn von 5 T€

vor. Neukreditaufnahmen sind nicht vorgesehen. Die lnvestitionen sind mi|4.475 T€ budgetiert.

Mit Beginn des neuen Kalkulationszeitraumes zum 01.01.2018 wurde die Gebi¡hrensäEe ftlr

Schmu¿wasser um weitere 22 Cent aul 1,76 ãm" im Abrechnungsgebiet Köthen und um 64 Cent auf

2,g3 ç,tms im Abrechnungsgebiet Crt¡chem gesenkt. Dies war bereits die achte Senkung in Folge. Der

GebührensaE für Niederschlagswasser stieg leicht um 10 Cent auf 1,26 ãms. ln Anbetacht der er-

neuten Zuführung zur Gebührenausgleichsrückstellung besteht die realistische Chance auf weitee

Gebûhre n senku ngen in der Kalkulatio nsperiode 2020 12021 .

KÖthen 15. Juni 2018

Thomas Winkler

Verbandsgeschäftsf ü hrer

6



5.13.1

Abwasserzweckverband "Ziethetal" in Auflösung,

Bernburg (Saale), Ortschaft Wohlsdorf

- Gesamtübersicht -

Die Mitgliedsgemeinden haben die Auflösung des Verbandes

zum 31.12.2016 beschlossen.

-----------

Die hoheitliche Aufgabe der Abwasserbeseitigung

ist seit dem 01.01.2017

auf den Abwasserverband Köthen übertragen.

----------

Die Abwicklung des Verbandes

soll bis Ende 2018

abgeschlossen werden.
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Abwasserzweckverband "Ziethetal" in Auflösung

5.13.1.1  Rechtliche und steuerliche Verhältnisse

Bezeichnung des Unternehmens, Sitz: Abwasserzweckverband "Ziethetal" in Auflösung

Sitz: Bernburg (Saale), Ortschaft Wohlsdorf

Gründungsjahr: 1991

Steuerliche Verhältnisse: Der Zweckverband nimmt die Aufgabe der Abwasserentsorgung wahr.

Hierbei handelt es sich um einen Hoheitsbetrieb.

Da Hoheitsbetriebe nicht zu den Betrieben gewerblicher Art von juristischen Personen des öffentlichen Rechts gehören,

ist eine Steuerpflicht für den Zweckverband nach derzeitiger Rechtslage nicht gegeben

(§§ 1 Abs. 1 Nr. 6, 4 Abs. 5.1 KStG, 2 Abs. 1 S. 2 GewStG, 2 Abs. 2 S. 1 GewStDV, 2 Abs. 3 S. 1 UStG, 3 Abs. 1 Nr. 1 Abs. 2 GrStG).

Satzung: Satzung des Abwasserzweckverbandes "Ziethetal" vom 17. Februar 2005 (Genehmigungsbescheid gemäß

§ 14 Abs. 2 des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit (GKG LSA) vom 8. März 2005),

mit letzter Änderung (4. Änderungssatzung) vom 09. Dezember 2011.

Gegenstand des Abwasserzweckverbandes:

Rechtsform: Körperschaft des öffentlichen Rechts Stammkapital: kein

ohne Gebietshoheit

Verbandsmitglieder: Einheitsgemeinde Osternienburger Land,

Stadt Köthen (Anhalt),

Stadt Bernburg (Saale),

Stadt Südliches Anhalt

Organe des Verbandes Verbandsversammlung, Verbandsgeschäftsführer/-in

Besetzung der Organe:

Verbandsgeschäftsführung (2016)

Herr Stefan Hemmerling Bürgermeister der Einheitsgemeinde

Osternienburger Land

Vertreter der Mitglieder in der Verbandsversammlung (2016 bestellt)

für die Einheitsgemeinde Osternienburger Land:

Herr Matthias Baldszun - Vorsitzender - Verwaltungsfachangestellter

Herr Dietmar Krause Mitglied des Landtages

Herr Michael Bönke (bis 31.08.2016) Lehrer

Herr Mathias Tille (ab 01.11.2016) Berufssoldat

Herr Frank Graaf Dipl.-Verwaltungswirt, Maschienenbauingenieur

für die Stadt Köthen (Anhalt):

Frau Andrea Albrecht Angestellte der Stadt Köthen (Anhalt)

Herr Jörg Lossak - stellv.Vorsitzender - Bausachverständiger

Herr Uwe Stößel Bühnenmeister

für die Stadt Bernburg (Saale):

Frau Hannelore Hausmann Versicherungskauffrau

Herr Uwe Cisewski Möbeltischler

für die Stadt Südliches Anhalt:

Herr Hubert Schüppel Meister für Hochbau

Die Aufwandsentschädigung für die ehrenamtliche Tätigkeit betrug im Wirtschaftsjahr 2016 insgesamt EUR 5.060.

Beteiligungen des Unternehmens:

Der Abwasserzweckverband "Ziethetal" ist an einem Klärschlammfond beteiligt. (siehe auch wichtige Verträge)

Dem Zweckverband obliegt im Verbandsgebiet die schadlose Schmutzwasserentsorgung.

Gemäß Verbandssatzung hat der Zweckverband Abwasserbeseitigungsanlagen zu planen, zu errichten, zu übernehmen, zu 

unterhalten und zu verwalten, soweit sie für die Ableitung und Reinigung von Abwasser aus dem Gebiet seiner Verbandsmitgliede r 

erforderlich sind. Seit dem Jahr 1992 errichtet der Zweckverband die zur Aufgabenerfüllung notwendigen Ortkanalisationen, 

Überleitungssysteme, Pumpwerke und Kläranlagen. Das Abwasserbeseitigungskonzept konnte bereits im Jahr 1999 mit der 

Fertigstellung der Ortskanalisation Großpaschleben vollständig umgesetzt werden. Der Anschlussgrad beträgt im Berichtsjahr 10 0%.

Bei der Aufgabenerfüllung sind die gesetzlichen und behördlichen Anforderungen zu erfüllen. Er erlässt die zur Durchführung s einer 

Aufgaben erforderlichen Satzungen. Er kann sich zur Durchführung seiner Aufgaben Dritter bedienen.
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Abwasserzweckverband "Ziethetal" in Auflösung

5.13.1.2  Wirtschaftliche Grundlagen, wichtige Verträge 

 sowie Informationen zur Geschäftslage

Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks

siehe Gliederungspunkt 3 des vorliegenden Beteiligungsberichts

Wichtige Satzungen und Verträge

1.) Satzungen

- Satzung des Abwasserzweckverbandes "Ziethetal" vom 17.Februar 2005 (Genehmigungsbescheid gemäß

§ 14 Abs. 2 des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit (GKG LSA) vom 8. März 2005), in Form der

1. Änderungssatzung vom 26. Juli 2007, der 2. Änderungssatzung vom 18. Dezember 2009, der 3. Änderungssatzung

vom 17.Dezember 2010 und der 4. Änderungssatzung vom 9.Dezember 2011.

- Satzung des Abwasserzweckverbandes "Ziethetal" über die Entwässerung der Grundstücke und den Anschluss

an die öffentliche Abwasseranlage vom 18. April 2002

- Satzung über die Erhebung von Beiträgen und Kostenerstattungen für Abwasseranlagen im Abwasserzweckverband

"Ziethetal" vom 25. März 2004

- Satzung über die Erhebung von Benutzungsgebühren für die Inanspruchnahme der öffentlichen Abwasseranlage

im Abwasserzweckverband "Ziethetal" vom 18. April 2002, in Form der 1. Änderungssatzung vom 27. November 2008

- Satzung über die Erhebung von Benutzungsgebühren für die Inanspruchnahme der öffentlichen Abwasseranlage

im Abwasserzweckverband "Ziethetal". Abwasserbeseitigungssatzung aus Hauskläranlagen und Sammelgruben

vom 18. April 2002. 

- Satzung über die Erhebung von Verwaltungsgebühren durch den Abwasserzweckverband "Ziethetal" 

vom 18. April 2002. 

- Satzung über die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeiten im Abwasserzweckverband "Ziethetal"

vom 18. April 2002, Neufassung der Satzung vom 29. September 2005 in Form der 1. Änderungssatzung

vom 17. Dezember 2010.

- Satzung des Abwasserzweckverbandes "Ziethetal" über den vollständigen oder teilweisen Ausschluss der

Abwasserbeseitigungspflicht (Ausschlusssatzung) vom 26. Juli 2007.

2.) Verträge

- Klärschlammentsorgungsvertrag mit dem Abwasserverband Köthen vom 6. Dezember 2011

- Wartungsvertrag für die Pumpwerke des Abwasserzweckverbandes "Ziethetal" mit der Firma XYLEM Water Solutions,

(vormals: ITT Water & Wastewater, vormals: Flygt Pumpen), Langenhagen, vom 24. Januar 2001.

- Versicherungsschutz besteht u. a. über den kommunalen Schadensausgleich Berlin.

Grundzüge des Geschäftsverlaufes / Ausblick - Risiken/Chancen

siehe Lagebericht 2016

Lage des Unternehmens

siehe auch Lagebericht 2016

Die Gesellschaft hat den Zweck, die Stadt Köthen (Anhalt) als Handels -, Gewerbe-, Wirtschafts-, Wohn- und Touristikstandort 
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Abwasserzweckverband "Ziethetal" in Auflösung

5.13.1.3  Angaben zur Bilanz sowie zur Gewinn- und Verlustrechnung

Daten der Bilanz  (in EUR)* 2018 2017 2016

Aktiva

A. 11.837.843,19 98%

I. 3.183,41

II. 11.828.148,41

III. 6.511,37

B. 275.577,21 2%

I. 102.115,96

II. 173.461,25

C. 378,95

Bilanzsumme 12.113.799,35 100%

Passiva

A. -1.935.325,06 -16%

I. 191.946,00

II. -2.109.889,79 

III. -17.381,27 

B.
4.001.295,67 33%

C. 4.277.660,82 35%

D. 87.200,00 1%

E. 5.682.967,92 47%

Bilanzsumme 12.113.799,35 100%

Daten der Gewinn- und Verlustrechnung  (in EUR)* 2018 2017 2016

1. 1.323.346,43

2. 257.815,98

1.581.162,41

3. 250.597,25

4. 248.924,36

5. 596.157,17

6. 76.128,57

1.171.807,35

409.355,06

7. 91,62

8. 146.567,95

-146.476,33 

9. 262.878,73

10. 280.000,00

11. -280.000,00 

12. 260,00

13. -17.381,27 

Anlagevermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände

Sachanlagen

Finanzanlagen (Beteiligungen)

Umlaufvermögen

Sonderposten für empfangene Ertragszuschüsse

Forderungen u. sonst. Vermögensgegenst.

Kassenbestand, Guthaben b. Kreditinstituten

Rechnungsabgrenzungsposten

Eigenkapital / Ungedecktes Eigenkapital

Allgemeine Rücklagen

Gewinn-/Verlustvortrag

Jahresüberschuss/-fehlbetrag (GuV)

Sonderposten für Investitionszuschüsse zum

Anlagevermögen u. Vermögensübertragungen

Betriebliches Ergebnis

Rückstellungen

Verbindlichkeiten

Umsatzerlöse

Sonstige betriebliche Erträge

Summe der betrieblichen Erträge

Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Summe der betrieblichen Aufwendungen

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Finanzergebnis

Ergebnis der gewöhnl. Geschäftstätigkeit

Sonstige Steuern

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis

Die Mitgliedsgemeinden haben die Auflösung des 
Verbandes zum 31.12.2016 beschlossen.

Die hoheitliche Aufgabe der Abwasserbeseitigung ist 
seit dem 01.01.2017 auf den Abwasserverband 

Köthen übertragen.

Die Abwicklung des Verbandes soll bis Ende 2018 
abgeschlossen werden.

Die Mitgliedsgemeinden haben die Auflösung des 
Verbandes zum 31.12.2016 beschlossen.

Die hoheitliche Aufgabe der Abwasserbeseitigung ist 
seit dem 01.01.2017 auf den Abwasserverband 

Köthen übertragen.

Die Abwicklung des Verbandes soll bis Ende 2018 
abgeschlossen werden.
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Abwasserzweckverband "Ziethetal" in Auflösung

5.13.1.4  Ergänzende Sachverhalte

Ergänzende Sachverhalte* 2018 2017 2016

Beschäftigte Ø Anzahl 4

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Bilanzsumme EUR 12.113.799,35

davon Anlagevermögen % 98

davon Umlaufvermögen % 2

"Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag" EUR -1.935.325,06 

* ggf. Rundungsdifferenzen möglich

Die Mitgliedsgemeinden haben die Auflösung des 
Verbandes zum 31.12.2016 beschlossen.

Die hoheitliche Aufgabe der Abwasserbeseitigung ist 
seit dem 01.01.2017 auf den Abwasserverband 

Köthen übertragen.

Die Abwicklung des Verbandes soll bis Ende 2018 
abgeschlossen werden.
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5.13.2

Abwasserzweckverband "Ziethetal" in Auflösung,

Bernburg (Saale), Ortschaft Wohlsdorf

- Lagebericht 2016 -

Die Mitgliedsgemeinden haben die Auflösung des Verbandes

zum 31.12.2016 beschlossen.

-----------

Die hoheitliche Aufgabe der Abwasserbeseitigung

ist seit dem 01.01.2017

auf den Abwasserverband Köthen übertragen.

----------

Die Abwicklung des Verbandes

soll bis Ende 2018

abgeschlossen werden.
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Anlage I

Abwasserzrveckverband ,,Ziethetal" in Auflösung, Bemburg (Saale) OT Crüchern

Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2016

1. Grundlagen des Verbands

Der Abwassera¡reckverband Ziethetal" in Auflösung (Aã/ Ziethetal) hat die Aufgabe übemommen,

das in den Mitgliedsgemeinden anfallende SchmuÞrvasser zu sammeln und in der zentralen Ver-

bandskläranlage zu reinigen. Zur Wahmehmung der geseElichen Abwasserbeseitigungspflicht gehö-

ren die Planung, der Bau und der Betrieb aller erforderlichen abwassertechnischen Anlagen.

Mitgliedsgemeinden des Aã/ Ziethetal sind die Städte Köthen (Anhalt), Bemburg (Saale) und Südli-

ches Anhalt sowie die Einheitsgemeinde Ostemienburger Land. Die Gesamtzahl der im Verbandsge-

biet lebenden Einwohner ist leicht auf 4.930 Einwohner gestiegen, von denen mehr als 99% an die

zentrale Kläranlage in Crüchem angeschlossen sind.

Als hoheitlicher Aufgabenträger arbeitet der Verband nach den grundlegenden Prinzipien öffentlichen

Finanzgebarens. Diese Prinãpien beinhalten die Grundsåtze der Kostendeckung.

Die Mitgliedsgemeinden haben die Auflösung des Verbands zum 31. Dezember 2016 beschlossen.

Die hoheitliche Aufgabe der Abwasserbeseitigung ist seit dem 1. Januar 2017 aul den Abwasserver-

band Kõthen tibertragen. Auf Grundlage einer Zweckvereinbarung hatte der Abwasserverband Köthen

bereits ab dem 18. Januar 2016 die Betriebsfijhrung übemommen. Der Abwasserverband Köthen

ubemimmt Anlagevermögen, lnvestitions- und Ertragszuschüsse gemäß Aufgaben- und Vennögens-

übertragungsvertrag zu einem Kaufpreis von 3.542 T€. Der Aã/ Ziethetal gilt nach $ 14 Abs. 4 GKG'

LSA nach seiner Auflösung als fortbestehend, solange und soweit der Zweck der Abwicklung dies

erbrdert. Die Abwicklung wird bis voraussichtlich Ende 2018 abgeschlossen sein.

2. Darstellung des Geschäftsverlaufs

Das Wirtschaftsjahr 2016 war geprägt von Diskussionen über die zukünftige Entwicklung des Ver-

bands und die Aufarbeitung der Vorjahre. ln einer Gesamtschau sind die Mitgliedsgemeinden zu der

Erkenntnis gekommen, dass die Aufoabenerfüllung im Verband nicht zukunftsorientiert gestaltet wer-

den kann. Die Mitgliedsgemeinden haben daher am 29. November 2016 beschlossen, den Verband

zum 31. Dezember 2016 aufzulösen. Die Auflösung wurde am 2. Dezember 2016 durch die Untere

Kommunalaufsichtsbehörde des Salzlandkreises genehmigt.

1



Anlage I

Bereits am 19. Februar 2015 wurde in diesem Zusammenhang eine neue Gebtihrensatzung fur den

Kalkulationszeitraum 2014 bis 201ô beschlossen. Der Gebührensatz ft¡r Schmutzwasser stieg im Jahr

2015 deu¡ich an und betrågit seitdem 4,96 ãm3 bei einer monatlichen Grundgebühr von 18,50 € pro

Grundstücksanschluss. Die abgerechneten SchmuÞrrassermengen veningerten sich im Jahresver-

gleich aui141.376 m3.

Das Jahr 2016 wurde mit einem Jahresverlust in Höhe von 17 T€ abgeschlossen, welcher insbeson-

dere aus außerplanmäßigen Abschreibungen auf das Anlagevermögen resultiert. Der Planansatz

(Jahresgewinn von 121 T€) wurde damit nicht eneicht. Der Verband ist weiterhin bilanziell überschul-

det.

3. Darstellung der Vermögens', Finanz' und Ertragslage

Ðas Anlagevermögen hat sich um 734 T€ verringert, da emeut die Abschreibungen von 876 T€ die

getätigten lnvestitionen in Höhe von 142T€ deutlich überstiegen. Die lnvestRionen lagen damit im

budgetierten Bereich (100 T€). Fördermittel standen im Jahr 2016 nicht zur Verffigung. Die Zugänge

zum Anlagevermögen betreffen ausschließlich ErsaÞ,investitionen in die Kläranlage sowie Dos¡erstati-

onen für das KanalneÞ.

Nachdem im Vorjahr die Sonderposten für lnvestítionszuschüsse und emphngene Ertragszuschüsse

um 1.6,t7 T€zugeschrieben wurden, um den sich aus der Übertragung von Anlagevermögen, lnvesti-

tions- und Ertragszuschüssen ergebenden Verlust vorwegzunehmen, waren im Wirtschaftsjahr 2016

außerplanrnäßige Abschreibungen in Höhe von 280 T€ erforderlich, um die Restbuchwerte abschlie-

ßend auf den Kaufureis anzuPassen.

Der leichte Anstieg der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen um 6 T€ ist stichtagsbedingt.

Die Zahlungsñhigkeit konnte im Wirtschafrsjahr 2016 teilweise nur durch die lnanspruchnahme des

Kassenkredits gewährleistet werden. Die laufenden Einnahmen reichen aus, um die laufenden Aus-

gaben zu decken.

Der nicht durch Eigenkapital gedeckte Fehlbetrag hat sich in Folge des erzielten Jahresverlusts er-

höht.

2

Allgemeine Rücklage
Verlustvorüag
Jahresverlust

-1.917.94i1,79

€

191.946,00
-595.973,24

-1.513.916,55

S'tand zum
0r-01.2016

0,oo

c

0,00
-1.513.916.55
1.513.916,55

Verechnung

-17.3¡n,27

€

0,00
0,00

-17.381,27

Jahres-
eraebnis

Stand zum
31.12.2016
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Die lnvestitions- und Ertragszuschüsse wurden im Wirtschaftsjahr 2016 planmäßig um 390 T€ aufge-

lõst.

Die. Rückstellungen haben sich wie folgt entwickelt:

Die Verbindlichkeiten sind insgesamt um 169 T€ anrückgegangen.

Die UmsaEeñöse entfallen mit 1.124T€ (Vorjahr: 1.054 T€) auf Schmubruassergebühren. Weiterhin

sind 194T€ Erträge aus der Auflõsung von Ertragszuschrissen enthalten. lnsgesamt wurden

141.376 m3 Schmuhruasser entsorgt.

Finanzbeáehungen zu den Verbandsgemeinden bestehen unverändert nicht. Die Aufwendungen f,ir

Schmubrasserbeseitigung werden den Verbandsgemeinden saEungsgemäß und entsprechend den

Bestimmungen des KommunalabgabengeseÞes des Landes Sachsen-Anhalt gesondert berechnet.

Zum 31. Dezember 2016 waren beim Abwasserzweckverband 2 Angestellte (Vorjahr: 2) und 2 Arbei-

ter (Vorjahn 2) beschäftigt. Die Aufwendungen fúr Lõhne und Gehälter betragen 198 T€ (Voriahr:

184 T€) sowie ñ.¡r soãale Abgaben und Auñrendungen ft¡r Altersvorsorge 51 T€ (Vorjahr: 40 T€). Der

Anstieg resultiert aus der abgeschlossenen Altersteilzeitvereinbarung und der hierfür zu bildenden

Rûckstellung.

4. Risikobetrachtung

Betriebliche Risiken, die sich insbesondere in der negativen demografischen Entwicklung und dem

Rückgang des Wasserverbrauchs und damit des Abwasseranfalls und den hieraus resultierenden

Mindereinnahmen aus Gebühren resultieren, sind rnit der Aufgabenübertragung auf den Abwasser-

verband Köthen übergegangen. Hierzu zählen auch Risiken aus den Betrieb der Kläranlage aus der

Einleitung von Schadstoffen sowie sonstigen Havarien, welche weitgehend durch vorhandene Siche'

run gssysteme bzw. Reservekapazitäten m in im iert werden.

3

Jahresabschluss
Archivierurg
Abwasseraþabe
Personalbereich
L¡tterste¡Þeit
I n*nt*- urd Beratrrmskosten

65

T€I
261

161

'1|1

7
0
5

Stand zum
01.012016

35

T€
161

ol
11

7
0
1

Verbrauch

11

T€
,l
0l

O

0
0
4

A¡f,ösung

68

T€I
1ol

0l

ol

1

57
0

Zrführung

87

T€I
I

131

16

0
1

57
0

Stand zum
3r.122016



Anlage I

Für den Verband verbleiben gewisse Risiken, welche sich aus der Abwicklung ergeben' Die Liquidi-

tätslage bleibt angespannt. Die lnanspruchnahme des Kassenkredits und die Erhebung von umlagen

von den Mitgliedsgemeinden werden die Zahlungsfähigkeit sicherstellen. Das Risiko aus Forderungs-

ausfä[en breibt weiterhin bestehen, da die Forderungen aus der Verbrauchsabrechnung 2016 beim

Verband verlieben sind.

Zur Absicherung des Zinsänderungsrisikos bei Darlehen mit variabler Verzinsung werden derivatìve

Finanzinstrumente (Zinsswaps) eingesetzt. Diese Absicherungsgeschåfte werden mit der HypoVer-

einsbank getãtigû. um die wirtschaftliche Absicherung auch bilanziell dokumentieren zu können, wer-

den Bewertungseinheiten eingeseÞt.

5. Risikomanagement

Das vom verband in der vergangenheit angewendete Risikomanagement war nicht geeignet' die

biranzpontischen Maßnahmen und die Auswirkung auf die Gebührenkarkulation zu verhindem' seit

Anfang 2014 wird die Verbandsfúhrung von den Mitgliedsgemeinden umfassend äbeçrüft' Es erga-

ben sich wechsel in der Verbandsversammlung. Die Mitgliedsgemeinden haben die Auf,ösung des

Verbands zum 31. Dezember 2016 beschlossen'

6, Forschung und Enturicklung

Der Abwasserzweckverband Ziethetal betreibt keine Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten

7 - Arsblick auf die künftige Entwlcklung

Durch die Aufgaben- und Vermögensübertragung a¡m 1. Januar 2017 ist der Verband ab dem wirt-

schaftsjahr 2017 nicht mehr operativ tätig. Aufgabe für das wirtschaftsjahr 2017 ist daher die Abwick-

lung durchzuführcn.

4
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lm Rahmen der Auflösung des Verbands hat der Abvvasserverband KÖthen das Anlagevermögen und

die lnvestitions- und Erfagszuschüsse zum L Januar 2017 zu einem Kaufpreis von 3.5,42 T€ über-

nommen. lnsbesondere finanzielle Verpñichtungen, die sich aus der Auflösung des Verbands ergeben

und nicl¡t aus der Kaufpreiszahlung aus der Übertragung des Anlagevermögens und der Sondeços.

ten und verftgbaren Miüeln gedecK werden kÖnnen, sind im Rahmen der Abwicklung durch die Mit-

gliedsgemeinden auszugleichen. Zwischenzeitlich wurden im Mäz 2017 mit dem erhaltenen Kauþreis

und einer Darlehensat¡fnahme in Höhe von 2.200 TC die zum Bilanzstichtag bestehenden Dartehen

getilgrt.

, OT Crûchem,31. August 2017

ehrenamticher Verbandsgescfräftsführer

5





5.14.1

Unterhaltungsverband

"Westliche Fuhne / Ziethe"

- Gesamtübersicht -

Bernburg (Saale), Ortsteil Peißen
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Unterhaltungsverband "Westliche Fuhne / Ziethe" Bernburg (Saale), Ortsteil Peißen

5.14.1.1  Rechtliche und steuerliche Verhältnisse

Bezeichnung des Unternehmens: Unterhaltungsverband "Westliche Fuhne / Ziethe"

Sitz: Bernburg (Saale), Ortsteil Peißen

Homepage: keine

Gründung:

Handelsregistereintrag: keine Eintragung im Handelsregister

Steuerliche Verhältnisse:

Satzung:

Gegenstand des Verbandes:

Rechtsform: Unterhaltungsverband (Selbstverwaltungskörperschaft)

Verbandsmitglieder: Städte, Verbandsgemeinden, Gemeinden (18 Mitglieder):

Könnern, Bernburg, Nienburg, Aschersleben, Verbandsgemeinde Saale-Wipper, Zörbig, Sandersdorf-Brehna, Bitterfeld-Wolfen,

Südliches Anhalt, Osternienburger Land, Petersberg, Wettin-Löbejün, Landsberg, Halle, Kabelsketal, Gerbstedt, Arnstein,

Stadt Köthen (Anhalt) mit Beitragsanteil i.H.v. 12,38%.

Organe des Verbandes: Verbandsausschuss, Vorstand

Besetzung der Organe:

Verbandsvorsteher:

Herr Dipl.-Ing. (FH) Lösel, Martin

Verbandsgeschäftsführer

Herr Dipl.-Ing. Hendrich, Dirk

Vertreter der Stadt Köthen (Anhalt) im Verbandsausschuss

Frau Albrecht, Andrea

5.14.1.2  Wirtschaftliche Grundlagen, wichtige Verträge 

   sowie Informationen zur Geschäftslage

Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks

siehe Gliederungspunkt 3 des vorliegenden Beteiligungsberichts

Auswirkungen auf die Haushaltswirtschaft / Finanzielle Verpflechtungen mit dem Haushalt der Stadt Köthen (Anhalt)

siehe Übersicht unter Gliederungspunkt "3." dieses Berichtes

17.02.1993

Pflichtaufgabe des Verbandes ist die Unterhaltung der Gewässer II. Ordnung des Verbandsgebietes und der dazugehörigen 

Anlagen, die der Wasserabführung dienen.

Der Verband erhebt gemäß § 55 Abs. 3 WG LSA (Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt) Beiträge in Form von 

Flächenbeiträgen und Erschwernisbeiträgen. Das Verhältnis beträgt 90% zu 10% des Gesamtbeitrages, auf der Grundlage des für 

ihn geltenden Beitragsmaßstabes durch Beitragsbescheid.

Die Gesellschaft hat den Zweck, die Stadt Köthen (Anhalt) als Handels -, Gewerbe-, Wirtschafts-, Wohn- und Touristikstandort 

Das Verbandsgebiet umfasst die Niederschlagsgebiete der Saale von unterhalb Rothenburg (Saale-km 58,45) bis Dröbel (Saale-

km 33) beidseitig, sowie von Dröbel bis Saale-km 31 linksseitig.

Die Aufgabe der Gewässerunterhaltung ist eine hoheitliche Tätigkeit und unterliegt insoweit nicht der 

Steuerpflich.

Gültig in der Fassung vom 10. Dezember 2014 (9. Änderung) veröffentlicht am 04. Februar 2015, Amtsblatt 

Salzlandkreis. Die 10. Änderung erfolgte am 16. Dezember 2015 mit Wirkung zum 01. Januar 2016 (veröffentlicht am 23. 

Dezember 2015, Amtblatt Salzlandkreis.
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Unterhaltungsverband "Westliche Fuhne / Ziethe" Bernburg (Saale), Ortsteil Peißen

5.14.1.3  Angaben zur Bilanz sowie zur Gewinn- und Verlustrechnung

Vermögensaufstellung 2018 2017 2016

Aktiva

A. 949.949,82 47% 755.450,33 71%

1. 75.000,00 75.000,00

2. 252.200,00 271.600,00

3. 622.749,82 408.850,33

B. 1.091.942,98 53% 314.986,61 29%

Summe 2.041.892,80 100% 1.070.436,94 100%

Passiva

A. 1.091.942,98 53% 314.986,61 29%

1. 100.000,00 100.000,00

2. 512.161,77 214.986,61

3. 479.781,21 0,00

B. 214.160,17 10% 434.431,45 41%

C. 735.789,65 37% 321.018,88 30%

Summe 2.041.892,80 100% 1.070.436,94 100%

Jahres-/Haushaltsrechnung 2018 2017 2016

1.581.849,57 1.910.356,38 894.581,09

699.987,17 775.000,00 763.290,35

0,00 66.000,00 0,00

0,00 450.000,00 0,00

0,00 479.781,21 0,00

843.922,17 100.000,00 88.486,97

37.940,23 39.575,17 42.803,77

1.581.849,57 1.430.575,17 894.581,09

723.392,47 711.095,83 869.259,05

206.074,77 283.195,13 0,00

479.781,21 0,00 0,00

100.000,00 397.175,16 0,00

72.601,12 39.109,05 25.322,04

3. 0,00 479.781,21 0,00

5.14.1.4  Ergänzende Sachverhalte

Ergänzende Sachverhalte* 2018 2017 2016

Kennzahlen

Verbandsgröße ha 81.900 81.892 81.890

davon beitragspflichtig ha 79.110 78.870 78.868

davon beitragsfrei ha 2.790 3.022 3.022

Gewässer II. Ordnung km 645 645 645

Schöpfwerk (Anzahl) 2 2 2

Anzahl der Mitglieder 18 18 18

Erneuerungsrücklage (Stand: 31.12.) T€ 248 512 215

Finanzmittelbestand (Stand: 31.12.) T€ 348 1.092 315

Eigenkapitalquote Prozent 64,0 70,0

Fremdkapitalquote Prozent 36,0 30,0

Flächenbeitrag €  / Flächenanteil 7,43 8,25 8,13

Erschwernisbeitrag € / EW 1,17 1,28 1,27

* ggf. Rundungsdifferenzen möglich

davon Übertrag Vorjahre

davon Unterhaltung und Verwaltung

davon Erwerb von Anlagevermögen

davon Umweltsofortprogramm

Anlagevermögen

Grund und Boden

Gebäude

Betriebs- und Geschäftsausstattung

Erneuerungs-Rücklagen

Umlaufvermögen

Eigenkapital

Allgemeine Rücklagen

davon Umweltsofortprogramm

Sonderposten für Investitionszuschüsse

davon Darlehensaufnahme

1.                                              Summe der Einnahmen

davon Beiträge

davon Verkauf Anlagevermögen

Haushaltsergebnis

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

zum Alagevermögen u. Vermögensübertragung

davon Sonstiges

Haushaltsergebnis

2.                                               Summe der Ausgaben

davon Übertrag Folgejahre

davon Sonstiges

Daten standen bei 
Berichterstellung nicht

zur Verfügung.

Daten standen bei 
Berichterstellung nicht

zur Verfügung.

Daten standen bei 
Berichterstellung nicht zur 

Verfügung.
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5.15.1

Unterhaltungsverband

"Taube-Landgraben" Aken

- Gesamtübersicht -
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Unterhaltungsverband "Taube-Landgraben" Aken

5.15.1.1  Rechtliche und steuerliche Verhältnisse

Bezeichnung des Unternehmens: Unterhaltungsverband "Taube-Landgraben" Aken

Sitz: 06385 Aken (Elbe), Landkreis Anhalt-Bitterfeld

Homepage: keine

Gründung:

Satzung: Die Verbandssatzung für das Berichtsjahr datiert vom 18. November 2005.

Neufassung am 02.03.2010 und 21.09.2015.

Gegenstand des Verbandes:

Rechtsform: Unterhaltungsverband (Selbstverwaltungskörperschaft)

Verbandsmitglieder: Städte, Verbandsgemeinden, Gemeinden (11 Mitglieder):

Stadt Nienburg, Stadt Barby (Elbe), Stadt Calbe, Stadt Bernburg, Stadt Aken, Stadt Dessau-Roßlau, Stadt Südliches Anhalt,

Stadt Zörbig, Einheitsgemeinde Osternienburger Land, Einheitsgemeinde Raguhn-Jeßnitz,

Stadt Köthen (Anhalt).

Organe des Verbandes: Verbandsausschuss, Vorstand

Besetzung der Organe:

Verbandsvorsteher:

Herr Baukuß, Karl

Verbandsgeschäftsführer

Herr Jung, Christian

Verbandsingenieur

Herr Kölzsch, Olaf

Verbandsrechner

Frau Hartmann, Steffi

Vertreter der Stadt Köthen (Anhalt) im Verbandsausschuss

Frau Albrecht, Andrea

5.15.1.2  Wirtschaftliche Grundlagen, wichtige Verträge 

   sowie Informationen zur Geschäftslage

Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks

siehe Gliederungspunkt 3 des vorliegenden Beteiligungsberichts

Auswirkungen auf die Haushaltswirtschaft / Finanzielle Verpflechtungen mit dem Haushalt der Stadt Köthen (Anhalt)

siehe Übersicht unter Gliederungspunkt "3." dieses Berichtes

21. September 1992

Pflichtaufgabe des Verbandes ist die Unterhaltung der Gewässer II. Ordnung des Verbandsgebietes und der dazugehörigen 

Anlagen, die der Wasserabführung dienen.

Der Verband erhebt gemäß § 55 Abs. 3 WG LSA (Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt) Beiträge in Form von 

Flächenbeiträgen und Erschwernisbeiträgen. Das Verhältnis beträgt 90% zu 10% des Gesamtbeitrages, auf der Grundlage des für 

ihn geltenden Beitragsmaßstabes durch Beitragsbescheid.

Die Gesellschaft hat den Zweck, die Stadt Köthen (Anhalt) als Handels -, Gewerbe-, Wirtschafts-, Wohn- und Touristikstandort 

Das Verbandsgebiet umfasst die Niederschlagsgebiete der Taube, Landgraben, Elbe linksseitig von Mündung Mulde bis zur 

Saalemündung und Saale rechtsseitig ab Dröbel (Saale-km 33).
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Unterhaltungsverband "Taube-Landgraben" Aken

5.15.1.3  Angaben zur Bilanz sowie zur Gewinn- und Verlustrechnung

Vermögensübersicht 2018 2017 2016

A. 0,00 ##### 326.322,10 48%

1. 37.359,24

2. 0,00

3. 73.226,74

4. 211.947,89

5. 3.788,23

B. 0,00 ##### 69.382,74 10%

1. 68.830,48

2. 552,26

C. 0,00 ##### 84.908,74 12%

1. 0,00

2. 78.908,74

3. 6.000,00

B. 0,00 ##### 202.359,94 30%

1. 202.359,94

Summe 0,00 ##### 682.973,52 100%

Verwaltungshaushalt (Einnahmen und Ausgaben) 2018 2017 2016

528.103,30

419.560,47

157.028,61

0,00 1.104.692,38

11.164,05

118.631,43

864.410,84

110.486,06

0,00 1.104.692,38

0,00 0,00

5.15.1.4  Ergänzende Sachverhalte

Ergänzende Sachverhalte* 2018 2017 2016

technisch-wirtschaftliche Kennzahlen

Anzahl der Mitglieder 11

Verbandsgröße ha 51.221

davon beitragspflichtig ha 49.231

davon beitragsfrei ha 1.990

Versieglungsgrad Prozent 10,0

Gewässer II. Ordnung km 458

Flächenbeitrag € / ha 9,65

Erschwernisbeitrag € / EW 0,71

Schöpfwerk (Anzahl) 2

Schöpfwerk (Leistung) m³ / sec. 0,725

Anzahl der Beschäftigten 5

* ggf. Rundungsdifferenzen möglich

Saldo der betrieblichen Tätigkeiten

Einnahmen der Finanz- u. Vermögensverwaltung

Summe der Einnahmen

Ausgaben - Verbandsleitung -

Ausgaben - Unterhaltung und Betrieb -

Ausgaben -  Finanz- u. Vermögensverwaltung -

Ausgaben - Verwaltung -

Summe der Ausgaben

Einnahmen aus Verwaltung und Unterhaltung

Rücklagen

Einnahmen aus Beiträgen

Allgemeine Rücklagen

Betriebsmittel-Rücklagen

Erneuerungs-Rücklagen

Verbindlichkeiten

gegenüber Kreditinstituten

Barkassenbestand

Anlagevermögen

bebaute Grundstücke

Sonstiges Betriebsinventar

Umlaufvermögen

Guthaben auf Bankkonten

unbebaute Grundstücke

Maschinelle Einrichtungen (Schöpfwerke)

Fahrzeuge, Maschinen, Geräte

Die benötigten Daten

lagen bei Berichterstellung

noch nicht vor.

Die benötigten Daten

lagen bei Berichterstellung

noch nicht vor.

Die benötigten Daten

lagen bei Berichterstellung

noch nicht vor.
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7. Erläuterung einiger Fachbegriffe

Abschreibung

Betrag, der die durch Nutzung des Anlagevermögens eingetretene Wertminderung

an den einzelnen Vermögensgegenständen erfassen soll und somit in der Gewinn-

und Verlustrechnung als Aufwand angesetzt wird.

Die Ermittlung des jährlichen Abschreibungsbetrages erfolgt steuerlich entweder

über die lineare oder die degressive Methode, je nachdem, ob ein Wirtschafts-

gut über den Nutzungszeitraum eher einen gleichmäßigen Wertverzehr aufweist 

(lineare Abschreibung. Fester Abschreibungsbetrag über den festgelegten 

Nutzungszeitraum) oder aber zu Beginn des Nutzungszeitraum einen über-

propotionalen Wertverzehr aufweist (degressive Abschreibung: der Abschrei-

bungsbetrag wird durch den Nutzungszeitraum festgelegte Prozentsätze auf den

jeweiligen Restbuchwert ermittelt).

In bestimmten Fällen sind auch Sonderabschreibungen zulässig.

Anlagevermögen

Umfasst alle Vermögensgegenstände, die dazu bestimmt sind, dauerhaft und 

längerfristig dem Geschäftsbetrieb zu dienen, z. B. Immobilien, technische

Anlagen und Maschinen, Konzessionen, Beteiligungen. In der Industrie ist es

in der Regel erheblich größer als im Handel (Gegensatz: Umlaufvermögen).

Cashflow

Finanzielle Stromgröße, die den in einer Periode erfolgswirksam erwirtschafteten

Zahlungsmittelüberschuss angeben soll, der für Investitionen, Kredittilgungen und

Ausschüttungen zur Verfügung steht. Er ist Indikator der Innenfinanzierungskraft

eines Unternehmens. Der Cashflow wird auf Grundlage des Jahresergebnisses

ermittelt, das um die nicht liquiditätswirksamen Aufwands- und Ertragspositionen

der Gewinn- und Verlustrechnung bereinigt  wird. In der Mehrzahl der Fälle wird der

Cashflow hinreichend  genau als das Jahresergebnis zuzüglich des Abschreibungs-

betrages ermittelt. Sofern von Relevanz, können aber auch zusätzlich die Ver-

änderung der Rückstellungen als auch die Auflösungen des Sonderpostens zur 

Ermittelung des Cashflow herangezogen werden.

Cash Earning

Die Cash Earnings werden auch als nachhaltiger Cashflow bezeichnet.

Sie umfassen den aus den laufenden erfolgswirksamen geschäftlichen Aktivitäten

resultierenden finanziellen Überschuss.

Sie unterscheiden sich vom Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit dadurch,

dass dieser zusätzlich zu den Cash Earnings auch die Bewegungen im Bereich des

Nettovermögens ("working capital") und der kurzfristigen Rückstellungen,

nicht aber die Erfolge aus Abgängen des Anlagevermögens erfasst.

Eigenkapitalquote

Die Kennzahl beschreibt den Anteil des Eigenkapitals und ist stark branchen-

und bewertungsabhängig. Eine hohe Eigenkapitalquote gilt als wichtiger Indi-

kator für die Bonität (Stabilität und Unabhängigkeit) eines Unternehmens und

verschafft Sicherheit und Handlungsfreiheit.

Gewinn- und Verlustrechnung (GuV)

Teil des Jahresabschlusses, in dem die Aufwendungen den Erträgern gegenüber-

gestellt werden. Der im Ergebnis ausgewiesene Gewinn oder Verlust muss mit

den Konten der Buchhaltung übereinstimmen. Für Kapitalgesellschaften und 

sämtliche Kreditinstitute ist die Aufstellung einer GuV gesetzlich vorgeschrieben.

Das gilt auch für Eigenbetriebe gem. Eigenbetriebsgesetz.

Investitionen

Zielgerichtete, in der Regel langfristige Kapitalbindung zur Erwirtschaftung zu-

künftiger autonomer Erträge. Nach ihrem Zweck ist zwischen Gründungs-,

Ersatz-, Erweiterungs- und Rationalisierungsinvestitionen zu unterscheiden,

wobei sich diese Zwecke zum Teil auch gegenseitige überlagern. Bei der je-

weiligen Zuordnung sollte der überwiegende Charakter der Investition den

Ausschlag geben.
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Jahresergebnis

Begriff der handelsrechtlichen Gewinn- und Verlustrechnung (GuV) und der

Bilanz. Er ergibt sich als Differenzbetrag zwischen Aufwendungen und Erträgen

eines Geschäftsjahres (entweder Jahresüberschuss oder wenn der Jahresabschluss

unter Einbeziehung der Ergebnisverwendung aufgestellt wird, werden in der GuV

unterhalb des Jahresergebnisses noch zusätzlich Ausschüttungen, Entnahmen

oder Einstellungen aus offenen bzw. in offene Rücklagen und der Gewinn-Verlust-

Vortrag eingerechnet, um so den sogenannten Bilanzgewinn bzw. Bilanzverlust

zu ermitteln.

Nettovermögen

Aktiva (der Bilanz) abzüglich Schulden, Rückstellungen und Passiven Rechnungs-

abgrenzungsposten.

Rechnungsabgrenzungsposten (RAP)

Die Rechnungsabgrenzungsposten dienen der zeitlichen Zuordnung der Einnahmen

und Ausgaben und somit der periodengerechten Erfolgsermittlung. Sie enthalten

Ausgaben bzw. Einnahmen, die Aufwand bzw. Ertrag für künftige Zeiträume dar-

stellen.  Unterscheidung nach aktivem RAP (auf künftige Jahre anzurechnender

Aufwand) und passivem RAP (auf künftige Jahre anzurechnende Erträge).

Rückstellungen

Rückstellung dienen der  periodengerechten antizipativen Erfassung von unge-

wissen Verbindlichkeiten und von drohenden Verlusten oder dem  Ausweis von

noch nicht getätigten Aufwendungen, die dem Berichtsjahr oder vorangegangenen

Jahren zuzuordnen sind, deren Eintreten wahrscheinlich oder sicher, deren Höhe

oder Zeitpunkt des Eintritts jedoch oftmals ungewiss ist. Durch die Bildung von

Rückstellungen soll die später entstehenden Verpflichtungen zum Zeitpunkt ihres

Bekanntwerdens berücksichtigt werden.

Sonderposten

In der Handelsbilanz werden hier steuerrechtlich zulässige Passivposten ausge-

wiesen, die noch unversteuerte Rücklagen darstellen. Im Fall der kommunalen

Unternehmen sind dies auch häufig die für Investitionen erhaltenen Fördermittel

bzw. Zuschüsse, wenn das entsprechende Anlagegut mit den ungekürzten

Herstellungs- bzw. Anschaffungskosten aktiviert wird. Der Fördermittelanteil stellt

dann für das Unternehmend eine noch unversteuerte stille Reserve dar und wird

daher im Sonderposten passiviert. Dieser Sonderposten wird dann über den

Nutzungszeitraum des Anlagegutes parallel zur Abschreibung anteilig in Höhe

der Förderquote ertragswirksam aufgelöst. Maßgeblich für die Auflösung sind im

übrigen die steuerrechtlichen Vorschriften.

Sonderverlustkonto

Regelung gemäß § 17 Abs. 4 DM-Bilanzgesetz im Zusammenhang mit der Bilanz-

erstellung in den neuen Bundesländern nach der Währungsumstellung: Bei erst-

maliger Erstellung der Eröffnungsbilanz wurde die gemäß § 249 (I) Satz I HGB zu

bildenden Rückstellungen auf der Aktivseite in einem Sonderverlustkonto gesondert 

ausgewiesen. Der dort aktivierte Betrag wurde/wird in den Folgejahren in dem 

Umfang abgeschrieben, in dem Aufwendungen zur Erfüllung der zurückgestellten

Verpflichtungen entstehen.

Umlaufvermögen

Vermögensgegenstände, die nicht dazu bestimmt sind, dauerhaft dem Geschäfts-

betrieb zu dienen. Es enthält die Vermögensgegenstände, die relativ kurzfristig

verbraucht bzw. umgesetzt werden, z. B. Vorräte, Forderungen, Bankguthaben,

Schecks (Gegensatz: Anlagevermögen).

Verlustvortrag

Einkommens- und körperschaftssteuerrechtlicher Begriff. Durch den Verlustvortrag

können die im Verlustentstehungsjahr nicht anrechnungsfähigen Verluste in den

folgenden Veranlagungszeiträumen als Sonderausgaben vom Gesamtbetrag der

Einkünfte abgezogen werden.
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